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Vorbemerkung 

Nach den bereits 1972 erschienenen Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 

1968 werden im vorliegenden Band die Ergebnisse der Einkommen- und Kör¬ 

perschaftsteuer 1968 veröffentlicht. 

In Fortführung der entsprechenden Veröffentlichungen über die Einkom¬ 

men- und Körperschaftsteuerstatistiken 1950, 195^, 1957, 1961 und 1965 

wird nunmehr für das Jahr 1968 ein umfassender Überblick über die Höhe, 

Struktur und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der natür¬ 

lichen und nichtnatürlichen Personen in der Bundesrepublik Deutschland 

gegeben. Aus den Ergebnissen der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 

1968 wurde - wie 1961 und 1965 - wiederum eine steuerliche Einkommens¬ 

pyramide erstellt, die trotz gewisser steuerrechtlich und erhebungs¬ 

technisch bedingter Abweichungen vom ökonomischen Einkommensbegriff auch 

eine wichtige Informationsquelle für eine detaillierte Analyse zur Ein¬ 

kommensverteilung darstellt. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Finanzen und Steuern, 

Allgemeine Öffentlichkeitsarbeit" des Ltd. Regierungsdirektors Günther 

von Dipl.-Volksw. Marianne Renz in der Gruppe des Regierungsdirektors Fuss 

bearbeitet. 
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Erster Teil: Einkommensteuerstatistik 1968 

I. Einführung 

A Gesetzliche Grundlagen und steuerrechtliche Hinweise 

1 Gesetzliche Vorschriften 

Im Rahmen der durch das Gesetz über Steuerstatistiken vom 6. De¬ 
zember 1966 (BGBl 1966 I S. 665) vorgesehenen dreijährigen 
Periodizität für dae Steuern vom Einkommen, ist für das Jahr 
1968 wiederum eine Einkommen- und eine Kbrperschaftsteuersta- 
tistik durchgeführt worden. 

Die EinkommensteueiVeranlagung 1968 wurde von den Finanzämtern 
unter Beachtung dei nachstehend aufgeführten Gesetze, Verord¬ 
nungen und Richtlinien vorgenommen: 

Einkommensteuergesetz in der Fassung vom 27» Februar 1968 
- EStG 1967 - (BCB1 1968 I S. 145) 

Einkommensteuer-Durchführungsverordnung in der Fassung vom 
5. April 1968 - EStDV 1967 - (BGBl 1968 I S. 262) 

Einkommensteuer-Richtlinien für das Kalenderjahr 1967 vom 
17. Mai 1968 - EBtB 1967 - (BStBl 1968 I S. 737) 

Gesetz über die Behandlung von Zuwendungen an betriebliche 
Pensionskassen und Unterstützungskassen bei den Steuern vom 
Einkommen und Erl.rag vom 26. Merz 1952 (BGBl 1952 I S. 206) 

Gesetz über die Ermittlung des Gewinns aus Land- und Forst¬ 
wirtschaft nach Durchschnittsätzen (GDL) vom 15« September 
1965 (BGBl 1965 I S. 1350) 

Verordnung zur Durchführung des Steuerabzugs vom Kapitalertrag 
(Kapitalertragsteuer) - Kapitalertragsteuer-Durchführungsver¬ 
ordnung (KapStDV] - vom 8. August 1966 (BGBl 1966 I S. 472) 

Verordnung über Steuervergünstigungen zur Förderung des Baues 
von Landarbeiterwohnungen in der Fassung der 3- Anderungsver- 
ordnung vom 20. Dezember 1967 (BGBl 1967 I S. 1295) 

Gesetz über eine Ergänzungsabgabe zur Einkommensteuer und zur 
Körperschaftsteuer (Erganzungsabgabegesetz) vom 21. Dezember 
1967 (BGBl 1967 I S. 1254) 

Gesetz über steuerliche Maßnahmen zur Förderung von privaten 
Kapitalanlagen in Entwicklungsländern (Entwicklungshilfe-Steu¬ 
ergesetz 1968) vom 15« März 1968 (BGBl 1968 I S. 217) 

Gesetz zur Anpassung und Gesundung des deutschen Steinkohlen¬ 
bergbaus und der deutschen Steinkohlenbergbaugebiete vom 
15. Mai 1968 (BGBl 1968 I S. 365) 

Berlinhilfegesetz in der Fassung vom 1.Oktober 1968 (BHG 1968) 
(BGBl 1968 I S. 1049) 

2. Änderungen im Einkommensteuerrecht seit 1965 

Die Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 1968 wurden von den 
Auswirkungen der iia Zeitraum 1965/68 eingetretenen steuerrecht¬ 
lichen Änderungen beeinflußt; zu nennen sind hier vor allem das 
Steueränderungsgesiitz 1966 vom 23« Dezember 1966 (BGBl 1966 
I S. 702), das 2. Steueränderungsgesetz 1967 vom 21. Dezember 
1967 (BGBl 1967 I S. 1254) und das 3» Steueränderungsgesetz 
1967 vom 22. Dezemoer 1967 (BGBl 1967 I S. 1334-). Die haupt¬ 
sächlichsten ModifLkationen sind deshalb nachstehend aufgeführt. 
Betroffen sind u. ,1. die steuerfreien Einnahmen; sie wurden um 
die nach dem 31« Dezember 1965 gewährten Leistungen aus öffent¬ 
lichen Mitteln an Arbeitnehmer des Steinkohlenbergbaus aus An¬ 
laß von Stillegung,3-, Einschränkungs- oder Umstellungsmaßnahmen 
(§3 Ziff. 60 EStG) erweitert. 

Die Kilometerpausciale für die Aufwendungen des Arbeitnehmers 
für Fahrten zwischen Wohnung und Arbeitsstätte bei Benutzung 
eines PKVs wurden ?on 0,50 auf 0,36 DM (0,16 DM beim Motorrad/ 
Motorroller) herabgesetzt. 

Der Einführung des Mehrwertsteuergesetzes bei der Umsatzsteuer 
ist durch Berücksichtigung des Vorsteuerbetrags bei den An- 
schaffungs- oder Herstellungskosten eines Wirtschaftsgutes Rech¬ 
nung getragen (§ 9 b EStG) worden. 

Für die Anerkennung als Sonderausgaben (§10 EStG) wurden die 
Fristen für die Mindestvertragsdauer von Lebensversicherungs-, 
Spar- und Bausparverträgen für nach dem 8. Dezember 1966 abge¬ 
schlossene Vertrage im allgemeinen verlängert. Die Möglichkeit, 
für dasselbe Kalenderjahr Bausparbeitrage als Sonderausgaben 
geltend zu machen, für das eine Prämie nach dem Spar-Prämienge- 
setz oder nach dem Wohnungsbau-Prämiengesetz beantragt worden 
ist, ist fortgefallen (Kumulationsverbot). Es besteht nurmehr 
ein Wahlrecht zwischen der Inanspruchnahme des Sonderausgaben¬ 
abzugs und einer Prämie nach den Pramiengesetzen. 

Eine Erweiterung des § 10 b EStG wurde durch das Parteiengesetz 
vom 24. Juli 1967 (BGBl 1967 X S. 773) erforderlich. Beiträge 
und Spenden en politische Parteien im Sinn des § 2 des Parteien¬ 
gesetzes sind nunmehr bis zur Höhe von insgesamt 600 DM und im 
Falle der Zusammenveranlagung von Ehegatten bis zur Höhe von 
insgesamt 1 200 DM im Kalenderjahr abzugsfähig. 

Von Versorgungsbezügen bleibt vom VeranlagungsZeitraum 1966 ab 
ein Betrag von 25 %, höchstens jedoch von 2 400 DM jährlich, 
steuerfrei. 

Der Altersfreibetrag wird ab 1966 schon dann gewährt, wenn der 
Steuerpflichtige am 1. 9- des Veranlagungszeltraumes das 65« Le¬ 
bensjahr (bisher 70. Lebensjahr) vollendet hat und er wird von 
600 auf 720 DM erhöht. Bei Ehegatten, die zusammen veranlagt 
werden und beide mindestens 4 Monate vor dem Ende des Veranla¬ 
gungszeitraums das 65- Lebensjahr vollendet hatten, erhöht eich 
der Altersfreibetrag auf 1 440 DM (bisher 1 200 DM). 

Nach dem Gesetz über eine Ergänzungsabgabe zur Einkommensteuer 
und zur Körperschaftsteuer (Ergänzungsabgabegeeetz) vom 21. De¬ 
zember 1967 (BGBl 1967 I S. 1254) werden seit dem 1.Januar 1968 
zusätzlich 3 % der einbehaltenen Einkommen-, Lohn- und Körper¬ 
schaftsteuer sowie der Kapitalertragsteuer als Ergänzungsabgabe 
erhoben. Diese Abgabe ist bei veranlagten unbeschränkt Einkom¬ 
mensteuerpflichtigen nur zu erheben, wenn der zu versteuernde 
Einkommensbetrag bei zusammen veranlagten Ehegatten 32 040 DM, 
bei Einzelveranlagten 16 020 DM oder mehr beträgt. 

Von der Ermächtigungsvorschrift des § 51 Abs. 1 Ziff. 2 s EStG 
wurde Gebrauch gemacht und durch die 1. Verordnung über steuer¬ 
liche Konjunkturmaßnahmen vom 10. Februar 1967 (BGBl 1967 I S. 
190) die Sonderabschreibungen für unbewegliche und bewegliche 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens ausgedehnt. Es wurden da¬ 
nach Sonderabschreibungen für betriebliche Investitionen in der 
Zeit vom 20. 1. bis 31*10.1967 Bei beweglichen Anlagegütem bis 
zu 10 %, bei unbeweglichen Anlagegütern bis zu 5 % der Anschaf- 
fungs- oder Herstellungskosten zugelassen. 

Schließlich wirkten sich noch die Maßnahmen zur Verbesserung der 
Wirtschaftsstruktur in den Steinkohlenbergbaugebieten aus. Das 
Gesetz zur Anpassung und Gesundung des deutschen Steinkohlen¬ 
bergbaus und der deutschen Steinkohlenbergbaugebiete vom 15* Mai 
1968 (BGBl 1968 I S. 365) sieht die Gewährung einer Investi- 
tionsprämie vor. Steuerpflichtige, die den Gewinn nach § 5 EStG 
ermitteln, können von der Investitionsprämie Gebrauch machen, 
wenn sie nach dem 30. 4. 1967 in einem Steinkohlenbergbaugebiet 
eine Betriebstätte errichten und erweitern. Der Umfang der Ver¬ 
günstigung beträgt bis zu 10 % der Anachaffungs- oder Herstel¬ 
lungskosten. 

B. Durchführung der Statistik 

1. Erhebungsunterlagen und Umfang der Statistik 

Als Erhebungsunter lagen für die Einkommensteuerstatistik 1968 
haben bei manueller Einkommens teuerveranlaguing Durch¬ 
schriften der Steuerbescheide bzw. Berechnungsbogen - "Statisti¬ 
sche Blätter" 1) - gedient, lind zwar 

a) Vordruck ESt 3 A - Einkommensteuerbescheid für natürliche 
Personen 

b) Vordruck ESt 2 B - Berechnungsbogen für die einheitliche 
Feststellung der Einkünfte bei Personengesellschaften und Ge¬ 
meinschaften . 

Bei maschiieller Einkommensteuerveranlagung stan¬ 
den Magnetbänder ier Finanzverwaltung mit den Daten des um sta¬ 
tistische Angaben ergänzten Eingabewertbogens sowie Daten aus 
der Bescheider6teLlung für die Aufbereitung zur Verfügung. 

Hauptmerkmale für die Gliederung des statistisch zu bearbeiten¬ 
den Materials - zumeist in der Schichtung nach Größenklassen des 
Gesamtbetrags der Einkünfte - waren: 

Einkünfte, Einkommen und Einkommensteuerschuld der unbe¬ 
schränkt und beschränkt Steuerpflichtigen; 

Einkunfte, Einkommen und Einkommensteuerschuld der unbe¬ 
schränkt Steuerpflichtigen nach überwiegender Einkunftsart; 

Einkommen und Einkommensteuerschuld nach Art der angewendeten 
Steuertabelle und der Zahl der Kinder, für die Kinderfreibe¬ 
träge gewahrt wurden; 

Sonderausgaben, die Entwicklung des zu versteuernden Einkom¬ 
mensbetrags aus dem Einkommen und die Sondervergünstigungen 
der unbeschränkt Steuerpflichtigen; 

Bruttolohn, Einkommen und Einkommensteuerschuld der veranlag¬ 
ten Lohnsteuerpflichtigen nach Art der angewendeten Steuer- 

1) Muster dieser Vordrucke sind im Anhang der vorliegenden 
Veröffentlichung abgedruckt. 

tabeile und der Zahl der Kinder, für die Kinderfreibeträge ge¬ 
währt wurden. 

Darüber hinauß sind gegliedert worden: 

Unbeschränkt Steuerpflichtige mit Einkünften überwie¬ 
gend aus Gewerbebetrieb bis zu Wirt¬ 
schaftsunterabteilungen und z. Teil Gruppen; 

unbeschränkt Steuerpflichtige mit Einkünften aus Land- 
und Forstwirtschaft nach Art ihrer Veranla¬ 
gung; 
unbeschränkt Steuerpflichtige mit Einkünften überwie¬ 
gend aus selbständiger Arbeit in 
einigen freien Berufen nach Höhe der Einkünfte aus selbstän¬ 
diger Arbeit; 

Personengesellschaften/Gemeinschaften nach der Zahl der Mit- 
untemehmer oder Beteiligten. 

Bei der Zusammenführung der Einkommen- und Körperschaftsteuer¬ 
pflichtigen mit Einkünften aus Gewerbebetrieb nach Wirtschafts¬ 
abteilungen und -Unterabteilungen sind bei den Einkommensteuer- 
pflichtigen erstmals Einzelunternehmer und Personengesellschaf¬ 
ten/Gemeinschaften gesondert dargestellt worden. 

2 Aufgaben der Finanzämter 

Die Aufgaben der Finanzämter wurden ln der vom Bundesministerium 
der Finanzen herausgegebenen "Anleitung für die Ausfüllung der 
'Statistischen Blätter1 und des die Einkommensteuerstatistik 
1968 betreffenden Teils der Eingabewertbogen" festgelegt. 

Nach dieser Arbeitsanweisung waren auszufertigen das 

a) "Statistische Blatt 1968 - ESt 3 A" für alle in der V-Liste 
der Finanzämter verzeichneten, zur Einkommensteuer veranlag¬ 
ten Steuerpflichtigen, soweit keine maschinelle Veranlagung 
stuttfand; 

b) "Statistische Blatt 1968 - ESt 3 B" für alle einheitlichen 
Feststellungen der Einkünfte bei Personengesellschaften und 
Gemeinschaften. 
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Für "nv"-Falle hatten die Finanzämter keine "Statistischen 
Blatter"auszuschreihen, sondern lediglich ihre Gesamtzahl fest¬ 
zuhalten. Ein "nv"-Fall lag im Veranlagungszeitraum 1968 vor, 
wenn 

a) das Einkommen ganz oder teilweise aus Einkünften aus nicht- 
selbständiger Arbeit bestand und weder die Voraussetzungen 
nach § 46 EStG für eine Veranlagung Vorlagen noch ein Antrag 
nach § 46a Satz 2 EStG gestellt wurde; 

b) nur Kapitalerträge im Sinn des § 43 Abs. 1 Ziff. 3 bis 3 EStG 
Vorlagen und kein Antrag nach § 46a Satz 2 EStG gestellt wur¬ 
de; 

c) sich ohne besondere Prüfung ergab, daß der zu versteuernde 
Einkommensbetrag bei Anwendung der Grundtabelle (§ 32a Abs. 1 
EStG) weniger als 1 710 DM und bei Anwendung der Splitting- 
tabelle (§ 32a Abs. 2 und 3 EStG, § 63b EStDV) weniger als 
3 420 DM betrug, der Steuerpflichtige mit seinem Einkommen 
also unter der Steuerfreigrenze blieb; 

d) Kapitalertragsteuer nicht anzurechnen war und für den Fall 
getrennter Veranlagung von Ehegatten nach § 26a EStG die 
Veranlagung des Ehegatten des Steuerpflichtigen entfiel; 

e) sich bei beschrankt Steuerpflichtigen ohne besondere Prüfung 
ergab, daß die Einkünfte abzüglich der nach § 30 Abs. 1 EStG 
zu berücksichtigenden Sonderausgaben weniger als 20 DM betru¬ 
gen. 

Eine Ausstellung "Statistischer Blätter" entfiel außerdem, wenn 
eine vorläufige Veranlagung für endgültig erklärt wurde oder 
wenn eine endgültige bzw. vorläufige Veranlagung durch Berich¬ 
tigung, Rechtsmittelentscheidung usw. geändert wurde, sofern es 
sich dabei um einen Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von 
nicht mehr als 100 000 DM handelte. Für Steuerpflichtige mit 
einem höheren Einkommen war hingegen ein neues, mit dem Zusatz 
"Berichtigung" versehenes "Statistisches Blatt 1968 - ESt 3 A" 
auszufertigen. 

Die Angaben über die Sondervergünstigungen der Steuerpflichtigen 
für den Abschnitt "Nachrichtliche Angaben für statistische 
Zwecke", die nicht als Durchschrift des Steuerbescheids gewonnen 
werden konnten, waren von den Finanzämtern aus den Steuerakten 
zu übertragen. 

Die Statistischen Blatter waren von den Finanzämtern - getrennt 
nach Vordruckmustern - jeweils bis zum 10. jeden Monats an das 

zuständige Statistische Landesamt zu übersenden. Mit der letzten 
Sendung hatte das Finanzamt den Abschluß der manuellen Veranla¬ 
gung in seinem Bezirk zu bestätigen, die Gesamtzahl der über¬ 
sandten Statistischen Blatter und die Zahl der "nv"-Falle mit¬ 
zuteilen. 

Nach Weiterleitung sämtlicher Eingabewertbogen für die maschi¬ 
nell zu veranlagenden Steuerpflichtigen vom Finanzamtsbezirk an 
die Rechenzentren der Finanzverwaltung hatten die Finanzämter 
mit maschineller Einkommensteuerveranlagung dem zuständigen Sta¬ 
tistischen Landesamt den Abschluß der Veranlagungsarbeiten zu 
bestätigen. Zugleich war die Gesamtzahl der an die Rechenzentren 
übersandten Eingabewertbogen mitzuteilen. Die aufgrund der Anga¬ 
ben im Eingabewertbogen erstellten Ausgabetrager der maschinel¬ 
len Einkommensteuerveranlagung (Magnetbänder) mußten von den 
Rechenzentren der Landesfinanzverwaltung ebenfalls jeweils bis 
zum 10. jeden Monats an das zuständige Statistische Landesamt 
übersandt werden. Auch hier war mit der letzten Sendung die 
Vollständigkeit des vorliegenden Materials zu bestätigen. 

Durch Rundschreiben des Herrn Bundesministers der Finanzen an 
die Herren Finanzminister (-Senatoren) der Länder vom 20. Juli 
1970 - I A/5 - Vw 1422 - 94/70 - wurde als Schlußtermin für die 
Einreichung der Statistischen Blatter oder Ausgabetrager der 
31. Oktober 1970 festgesetzt. 

Um auch diejenigen Einkommensteuerpflichtigen in die Statistik 
einzubeziehen, deren Veranlagung bis zu diesem Termin noch nicht 
abgeschlossen werden konnte - hierbei handelt es sich erfah¬ 
rungsgemäß um Steuerpflichtige mit hohem Einkommen - war von den 
Finanzämtern in diesen Fällen eine vorläufige Veranlagung durch¬ 
zuführen oder zumindest ein "Statistisches Blatt" nach den ggf. 
durch Schätzung ergänzten Angaben in der Einkommensteuererklä- 
rung auszuschreiben. 

3. Aufbereitung de« Materials in den Statistischen Landesämtern 

Die von den Finanzämtern und den Rechenzentren der Landesfinanz- 
verwaltungen übersandten Erhebungsunterlagen wurden von den 
Statistischen Landesämtera nach einem einheitlichen Tabellen¬ 
programm maschinell aufbereitet. Aus den Länderergebnissen sind 
im Statistischen Bundesamt die nachstehend veröffentlichten 
Bundesergebnisse zusammengestellt worden. 

II. Ergebnisse 

Natürliche Personen 

A Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1960 

In der Einkommensteuerstatistik 1968 sind insgesamt 5*0 Mill. 
steuerpflichtige natürliche Personen (einschl. Verlustfälle) im 
Veranlagungsverfahren mit einem Einkommen von 102,7 Mrd. DM bzw. 
einem Verlust von 1,7 Mrd. DM erfaßt worden. Nach den Meldun¬ 
gen der Finanzämter wurden rd. 334 000 Steuerpflichtige wegen 
Geringfügigkeit ihres Einkommens 1968 nicht veranlagt (1965: 
rd. 316 000 "nV’-Fälle). 

4,8 Mill. waren unbeschränkt Steuerpflichtige, d. h. Personen 
mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt im Inland; sie wurden 
mit einem Einkommen von 102,3 Mrd. DM veranlagt, was bei 88,2 % 
der Steuerpflichtigen zur Festsetzung einer Steuerschuld von 

insgesamt 22,3 Mrd. IM 1) führte; an Ergänzungsabgabe hatten 
sie 0,5 Mrd. DM abzuführen. Nach Anrechnung der im Quellenab- 

1) Das Einkommensteuer-Soll (ohne Ergänzungsabgabe) liegt 
- bei Einschluß der beschränkt Steuerpflichtigen und ohne die im 
kassenmäßigen Aufkommen der Lohnsteuer/Kapitalertragsteuer ent¬ 
haltenen Steuerabzugsbeträge vom Arbeitslohn/Kapitalertrag - 
mit 14,1 Mrd. DM um 13,2 % unter dem kassenmäßigen Aufkommen 
(16,3 Mrd. DM). Die Abweichung erklärt sich aus der zeitlichen 
Differenz zwischen kassenmaßigem Vollzug (Vorauszahlungen, Ab¬ 
schlußzahlungen, Ergebnis der turnusmäßigen Betriebsprüfungen) 
und Veranlagung. 

i. Steuerpflichtige, Einkünfte und Einkommensteuerschuld 1968 

Einkünfte Fälle 

Einkommen Steuerpflichtige 

Steuerschuld 1 000 % 

Unbeschränkt Steuerpflichtige 
Mit Einkommen Veranlagte 

Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft 
Gewerbebetrieb 
Selbständiger Arbeit 
Nichtselbständiger Arbeit 
Kapitalvermögen 
Vermietung und Verpachtung 
Sonstigen Einkünften 

218,9 
766,4 
363.6 
365.2 
979.3 
999.6 
369,8 

2,6 
21,3 
4,6 
40,6 
11,8 
12,0 
7,1 

Betrag 

1965 100 Mill 

127.7 
99,0 

110,3 
137.8 
131,6 
115,2 
135,1 

2 
45 
11 
57 
3 
4 

. DM % 1965 100 

246,4 1,8 
198.7 36,2 
170,2 8,9 
675.8 46,2 
700.6 3,0 
183.7 3,3 
796,0 0,6 

140.5 
97,6 

128,9 
161,2 
127,0 
145.5 
171,8 

Summe der Einkünfte 8 302,8 100 122,2 124 971,4 100 126,8 

Freibetrag für Land- und Forstwirte 
Ausgeglichene Verluste 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

Sonderausgaben 
Einkommen 
Zu versteuernder Einkommensbetrag 
Einkommensteuerschuld 
Ergänzungsabgabe 

1) Anzurechnende Steuerabzugsbeträge 
vom Arbeitslohn 
vom Kapitalertrag 

Verbleibende Einkommensteuerschuldn' 
Überzahlung 1) 

Absetzungen für Abnutzung o. Substanz¬ 
verringerung gern. § 7 EStG 2) 
Sondervergünstigungen 2) 

217,7 
1 841,4 
4 842,3 

4 842,3 
4 842,3 
4 740,9 
4 271,0 

2 973,2 
364,0 

2 319,4 
2 199,0 

1 007,7 
1 527,6 

Verlustfalle 95,9 

121,4 
5 

119 

429,5 
074,4 
491,4 

133,0 
126,1 

121,4 
121,4 
120,8 
123,1 

>16 994,3 
102 279,1 
92 720,6 
22 337,3 

458,7 

137,9 
124,4 
123,8 
119,2 

140,9 
115.5 
103,8 
149.6 

7 882,8 
471,7 

15 349,9 
1 367,0 

169,0 
101,7 
106,5 
171,4 

70,4 

106,9 

182,2 

6 170,2 
4 468,2 

1 6J4,8a) 

51,9 
94,2 

187,7 

Beschränkt Steuerpflichtige 
Hit Einkommen Veranlagte 
Verlustfälle 

21,0 
1,8 

95,1 
204,9 

382,1" 
18,2a 

112,9 
87,7 

"Nv "-Falle 334,1 105,8 

1) Ohne Ergänzungsabgabe. - 2) Ohne Personengesellschaften/Gemeinschaften und deren auf Beteiligte entfallenden Beträge. 

a) Verlust. - b) Gesamtbetrag der Einkünfte. 
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zugsverfahren einbehaltenen Lohnsteuer (7,9 Mrd. DM') und Kapi¬ 
talertragsteuer (0,5 Mrd. DM) einerseits sowie der Überzahlungen 
andererseits verblieben als Einkommensteuerschuld der unbe¬ 
schrankt Steuerpflichtigen insgesamt 14,0 Mrd. DM. Bei der Er¬ 
mittlung ihrer E'.nkünfte waren bereits 6,2 Mrd. DM an Absetzun¬ 
gen für Abnutzung oder Substanzverringerung gemäß § 7 EStG und 
4,5 Mrd. DM an Sondervergünstigungen, zumeist in Form von Son- 
derabschreibungen oder Rücklagen, als abzugsfähig anerkannt 
worden; in diesen Zahlen sind die auf Beteiligte an Personen¬ 
gesellschaften/Gemeinschaften entfallenden Beträge nicht ent¬ 
halten. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen ist gegenüber 1965 um 21 %, die 
der Verlustfälle sogar um 82 % gestiegen. Letzteres ist wohl zum 
Teil auf die Nachwirkungen der ersten größeren Rezession der 
Nachkriegszeit, mit der Talsohle 1966/67 zurückzuführen; die 
Verluste aus Gewerbebetrieb umfassen allein rd. 80 % der für 
alle Einkunftsarhen nachgewiesenen Verluste.Die Zunahme der un¬ 
beschränkt Steuerpflichtigen beruht zum größten Teil auf dem 
ständig anschvellenden Zustrom veranlagter Lohnsteuerpflichtiger. 
Die bei wachsendem Bruttosozialprodukt ansteigenden Bruttolöhne 
überschwemmen die nach dem Kriege 1) konstant gebliebenen Gren¬ 
zen für die Veranlagung von Arbeitnehmern (§46 EStG) und haben 
zusammen mit der im Zuge der Vermögensbildung verstärkten In¬ 
anspruchnahme des § 7b EStG dazu geführt, daß die Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit nicht nur bei der Fallzahl mit 40,6 %, 
sondern auch bei den Beträgen mit 46,2 % an der Spitze aller 
Einkunftsarten stehen. Damit wurden die Einkünfte aus Gewerbe¬ 
betrieb mit einen Anteil von 36,2 % an der Summe der Einkünfte 
auf den zweiten Platz verdrängt; Fallzahl (- 1 %) und Betrag 
(- 2 %) dieser Einkunftsart sind gegenüber 1965 sogar leicht 
gesunken. Dies diirfte neben den bereits angeführten konjunktu¬ 
rell bedingten auch strukturelle Ursachen haben, wie z. B. im 
Zuge der Unternehmenskonzentration aus dem Wettbewerb verdrängte 
Einzelgewerbetre:.bende, besonders im Einzelhandel. Die mit 41 % 
noch über der Vachstumsrate der Einkünfte insgesamt liegende Zu¬ 
nahme der Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft ist größten¬ 
teils auf eine Änderung bei der steuertechnischen Erfassung 
dieser Einkunftsart zurückzuführen; abweichend von 1965 werden 
die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft nicht mehr nach 
Saldierung mit dem Freibetrag für Land- und Forstwirte, sondern 
brutto nachgewiesen. Eliminiert man diese erhebungstechnische 
Änderung, so liegt der Zuwachs bei 14 %. 

Trotz gestiegene!' Einkommen ist die darauf liegende durch¬ 
schnittliche Steuerbelastung der Einkommensteuerpflichtigen von 
22,8 % im Jahre ‘"965 auf 21,8 bzw. 22,3 % bei Einbeziehung der 
Ergänzungsabgabe gesunken. Da in dieaem Zeitraum weder beim 
Steuertarif noch bei der Freibetragsregelung bedeutende Änderun¬ 
gen vorgenommen wurden, ist das Absinken der durchschnittlichen 
Steuerlastquote auf eine leichte Verschiebung der Einkommens¬ 
struktur zugunsten der steuerlich weniger stark belasteten mitt¬ 
leren Einkommen :.uruckzuführen 2). 

1) Lt. Kontrol]ratsgesetz Nr. 12 vom 11. 2. 1946, bzw. Steuer- 
änderungegesetz vom 18. 7* 1958» - 2) Vgl. Abschnitt B«1. 

2. Unbeschränkt Steuerpflichtige, Einkommen und Steuerschuld 

Jahr 
Steuerpflichtige 

Einkommen 

Verlust Steuerschuld 

1 000 1950 
- 100 

Mill. 
DM 

1950 
- 100 

Mill. 
DM 

1950 
- 100 

1950^ 

1957n; 
1961 
1965 
1968 

i95^r; 
1957 ; 
1961 
1965 
1968 

M 

2 928,5a^ 
3 143,0 
3 141,0 
3 277,4 
3 989,5 
4 842,3 

50,1 
50.5 
42.7 
39.7 
52.6 
95,9 

it Eink 

100 
107,3 
107.3 
111.9 
136,2 
165.4 

Ve 

100 
100.9 
85.3 
79.3 

105,1 
191.5 

ummen Verai 

15 679,5 
22 253,9 
32 676,6 
56 110,0 
82 247,4 

102 279,1 

rlustfalle 

320.5 
593,8 
575,0 
655.6 
870.6 

1 634,8 

ilagte 

100 
141.9 
208,4 
357.9 
524.6 
652.3 

100 
185.4 
179.5 
204.7 
271.9 
510,4 

3 188,8 
4 647,0 
6 841,2 

13 008,4 
18 738,5 
22 337,3 

100 
1^5,7 
214.5 
407,9 
587.6 
700,5 

1) Ohne Saarland. - 2) Einschi. Nullfälle. 

a) Ohne nichtbuchführende Land- und Forstwirte,die für mehrere 
Jahre veranlagt worden sind, in Berlin (West). 

Mit der Einkommensteuerstatistik 1968 liegen zum sechsten Male 
vergleichbare Ergebnisse innerhalb eines Zeitraums von nahezu 
20 Jahren vor. Das nachgewiesene Einkommen ist auch in steuer¬ 
rechtlicher Abgrenzung ein wichtiger Indikator der wirtschaft¬ 
lichen Entwicklung, der neben der konjunkturellen Situation vor 
allem das Wirtschaftswachstum seit 1950 widerspiegelt. Für 
exakte Auswertungen dürfen dabei die Auswirkungen von Steuer¬ 
rechtsänderungen, vor allem, soweit sie die Einkommenshöhe,z. B. 
über die Abschreibungen, betreffen, nicht außer acht gelassen 
werden. Eine ähnliche Bedeutung kommt auch der Abgrenzung des 
Kreises der Einkommensteuerpflichtigen zu. Durch Freibeträge und 
Veranlagungsgrenzen, die nur in größeren Zeitabständen der wirt¬ 
schaftlichen Entwicklung angepaßt werden, wird die Zusammen¬ 
setzung der Einkommensteuerpflichtigen und damit in der Regel 
auch ihre Einkommensstruktur beeinflußt. Am deutlichsten wird 
dies bei den nach dem Kriege nahezu konstanten Veranlagungsgren¬ 
zen des § 46 EStG für veranlagte Arbeitnehmer. Ihr Anteil an den 
Einkunftsfällen insgesamt ist von 1961 mit 26 % über 1965 mit 
36 % bi6 auf 41 % im Jahre 1968 gestiegen. 
Seit 1950 hat die Anzahl der unbeschränkt Einkommensteuerpflich¬ 
tigen um etwa zwei Drittel zugenommen, ihr Einkommen hat sich 
versechseinhalbfacht und die Steuerschuld sogar versiebenfacht. 
Die Zahl der Verlustfälle hat sich, mit zwischenzeitlichen 
Schwankungen, nahezu verdoppelt. Betragsmäßig haben sich die 
nicht ausgeglichenen Verluste seit 1950 etwa verfünffacht, wobei 
nahezu die Hälfte des Zuwachses auf 1968 entfällt, also wohl der 
Sezession von 1966/67 zuzuschreiben ist. 

B. Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige 

Mit Einkommen Veranlagte 

1. Schichtung nach dem Gesamtbetrag der Einkünfte 

Die Schichtung der Steuerpflichtigen, ihres steuerlichen Gewinns 
und der Steuerschuld nach der Höhe des Gewinns ist für steuer¬ 
politische Überlegungen, vor allen im Hinblick auf eine system- 
gerechte Besteuerung nach der wirtschaftlichen Leistungsfähig¬ 
keit, unentbehrlich. Außerdem ist die Zusammenführung der Lohn- 
und Einkommensteuerpflichtigen zu einer einheitlichen Einkom- 
mensschichtung, trotz einiger Unterschiede zwischen dem ökono¬ 
mischen und den steuerrechtlich determinierten Einkommensbegriff 
(Gesamtbetrag dez1 Einkünfte), eine der wichtigsten Unterlagen 
für die ökonomische Einkommensschichtung im Rahmen der Volks¬ 
wirtschaftlichen Gesamtrechnung. 

Von den Einkommensteuerpflichtigen bezogen 1968 noch rd. ein 
Drittel - 1965 waren es über zwei Fünftel - Einkünfte von weni¬ 
ger als 12 000 DF; auf sie entfielen damit knapp 11 % der insge¬ 

samt erzielten Einkünfte und etwa 3 % der Steuerschuld. Etwa 
zwei Fünftel der Steuerpflichtigen erzielten Einkünfte zwischen 
12 000 und 25 000 DM; mit nahezu 30 % der gesamten Einkünfte 
erbrachten sie rd. 16 % des veranlagten Steuersolls. Auf dis 
Größenklasse 25 000 bis 50 000 DM entfielen fast ein Viertel 
des erfaßten Gesamtbetrags der Einkünfte und annähernd ein Fünf¬ 
tel der Steuerschuld. Mahr als 50 000 DM erzielte etwa jeder 
15. Steuerpflichtige; diese Gruppe umfaßte jedoch mehr als ein 
Drittel der gesamten Einkünfte und rd. drei Fünftel der Steuer¬ 
schuld. 

Im Vergleich zu 1965 hat sich, dem langfristigen Trend entspre¬ 
chend, das Einkommensniveau weiter nach oben verschoben. Diese 
Bewegung kommt in der steuerlichen Einkommenspyramide dadurch 
zum Ausdruck, daß der rückläufigen Zahl von Steuerpflichtigen in 
den unteren Einkunftsgruppen vorwiegend Zugänge in den übrigen 
Bereichen gegenüberstehen, wobei die Entwicklung innerhalb der 
einzelnen Schichten recht differenziert verlaufen ist. Mit rd. 
50 % war die Zuwachsrate im Einkunftsbereich zwischen 16 000 
und 50 000 DM am stärksten. Neben dem Aufrückungseffekt dürfte 
dafür auch der hohe Zuwachs veranlagter Lohnsteuerpflichtiger 

3* Unbeschränkt Steuerpflichtige 1968 nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

von ... bis unter ... DM 

Steuerpflichtige Gesamtbetrag der Einkünfte Steuerschuld 

1 000 * 1965 
- 100 Mill. DM % 1965 

- 100 Mill. DM % 1965 
- 100 

Anteil an 
zu ver¬ 

steuernden 
Einkom¬ 
mensbe¬ 
trag in % 

untei 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill» und mehr 

Insgesamt 

Steuerbelastete 
Nichtsteuerbelastete 

91,1 
214,4 
501.7 
855.9 
718.7 

1 231,4 
896.9 
154.2 
66,9 
89.5 
14.5 
4.6 
1.6 
0,6 
0,1 
0,0 

4 842,3 

4 271,0 
571.2 

1,9 
4.4 
10.4 
17.7 
14,9 
25.4 
18.5 
3,2 
1.4 
1,8 
0,3 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 

100 

88,2 
11.8 

97.7 
92,3 
90,5 

103.7 
122.9 
151.9 
149.5 
112,2 
115.8 
124,0 
104.2 
94,9 
99,1 
99.7 

129.2 
120.6 

121,4 

123,1 
110,0 

195,6 
875,9 

3 301,9 
8 562,3 
9 976,4 

25 101,8 
29 506,1 
9 305,4 
5 760,8 

12 972,9 
4 887,5 
3 122,0 
2 164,8 
1 857,9 

919.1 
981.1 

119 491,4 

115 732,8 
3 758,6 

0,2 
0,7 
2,8 
7.2 
8.3 

21,0 
24.7 
7.8 
4.8 

10.8 
4.1 
2,6 
1.8 
1,6 
0,8 
0,8 

100 

96,9 
3.1 

96.3 
92,2 
90.3 

104.5 
123.2 
154.2 
146.2 
112,0 
116,1 
123.3 
103,9 
94.4 

100,0 
100.5 
128,8 
144.2 

126,1 

126.3 
119.4 

0,6 
12,7 

112,9 
491,5 
817,0 

2 833,4 
4 567,3 
1 960,1 
1 478,7 
4 229,8 
1 976,6 
1 362,2 

989.3 
855.4 
406.4 
443.4 

22 337,3 

22 337,5 

0,0 
0,1 
0,5 
2,2 
3.7 

12,7 
19,6 
8.8 
6,6 

18,9 
8,8 
6,1 
4,4 
3.8 
1.8 
2,0 

100 

100 

86,8 
74,3 
81,8 
95.1 

113.1 
150.2 
142,3 
110.7 
114.8 
122,0 
102.5 
93.1 

100,1 
100.5 
127.2 
143.3 

119,2 

119,2 

1,1 
3.2 
6.3 
9,6 

12.5 
15,0 
18.7 
25.5 
30.3 
37.1 
44.8 
48.1 
49.7 
49.8 
48.9 
47.4 

24.1 

24.4 
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von Bedeutung gewesen sein. Im Bereich des Gesamtbetrags der 
Einkünfte zwischen 500 000 und 5 Mill. EM hat sich die Zahl der 
Einkommensteuerpflichtigen insgesamt gesehen leicht verringert,, 
die Hauptgründe dürften darin zu suchen sein, daß die Einkünfte 
aus Gewerbebetrieb, die hier rd. fünf Sechstel der gesamten 
Einkünfte ausmachten, noch unter den Nachwirkungen der Rezession 
in den Jahren 1966/67 standen. Wie weit daneben Umwandlungen von 
Einzelunternehmen in Gesellschaften mit beschränkter Haftung zum 
Rückgang der Steuerpflichtigen in diesem Bereich beigetregen 
haben, ist nicht quantifizierbar. Die Zahl der Einkommensmillio- 
nare ist jedoch, aufgrund der Zunahme im Bereich von 5 Kill. DM 
Einkünften und mehr, gegenüber 1965 um 1 % gestiegen. Ihre Auf¬ 
gliederung und Entwicklung ergibt sich aus folgender Übersicht: 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

Steuerpflichtige 
Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 
gegenüber 1965 

1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. und mehr 

1 588 
635 
137 
41 

-15 
- 2 
+ 3-I 
+ 7 

Die Einkommensteuerschuld, die gegenüber 1965 um 19 % gestiegen 
ist, weist wegen der indirekten und direkten Progression eine 
andere Verteilung auf die Größenklassen des Gesamtbetrags der 
Einkünfte auf als der steuerliche Gewinn. Bei den Einkunftsgrup¬ 
pen unterhalb 50 000 DM ist ihr Anteil am Gesamtsteuersoll niedriger 
als der analoge Anteil des steuerlichen Gewinns am Gesamtbetrag 
der Einkünfte aller Steuerpflichtigen; umgekehrt liegen die Ver¬ 
hältnisse in den sich anschließenden Einkunftsgruppen. Die 
durchschnittliche Steuerbelastung, die gegenüber 1965 aufgrund 
des nahezu unveränderten Einkommensteuerrechts in etwa konstant 
geblieben ist, steigt von 1,1 % in der untersten Größenklasse 
auf 49*8 % in der Größenklasse 2 Mill. bis unter 5 Kill. DM und 
geht dann leicht bis auf 47,4 % zurück^'. Diese mit zunehmender 
Einkommenshöhe steigende Steuerbelestung entspricht dem wohl 
heute generell anerkannten Prinzip der Besteuerung nach der Lei¬ 
stungsfähigkeit. Für eine Bewertung der Höhe der Steuer muß die 
Steuerbelastung im gesamtwirtschaftlichen Zusammenhang gesehen 
werden. Bei bestimmten konjunkturellen Konstellationen dürften 
zumindest in gewissem Maße Voraussetzungen für eine teilweise 
Überwälzung der Steuern gegeben sein. Der verteilungstheoreti¬ 
sche Effekt einer Abwalzung ist insbesondere bei Steuerbela- 
stungsvergleichen von Beziehern hoher Einkommen mit den veran¬ 
lagten Lohnsteuerpflicbtigen in niedrigeren Einkünfte- und Steu- 
erbelaatungsbereichen zu beachten, da die Steuern von den klei¬ 
neren Einkommensbeziehern in der Regel mangels Uberwalzungsmög¬ 
lichkeit voll aus dem Einkommen entrichtet werden müssen. 

2- Einkunft« nach Einkunftsarten 

Die Summe der sieben Einkunftearten belief sich 1968 auf 
125*0 Mrd. DM. Nach Addition der hinzuzurechnenden Beträge sowie 
nach Kürzung um die Freibeträge für Land- und Forstwirtschaft 
und die ausgeglichenen Verluste ergab sich ein Gesamtbetrag der 
Einkünfte von 119*5 Mrd.DM. Abweichungen zwischen der "Summe der 
Einkünfte" und dem "Gesamtbetrag der Einkünfte" von mehr als 
10 % traten nur in den Größenklassen unterhalb 12 000 DM auf,2\ 
vor allem aufgrund der relativ hohen ausgeglichenen Verluste^', 
die mit zunehmender Einkunftshöhe an Bedeutung verlieren. 

Die Einkünfte auß Gewerbebetrieb* aus selbständiger Arbeit und 
aus nichtselbständiger Arbeit bilden zusammen - außer in den 
Einkunftsgruppen bis 8 000 DM - rd. 90 % der Einkünfte aller er¬ 
faßten Steuerpflichtigen. Ihre jeweiligen Anteile variieren je¬ 
doch in den einzelnen Größenklassen sehr stark. 

In den Einkunftsgrößenklassen zwischen 8 000 und 50 000 DM er¬ 
weisen sich die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit mit 
einem Anteil von 70 und 60 % an dem in diesem Bereich insgesamt 
erzielten Gesamtbetrag der Einkünfte als bedeutendste Einkunfts- 
art. Auch in den untersten Größenklassen liegt der Anteil der 
Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit noch über 56 %, Bei den 
Größenklassen oberhalb 50 000 DM fällt er jedoch rapide bis auf 
unter 1 % ab.In den Größenklassen oberhalb 100 000 DM dominieren 
die Einkünfte aus Gewerbebetrieb* deren Anteil an dem in diesem 
Bereich erzielten Gesamtbetrag der Einkünfte von 52 % bis auf 

1) Bei der Ermittlung der Steuer auf das zu versteuernde Ein¬ 
kommen sind neben der anzuwendenden Tabelle (Grund- oder Split¬ 
tingtabelle) noch die jeweils geltend gemachten Steuerermäßigun¬ 
gen bzw. Nachsteuern zu berücksichtigen. - 2) Negative Einkünf¬ 
te aus einer Einkunftsert, die durch positive Einkünfte aus an¬ 
deren Einkunftsarten ausgeglichen werden. 

96 % ansteigt. Auch in den anderen Größenklassen sinkt ihr An¬ 
teil nicht unter 20 %. Die Einkünlte aus selbständiger Arbeit 
stellen in keiner Größenklasse die dominierende Einkunftsart. 
Am größten ist ihr Anteil noch im Bereich zwischen 50 000 und 
500 000 DM, wo er zwischen 12,5 und 30,1 % schwankt, wahrend er 
in den anderen Größenklassen zwischen 0,2 und 6*4 % liegt. 

KUMULIERTE HÄUFIGKEITSVERTEILUNG VON EINKUNFTURTEN 

Beiij| E'febms det EinkommensleuerStatistik 1968 
kumuliert in % 
ifritlm ikOtutij 

il*|« Mtl») 

PronnUab Anteile der Betoäp.de wte dem auf der Abszisse_aistewieserBn Betraf liefen 

Stat amouArr 73 a 

In der Schichtung nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Ein¬ 
künfte zeigen sich die starken Unterschiede in der Häufigkeits¬ 
verteilung der obengenannten Einkunftsarten. Wie aus deren gra¬ 
phischer Darstellung hervorgeht, kann bei den Einkünften aus 
Gewerbebetrieb fast von einer, allerdings nur grob angenäherten 
symmetrischen Verteilung gesprochen werden. Dagegen weisen die 
Einkünfte aus selbständiger und nichtselbständiger Arbeit eine, 
vor allem bei letzterer besonders ausgeprägte, linksseitige 
Asymmetrie auf; ein Kurvenverlauf, der bei Einkommensverteilun¬ 
gen häufig anzutreffen ist. 

Von den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit entfielen 
allein 85*6 % auf die Größenklassen zwischen 8 000 und 50 000 DM 
mit dem Schwergewicht von jeweils über 30 % in den Größenklassen 
16 000 bis unter 25 000 DM und 25 000 bis unter 50 000 DM. Offen¬ 
sichtlich haben die Veranlagungsgrenzen des § 46 EStG, vor allem 
Abs. 1 und Abs. 2 Ziffer 21), hierin ihren Niederschlag gefun¬ 
den. Die Größenklassen oberhalb 75 000 DM umfaßten lediglich 
5,9 % der erzielten Einkünfte eu9 nichtselbständiger Arbeit. 
Auch die Einkünfte aus selbständiger Arbeit sind sehr stark auf 
vier Einkunftsgruppen konzentriert, allerdings auf höherem 
Niveau. Im Bereich zwischen 25 000 und 250 000 DM wurden 83,4 % 
dieser Einkünfte erzielt, allein 34,2 % von Selbständigen mit 
Einkünften zwischen 100 000 und 250 000 DM. Bei den Einkünften 
aus Gewerbebetrieb ragen lediglich zwei Einkunftegruppen stärker 
hervor; auf die Größenklasse 25 000 bis unter 50 000 DM entfiel 
ein Fünftel, auf die Größenklasse 100 000 bis unter 250 000 DM 
ein Siebtel dieser Einkunftsart. 

Die 1968 erfaßten 8,3 Mill. Fälle mit Einkünften aus den sieben 
Einkunftsarten konzentrierten sich auf 4,8 Mill. Einkommensteu¬ 
erpflichtige; ein veranlagter Steuerpflichtiger kann nämlich 
Einkünfte aus mehreren Einkunftsarten beziehen, wobei jede in 
Betracht kommende Einkunftsart als Fall gezählt wird. Im Durch¬ 
schnitt kamen dabei auf einen Steuerpflichtigen Einkünfte aus 
1,7 Einkunftsarten; diese Relation ist seit 1961 unverändert ge¬ 
blieben. Für die Beurteilung der Relevanz der Einkunftsarten für 
die Steuerpflichtigen und ihrer Einkommenssituation kommt dem 
Begriff der überwiegenden Einkunftsart, d. h. derjenigen Ein¬ 
kunftsart, die bei dem einzelnen Steuerpflichtigen größer ist 
als jede andere, besondere Bedeutung zu. 

1) Nach § 46 Abs. 1 EStG sind Personen zu veranlagen, wenn ihr 
Einkommen, wenn es Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit ent¬ 
hält, 24 000 DM im Jahr übersteigt. Nach § 46 Abs. 2 Ziff. 2 
EStG sind Personen, auch wenn die o. a. Grenze nicht erreicht 
wird, zu veranlagen, wenn in ihrem Einkommen Einkünfte aus mehr 
als einem Dienstverhältnis, (z. B. ein haupt- und ein nebenberuf¬ 
liches Dienstverhältnis oder ein Dienstverhältnis des Ehemannes 
und eines der Ehefrau) enthalten sind und der zu versteuernde 
Einkommenebetrag bei Einzelpersonen 8 000 DM, bei Ehegatten 
16 000 DM übersteigt. 

4. Einkünfte der unbeschränkt Steuerpflichtigen 1968 nach Einkunftsarten und Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

von ... bis unter ...DM 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Darunter Einkünfte aus 

Gewerbebetrieb selbständiger Arbeit nichtselbständiger Arbeit 

Mill. DM 

Anteil am 
Gesamt¬ 

betrag der 
Einkünfte 

in % 

Anteil am 
Gesamt¬ 

betrag der 
Einkünfte 

in % 

Mill. DM 

Anteil am 
Gesamt¬ 

betrag der 
Einkünfte 

in % 

unt 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 Mill. 
2 Mill. 
5 Kill. 

10 Mill. 

er 3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 

1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

- 10 Mill. 
und mehr 

Insgesamt 

195*6 
875,9 

5 501,9 
8 562*3 
9 976,4 

25 101,8 
29 506*1 
9 505,4 
5 760*8 

12 972,9 
4 887*5 
5 122,0 
2 164,8 
1 857*9 

919.1 
981.1 

119 491,4 

67,7 
519*1 
105,2 
296,8 
694,9 
508,8 

8 576,9 
141.1 
631,6 
679.2 
411.2 
496.2 
855,9 
672.4 
802.5 
943,4 

45 198,7 

0,1 
0,7 
2.4 
5.1 
6,0 

12,2 
19,0 
9.2 
5,8 

14,8 
7.5 
5.5 
4.1 
5.7 
1.8 
2.1 

100 

54.6 
36.4 
53.4 
26,8 
27,0 
21,9 
29.1 
44.5 
45.7 
51.5 
69.8 
80,0 
85.6 
90,0 
87,3 
96.2 

37,8 

4,4 
20,5 
67.3 

149,2 
199,7 
604.1 

1 898,2 
1 850,8 
1 736,7 
3 822,9 
612.2 
139,4 
45,1 
13.4 
4,4 
1,9 

11 170,2 

0,0 
0,2 
0,6 
1.3 
1,8 
5.4 

17,0 
16,6 
15,6 
34,2 
5.5 
1,3 
0,4 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

2,2 
2.3 
2,0 
1,7 
2,0 
2.4 
6.4 

19,9 
30,1 
29.5 
12.5 
4.5 
2,1 
0,7 
0,5 
0,2 

9,3 

71,7 
316,8 

1 767,6 
6 045,1 
6 996,2 

18 515,4 
17 814,7 

741,0 
1 054,9 
1 615,6 
420,6 
169,4 
79,0 
37,1 
28,9 
1,9 

57 675,8 

0,1 
0,5 
3,1 

10,5 
12,1 
32,1 
30,9 
4.8 
1.8 
2,8 
0,7 
0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 

100 

36.7 
36,2 
53.5 
70.6 
70,1 
73.8 
60.4 
29.5 
18.3 
12.5 
8,6 
5,4 
3,7 
2,0 
3,1 
0,2 

48.3 

-IO- 



5. Einkünfte der unbeschränkt Steuerpflichtigen 1968 nach der überwiegenden Einkunftsart 

Überwiegende 
Einkunf t sart 

Steuerpflichtige Überwiegende Einkünfte Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

1 000 

Anteil an 
den Ein¬ 
kunfts¬ 

fällen in °o 

1965 = 100 
Betrag 

Antei 
den 

jeweiligen 
Einkünften 
insgesamt 

1 an 
dem Ge¬ 

samtbetrag 
der 

Einkünfte 
1965 - 100 

Betrag 
1965 - 100 

Mill. DM % Mill. DM 

Land- und Forstwirtschaft 
Gewerbebetrieb 
Selbständige Arbeit 
Uichtselbständige Arbeit 
Kapitalvermögen 
Vermietung und Verpachtung 
Sonstige Einkünfte 

137,4 
1 425,9 

191.9 
2 791,7 

75,2 
179.9 
39,8 

62,8 
80,7 
^0,0 
83,0 
7.7 

18,0 
6.8 

104,5 
94,8 

102,1 
142,9 
133.7 
128.7 
228,0 

2 006,7 
43 629,8 
10 324,4 
54 145,5 
1 452,9 
2 168,9 
178,8 

89.3 
96,5 
92.4 
93,9 
39,3 
51,8 
22.5 

107,4a) 
91,7 
95.6 
99.7 
74,6 
78.8 
75,9 

153,3 
96,8 

129,8 
164.5 
116.6 
157,6 
202,9 

1 868,4 
47 564,0 
10 794,1 
54 319,3 
1 948,1 
2 753,4 

235,5 

116,6 
90,8 

129.1 
163,7 
117,9 
159.1 
201,6 

a) Bedingt durch erhebungstechnische Änderungen. 

Erwartungsgemäß waren bei den Gewerbetreibenden die Einkünfte 
aus Gewerbebetrieb und bei den veranlagten Arbeitnehmern die Ein¬ 
künfte aus nichtselbständiger Arbeit die Haupteinnahmequellen; 
in beidmGruppen stellten die Steuerpflichtigen jeweils über 
80 % der entsprechenden Einkunftsfälle, deren Anteile am Gesamt¬ 
volumen der für die einzelne Einkunftsart ermittelten Beträge 
und dem jeweils zugehörigen Gesamtbetrag der Einkünfte - zum 
Teil weit - über 90 % hinauegingen. Bei den Selbständigen über¬ 
wogen nur in jedem zweiten Fall die Einkünfte aus selbständiger 
Arbeit. Noch weitaus stärker ausgeprägt war diese Diskrepanz in 
den Größenklassen 12 000 bis unter 50 000 DM und oberhalb von 
500 000 DM, in dem letztgenannten Bereich dürfte das hauptsäch¬ 
lich darauf beruhen, daß Freiberufliche ihre Kenntnisse schwer¬ 
punktmäßig gewerblich nutzten, z. B. Architekten und Ingenieure 
mit größeren Büros, Arzte mit Kurheimen usw. Im Bereich 12 000 
bis unter 50 000 DM ist die Diskrepanz zum größten Teil darauf 
zurückzuführen, iaß die Einkünfte aus selbständiger Arbeit wegen 
ihrer geringen Höhe von anderen Einkünften, hier hauptsächlich 
Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit,ergänzt und übertrof¬ 
fen wurden. 

Die geringe betragsmäßige Bedeutung der Fälle, die nicht gleich¬ 
zeitig überwiegende Einkunftsart sind, zeigt sich in dem Anteil 
von 92,4 % der üoerwiegenden Einkünfte aus selbständiger Arbeit 
an den in dieser Einkunftsart insgesamt erzielten Einkünften. 
Bei den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft lag zwar der 
Anteil der Steuerpflichtigen mit überwiegender Einkunftsart an 
den Fällen dieser Einkunftsart insgesamt bei nur 62,8 %, auf 
die überwiegenden Einkünfte entfiel jedoch auch hier mit 89,3 % 
noch der weitaus größte Teil der in dieser Einkunftsart erziel¬ 
ten Einkünfte. 

Charakteristisch für die drei übrigen Einkunftsarten - Einkünf¬ 
te aus Kapitalvermögen, Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung 

und sonstige Einkünfte - ist, daß sie im allgemeinen nur neben 
anderen Einkunftsarten bezogen werden. Nur in jedem 6. bis 15» 
Fall stellten sie 1968 die überwiegende Einkunftsart, die zwi¬ 
schen einem Fünftel und der Hälfte der Einkünfte dieser Ein¬ 
kunftsart auf sich vereinigen konnten. An dem hohen Anteil der 
Einkünfte aus der überwiegenden Einkunftsart am Gesamtbetrag 
der Einkünfte von rd. 75 % zeigt sich die untergeordnete Bedeu¬ 
tung der daneben bezogenen Einkünfte für die Steuerpflichtigen; 
daß dieser Anteil bei den Land- und Forstwirten über 100 % 
liegt, hat erhebungstechnische Grunde 1). Aus diesem Zusammen¬ 
hang ergibt sich logischerweise, daß die Wachstumsraten der 
einzelnen Einkunftsarten nicht stark von denen der korrespon¬ 
dierenden überwiegenden Einkunftsarten abweichen können. So 
sind denn auch bei den ersten vier Einkunftsarten, die bei 
überwiegen jeweils etwa 90 % des Gesamtbetrags der Einkünfte 
ausmachten, die Unterschiede in den Vachstumsraten geringfügig. 
Analoges gilt für die Entwicklung bei den überwiegenden Ein¬ 
kunftsarten und dem jeweils entsprechenden Gesamtbetrag der 
Einkünfte. 

3- Sondervergünstigungen . Aufwendungen besonderer Art, 

Abschreibungen und Spesenabzug 

Wie in allen bisherigen Einkommensteuerstatistiken sind auch 
1968 die in Anspruch genommenen Sondervergünstigungen beson¬ 
ders erfaßt worden. 

1) Bei den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft ist der 
Freibetrag für Land- und Forstwirte noch nicht abgezogen, wohl 
aber beim Gesamtbetrag der Einkünfte. 

6. Sondervergiinstigungen Aufwendungen besonderer Art, Abschreibungen und Spesenabzug der unbeschränkt Steuerpflichtigen 1968 ) 

Merkmal 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige Betrag 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Fälle 

Betrag 

Sondervergünstigungen insgesamt 
1 527*6 

1 568,5 
4 468,2 

darunter nach 
§ 6 b EStG* 

§ 6 c EStG: 

§§ 7 b,54 EStG: 

§ 7 e EStG: 

§ 74 EStDV: 

§ 75 EStDV: 

§§ 76, 77, 78 
EStDV: 

§ 79 EStDV: 

§ 80 EStDV: 

§ 81 EStDV: 

§ 82 EStDV: 

§ 82 a EStDV: 

§ 82 b EStDV: 

§ 82 c EStDV: 

Begünstigung der Gewinne aus der 
Veräußerung bestimmter Anlage¬ 
güter 

Begünstigung der Gewinne aus der 
Veräußerung von Gebäuden usw. 
bei Gewinnermittlung nach § 4 
Abs. 5 EStG oder nach Durch¬ 
schnittsätzen 

Erhöhte Absetzungen für Wohnge¬ 
bäude 
Bewertungsfreiheit f. Fabrikge¬ 
bäude »Lagerhäuser und landwirt¬ 
schaftliche Betriebsgebäude 

Zuführungen zur Rücklage für 
Preissteigerung 
Bewertungsfreiheit für abnutzbare 
Wirtschaftsgüter des Anlagever¬ 
mögens privater Krankenanstalten 
Begünstigung der Anschaffung oder 
Herstellung bestimmter Wirt¬ 
schaftsgüter und der Vornahme 
bestimmter Baumaßnahmen durch 
Land- und Forstwirte 

Bewertungsfreiheit für Anlagen 
zur Verhinderung, Beseitigung 
oder Verringerung von Schädi¬ 
gungen durch Abwässer 

Bewertungsabschlag für bestimm¬ 
te Wirtschaftsgüter des Umlauf¬ 
vermögens ausländischer Herkunft 
Bewertungsfreiheit für bestimmte 
Wirtschaftsgüter des Anlagever¬ 
mögens im Kohlen- u. Erzbergbau 

Bewertungsfreiheit für Anlagen 
zur Verhinderung, Beseitigung 
oder Verringerung der Verun¬ 
reinigung der Luft 

Erhöhte Absetzungen von Herstel¬ 
lungskosten für Anlagen und Ein¬ 
richtungen bei Wohngebäuden 

Behandlung größeren Erhaltungs¬ 
aufwandes bei Wohngebäuden 

Steuervergünstigung für Vollblut- 
zuchtbetriebe 

0,2 

0,2 

1 382,5 

1,7 

0,1 

0,2 

37,4 

0,1 

0,3 

0,0 

2,1 

125,5 

14,2 

0,1 

13,2 

2,5 

3 998,2 

5,2 

1,5 

4,3 

§ 82 d EStDV: Bewertungsfreiheit für abnutz¬ 
bare Wirtschaftsgüter des An¬ 
lagevermögens, die der Forschung 
oder Entwicklung dienen 

§ 82 e EStDV: Bewertungsfreiheit für Anlagen 
zur Verhinderung, Beseitigung 
oder Verringerung von Lärm oder 
Erschütterungen 

§ 82 f EStDV: Bewertungsfreiheit für Handels¬ 
schiffe, für Schiffe, die der 
Seefischerei dienen, und für 
Luftfahrzeuge 

§ 1 Entwick¬ 
lungshilf e- 
SteuergesetzJBewertungsabschlag und Zuführung 

zur steuerfreien Rücklage für 
Kapitalanlagen in Entwicklungs¬ 
ländern 

§ 14 BHG: Erhöhte Absetzungen für Abnutzung 
Förderung der Verwendung von Steinkohle in Kraft¬ 
werken 
Förderung des Baues von Landarbeiterwohnungen 

140,3 

0,9 

27,3 

Aufwendungen besonderer Art 
§ 6 a EStG: Zuführung zur Rückstellung für Pen- 

sionsverpflichtungen 
Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwen¬ 
dungsgesetz 

Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem Zu- 
wendungsgesetz 

0,0 

0,0 

0,2 

0,0 
3,5 

0,0 
0,3 

1,1 

0,1 

0,2 

Abschreibungen 
0,0 § 7 EStG: Absetzungen für Abnutzung oder 

Substanzverringerung 
bei Gewinnermittlung nach § 4 
Abs. 1 und § 5 EStG 

2,6 bei Gewinnermittlung nach § 4 
Abs. 3 EStG 

135,1 Spesenabzug 
§ 4 Abs.5 

49,1 6 EStG 

0,5 

Aufwendungen für Geschenke, Be¬ 
wirtungen usw. insgesamt 
darunter als Betriebsausgaben 
abgezogen 

670,2 

337,5 

84,8 

82,0 

0,6 

0,0 

15,9 

2,3 
62,7 

0,5 
5,3 

16,2 

0,8 

3,8 

5 314,2 

856,0 

101,9 

91,5 

*) Ohne Personengesellschaften/Gemeinschaften und deren auf Beteiligte entfallenden Beträge. 
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Liese in den einzelnen Einkünften nicht mehr enthaltenen Sonder¬ 
vergünstigungen sind von 1,5 Hill. Steuerpflichtigen - das sind 
31,5 % der erfaßten Gesamtzahl - im Gesamtbetrag von 4,5 Mrd. IM 
geltend gemacht worden. Ein Zeitvergleich zwischen 1968 und 1965 
für diese Ergebnisse erscheint wenig sinnvoll, da einmal die 
Vollständigkeit der Angaben der Steuerpflichtigen in den Steuer¬ 
erklärungen und ln den nachrichtlichen Anschreibungen nicht ohne 
weiteres nachprüfbar ist. Zum anderen ist gegenüber der Einkom¬ 
mensteuerstatistik 1965 eine methodische Änderung eingetreten; 
erstmals werden die von Personengesellschaften/Gemeinschaften 
beanspruchten Sondervergünstigungen nur noch bei diesen geson¬ 
dert erfaßt nachgewiesen, d. h. die auf die Gesellschafter/Be- 
teiligten, die zwar im Sinn des Einkommensteuerrechts als Ein¬ 
zelpersonen in der Gesamtzahl der steuerpflichtigen natürlichen 
Personen enthalten sind, entfallenden Sondervergünstigungen 
bleiben hier außer Ansatz. 

Bas Schwergewicht lag nach wie vor bei den erhöhten Absetzungen 
für Wohngebäude (ß§ 7 b, 54 EStG), die in 1,4 Hill. Fällen mit 
4,0 Mrd. IM steuerlich berücksichtigt worden sind. Auf diese 
Sondervergünstigungen entfielen damit rd. B8 % aller geltend 
gemachten Fälle und rd. 90 % des Gesamtbetrages. Nennenswerte 
Bedeutung hatten nur noch die erhöhten Absetzungen für Anlagen 
und Einrichtungen bei Wohngebäuden nach § 62 aEStDV (6 % der 
Fälle/3 tfdes Gesamtbetrages) sowie die Begünstigung der An¬ 
schaffung oder Herstellung bestimmter Wirtschaftsguter und der 
Vornahme bestimmter Baumeßnahmen durch Land- und Forstwirte nach 
den SS 76, 77« 78 EStDV (2 % der Fälle/3 % des Gesamtbetrages). 

Unter den als Betriebsausgaben abzugsfähigen Aufwendungen beson¬ 
derer Art standen die Zuführungen zur Bücksteilung für Pensions- 
Verpflichtungen nach § 6 a EStG mit rd. 1 100 Fällen und einem 
Betrag von 16,2 Hill. IM erneut im Vordergrund. 

Die Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringerung nach 
§ 7 EStG beliefen sich bei 0,7 Hill. Steuerpflichtigen, die 
ihren Gewinn durch Vermögensvergleich aufgrund doppelter Buch¬ 
führung ermittelten (§ 4 Abs. 1 und § 5 EStG) auf insgesamt 
5,3 Mrd. IM; die durchschnittliche Abschreibung je Steuerpflich¬ 
tigen betrug demnach rd. 7 900 IM. Für 0,3 Will. Steuerpflich¬ 
tige mit Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG (Überschuß der 
Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben) wurden Abschreibun¬ 
gen im Gesamtbetrag von 0,9 Mrd. IM festgestellt. 

Aufwendungen für Geschenke, Bewirtungen usw. sind nach den Vor¬ 
schriften des § 4 Abs. 5 und 6 EStG nur dann als Spesen abzugs- 
fähig, wenn darüber einzeln und getrennt von den übrigen Be¬ 
triebsausgaben Buch geführt wird. 1968 haben rd. 85 000 Steuer¬ 
pflichtige Spesen in Höhe von rd. 100 Mill. IM geltend gemacht. 
In den meisten Fällen (rd. 97 %) wurde der Spesenabzug als Be¬ 
triebsausgabe steuerlich anerkannt. 

4. Sonderausgaben und vom Einkommen abzusetzende Setrege 

Zur Ermittlung des Einkommens werden vom Gesamtbetrag der Ein¬ 
künfte die Sonderausgaben - und ggf. der Freibetrag für freie 
Berufe - ahgesetzt. Bei den mit Einkommen veranlagten Steuer¬ 
pflichtigen wurden 1968 Sonderausgaben in Höhe von rd. 17 Mrd. IM 
berücksichtigt, d. s. rd. 4,7 Mrd. IM (rd. 38 mehr als 1965« 
Ihr Anteil am Gesamtbetrag der Einkünfte erhöhte sich damit von 
12,6 auf 14,2 %\ der Zuwachs betraf vorwiegend (rd. 87 £) die be¬ 
schränkt abzugafähigen Sonderausgaben, die rd. drei Viertel des 
erfaßten Gesamtbetrags aller Sonderausgaben ausmachten. Unter den 
übrigen Sonderausgaben sind die gezahlte Kirchensteuer mit 
1,8 Mrd. IM (10,8 £),die gezahlte Vermögensteuer mit 0,9 Mrd. IM 
(3*6 %) und die Bonderausgabenpauschbeträge mit 0,6 Mrd. IM 
(4,5 %) noch von Bedeutung. 

7. Sonderausgaben 1968 nach Arten 

Art der Sonderausgaben 

Fälle 
Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

1 000 

Betrag 

Mill; IM 

Pauschbetrag 

Beschränkt abzugsfähige Sonderaus¬ 
gaben (§ 10 Abs. 1 Ziff. 2 u. 3 
EStG) 

Spenden (§ 10 b EStG) 

Schuldzinsen, Kenten usw. (S 10 
Abs. 1 Ziff. 1 EStG) 

Gezahlte Kirchensteuer 

Gezahlte Vermögensteuer 

748,3 761,4 

4 076,3 12 426,8 

1 040,8 260,5 

477,1 

3 434,2 

361,9 

447,8 

1 814,1 

939,2 

4,5 

73,9 

1,5 

2,7 

10,8 

5,6 

Abzugsfähige Teile der Lastenaus- 
gleichsabgaben 

Beiträge aufgrund der Kindergeld¬ 
gesetze 

337,9 114,0 0,7 

5,0 1,7 0,0 

Steuerberatungskosten 

Zusammen 

davon berücksichtigt 

333,2 47,6 0,3 

10 814,7 16 813,2 100 

16 810,4 98,9 

Steuerbegünstigter nicht entnom¬ 
mener Gewinn *6 10 a EStG) 

Verlustabzug aus 1963/1967 
(§ 10 d EStG) 

Insgesamt 

2,3 

10,4 

4 842,3 

13,7 

170,2 

16 994,3 

0,1 

1,0 

100 

Von den beschränkt abzugsfähigen Sonderausgaben sind neben dem 
als abzugsfähig anerkannten Betrag auch die tatsächlichen Auf¬ 
wendungen für Versicherungs- und Bausparkassenbeiträge erfaßt 
worden. Wie aus Texttabelle 6 hervorgeht, wurden insgesamt 
rd. 88 % der geltend gemachten Beträge auch als abzugsfähig an¬ 
erkannt. Der abzugsfähige Teil nimmt mit steigender Einkommens- 
höhe ab, weil der Höchstbetrag lediglich durch den Familienstand 
und die Kinderzahl bestimmt ist, die tatsächlichen Aufwendungen 
jedoch von durchschnittlich 1 600 IM im untersten Einkommensbe¬ 
reich auf etwa 17 000 IM bei den Einkommensmillionären propor¬ 
tional zur Einkommenshöhe zunehmen. 

Aus dem Einkommen ergibt sich nach Abzug der Freibetrige sowie 
weiterer vom Einkommen abzusetzender Beträge in Höhe von insge¬ 
samt 9,7 Mrd. IM das zu versteuernde Einkommen. Gegenüber 1965 
ist die Summe der Absugsbeträge um 2,2 Hrd. IM (rd. 29 %) ge¬ 
stiegen; den Hauptanteil stellten wiederum die Kinderfreibeträge 
mit 67,5 % (gegenüber 69,3 % im Jahre 1965)« Am auffallendsten 
hat sich der Altersfreibetrag geändert, der sich hauptsächlich 
aufgrund der Steuerreehtsänderung - Erhöhung des Freibetrags von 
600 auf 720 IM bei Herabsetzung der Altersgrenze von 70 auf 65 
Jahre - verdreifachte. 

8. Tatsächliche Aufwendungen für die beschränkt abzugsfähigen Sonderausgaben 

nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

1968 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... IM 

Versicherungsbeiträge 

insgesamt 
darunter Lebena¬ 

vers. nach 6 10 Abs 
1 Ziff. 2 b EStG 

1 000 

Betrag 

Mill. IM 1 000 

Betrag 

Mill. IM 

Beiträge 
an 

Bausparkassen 

Fälle 

1 000 

Betrag 

Mill. IM 

Insgesamt 

Steuerpflichtige 

1 000 

Betrag 

Mill. IM 

Davon 
abzugs- 
fähig 

Betrag 

Mill. IM 

unter 

8 000 - 

12 000 - 

16 000 - 

25 000 - 

50 000 - 

75 000 - 

100 000 - 

250 000 - 

500 000 - 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

1 Mill. und mehr 

Insgesamt 

447,4 

679,3' 

625,2 

1 138,3 

855,6 

150,* 

65,6 

87,7 

14,1 

4,4 

2,3 

4 070,4 

702,7 

1 392,4 

1 569, 

3 466,0 

3 259,3 

796,0 

418,1 

646,4 

112,0 

39,9 

33,5 

12 4J5,7 

219,5 

399.7 

390,4 

724,2 

573.8 

108,0 

48,1 

63,9 

9,6 

2,9 

1,5 

2 541,6 

127.2 

240.2 

277.2 

614.5 

911,8 

321.6 

185,8 

500,0 

53.7 

19,9 

16.8 

5 066,8 

7.1 

19,4 

31,1 

86,0 

167.5 

54,9 

25,6 

33,7 

5.2 

1,5 

0,6 

432.6 

10.4 

42,2 

83,8 

267,8 

625,0 

253,0 

132,7 

198,4 

34.5 

9,7 

5,0 

1 662,6 

448,0 

680,0 

625.9 

1 139,5 

857,1 

150.9 

65,8 

88,1 

14,2 

4,5 

2,3 

4 076,5 

11,0 

16,7 

15,4 

27,9 

21,0 

3,7 

1,6 

2,2 

0,3 

0,1 

0,1 

100 

713,1 

1 454,6 

1 655,1 

3 733,9 

3 884,5 

1 049,1 

550.8 

844.8 

146,5 

49,6 

38,5 

14 098,4 

5,1 

10,2 

11,7 

26.5 

27.5 

7,4 

3,9 

6,0 

1,0 

0,4 

0,3 

100 12 

700.5 

396.6 

558.2 

442.2 

3*9,6 

850,9 

411.1 

592.1 

96,7 

30,6 

18,5 

426,8 

•) I. Sinn de. 8 10 Abe. 1 Ziff. 2 u. 5 IBtG. 
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9. Von Einkommen abzusetzende Beträge 1968 

Art der 
absusetzenden 

Betrage 

Insgesamt 

darunter: 

Betrag 

5 804,4 9 712,8 

Freibetrag naca § 33 a EStG 
(außergewöhnliche Belastungen) 1 008,4 802,5 8,3 

Pauschbetrag wegen Körperbehin¬ 
derung (§65 EStDV) 

AuBergewÖhnlicae Belastungen, so¬ 
weit sie die zumutbare Eigenbe¬ 
lastung übersteigen (z. B. für 
Aussteuer und Krankendiat) 

490,2 537,8 5,3 

596,9 372,0 5,9 

Altersfreibetrag nach § 32 Abs. 3 
Ziff. 2 EStG 

Kinderfreibeträge 

Besonderer Freibetrag nach § 32 
Abs. 3 Ziff. 1 EStG 

628,8 

2 459,2 

573,0 

6 558,5 

5,9 

67,5 

508,0 445,1 4,6 

5. Land— und Forstwirte nach dar Art ihrer Veranlagung 

Die Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Land- und Forstwirt¬ 
schaft werden im Rahmen der Einkommensteuerstatistik 1968 - wie 
auch schon in früheren Erhebungen - zusätzlich nach der Art der 
Gewinnermittlung und nach Größenklassen der Einkünfte au6 Land- 
und Forstwirtschaft untergliedert. 

Insgesamt wurden in der Einkommensteuerstatistik 1968 für das 
Wirtschaftsjahr 1968/69 rd. 218 000 Steuerpflichtige mit positi¬ 
ven Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft erfaßt jaus aufberei- 
tung6technischen Gründen nicht mit einbezogen sind die Steuer¬ 
pflichtigen mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, bei 
denen die Einkünfte aus selbständiger Arbeit überwogen. Im Ver¬ 
gleich hierzu weist die Bodennutzungserhebung 1968 1) 1,4 Mill. 
landwirtschaftliche Betriebe aus, davon rd. zwei Drittel mit 
einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von weniger als 10 ha. Bei 
der Analyse der beiden Zahlen ist zu berücksichtigen, daß nach 
dem Steuerrecht Einnahmen landwirtschaftlicher Betriebe unter 

1) Vgl. Statistisches Jahrbuch 1969, S. 146. 

bestimmten Bedingungen 1) zu den Einkünften aus Gewerbebetrieb 
zählen und damit in der Texttabelle 10 nicht nachgewiesen sind. 
Daneben fehlen in der Texttabelle auch die Steuerpflichtigen mit 
Verlust und die wegen Geringfügigkeit ihrer Einkünfte nicht Ver¬ 
anlagten (nnvM-Falle). 

Bei 41,2 % der Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Land- und 
Forstwirtschaft lagen diese Einkünfte unter 5 000 DM. Mit einem 
Anteil dieser Einkünfte von weniger als 40 % an dem in diesem 
Bereich bezogenen Gesamtbetrag der Einkünfte dürfte es sich wohl 
bei diesen Personen hauptsächlich um Nebenerwerbsstellen han¬ 
deln« 

Bei den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft ist gemäß dem 
Einkommensteuerrecht wie folgt zu unterscheiden: Die Gewinner¬ 
mittlung aufgrund der Buchführung, nach Durch- 
schnittßatzen und anhand von Schatzun¬ 
gen. Ein Land- und Forstwirt ist zur Buchführung 
verpflichtet, wenn er nach den bei der letzten Veranlagung ge¬ 
troffenen Feststellungen einen Gesamtumsatz (einschl. des steu¬ 
erfreien Umsatzes) von mehr als 250 000 DM oder ein land- und 
forstwirtschaftliches Vermögen von mehr als 100 000 DM oder Ein¬ 
künfte aus Land- und Forstwirtschaft von mehr als 12 000 DM ge¬ 
habt hat (Abschnitt 127 EStR). Buchführende Land- und Forstwirte 
ermitteln ihre Einkünfte (Gewinne) aus Land- und Forstwirtschaft 
nach den Regeln de6 allgemeinen Vermögensvergleichs aufgrund der 
Jahresbilanzen (§ 4 Abs. 1 EStG). Nach den Ergebnissen ihrer 
Buchführung können auf Antrag auch diejenigen Land- und Forst¬ 
wirte besteuert werden, die ohne dazu verpflichtet zu sein, ord¬ 
nungsgemäße Bücher führen. 

Die meisten Land- und Forstwirte, die weder buchführungspflich¬ 
tig sind noch beantragt haben, daß ihre freiwillig geführten 
Bücher zur Gewinnermittlung herangezogen werden, werden nach 
Durchschnittsätzen aufgrund des Gesetzes über 
die Ermittlung des GeVinns aus Land- und Forstwirtschaft nach 
Durchschnittsätzen (GDL) besteuert. Als Ausgangswert für die 
G&winnermittlung gilt grundsätzlich der Einheitswert der eigenen 
oder gepachteten landwirtschaftlich genutzten Flache, wobei die 
Einheitswerte maßgebend sein sollen, die auf den 1. Januar 1964 
festgesetzt sind. Da diese noch nicht allgemein feststehen, ent¬ 
hält der § 12 GDL bis zum Wirtschaftsjahr 1973/74 einschl. eine 
Ubergangsregelung; der zu ermittelnde Gewinn aus Land- und Forst¬ 
wirtschaft baut demzufolge auf einem von den Reinerträgen herge¬ 
leiteten Grundbetrag auf, wobei die landwirtschaftliche Nutz-, 
fläche und der nachhaltige Hackfruchtanteil die hauptsächlichen 
Determinanten sind (Abschnitt 129 EStR). 

1) Gemäß § 13 Abs. 1 Ziff. 1 EStG, wenn die dort fixierten 
Relationen zwischen ha-Anzahl und Vieheinheiten überschritten 
sind, und gemäß Abschnitt 134 EStR, wenn der Zukauf fremder Er¬ 
zeugnisse, die nicht im Erzeugungsprozeß des eigenen Betriebes 
eingesetzt werden, einen bestimmten Anteil am Umsatz überschrei¬ 
tet . 

10. Steuerpflichtige mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft 1968 

nach Größenklassen dieser Einkünfte 

Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft 
von ... bis unter ... DM 

Steuerpflichtige 1) 

insgesamt 
darunter 
Steuer¬ 

belastete 

Gesamtbetrag der 
Einkünfte 

Einkünfte 
aus Land- und 

Forstwirtschaft 

Anteil am Ge¬ 
samtbetrag der 
Einkünfte in % 

unter 

3 000 - 

5 000 - 

7 000 - 

9 000 - 

12 000 - 

16 000 - 

25 000 - 

3 000 

5 000 

7 000 

9 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

50 000 und mehr 

Insgesamt 

56.1 

33.7 

28.3 

22.7 

21.7 

15.8 

21.3 

15.2 

3,3 

218,2 

25,7 

15,5 

13,0 

10,4 

9,9 

7,2 

9,8 

7,o 

1,5 

100 

39,0 

18,8 

14.2 

12.3 

14,2 

12,8 

20,0 

15,1 

3,3 

1*9,7 

896,9 

337.3 

230,0 

190.8 

228.3 

219.5 

426.4 

524.8 

351.6 

3 *05,5 

26.3 

9,9 

6,8 

5.6 

6.7 

6,5 

12,5 

15.4 

10,3 

100 

87,6 

133.8 

168.8 

180.7 

223.8 

218,5 

426,4 

495,2 

309,1 

3,9 

6,0 

7,5 

8,0 

10,0 

9,7 

19,0 

22,1 

13,8 

100 

9,8 

39.7 

73.4 

94.7 

98,0 

99,6 

100,0 

94.4 

87.9 

65.9 

1) Ohne Steuerpflichtige mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, aber mit Einkünften überwiegend aus selbständiger Arbeit. 

11. Steuerpflichtige mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft 1968 

nach der Art ihrer Veranlagung und nach Größenklassen dieser Einkünfte 

Einkünfte aus 
Land- und Forstwirtschaft 
von ... bis unter ... DM 

Steuerpflichtige 
insgesamt 

1) 

1 000 

Davon mit Veranlagung nach 

Buchführung GDL 
(Durchschnittsätzen) 

1 000 

Schätzung 

1 000 

un~er 

3 000 - 

5 000 - 

7 000 - 

9 000 - 

12 000 - 

16 000 - 

25 000 - 

3 000 

5 000 

7 000 

9 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

50 000 und mehr 

Insgesamt 

56,1 

33.7 

28.3 

22.7 

21.7 

15.8 

21.3 

15,2 

3,3 

218,2 

25,7 

15,5 

13,0 

10,4 

9,9 

7,2 

9,8 

7,0 

1,5 

100 

3.6 

2.7 

3,2 

3,2 

4.8 

5.8 

9.8 

9,4 

2.9 

45,4 

8,0 

6,0 

7,1 

7,1 

10.5 

12.7 

21.5 

20.7 

6,4 

100 

36,2 

23,9 

19,6 

15,5 

12,4 

5,0 

2,3 

1,0 

0,2 

116,0 

31,2 

20,6 

16,9 

13,3 

10,7 

4,3 

2,0 

0,8 

0,2 

100 

16,3 

7.1 

5.4 

4,0 

4.5 

5.1 

9,3 

4,9 

0,2 

56,9 

28,6 

12,6 

9.5 

7,1 

7,9 

9,0 

16,4 

8.5 

0,4 

100 

1) Ohne Steuerpflichtige mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft, aber mit Einkünften überwiegend aus selbständiger Arbeit. 
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Als Schützungslandwirte werden diejenigen 
Land- und Forstwirte bezeichnet,die weder Bücher führen noch zur 
Führung von Büchern verpflichtet sind, deren Gewinn aber auch 
nicht mehr nach Durchschnittsätzen ermittelt werden darf. Hier¬ 
unter fallen vor allem solche Steuerpflichtige, die ausschließ¬ 
lich oder fast ausschließlich Forstwirtschaft, Weinbau, Binnen¬ 
fischerei, Fischzucht, Imkerei oder Vanderschäferei betreiben. 
Gemäß Abschn. 127 Abs. 4 EStR wird ihr Gewinn nach den von 
der Finanzverwaltung aufgestellten Richtsätzen geschätzt 
(rechtsmäßige Schätzungslandwirte;. Gleichermaßen 
verfahren wird aber auch bei Steuerpflichtigen, die der Ver¬ 
pflichtung zur Buchführung entweder gar nicht oder nicht ord¬ 
nungsgemäß nachkommen (nichtrechtsmäßige 
Schätzungslandwirte). 

Von den in der Einkommensteuerstatistik 1968 erfaßten Land- und 
Forstwirten wurden 53,2 % nach Durchschnittsätzen besteuert, 
über die Hälfte von ihnen hatte Einkünfte aus Land- und Forst¬ 
wirtschaft von weniger als 5 000 DM und nur rd. 7 % von mehr als 
12 000 DM. Dagegen erzielte rd. die Hälfte der Landwirte mit 
Buchführung landwirtschaftliche Einkünfte von über 16 000 DM. 
Bei den Schätzungslandwirten liegt das Hauptgewicht mit 41,2 % 
auf dem Bereich unter 5 000 DM. Daneben bildet die Einkunfts¬ 
größenklasse 16 000 bis 25 000 DM mit 16,4 % dieser Steuer¬ 
pflichtigen noch einen gewissen Schwerpunkt; hierbei dürfte es 
sich in der Mehrzahl um buchführungspflichtige Landwirte (gemäß 
Abschnitt 127 Abs. 1 EStR) handeln, die jedoch keine Bücher 
führten. 

6 Auegewählte freie Berufe 

Die Untersuchung der Einkommensverhältnisse von Angehörigen 
freier Berufe, die gewisse Ansatzpunkte in sozioökonomischer 
Hinsicht bietet, gehört - wenn auch mit wechselndem Umfang - zum 
Programm der meisten seit 1950 durchgeführten Einkommensteuer¬ 
statistiken. 

Die Einkünfte aus selbständiger Arbeit werden als steuerrechtli¬ 
cher Gewinn erfaßt, der bei buchführungspflichtigen Angehörigen 
freier Berufe durch Vermögensvergleich aus der Bilanz (Vermö¬ 
gensübersicht) , bei nichtbuchführenden Steuerpflichtigen als 
Uberschuß der Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben ermit¬ 
telt wird. Da die Betriebseinnahmen eines Kalenderjahres als 
Ist-Einnahmen - also unter Einschluß periodenfremder Vorauszah¬ 
lungen - zu verstehen sind, andererseits aber bei den Betriebs¬ 
ausgaben auch die Vorschriften über die Absetzung für Abnutzung 
oder Substanzverringerung Platz greifen, kann es besonders bei 
langfristigen Geschäftsvorgängen Vorkommen, daß sich Einnahmen 
und Kosten nicht gleichmäßig über die Jahre verteilen. Einkünf¬ 
te aus selbständiger Arbeit - als Nettogröße - können so bei 
einigen Berufsgruppen in einem isoliert betrachteten Kalender¬ 
jahr eine "zufällige" Größe darstellen, die nicht über mehrere 
Jahre hinweg erzielt wird. Relativ niedrige Einkünfte können 
durch nicht ganzjährige Tätigkeit entstehen, z. B. wegen Beginn, 
Unterbrechung oder Aufgabe der Berufsausübung. 

Durch die Beschränkung auf Steuerpflichtige mit Einkünften 
überwiegend aus selbständiger Arbeit wird erreicht, 
daß nur die effektiv Freiberuflichen erfaßt werden, d. h. nur 
solche Selbständige, deren Einkünfte aus selbständiger Tätigkeit 
hoher sind als diejenigen jeder einzelnen anderen Einkunftsart 

i. S. des § 2 Abs. 3 Ziff. 1, 2 und 4 EStG 1). So sind z. B. in 
einem Dienstverhältnis stehende Arzte, deren Arbeitseinkünfte 
überwiegen, in den nachstehend dargestellten Ergebnissen nicht 
enthalten. 

Im Rahmen der Einkommensteuerstatistik 1968 sind rd. 192 000 
Steuerpflichtige mit überwiegenden Einkünften aus selbständi¬ 
ger Arbeit in Höhe von 10,3 Mrd. DM erfaßt worden. Davon waren 
rd. 137 000 2) Angehörige der in Texttabelle 12 ausgewiesenen 
freien Berufe, für die Durchechnittseinkünfte aus selbständiger 
Arbeit in Höhe von rd. 63 500 DM ermittelt wurden. Für die ein¬ 
zelnen Berufszweige ergeben sich allerdings stark voneinander 
abweichende Durchschnittswerte: Die Spannweite reicht von rd. 
23 200 DM bei den Heilpraktikern bis zu rd. 84 800 DM bei den 
Ärzten. Im oberen Bereich der Skala liegen noch die Zahnärzte 
mit rd. 75 900 DM, gefolgt von den Wirtschaftsprüfern mit rd. 
62 700 DM. 

Die Zahl der Steuerpflichtigen in den elf ausgewählten freien 
Berufen ist gegenüber 1965 um rd. 1 200 (rd. 1 zurückgegan¬ 
gen. Am stärksten war die Abnahme (rd. 47 %) bei den Sonstigen 
Wirtschaftsberatern. Dieser Rückgang dürfte zum größten Teil 
durch die Altersstruktur bedingt sein; bei der im Rahmen der 
Einkommensteuerstatistik 1961 zusätzlich vorgenommenen Aufglie¬ 
derung der Steuerpflichtigen mit freien Berufen nach Altersklas¬ 
sen waren damals mehr als ein Drittel der Sonstigen Wirtschafts¬ 
berater über 60 Jahre und lediglich 3 % unter 30 Jahre. Welchen 
Einfluß daneben die Rezession der Jahre 1966/67 auf die Zahl 
dieser Freiberuflichen gehabt hat, ist schwer abzuschätzen. Zu¬ 
rückgegangen ist auch die Zahl der Chemiker und Chemotechniker 
(rd. 15 der Zahnärzte (rd. 3 %), der Tierärzte (rd. 3 %)f 
der Architekten (rd. 3 %) und der Steuerbevollmächtigten 
(0,4 %). Bei den übrigen Berufsgruppen war eine leichte Zunahme 
zu verzeichnen. Die Einkünfte aus selbständiger Arbeit sind da¬ 
gegen mit Ausnahme derjenigen der Sonstigen Wirtschaftsberater 
und der Architekten z. T. kräftig gestiegen; an der Spitze ste¬ 
hen dabei die Zahnärzte mit einem Zuwachs von rd. 47 %. Das 
führte, außer bei den Sonstigen Wirtschaftsberatern, zu einer 
allgemeinen Zunahme der Durchschnittseinkünfte. 

Die Einkünfte aus selbständiger Arbeit bilden bei den Freiberuf¬ 
lichen die weitaus dominierende Einkunftsart;ihr Anteil am 
Gesamtbetrag der Einkünfte beträgt außer bei den Chemikern 
(85,5 %) und den Sonstigen Wirtschaftsberatern (88,4 %) generell 
zwischen 93 und 99 %. Daneben wurden insbesondere Einkünfte aus 
Beschäftigungsverhältnissen als Arbeitnehmer, aus Kapitalvermö¬ 
gen und Vermietung und Verpachtung erzielt. Im Gesamtbetrag der 
Einkünfte bereits berücksichtigt sind die bei den einzelnen Ein¬ 
kunftsarten entstandenen Verluste; sie traten überwiegend bei 
den Einkünften aus Vermietung und Verpachtung auf. Nach Abzug 

1) Diese hier verwendete Definition "Einkünfte überwiegend aus 
selbständiger Arbeit" weicht von der des Abschnitts B. 2."Ein¬ 
künfte nach Einkunftsarten" ab.Der dort verwendete Begriff "Ein¬ 
künfte überwiegend aus selbständiger Arbeit" bedeutet, daß die 
Einkünfte aus selbständiger Arbeit jede einzelne andere Ein¬ 
kunftsart übersteigen, d. h. auch die i. ß. des $ 2 Abs. 3 Ziff. 
5, 6 und 7 EStG. - 2) Die zahlenmäßige Differenz beruht haupt- 
aächlich darauf, daß in Texttabelle 12 ein Teil der im Gesetz 
(8 18 EStG) aufgezählten freien Berufe (wie z. B. Journalisten, 
Dolmetscher, Übersetzer, Lotsen) und die Einkünfte staatlicher 
Lotterieeinnehmer und die Einkünfte aus sonstiger selbständiger 
Arbeit (z. B. für Testamentsvollstrecker, Vermogensverwalter und 
Tätigwerden im Aufsichtsrat) nicht nachgewiesen sind. 

12. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld der Steuerpflichtigen mit Einkünften überwiegend 

aus selbständiger Arbeit in einigen freien Berufen 1968 

Berufsgruppe 
Steuerpflichtige 

Anzahl 1965 - 100 

Einkünfte aus selbständiger Arbeit 

insgesamt 

1 000 DM 1965 - 100 

Anteil am 
Gesamt¬ 
betrag 

der 
Einkunft» 

% 

Gesamt¬ 
betrag 

der 
Einkünfte 

Einkommen Steuer¬ 
schuld 

1 000 DM 

Rechtsanwälte und Notare einschl. 
Patentanwälte 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
einschl. vereid. Buchprüfer 

Steuerbevollmächtigte 

Sonstige Wirtschaftsberater 

Arzte 

Zahnärzte einschl. Dentisten, aber 
ohne Zahntechniker 

Tierärzte 

Heilpraktiker 

Architekten einschl. Garten- und Land¬ 
schaftsarchitekten , Innenarchitekten, 
Vermessungsingenieure und Bauinge¬ 
nieure, aber ohne Film- und Bühnenar¬ 
chitekten 

Sonstige Ingenieure und Techniker 

Chemiker und Chemotechniker 

13 707 

3 659 

13 611 

1 618 

45 38O 

23 811 

3 884 

1 572 

24 102 

5 304 

338 

101.3 

103,1 

99.6 

32,9 

103.4 

96.7 

97,1 

105,7 

97,4 

101,6 

84,8 

791 453 

229 444 

503 565 

59 996 

3 846 685 

1 807 943 

147 691 

36 486 

1 018 040 

246 479 

17 190 

117,7 

119,9 

122,5 

51,8 

139.3 

147.4 

123.3 

126.4 

99,3 

117,4 

103,3 

93,0 

93,0 

95,5 

88.4 

95.5 

99.1 

96.2 

94,8 

96,0 

93,0 

85,5 

850 629 

246 706 

527 311 

67 831 

4 027 896 

1 824 071 

153 518 

38 471 

1 060 300 

265 036 

20 117 

738 336 

213 711 

440 360 

57 700 

3 523 975 

1 594 318 

123 610 

31 635 

901 417 

229 1 71 

17 525 

214 786 

63 444 

95 741 

16 548 

1 119 510 

483 834 

24 727 

6 476 

230 803 

63 139 

5 297 

*) Ohne zusammen veranlagte Ehegatten mit beiderseitigen Einkünften aus selbständiger Arbeit. 
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13. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus selbständiger Arbeit in einigen freien Berufen 1968 
• ^ 

nach Größenklassen dieser Einkünfte ' 

Berufsgruppe 

Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend 
aus selbständiger Arbeit 

ins¬ 
gesamt 

von ... bis unter ... DM 

unter 
12 OOO 

12 000 

23 OOP 

25 000 

50 OOP 

50 000 

75 OOP 

75 000 

100 000 

100 000 
u. mehr 

Einkünfte aus selbständiger Arbeit 

ins¬ 
gesamt 

von ... bis unter ... DM 

unter 
12 000 

12 000 

25 000 

25 000 

50 000 

50 000 

75 OOP 

75 000 

100 000 

100 000 
u. mehr 

Rechtsanwälte und Notare 
einachl. Patentanwälte 

Wirtschaftsprüfer und 
Steuerberater einschl. 
vereid. Buchprüfer 

Steuerbevollmächtigte 

Sonstige Wirtschafts¬ 
berater 

Ärzte 

Zahnärzte einschl. Den¬ 
tisten, aber ohne Zahn¬ 
techniker 

Tierärzte 

Heilpraktiker 

Architekten einschl. Gar* 
ten- und Landschaftsar¬ 
chitekten, Innenarchi¬ 
tekten, Vermessungs¬ 
ingenieure und Bauinge¬ 
nieure, aber ohne Film- 
und Bühnenarchitekten 

Sonstige Ingenieure und 
Techniker 

Chemiker und Chemo¬ 
techniker 

13 707 

3 659 

13 611 

1 618 

45 380 

23 811 

3 884 

1 572 

24 102 

5 304 

358 

9,7 

9.7 
12,8 

30,0 

4.4 

4.7 

9.4 

38,2 

16,1 

18.7 

25.7 

18,8 

15.3 
26,0 

30.3 
6,6 

7,8 

22.4 

32,1 

27,5 

27.5 

24.6 

31,0 

27,9 
38,8 

22,1 

17,5 

20,4 

44,2 

20,8 

30,8 

26,6 

24,3 

17.1 

19,8 

14.2 

7.7 

22,0 

22,9 

17,1 

4.7 

12,8 

12,1 

8,4 

9,5 

11,0 

5,0 

4,0 

19,0 

18,7 

5,0 

2,0 

5,7 

5,4 

8,9 

13,9 

16,3 

3.2 

5.9 

30.5 

25.5 

1.9 
2.2 

7.1 

9,7 

8.1 

791 453 

229 444 

503 565 

59 996 

3 846 685 

1 807 943 

147 691 

36 466 

1 018 040 

246 479 

17 190 

1,3 

1,1 

2,6 

5,7 
0,4 

0,4 

2,0 

11,4 

2,9 

2,9 

3,8 

6,1 

4,6 

13.1 

14,5 

1,4 

1,9 

11,0 

24.1 

11,9 

10,8 

9,2 

19,6 

16.3 

37,9 

20,8 

7,9 

10.3 

42.2 

30.2 

25.9 

20,2 

17.9 

18,2 

19,4 

23.1 

12.7 

16.3 

18.7 

27.1 

12.3 

18.3 

15,9 

10.4 

14.2 

15.2 

11.5 

9,2 

19.5 

21,4 

11,1 

7,4 

11,5 

10,0 

16,1 

43.4 

11,8 

37,1 

54.5 

47,3 

6,6 

14.6 

29.5 

40,2 

42.6 

*) Ohne zusammen veranlagte Ehegatten mit beiderseitigen Einkünften aus selbständiger Arbeit. 

des Freibetrags für freie Berufe (5 % der Einnahmen, maximal je¬ 
doch 1 200 m) und der Sonderausgaben wiesen die o.a. Freiberuf¬ 
lichen ein Einkommen in Höhe von 7 871,8 Mill. DM auf, auf das 
sie Steuern in Höhe von 2 324,3 Mill. DM zuzüglich 65,4 Mill. DM 
Ergänzungsabgabe zu zahlen hatten. 

In der Aufgliederung nach Größenklassen der Einkünfte aus selb¬ 
ständiger Arbeit weichen die einzelnen Berufsgruppen beträcht¬ 
lich voneinander ab. Über 75 000 DM verdienten z. B. nahezu die 
Hälfte der Ärzte (49,5 %), 44,2 % der Zahnärzte, aber nur jeder 
25* Heilpraktiker (4,2 %) und jeder 16. Tierarzt (6,9 %)• 

Verlustfälle 

Auch in der Einkommensteueratatistik 1968 sind Steuerpflichtige, 
deren Veranlagung zu einem Verlust statt zu einem Einkommen ge¬ 
führt hat, wieder gesondert erfaßt worden. Dabei wurden zwei 
Personengruppen unterschieden: Steuerpflichtige mit posi¬ 
tivem Gesamtbetrag der Einkünfte, die jedoch vor allem 
durch Abzug der Sonderausgaben (rd. 45 % davon Verlustabzug aus 
den Vorjahren) zu Verlustfällen geworden sind; Steuerpflichtige 
mit negativem Gesamtbetrag der Einkünfte, bei denen 
also Verluste aus einzelnen Einkunftsarten nicht durch Einkünfte 
aus anderen Einkunftsarten ausgeglichen werden konnten. 

Insgesamt wurden in der Einkommensteuerstatistik 1968 rd. 95 900 
Steuerpflichtige mit einem Verlust von rd. 1,6 Mrd. DM erfaßt. 
Gegenüber 1965 ist damit die Zahl um rd. 62 %, der Betrag um 
rd. 88 % gestiegen. Die Relation der beiden Kategorien von 
Verlustfällen hat sich dabei weiter gegenüber den früheren Er¬ 
hebungen verschoben. Der Anteil der Steuerpflichtigen mit posi¬ 
tivem Gesamtbetrag der Einkünfte an der Gesamtzahl der Verlust¬ 
fälle hat sich gegenüber 1965 von rd. 44 auf rd. 47 % erhöht. 
Der durchschnittliche Verlust der Steuerpflichtigen mit positi¬ 
vem Gesamtbetrag der Einkünfte blieb mit rd. 5 000 DM gegen¬ 
über dem für 1965 ermittelten Durchschnittsniveau nahezu unver¬ 
ändert, während er bei den Steuerpflichtigen mit negativem Ge¬ 
samtbetrag der Einkünfte von 25 000 DM 1965 auf rd. 27 OOO DM 
1968 anstieg. Die Steuerpflichtigen mit Verlust wiesen in 
rd. 123 100 Fällen bei den einzelnen Einkunftsarten positive 
Einkünfte in Höhe von 714,9 Mill. DM auf. Davon entfielen 
rd. ein Sechstel der Fälle und mehr als ein Drittel des Betrags 
auf Einkünfte aus Gewerbebetrieb. In rd. 81 000 Fällen hatten 
die Steuerpflichtigen mit Verlust auch Verluste bei den einzel¬ 
nen Einkunftsarten in Höhe von 1 595,0 Mill. DM erzielt. Dabei 
lag das Schwergewicht auf den Verlusten aus Gewerbebetrieb, die 
allein rd. drei Fünftel der Fälle und rd. vier Fünftel des Be¬ 
trags ausmachten. Daneben spielen noch die Verluste aus Vermie¬ 
tung und Verpachtung mit rd. 36 % der Fälle, aber nur rd. 15 % 
des Betrags eine Rolle. 

14. Einkünfte und Verluste der Verlustfälle 1968 

Unbeschränkt 
Steuerpflichtige 

Einkünfte Verluste 

Fälle Betrag Fälle Betrag 

1 OOO Mill. Kl 1 OOO Mill. DM 

Steuerpflichtige 

mit positivem Gesamt¬ 
betrag der Einkünfte 

mit negativem Gesamt¬ 
betrag der Einkünfte 

Insgesamt 

70,6 

52,4 

123,1 

450,2 

256,7 

714,9 

21,1 

59.6 

80.6 

115,5 

1 479,6 

1 595,0 

Unbeschränkt 
Steuerpflichtige 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte Verlust 

positiv negativ Steuer¬ 
pflichtige Betrag 

Mill. DM 1 OOO MiU . DM 

Steuerpflichtige 

mit positivem Gesamt¬ 
betrag der Einkünfte 

mit negativem Gesamt¬ 
betrag der Einkünfte 

Insgesamt 

323,3 

X 

X 

X 

1 225,1 

901,7 

44,6 

51,5 

95,9 

227,4 

1 407,4 

1 634,8 

Von den rd.96 000 Steuerpflichtigen mit Verlust nahmen rd.19 000 
Sondervergünstigungen in Höhe von 106,8 Mill. DM 1) in Anspruch. 
Wie bei den mit Einkommen veranlagten Einkommensteuerpflichtigen 
waren auch hier die Absetzungen für Wohngebäude (§§ 7 b, 54EStG) 
mit 79,0 Mill. DM (rd. 74 %) in rd. 13 900 Fällen (rd. 74 *) am 
stärksten beteiligt. Für rd. 39 000 Verlustfälle wurden Abset¬ 
zungen für Abnutzung oder Substanzverringerung in Höhe von 
542,9 Mill. DM 1) ermittelt. Der Spesenabzug der Verlustfälle 
belief eich 1968 auf 5,1 Mill.DM, von denen 4,8 Mill. DM als 
Betriebsausgaben abgezogen werden konnten 1). 

1) Ohne Gesellschaften/Gemeinschaften und den auf die Betei¬ 
ligten entfallenden Beträge. 

C. Beschränkt Einkommeneteuerpflichtifle 

Im Unterschied zu den bisher untersuchten unbeschränkt Steuer¬ 
pflichtigen handelt es sich bei den beschränkt Steuerpflichtigen 
um natürliche Personen ohne Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufent¬ 
halt im Inland, die nur mit ihren inländischen Einkünften im 
Sinn des 5 49 Abs. 1 EStG einkommensteuerpfliehtig sind. 

In der Einkommensteuerstatistik 1968 wurden rd. 21 000 be¬ 
schränkt Steuerpflichtige mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte 
von 382,1 Mill. DM erfaßt; damit ist im Zuge der schon seit 
1957 zu beobachtenden Entwicklung ihre Zahl gegenüber 1965 zwar 
um weitere 5 % zurückgegangen, ihr Einkommen zugleich jedoch um 
rd. 14 % gestiegen. Da der Abzug von Sonderausgaben bei den be¬ 
schränkt Steuerpflichtigen eingeengt ist, lagen Einkommen und 

Gesamtbetrag der Einkünfte fast auf gleicher Höhe. Zugleich er¬ 
höhte sich auch die festgesetzte Steuerschuld um rd. 13 % auf 
144,9 Mill. DM. Außerdem hatten auch die beschränkt Steuer¬ 
pflichtigen die mit dem Gesetz über eine Ergänzungsabgabe zur 
Einkommen- und Körperschaftsteuer vom 21. 12. 1967 eingeführte 
Ergänzungsabgabe zu entrichten; der abgeführte Gesamtbetrag be¬ 
lief sich 1968 auf 4,1 Mill. DM. Nach § 50~Abs. 3 EStG be- 
mißt sich die Einkommensteuerschuld der beschränkt Steuerpflich¬ 
tigen nur nach der Grundtabelle, wobei ein Sonderfreibetrag von 
840 DM vom Einkommen abzuziehen ist; die Einkommensteuer muß 
jedoch mindestens 25 % des Einkommens betragen. 1968 lag die 
durchschnittliche Steuerbelastung ähnlich wie 1965 bei rd. 39 %. 
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15» Gesamtbetrag der Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld der beschränkt Steuerpflichtigen 1968 

nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ..• bis 
unter ... DM 

unter 
1 500 - 

3 000 - 

5 000 - 

8 000 - 

12 000 - 

16 000 - 
25 000 
50 000 

1 500 
3 ooo 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

75 000 - 100 000 
100 ooo - 250 000 
250 ooo - 500 ooo 
500 000 - 1 Will. 
1 Hill, und mehr 

Insgesamt 

Steuer¬ 
pflichtige 

Anzahl 

8 897 
945 

2 248 
1 742 
1 284 

722 
956 

1 031 
383 
195 
351 
113 

43 
41 

20 951 

42,5 
14,1 
10,7 
8,3 
6,1 
3.5 
4.6 
4,9 
1,8 
o,9 
1.7 
0,5 
0,2 
0,2 

100 

insgesamt 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

darunter Einkünfte aus 

Gewerbebetrieb 

zusammen 
Anteil am 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

4,9 
6,4 
8,8 

11,0 
12.5 
10,0 
19,0 
J6,1 
23,1 
17,0 
53,8 
38,7 
31.5 

109,4 

382,1 

0,3 
0,6 
1.4 
2.3 
3.5 
4,0 
8.4 

21,7 
15,3 
12.9 
48,1 
32.9 
28.9 

108,1 

288,3 

6,9 
9,8 

15,6 
20,5 
28,2 
39.4 
44.5 
60,0 
66.5 
75.5 
89.4 
85,0 
91,8 
98,8 

75.4 

Vermietung und 
Verpachtung 

zusammen 
Anteil am 

Gesamtbetrag 
ier Einkünfte 

Mill. DM 

4.3 
5.4 
6.9 
8,0 
8.3 
5.5 
9.7 

12.9 
5.9 
4,0 
4.9 
4.8 
1.6 
1.3 

83,6 

88,0 
84.1 
78.4 
73.1 
66.4 
54.6 
51.1 
35.8 
25.7 
23.7 
9.1 

12.4 
5.2 
1.2 

21.9 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

4.9 
6,3 
6,7 

10,8 
12.3 
9.9 

18.7 
35.5 
22.6 
16.8 
53.3 
38,2 
31,2 

108,1 

377,2 

1,2 
1.4 
1.9 
2.5 
2.9 
2.4 
4.6 

10,0 
7.6 
6.5 

23,6 
18,6 
14,9 
47,0 

144,9 

Vom Gesamtbetrag der Einkünfte der veranlagten beschränkt Steuer¬ 
pflichtigen entfielen allein75,4 % (1965 J 77,4 %) auf Einkünfte 
aus Gewerbebetrieb und weitere 21,9 % (1965: 19,4 %) auf Ein¬ 
künfte aus Vermietung und Verpachtung. Mit steigendem Gesamt¬ 
betrag der Einkünfte nimmt der Anteil der Einkünfte aus Gewerbe¬ 
betrieb am Gesamtbetrag der Einkünfte zu, während der Anteil der 
Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung nahezu stetig äbnimmt. 

Die Schichtung der beschränkt Steuerpflichtigen nach dem Gesamt¬ 
betrag der Einkünfte ist stark asymmetrisch; 67,3 9^ der Steuer¬ 

pflichtigen konzentrierten sich auf den Einkunftsbereich unter 
5 000 DM, 42,5 % überschritten nicht einmal den Betrag von 
1 500 IM und nur 2,6 % verdienten mehr als 100 000 IM, womit sie 
jedoch 61,2 % des insgesamt ermittelten Einkommens dieser Per¬ 
sonengruppe auf sich vereinigten. 

Bei rd. 1 800 beschränkt Steuerpflichtigen führte die Veranla¬ 
gung zu einem Verlust von 18,2 Mill. DM; damit hat sich zwar die 
Anzahl der Verlustfälle gegenüber 1965 nahezu verdoppelt, die 
Höhe der Verluste jedoch um rd. 12 % verringert. 

Gesellschaften/Gemeinschaften 

Personengesellschaften (offene Handelsgesellschaften, Kommandit¬ 
gesellschaften) und sonstige Personengesellecheften, bei denen 
die Gesellschafter als Mitunternehmer oder Beteiligte des Be¬ 
triebs anzusehen sind (Gesellschaften bürgerlichen Hechts, Er¬ 
bengemeinschaften u. a.) unterliegen als solche weder der Ein¬ 
kommen- noch der Körperschaftsteuer. Die einzelnen Gesellschaf¬ 

ter werden mit ihrem Anteil am Gesamtgewinn der Gesellschaft/ 
Gemeinschaft zur Einkommensteuer veranlagt. Die Feststellung 
ihrer Gewinnanteile erfolgt durch die einheitliche 
Gewinnfeststellung, die zur steuerlichen Ver¬ 
teilung der Gewinne auf die Gesellschafter entsprechend dem Ge¬ 
sellschaftsvertrag führt. Die so festgestellten Gewinnanteile 

16. Gesamtbetrag der Einkünfte der Gesellschaften/Gemeinschaften 1968 nach der Zahl der Mitunternehmer/Beteiligten ^ 

Gesellschaften/Gemeinschaften 
mit ... Mitunternehmern/ 

Beteiligten 

Gesellschaften/ 
Gemeinschaften 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

insgesamt darunter Einkünfte aus 
Gewerbebetrieb 

Anzahl % 1965 - 100 Mill. DM % 1965 - 100 Mill. IM 
Anteil am 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

in % 

2 
3-4 
5-9 

10 - 14 
15 - 19 
20 und mehr 

Insgesamt 

206 756 
8-1 106 
17 970 

1 758 
543 

1 242 

309 335 

66,8 
26,2 
5,8 
0,6 
0,2 
0,4 

100 

102.7 
106.4 
97,2 

108,3 
117.8 
140.5 

103.5 

9 443,3 
8 221,6 
3 975,1 

748.4 
255,2 
969.4 

23 613,0 

40,0 
34.8 
16.8 
3,2 
1,1 
4,1 

100 

98.7 
108.3 
99.8 

121.3 
118,8 
105.4 

103,1 

8 142,2 
7 597,5 
5 758,8 

720.7 
245.7 
953,0 

21 417,9 

86.2 
92,4 
94.6 
96.3 
96.3 
98.3 

90.7 

•) Mit positivem Gesamtbetrag der Einkünfte. 

der einzelnen Gesellschafter werden dann als Einkünfte aus Ge¬ 
werbebetrieb (§ 15 Ziff. 2 EStG) in deren Einkommensteuerveran¬ 
lagung übernommen. Wegen dieses Nachweises der Einkünfte aus Ge¬ 
sellschaften/Gemeinschaften in der Einkommensteuerstatistik 
konnte bisher kein Einblick in die steuerliche Gewinnsituation 
dieser gewerblichen Unternehmen gewonnen werden. 

Beginnend mit der Erhebung für 1965 werden die Ergebnisse der 
einheitlichen Gewinnfeststellung bei Gesellschaften/Gemein¬ 
schaften und die Zahl der Mitunternehmer/Beteiligten in der Ein¬ 
kommens t euere tatist ik nachgewiesen. 

In der Einkommensteuerstatistik 1968 sind rd. 309 000 Gesell- 
schaften/Gemeinschaften mit einem positiven Gesamtbetrag der 
Einkünfte erfaßt worden 1); ihr Gesamtbetrag der Einkünfte be¬ 
lief sich auf rd. 23,6 Mrd. IM. Gegenüber der Erhebving von 1965 
hat sich damit sowohl die Zahl der Gesellschaften (rd. 3 %) 
als auch deren Einkünfte (rd. 3 %) leicht erhöht. An rd. zwei 
Drittel der Gesellschaften waren nur zwei Mituntemehmer betei¬ 
ligt, sie bezogen aber nur 40 % der Einkünfte. Daneben bilden 
die Gesellschaften mit 3 bis 4 Mitunternehmern die zweitstärk¬ 
ste Gruppe, zu ihnen gehören rd. ein Viertel der Gesellschaf¬ 
ten mit rd. einem Drittel der Einkünfte. Mehr als 20 Gesell¬ 
schafter haben nur rd. 1 200 Gesellschaften (0,4 %); sie er¬ 
zielten jedoch Einkünfte von rd. 1 Mrd. DM (4,1 %). Gegenüber 
1965 hat sich diese Struktur nur leicht verschoben: Zurückge- 
gangen (rd. 3 %) ist lediglich die Zahl der Gesellschaften mit 
5 bis 9 Hituntemehmern, während sie bei den. Gesellschaften 
mit mehr als 20 Mitunternehmern überdurchschnittlich stieg 
(41 %). Nicht ganz korrespondierend dazu verlief die Entwick¬ 
lung der Einkünfte. Außer bei den Gesellschaften mit 2 bzw. mit 
20 und mehr Mitunternehmern war eine leichte Steigerung der 
durchschnittlichen Einkünfte der Gesellschaften zu verzeichnen. 

Mit steigender Zahl der Mitunternehmer erhöht sich der Anteil 
der Einkünfte aus Gewerbebetrieb am Gesamtbetrag der Einkünfte. 
Für alle erfaßten Gesellschaften betrug er 1968 90,7 %» bei den 
Gesellschaften mit 2 Mitunternehmern lag er bei 86,2 % und bei 
denen mit 20 und mehr Mitunternehmern bei 98,3 %• 

1) Die Zahl der Gesellschaften mit negativem Gesamtbetrag der 
Einkünfte wurde nicht ermittelt. 

17* Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend 
aus Gewerbebetrieb 1968 nach Größenklassen des Gesamtbetrags 

der Einkünfte und nach Uirtschaftsabteilungen*) 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

von ... bis unter ... DM 

Virtschaftsabteilungen 

Gesellschaf- 
ten/Gemein- 
schaften 

Zahl der 
Mitunter¬ 

nehmer 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 
Anzahl * Anzahl Mill. IM % 

unter 3 000 
3 ooo - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 ooo 
75 000 - 100 000 

100 ooo - 250 ooo 
250 ooo - 500 ooo 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

Insgesamt 

Land- und Forstwirtschaftf 
Tierhaltung und Fischerei 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe 
Handel 
Verkehr und Nachrichten¬ 
übermittlung 

Kreditinstitute und Ver¬ 
sicherungagewerbe 

Dienstleistungen, soweit 
von Unternehmen und frei¬ 
en Berufen erbracht 

7 612 
5 311 
8 79C 

11 889 
11 971 
23 34? 
38 331 

18 684 
10 54? 
21 786 
8 035 
3 696 
2 732 

1?2 734 

1 484 

202 

55 100 
18 965 
65 393 

8 437 

1 543 

21 610 

4,4 
3.1 
5.1 
6,9 
6.9 

13.5 
22,2 
10.8 
6.1 

'12,6 
4,7 
2.1 
1,6 

100 

0,9 

0,1 

■?1,9 
11,0 
37.8 

4.9 

0,9 

12.5 

19 816 
13 046 
21 756 
27 633 
27 948 
53 305 
91 550 
49 722 
29 502 
66 991 
29 464 
17 732 
17 347 

465 812 

3 817 

819 

161 652 
45 804 

169 166 

23 084 

4 709 

56 761 

11,3 
21,1 
57,0 

118.7 
167,5 
474.1 

1 368,5 
1 141,7 

911.7 
3 372,9 
2 777,8 
2 528,5 
8 471,9 

!1 422,7 

66,8 

98,2 

11 286,6 
1 429,5 
5 837,3 

826,9 

254.1 

1 623,3 

0,1 
0,1 
0,3 
0,6 
0,8 
2,2 
6,4 
5,3 
4.2 

15.7 
13,0 
11.8 
39,5 

100 

0,3 

0,5 

52,7 
6.7 

27,2 

3.8 

1.2 

7,6 

*) Mit positivem Gesamtbetrag der Einkünfte. 
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18. Sondervergünstigungen, Aufwendungen besonderer Art, Abschreibungen 

und Spesenabzug der Gesellschaften/Gemeinschaften 1968 

GeSeilschaften/Gemeinschaften 
mit ... Gesamtbetrag der Einkünfte 

positivem 

Gesellschaften/ 
Gemeinschaften 

Fälle 
Betrag 

negativem 

Gesellschaften/ 
Gemeinschaften Betrag 

Sondervergünstigungen insgesamt 

darunter nach 
§ 6 b EStG: 

§ 6 c EStG: 

§§ 7 b, 54 EStG: 

§ 74 EStDV: 

§ 76 EStDV: 

§ 80 EStDV: 

S 82 EStDV: 

§ 82 a EStDV: 

§ 82 b EStDV: 

§ 82 d EStDV: 

§ 82 f EStDV: 

Begünstigung der Gewinne aus der Veräußerung 
bestimmter Anlagegüter 

Begünstigung der Gewinne aus der Veräußerung 
von Gebäuden usw. bei Gewinnermittlung nach 
§ 4 Abs. 3 EStG oder nach Durchschnitt¬ 
sätzen 

Erhöhte Absetzungen für Wohngebäude 

Zuführungen zur Rücklage für Preissteigerung 

Begünstigung der Anschaffung oder Herstel¬ 
lung bestimmter Wirtschaftsgüter und der 
Vornahme bestimmter Baumaßnahmen durch 
Land- und Forstwirte 

Bewertungsabschlag für bestimmte Wirt¬ 
schaftsgüter des Umlaufvermögens auslän¬ 
discher Herkunft 

Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinde¬ 
rung, Beseitigung oder Verringerung der 
Verunreinigung der Luft 

Erhöhte Absetzungen von Herstellungskosten 
für Anlagen und Einrichtungen bei Wohn¬ 
gebäuden 

Behandlung größeren Erhaltungsaufwands bei 
Wohngebäuden 

Bewertungsfreiheit für abnutzbare Wirt- 
schaftsgüter des Anlagevermögens, die der 
Forschung oder Entwicklung dienen 

Bewertungsfreiheit für Handelsschiffe, für 
Schiffe, die der Seefischerei dienen, und 
für Luftfahrzeuge 

1 Entwicklungshilfe- 
Steuergesetz: Bewertungsabschlag und Zuführung zur 

steuerfreien Rücklage für Kapitalanlagen in 
Entwicklungsländern 

§ 14 Berlinhilfegesetz: Erhöhte Absetzungen für Abnutzung 

Förderung der Verwendung von Steinkohle in Kraftwerken 

Förderung des Baues von Landarbeiterwohnungen 

Aufwendungen besonderer Art 
§ 6 a EStG: Zuführung zur Rückstellung für Pensions¬ 

verpflichtungen 

Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwendungsgesetz 

Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem Zuwendungsgesetz 

Abschreibungen 
8 7 EStG: 

Spesenabzug 
§ 4 Abs. 3 und 6 EStG: 

Absetzungen für Abnutzung oder Substanz- 
v erringe rung 
bei Gewinnermittlung nach 
§ 4 Abs. 1 und § 3 EStG 

bei Gewinnermittlung nach 
S 4 Abs. 3 EStG 

Aufwendungen für Geschenke, Bewirtungen 
usw. insgesamt 
darunter als Betriebsausgaben abgezogen 

36 242 
39 024 

388 

58 

19 715 

235 

795 

515 

10 828 

3 477 

64 

31 

52 

783 

11 

38 

5 072 

262 

1 466 

141 305 

16 888 

35 761 
35 143 

527,4 

66,8 

7,4 

103,3 

15,0 

14,7 

154,3 

8,0 

12,3 

12,9 

6,6 

8,1 

11.3 

74.1 

0,1 

1,2 

216,4 

15.2 
62.4 

7 062,0 

62,8 

178,8 
170,9 

40 348 
42 483 

32 

8 

33 875 

11 

30 

47 

254 

6 001 

1 703 

6 

182 

6 

215 

3 

4 

379 

23 

89 

14 379 

2 927 

2 975 
2 928 

643,5 

10,9 

0,4 

171,4 

4,6 

0,8 

7.2 

0,5 

9,7 

8.2 

0,4 

211,8 

1,5 

208,7 

0,1 

1,8 

14,2 

4,4 

4,1 

994,6 

15,6 

11,9 
11,4 

Bei rd. 173 000 Gesellschaften mit positivem Gesamtbetrag der 
Einkünfte überwogen die Einkünfte aus Gewerbebetrieb; an diesen 
Gesellschaften - deren Gesamtbetrag der Einkünfte 21,4 Hrd. DK 
betrug - waren 465 812 Hituntemehmer beteiligt. Die Gliederung 
dieser Gesellschaften nach Größenklassen des Gesamtbetrags der 
Einkünfte zeigt, daß über ein Viertel der Gesellschaften mit 
ihrem Gesamtbetrag der Einkünfte unter 16 000 DK lagen; auf sie 
entfielen jedoch nur 1,9 % der insgesamt ermittelten Einkünfte. 
Die 2 732 (1,6 %) Gesellschaften mit Einkünften von mehr als 
1 Kill. DK vereinigten dagegen 39,5 % der gesamten Einkünfte auf 
sich. 

Die Wirtschaftsgliederung der Gesellschaften/Gemeinschaften mit 
Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb zeigt 
eine eindeutige Kassierung in den Wirtschaftszweigen Handel 
(37,8 % der Gesellschaften, 27,2 % der insgesamt erzielten Ein¬ 
künfte) und Verarbeitendes Gewerbe ohne Baugewerbe (31,9 % der 
Gesellschaften und 52,7 % der Einkünfte). 

Wie bei den übrigen Einkommensteuerpflichtigen und den Körper¬ 
schaftsteuerpflichtigen sind auch die Sondervergünstigungen und 
Aufwendungen besonderer Art, die Abschreibungen und der Spesen¬ 
abzug der Gesellschaften/Gemeinschaften ermittelt worden. Danach 
haben rd. 36 000 Gesellschaften mit positivem Gesamtbetrag der 
Einkünfte in rd. 39 000 Fällen Sondervergünstigungen in Höhe von 
527,4 Kill. 191 in Anspruch genommen. Von der Fallzahl her gese¬ 
hen, standen dabei, wie bei den natürlichen Personen, die erhöh¬ 
ten Absetzungen für Wohngebäude gemäß den §§ 7 b, 54 ES4£ mit 
rd. 19 700 Fällen und einem Betrag in Höhe von 103,3 Kill. DK im 
Vordergrund. Der größte Teil der geltend gemachten Ansprüche 

entfiel mit 154,3 Hill. DH (29,3 % der Sondervergünstigungen 
insgesamt) auf den Bewertungsabschlag für bestimmte Virtsohafts- 
güter des Umlaufvermögens ausländischer Herkunft nach 8 80 
EStDV, bei einem Anteil von nur rd. 2 % an der Gesamtzahl der 
Fälle mit Sondervergünstigung. Insgesamt 643,5 Hill. DK wurden 
in rd. 42 500 Fällen von rd. 40 500 Gesellschaften mit negati¬ 
vem Gesamtbetrag der Einkünfte als Sondervergünstigungen geltend 
gemacht; sie liegen damit deutlich über den Werten für Gesell¬ 
schaften mit positivem Gesamtbetrag der Einkünfte. 1965 war die 
Zahl der Inanspruchnahme von Sondervergünstigungen in beiden 
Gruppen etwa gleich hoch, die von den Gesellschaften mit posi¬ 
tivem Gesamtbetrag der Einkünfte geltend gemachten Beträge waren 
jedoch etwa doppelt so hoch wie diejenigen der Gesellschaften 
mit negativen Einkünften. Die 1966 erfolgte Umschichtung dürfte, 
wie auch bei den übrigen Einkommensteuerpflichtigen, hauptsäch¬ 
lich durch die Nachwirkungen der Rezession 1966/67 bedingt sein. 
Zahlenmäßig gesehen sind auch bei den Fällen mit negativem 
Gesamtbetrag der Einkünfte die erhöhten Absetzungen für Wohn¬ 
gebäude gemäß S§ 7 b, 54 EStG mit rd. 33 900 Fällen weitaus am 
stärksten vertreten. Dem Finanzvolumen nach stehen jedoch die 
Bewertungsfreiheit für Schiffe gemäß 8 82 f EStDV und die er¬ 
höhten Absetzungen gern. 6 14 Berlinhilfegesetz mit je rd. einem 
Drittel des von diesen Gesellschaften insgesamt geltend gemach¬ 
ten Betrages für Sondervergünstigungen im Vordergrund. 

Absetzungen für Abnutzung oder Sabstanjverringerung gemäß 8 7 
EStG wurden bei rd. 158 000 Gesellmehsf^n mit positivem Gesamt¬ 
betrag der Einkünfte in Höhe von 7*1 Hrd. m anerkannt; bei 
rd. 17 000 Gesellschaften mit negativ« Gesamtbetrag der Ein¬ 
künfte standen hierfür rd. 1 Hrd. DK in Rechnung. 
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Zweiter Teil: Körperschaftsteuerstatistik 1968 

I. Einführung 

A. Gesetzlich« Grundlegen und steuerrechtliche Hinweise 

1. Gesetzliche Vorschriften 

Gegenstand der Korperschaftsteuerstatistik 1968 sind die Veran¬ 
lagungen zur Körperschaftsteuer, die von den Finanzämtern für 
das Kalenderjahr 1968 durchgeführt worden sind. Die Veranlagung 
wurde aufgrund der nachstehend aufgeführten gesetzlichen Grund¬ 
lagen vorgenommen. 

Kbrperschaftsteuergesetz (KStG 1968) in der Fassung vom 
13. Oktober 1969 (BGBl 1969 I S. 1869) ohne die in den Schluß¬ 
vorschriften des § 24 Absatz 3 und 4 KStG genannten, erst nach 
dem 31. Dezember 1968 geltenden Ausnahmen 

Korperschaftsteuer-Durchfuhrungsverordnung (KStDV 1968) in der 
Fassung vom 26. März 1969 (BGBl 1969 I S. 270) 

KörperSchaftsteuer-Richtlinien 1964 (KStR 1964) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 29. Mai 1965 (BStBl 1965 I S. 303) 

Gesetz über eine Ergänzungsabgabe zur Einkommensteuer und zur 
Körperschaftsteuer (Erganzungsabgabegesetz) vom 21. Dezember 
1967 (BGBl 1967 I S. '[Z^) 

2 Änderungen im Körperschaftsteuerrecht seit 1966 

Seit der Durchführung der Körperschaftsteuerstatistik 1965 sind 
außer den gesetzlichen Bestimmungen, die auch die Einkommensteu¬ 
erveranlagung berühren und dort bereits behandelt wurden, in der 
Hauptsache die nachstehend aufgeführten Änderungen eingetreten. 

Die Neuregelung der Besteuerung des Kreditgewerbes im Rahmen des 
§ 19 KStG durch das Gesetz zur Verwirklichung der mehrjährigen 
Finanzplanung des Bundes, I. Teil - Zweites Steueränderungsge¬ 
setz 1967 - vom 21. Dezember 1967 (BGBl I S. 1254) iat eine der 
wichtigsten materiellen Änderungen des Körperschaftsteuerrechts 
seit Durchführung der Körperschaftsteuerstatistik 1965. Die da¬ 
mit vollzogene Einschränkung der Steuervergünstigungen für den 
Bereich der Institute des langfristigen Kredits, der Sparkassen, 
Kreditgenossenschaften und Zentralkassen lag nach dem Willen des 
Gesetzgebers im Interesse besserer Wettbewerbsverhältnisse zwi¬ 
schen den verschiedenen Sparten des Kreditgewerbes. Im einzelnen 
führten diese steuerrechtlichen Maßnahmen zu folgender Steuerta¬ 
rifgestaltung: 

1. Der Korperschaft8teuersatz für die Besteuerung der Einkünfte 
aus dem langfristigen Geschäft der in § 19 Abs. 2 KStG be- 
zeichneten Kreditinstitute ist heraufgesetzt worden 

a) für einbehaltene Gewinne von 27,5 v. H. auf 36,5 v. H. des 
Einkommens, wenn es sich um Kapitalgesellschaften im Sinn 
des § 19 Abs. 1 Ziff. 1 KStG handelt; 

b) für einbehaltene Gewinne von 26,5 v. H. auf 35 v. H. des 
Einkommens,wenn es sich um personenbezogene Kapitalgesell¬ 
schaften im Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 2 KStG mit Einkom¬ 
men von 50 000 DM und mehr handelt. Der Staffeltarif für 
Steuerpflichtige mit Einkommen bis 50 000 DM wurde in den 
einzelnen Stufen (Je 10 000 DM Einkommen) entsprechend an¬ 
gehoben - beginnend mit 28 v. H. des Einkommens (zuvor 
21,5 v. H.), endend mit 42 v. H. (zuvor 31,5 v. H.) -, so 
daß sich bei einem Einkommen von 50 000 DM eine durch¬ 
schnittliche Steuerbelastung von 35 v. H. ergibt. (Die 
Steuerermäßigungen für berückeichtigungsfähige Ausschüt¬ 
tungen blieben für Kapitalgesellschaften nach a) mit 15 v. 
H. und nach b) mit 26,5 v. H. unverändert.); 

c) von 26,5 v. H. auf 35 v. H. des Einkommens, wenn es sich 
um Körperschaften, Personenvereinigungen oder Vermögens¬ 
massen im Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG handelt. 

2. Nach dem ln § 19 KStG eingefügten Absatz 2a unterliegt nun¬ 
mehr das gesamte Einkommen der öffentlichen oder unter 
Staatsaufsicht stehenden Sparkassen einem KÖrperschaftsteuer- 
satz von 35 v. H. Zugleich ist die bisherige Steuerbefrei¬ 
ungsvorschrift des § 4 Abs. 1 Ziff. 4 KStG weggefallen. 

3. Die Vorschriften Uber die Besteuerung der Kreditgenossen¬ 
schaften und Zentralkassen, bisher in den §§ 33 und 34 KStDV 
enthalten, wurden in geänderter Form in den § 19 KStG als Ab¬ 
sätze 2b und 2c eingefugt. Danach wird das Einkommen der Kre¬ 
ditgenossenschaften und Zentralkassen künftig generell einem 
Steuersatz von 32 v. H. unterworfen (§ 19 Abs. 2b KStG). Der 
bisherige Steuersatz von 19 v. H. gilt künftig nur noch für 
Kreditgenossenschaften im Sinn des § 19 Abs. 2b Ziff.1 KStG, 
wenn die Kredite ausschließlich an gemeinnützige Körperschaf¬ 
ten zur Förderung ihrer steuerbegünstigten satzungsgemäßen 
Zwecke gewährt wurden (§ 19 Abs. 2c KStG). 

Durch das Zweite Steueränderungsgesetz 1967 ist ferner eine 
3 i»ige Ergänzungsabgabe zur Einkommensteuer (für einkommensstar- 
kere Schichten) sowie zur Korperschaftsteuer eingeführt worden. 
Bemessungsgrundlage der Erganzungsabgabe ist die für den Veran¬ 
lagungszeitraum festgesetzte Einkommen- oder Körperschaftsteuer- 
schuld (§ 3 Nr. 1 Ergänzungsabgabegesetz). Nach Artikel 106 Abs. 
1 Nr. 6 GG steht das Aufkommen aus der Ergänzungsabgabe dem Bund 
zu. 

Unter den steuerlichen Maßnahmen, die für die Ermittlung des zu 
versteuernden Einkommens im Kalenderjahr 1968 ggf. von Einfluß 
gewesen sein können, seien noch hervorgehoben: 

a) Gewährung von Sonderabechreibungen bis zu 10 v. H. für beweg¬ 
liche und bis zu 5 v. H. für unbewegliche abnutzbare Wirt¬ 
schaftsgüter des Anlagevermögens,die nach dem 19. Januar 1967 
und vor dem 1. November 1967 (Begünstigungszeitraum) ange- 
schafft oder hergestellt worden waren; bei Bestellung und An¬ 
zahlungverlängerte sich der Begünstigungszeitraum um ein Jahi^ 
bei Schiffen um zwei Jahre (Erste Verordnung über steuerliche 
Konjunkturoaßnahmen vom 10. Februar 1967, BGBl I S. 190)« 

b) Anpassung verschiedener Vorschriften im Bereich des Bilanz- 
steuerrechts und der steuerlichen Gewinnermittlung an das 
neue Mehrwertsteuersystem; u. a. gemäß § 12 Ziff. 2 KStG n.F. 
"Nichtabzugefählgkeit der Umsatzsteuer für den Eigenver¬ 
brauch" (Drittes Steueränderungsgesetz 1967 vom 22. Dezember 
1967, BGBl I S. 1334), 

c) Ausdehnung der steuerlichen Vergünstigungen für private Ent¬ 
wicklungshilfe auf beteiligungsähnliche Darlehen, Beteiligun¬ 
gen an Kapitalgesellschaften, auf den zum Anlagevermögen ge¬ 
hörenden Grund und Boden sowie das Vorratsvermögen (Gesetz 
zur Änderung des Entwicklungshilfe-Steuergesetzes vom 1. März 
1968, BGBl I S. 201). 

d) Regelung der ertragsteuerlichen Auswirkungen der Aktien¬ 
rechtsreform 1965. Danach sind sowohl das aktlenxechtliche 
Aktivierungsverbot für unentgeltlich erworbene und selbstge¬ 
schaffene immaterielle Wirtschaftsguter als auch die aktien¬ 
rechtlichen Bilanzlerungsvorschriften über die Bildung von 
Rechnungsabgrenzungsposten steuerrechtlich verbindlich (Ge¬ 
setz zur Änderung des Einkommensteuergesetzes vom 16. Mai 
1969, BGBl I S. 421). 

e) Durch das Parteiengesetz vom 24.Juli 1967 (BGBl 1967 I S.773) 
können ab 1967 Spenden an politische Parteien bis 600 DM im 
Kalenderjahr bei der Ermittlung des Einkommens abgesetzt wer¬ 
den. 

B. Durchführung der Statistik 

1. Erhebungsunterlegen und Umfang der Statistik 

Die Körperschaftsteuerstatistik 1968 basiert ebenso wie die frü¬ 
heren Statistiken auf Durchschriften der Veranlagungsbesche1.de 
zur Kbrperschaftsteuer ("Statistische Blätter"). 

Als Erhebungsunterlagen dienten die "Statistischen Blätter"^ zu 

a) Vordruck KSt 3 A - Körperschaftsteuerbescheid für Steuer¬ 
pflichtige, die zur Führung von Büchern nach den Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches verpflichtet sind; 

b) Vordruck KSt 3 B - KÖrperechaftsteuerbescheld für Steuer¬ 
pflichtige, die nicht zur Führung von Büchern nach den Vor¬ 
schriften des Handelsgesetzbuches verpflichtet sind. 

In die Statistik wurden alle bis zum 31. Oktober 1970 veranlag¬ 
ten Körpersohaftsteuerpflichtigen einbezogen. Um eine möglichst 
vollständige Erfassung der Steuerpflichtigen sicherzuetellen, 
waren von den Finanzämtern gegebenenfalls vorläufige Veranlagun¬ 
gen oder Schätzungen aufgrund der Steuererklärungen durchzufüh¬ 
ren und den Statistischen Landesämtern zur Verfügung zu stellen. 
Entsprechend dem bisherigen Erhebungsmodus sind neben den Steu¬ 
erpflichtigen, für deren Einkommen eine Steuerschuld festgesetzt 
worden war (Steuerbelastete), auch diejenigen erfaßt worden, 
deren Veranlagung statt eines Einkommens einen Verlust ergab (Ver¬ 
lustfälle) .Lediglich der Zahl nach wurden alle Steuerpflichtigen 
erfaßt,deren Veranlagung insbesondere wegen der Geringfügigkeit 
ihres Einkommens unterblieb ("nv"-FKlle). 

Das Erhebungsprogramm der Körperschaftsteuerstatistlk 1968 hat 
sich gegenüber dem von 1965 nur unwesentlich geändert. Zu den 
wichtigsten Gliederungen gehört wiederum die Gruppierung der 
steuerbelasteten unbeschrankt steuerpflichtigen Körperschaften, 

1) Muster dieser Vordrucke sind im Anhang der vorliegenden 
Veröffentlichung abgedruckt. 

Personenvereinigungen und Vermögensmassen mit ihrem Gesamtbetrag 
der Einkünfte, ihrem Einkommen und ihrer Steuerschuld nach Kör¬ 
perschaftsarten und Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünf¬ 
te. Außerdem wird die Entwicklung des zu versteuernden Einkom¬ 
mens bzw. des Verlustes aus dem Bilanzgewinn (-Verlust) unter 
Darstellung der wichtigsten hinzuzurechnenden und abzusetzenden 
Betrage gezeigt. Hinzu kommt die Gliederung des zu versteuernden 
Einkommens und der Steuerschuld nach den einzelnen Steuersätzen. 
Die Sondervergünstigungen wurden, wie bereits 1965 nach der Höhe 
des Gesamtbetrags der Einkünfte nachgewiesen. Außerdem enthält 
die Körperschaftsteuerstatistik 1968 die als Betriebsausgaben 
abzugsfähigen Aufwendungen nach § 6a EStG (Zuführungen zur Rück¬ 
stellung für Pensionsverpflichtungen) und nach dem Zuwendungsge- 
setz (Zuwendungen an Pensions- und Unterstützungskassen) nach 
Körperschaftsarten sowie die Absetzungen für Abnutzung oder Sub¬ 
stanzverringerung nach § 7 EStG, ln der Untergliederung nach 
Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte. Die Organgesell¬ 
schaften wurden mit ihrem Gesamtbetrag der Einkünfte, ihrem Ein¬ 
kommen und ihrer Steuerschuld,gegliedert nach Körperschaftsarten 
und Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte, zum dritten¬ 
mal gesondert erfaßt. 

Wegen der Gliederung nach Wirtschaftebereichen wird auf die im 
dritten Teil des Bandes (S. 25) gemachten Ausführungen verwie¬ 
sen. 

2. Aufgaben der Finanzämter 

Die Aufgaben der Finanzämter wurden in der "Anleitung zur Aus¬ 
fertigung der 'Statistischen Blätter' durch die Finanzämter für 
die Statistik der Körperschaftsteuerveranlagung 1968" festge¬ 
legt. 

Entsprechend dieser Arbeitsanleitung waren für alle in der V- 
Liste verzeichneten Steuerpflichtigen "Statistische Blätter" an- 
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zulegen, und zwar für die erste, wenn auch, nur vorläufige Veran¬ 
lagung. Für "nv'-Fälle entfielen somit die "Statistischen Blät¬ 
ter". Dies galt auch, wenn vorläufige Veranlagungen für endgül¬ 
tig erklärt und wenn endgültige oder vorläufige Veranlagungen 
berichtigt oder ergänzt wurden, soweit es sich um Steuerpflich¬ 
tige mit einem Sinkommen von nicht mehr als 100 000 DM handelte. 
Für Steuerpflichtige mit höherem Einkommen mußte dagegen ein als 
"Berichtigung" gekennzeichnetes neues "Statiatisches Blatt" aus- 
«efertigt werden. 

Bei dem nicht als Durchschrift zu gewinnenden Teil des "Stati¬ 
stischen Blattes" hatten die Finanzämter die in Anspruch genom¬ 
menen Sondervergünstigungen den Steuererklärungen und Bilanzun¬ 
terlagen zu entnehmen. 

Die "Statistischen Blätter" waren von den Finanzämtern jeweils 
bis zum 10. jeden Monats für den abgelaufenen Monat an das zu¬ 

ständige Statistische Landesamt einzusenden. Nach Abschluß der 
Veranlagungsarbeiten für das Kalenderjahr 1968 hatten die Fi¬ 
nanzämter den Statistischen Landesamtern die Gesamtzahl der 
übersandten "Statistischen Blätter" sowie der "nv"-Fälle mit- 
zuteilen und die Vollständigkeit des eingesandten Materials zu 
bestätigen. Als Schlußtermin für die Übersendung der Unterlagen 
war der 31. Oktober 1970 festgesetzt worden. 

3 Aufbereitung des Materials in den Statistischen Landesämtern 

In den Statistischen Landesämtern wurden die von den Finanzäm¬ 
tern übersandten "Statistischen Blätter" im manuellen Verfahren 
total aufbereitet. Die Länderergebnisse sind dann im Statisti¬ 
schen Bundesamt zum Bundesergehnis zusammengestellt worden. 

II. Ergebnisse 

Y Hauptergebnisse und Entwicklung seit 1950 

In der KörperschaftSteuerstatistik 1968 sind 75 197 unbeschränkt 
steuerpflichtige Körperschaften, Personenvereinigungen und Yer- 
mögensmassen im Veranlagungsverfahren erfaßt worden (+ 12,7 % 
gegenüber 1965)« Unter ihnen befanden sich 45 084 steuerbelaste¬ 
te Körperschaften mit einem Einkommen von insgesamt 22,8 Mrd.DM, 
für das eine Steuerschuld von 8,1 Mrd. DM 1) festgesetzt wurde; 
an Ergänzungsabgäbe hatten sie 243,5 Mill. DM zu entrichten, 
d. s. 90,7 % des in der Statistik ermittelten Gesamtbetrags der 
Ergänzungsabgate. Das Durchschnittseinkommen dieser Veranlagten 
lag demnach 1968 bei rd. 506 000 DM, die durchschnittliche 
Steuerschuld (einschl. Ergänzungsabgäbe) bei rd. 186 000 DM, so 
daß sich im Mittel der gespaltenen Körperschaftsteuersätze nach 
§§ 19 und 19 a KStG eine Steuerbelastung von 36,8 % ergab; 1965 
errechneten sich bei 43 039 mit Einkommen Veranlagten entspre¬ 
chende Durchschnittsbeträge von rd.425 000 DM und rd.157 600 DM, 
was einer mittleren Steuerbelastung von 37,1 % (ohne die erst 
später eingeführte Ergänzungsabgabe) entsprach. Gegenüber dem 
Veranlagungsjalr 1965 ist somit die Zahl der mit Einkommen Ver¬ 
anlagten nur ujr 4,8 % gestiegen, während das veranlagte Einkom¬ 
men mit 24,7 % und die Steuerschuld (einschl. Ergänzungsabgäbe) 
mit 23»? % wesentlich höhere Zuwachsraten aufweisen. In diesem 
Sachverhalt kommt die konjunkturelle Wiederbelebung zum Aus¬ 
druck, die siet 1968 nach der wirtschaftlichen Rezession in den 
Jahren 1966/67 auf breiter Front im Wirtschaftsieben der Bundes¬ 
republik durchgesetzt hatte. Dies spiegelt sich mittelbar auch 
im Ergebnis der übrigen 30 113 unbeschränkt Steuerpflichtigen 
wider, bei denen die Veranlagung statt eines Einkommens einen 
Verlust von insgesamt 6,1 Mrd. DM ergab. Zwar erhöhte sich die 
Zahl dieser Verlustfälle mit 27»0 % stärker als 1965 gegenüber 
1961 (+ 21,2 die Zunahme der Verlustsumme lag mit 41,9 % 
Jedoch erheblich unter der damaligen Steigerung von 71*2 %. 

Körperscliaft- 
steuerpflichtige 

Unbeschränkt Steuer¬ 
pflichtige 

Steuerbelastote 

Verlustfälle 

Beschränkt Steuer¬ 
pflichtige 2) 

Organgesellschaften 

Steuerbelastete 

Verlustfälle 

Körperschaft— 
steuerp flichtige 

zusammen 

Anzahl 1965 - 100| 

Aktien- 
gesell-.-. 

Gesell¬ 
schaften 
m.b.H. 

45 084 

30 113 

499 

6 796 

1 362 

104,e 

127,0 

102,0 

107,0 

101,9 

1 416 

507 

317 

26 489 

25 037 

6 443 

Insgesamt 

Steuerbelast ete 

Verlustfälle 

Nachrichtlich: 

Pauschbesteuerte 

"Nv”-Fälle 

83 874 

52 379 

31 495 

111,9 

105,0 

125,6 

122 

14 898 

97,6 

126,0 

1) Einschl. Kommanditgesellschaften a. A. usw. - 2) Steuerbe¬ 
lastete. 

Beschränkt steuerpflichtig waren. 1968 499 Körperschaften usw. 
(+ 2,0 % gegenüber 1965). Ihr der Körperschaftsteuer unterlie¬ 
gendes Inlandseinkommen belief sich auf 194,6 Mill.DM (+25,3 %), 
die darauf festgesetzte Steuerschuld betrug 95,8Mill. DM 
( + 27,5 %)l 013 Ergänzung sab gäbe haften sie 2,8 Mill. DM abzu¬ 
führen. 

Ferner wurden für 1968 in der Körperschaftsteuerstatistik 6 796 
steuerbelastete Organgesellschaften (+ 7,0 % gegenüber 1965) er- 

1) Das Körperschaftsteuer-Soll (ohne Ergänzungsabgäbe) liegt 
bei Einbeziehung der beschränkt Steuerpflichtigen, der Organge¬ 
sellschaften und der PauschbeSteuerung mit 9,0 Mrd. DM um 5,1 % 
über dem kassenmäßigen Aufkommen (8,6 Mrd. DM). Die Abweichung 
erklärt sich aus der zeitlichen Differenz zwischen kassenmäßigem 
Vollzug (Vorauszahlungen, AbSchlußZahlungen, Ergebnis der tur¬ 
nusmäßigen Betriebsprüfungen) und Veranlagung. 

faßt; ihr Einkommen belief sich auf 1,9 Mrd. DM (+ 27,6 %), ihre 
Steuerschuld auf 748.8 Mill. DM (+ 28,2 %). Bei weiteren 1 382 
Organgesellschaften (+ 1,9 %) ergaben sich Verluste von insge¬ 
samt 580,0 Mill. DM (+ 90,1 %). 

Ähnlich wie 1965 kam die PauschbeSteuerung gemäß § 21 KStG nur 
sehr selten zur Anwendung. Für 122 unbeschränkt und beschränkt 
steuerpflichtige Körperschaften wurde 1968 die Körperschaft¬ 
steuer mit einem Pauschbetrag von insgesamt 0,9 Mill. DM fest¬ 
gesetzt (1965 für 125 Steuerpflichtige 0,3 Mill. DM). Von den in 
den Veranlagung8listen geführten Körperschaftsteuerpflichtigen 
sind nach den Meldungen der Finanzämter 14 898 wegen Geringfü¬ 
gigkeit ihres Einkommens 1968 nicht veranlagt worden (1965: 
11 826 "nv"-Fälle). 

1. Körperschaftsteuerpflichtige,Einkommen 

und Steuerschuld 

Unbeschränkt 
Steuerpflichtige 

Veranlagtes 
Einkommen 

Verlust 
Steuerschuld 

1 000 ] 1950-100 Mrd. DM |1950-100 Mrd. DM |1950-100 

19501^ 
19541^ 
19571) 

1961 

1965 

1968 

1950 1 

195*1 
19571 

1961 

1965 

1968 

29,4 

29.4 

56,6 

39.4 

43,0 

45,1 

22.5 

20,1 

19.6 

19,6 

23,7 

30,1 

mit Einkommen Veranlagte 

100 

100,0 

124.5 

134,1 

146.5 

153.5 

4.1 

5.2 

10,2 

15,5 
18,J 

22,8 

100 

126,8 

250.4 

379.5 

447,2 

557,8 

Verlustfälle 

100 

89,3 

87,1 

87,0 

105,5 

133,9 

0,6 

1,1 

1.5 

2.5 

4,3 

6,1 

100 

173.8 

240.8 

392.2 

671.3 

952.9 

2,0 

2,8 

4,2 

6,0 

6,8 

8,1 a) 

100 

136,6 

207,6 

297,1 

333.3 

400.3 

1) Ohne Saarland. 

a) Unter Einbeziehung der Ergänzungsabgabe: 8,4 Mrd. DM. 

Im Verlauf der langfristigen Entwicklung des zu versteuernden 
Einkommens und der Steuerschuld müssen die Veranlagungsergebnie¬ 
se des Jahres 1968 vor dem Hintergrund der damaligen Konjunktur¬ 
lage gesehen werden. Nach einer stürmischen Aufwärtsentwicklung 
von Mitte der 50er bis Anfang der 60er Jahre ergaben sich dann 
bis 1965 geringere Steigerungsraten. Trotz Verkürzung der Pe¬ 
riodizität von vier auf drei Jahre stiegen bis 1968 im Vergleich 
zu 1965 Einkommen und Steuerschuld wieder stärker an. Dies steht 
einerseits in engem Zusammenhang mit der sich 1968 wiederbele¬ 
benden wirtschaftlichen Aktivität. Vor allem in der Aufschwung¬ 
phase dieses Konjunkturzyklus 1) verbesserte sich mit zunehmen¬ 
der Kapazitätsauslastung der Unternehmen die Erlös-Kosten-Rela- 
tion und damit das aus einer günstigeren Gewinnsituation resul¬ 
tierende zu versteuernde Einkommen. Andererseits haben sich auf 
die Entwicklung des Körperschaftsteuer-Solls neben den wirt¬ 
schaftlichen Faktoren partiell auch bestimmte steuerliche Maß¬ 
nahmen wie z. B. die Neuregelung der Besteuerung im Bereich des 
Kreditgewerbes ausgewirkt. Auch bei der Beurteilung der lang¬ 
fristigen Entwicklung von Einkommen und Steuerschuld der KÖrper- 
schaftsteuerpflichtigen, die Ja einen wesentlichen Teil des ge¬ 
samten Wirtschaftspotentials in der Bundesrepublik ausmachen, 
müssen die im Zeitverlauf vorgenommenen Steuerrechtsänderungen 
berücksichtigt werden, die sich in den Ergebnissen der Körper¬ 
schaftsteuerstatistiken früherer Jahre zum Teil nachhaltig nie¬ 
dergeschlagen haben. 

1) Vgl. Jahresgutachten des Sachverständigenrats zur Begutach¬ 
tung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 1969, Ziffer 80. 
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B Unbeschränkt Ko’rperschaftsteuerpflichtige 

1. Steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflichtige nach Kttrperschaftsarten 

und Höhe der Einkünfte 

Einen detaillierten Einblick in die Verteilung von Einkommen und 
Steuerschuld gewährt die Gliederung der mit Einkommen veranlag¬ 
ten unbeschränkt Steuerpflichtigen nach Körperschaftsarten 
(Rechtsformen), die allerdings in ihren Grundzügen das seit Jah¬ 
ren gewohnte Bild bietet (vgl. Texttabelle 2). Vornehmlich unter 
dem Einfluß der bereits erwähnten steuerlichen Neuregelung im 
Bereich des Kreditwesens, insbesondere im Öffentlich-rechtlichen 
Sektor, haben sich die Akzente 1968 insgesamt gesehen etwas 
stärker verschoben, als dies in früheren Erhebungen zu beobach¬ 
ten war. Nach der Einschränkung des Sparkassenprivilegs gemäß 
§ 4 Abs. 1 Ziff. 4 KStG a. F., das die dem eigentlichen Sparver¬ 
kehr dienende Geschäftstätigkeit von der Körperschaftsteuer 
freigestellt hatte, hat sich gegenüber 1965 das in der Statistik 

erfaßte veranlagte Einkommen der öffentlich-rechtlichen Kredit¬ 
anstalten bei einer von 863 auf 855 gesunkenen Zahl der Steuer¬ 
pflichtigen fast verfünffacht, ihre Steuerschuld mehr als ver¬ 
vierfacht. 

Darauf beruht es auch in erster Linie, daß trotz einer um rd. 
15 % auf 27 943 gestiegenen Zahl der Kapitalgesellschaften im 
Sinn des § 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG (wodurch sich ihr Anteil an 
der Gesamtzahl der mit Einkommen Veranlagten von 56,3 % im Jahre 
1965 auf 62,0 % weiter verstärkte) die Anteile dieser Gesell¬ 
schaften am veranlagten Einkommen und an der Steuerschuld von 
jeweils gut 90 % auf rd. 85 % zurückgegangen sind. Im Vorder¬ 
grund stehen hier wiederum die Aktiengesellschaften, deren Zahl 
sich um rd. 10 % auf 1 416 vermindert hat; bei 3,1 # der Steuer¬ 
pflichtigen vereinigten sie, mit gewissen Abstrichen gegenüber 
1965, annähernd die Hälfte des veranlagten Einkommens und der 
festgesetzten Steuerschuld auf sich. 

2. Mit Einkommen veranlagte Steuerpflichtige. Veranlagtes Einkommen und Steuerschuld 1968 nach 
Körperschaftsarten (ohne 0rgangesell6chaften) 

Körperschaftsart 
Steuerpflichtige 

An¬ 
zahl 

1965 
100 

Veranlagtes Einkommen 

Mill. 1965 . 
DM 100 

Steuerschuld 

Mill. 1965 
DM 100 

abgäbe 

Mill. 
DM 

Mit Einkommen Veranlagte 

Unbeschränkt Steuerpflichtige 

Kapitalgesellschaften 
(5 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) 

darunter» 

Aktiengesellschaften, Kommandit¬ 
gesellschaften a. A. usw. 

Gesellschaften m. b. H. 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen- 
schaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 2 KStG) 

Versicherungsvereine auf Gegenseitig¬ 
keit (§ 1 Abs. 1 Ziff. 3 KStG) 

Betriebe gewerblicher Art von Körper¬ 
schaften des öffentl. Rechts 
($ 1 Abs. 1 Ziff. 6 KStG) 

öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 
und öffentliche Sparkassen 

Öffentliche Versorgungs- und Verkehrs¬ 
betriebe 

sonstige Betriebe gewerblicher Art 
von Körperschaften des öffentlichen 
Rechts 

Sonstige Körperschaftsteuerpflichtige 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 4 und 5 KStG) 

Unbeschränkt Steuerpflichtige zusammen 

Beschränkt Steuerpflichtige 

Mit Einkommen Veranlagte insgesamt 

27 943 

1 416 

26 469 

12 054 

199 

2 623 

655 

1 102 

666 

2 265 

45 084 

499 

45 583 

115.3 

89.1 

117.3 

86,7 

105.3 

104.3 

99.1 

101,9 

116,8 

102,8 

104,8 

102,0 

104,7 

62,0 

5,1 
58,8 

26,7 

0,5 

5.8 

1.9 

2,* 

1,5 

5,0 

100 

19 555,4 

10 841,0 

8 586,9 

765,0 

145,6 

2 142,9 

1 706,8 

251,9 

204.5 

227,4 

22 812,5 

194.6 

25 006,9 

116,0 

116.7 

115.4 

155.9 

191,0 

542.9 

479.8 

118,1 

280,6 

124.9 

124,7 

125.5 

124,7 

85,6 

47.5 

57.6 

5.4 

0,6 

9.4 

7.5 

1,0 

0,9 

1,0 

100 

6 898,8 

5 854,5 

5 025,5 

284.4 

66,8 

801.5 

585,4 

111,1 

104,9 

95,9 

8 147,2 

95,8 

8 245,0 

111,2 

111,8 

111,2 

155.8 

192.8 

290,9 

424,7 

116,1 

250,0 

107.5 

120,1 

127.5 

120,2 

84,7 

47,5 

57,1 

5,5 

0,8 

9,8 

7.2 

1.4 

5.5 

5.2 

100 

206.4 

115.5 

90.5 

8.5 

2,0 

24,0 

57.5 

5.5 

5,1 

2,9 

245.5 

2,8 

246.5 

Die Zahl der erfaßten Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
hat zwar am stärksten, nämlich um rd.17 % auf 26 489 zugenomneni 
die für sie ermittelten Zuwachsraten des veranlagten Einkommens 
(+ 55,4 %) und der Steuerschuld (+ 11,2 lagen jedoch noch 
knapp unter denen der Aktiengesellschaften (+16,7 bzw.+ 11,8 %)• 
Wie die Größenklassengliederung nach dem Gesamtbetrag der Ein¬ 
künfte (steuerlicher Gewinn) in Texttabelle 3 erkennen läßt, ist 
dies, was die Zahl der Steuerpflichtigen angeht, vor allem auf 
die uberproportional starke Zunahme (rd. 43 %) der Gesellschaf¬ 
ten m.b.H. mit Einkünften unter 12 000 DM zurückzuführen. Aus¬ 
schlaggebend für die Entwicklung der Einkommen und der Steuer¬ 
schuld der Gesellschaften m.b.H. waren demgegenüber die Gruppen 
mit Einkünften von 2 Mill. DM und mehr, bei denen Zuwachsra¬ 
ten von 27,2 bzw. 23,3 % zu verzeichnen waren. 
Ein Vergleich der Schichtung der mit Einkommen veranlagten unbe¬ 
schränkt Körperechaftsteuerpflichtigen im Jahre 1968 mit der von 
1963 macht deutlich, daß die Hauptmasse der Steuerpflichtigen 
(69,2 gegenüber 69,n %) faßt unverändert den Einkunftsgruppen 

unter 30 000 DM angehörte, wobei ihr schon 1963 recht geringer 
Anteil am Gesamtbetrag des Einkommens noch etwas gesunken ist 
(von 1,9 auf 1,6 £); ähnliches gilt auch für ihren Beitrag zur 
Körperschaftsteuerschuld (von 1.9 auf 1,7 %')• Demgegenüber kon¬ 
zentrierte sich das Einkommen stärker noch als 1963 auf die 
steuerpflichtigen Körperschaften mit Einkünften von 1 Mill. 
DM und mehr. Obwohl diese zahlenmäßig wiederum nur sehr schwach 
vertreten waren (5*2 gegenüber 4,7 % im Jahr 1965), vereinigten 
sie allein über vier Fünftel des gesamten veranlagten Einkommens 
auf sich (87,1 gegenüber 84,4 %); dementsprechend hoch war ihr 
Anteil am Köiperschaftsteuer-Soll (86,2 gegenüber 83*6 £)• Am 
Einkommen und an der Steuerschuld dieser Gruppe waren wiederum 
die steuezpflichtigen Körperschaften, die über Einkünfte von 
20 Mill. DM und mehr verfügten, besonders stark beteiligt. Bei 
nur 0.4 % der Steuerpflichtigen haben sich hier die Konzentra¬ 
tionstendenzen im Vergleich zu 1965 weiter verstärkt, so daß 
nunmehr jeweils über die Hälfte des gesamten veranlagten Ein¬ 
kommens und der festgesetzten Steuerschuld auf sie entfiel 
(1968: 53,6 bzw. 51,6 1965: 49,1 bzw. 47,8 %). 

nach Größenklassen des 3. Veranlagtes Einkommen und Steuerschuld der unbeschränkt Steuerpflichtigen 1968 
Gesamtbetrags der Einkünfte (ohne Organgesellschaften) 

Gesamtbetrag der 
Einkünfte von ... 
bis unter ... DM 

Körperschaften, Personenvereinigungen 
und Vermögensmassen insgesamt 

Darunter 

Aktiengesellschaften, 
Kommanditgesellschaften a. A. usw. 

Gesellschaften m. b. H. 

Steuer¬ 
pflichtige 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Steuer¬ 
pflichtige 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Steuer¬ 
pflichtige 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

An¬ 
zahl % Mill. 

DM * 
Mill. 
DM % An¬ 

zahl * Mill. 
DM % Mill. 

DM % An¬ 
zahl % Mill. 

DM 5t 
Mill. 
DM % 

unter 12 000 
12 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 200 000 
200 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. - 2 Mill. 
2 Mill. - 5 Mill. 
5 Mill. - 10 Mill. 

10 Mill. - 20 Mill. 
20 Mill. und mehr 

Insgesamt 

19 948 
11 259 
4 066 
3 128 
2 877 
1 445 
1 038 

714 
282 
163 
164 

45 084 

44,2 
25,0 
9,0 
6,9 
6.4 
5,2 
2.5 
5.6 
0,6 
0,4 
0,4 

100 

78,9 
275,5 
275,0 
426.4 
886.5 
992,7 

1 415,9 
2 126,6 
1 926,1 
2 185,9 

12 223,1 

22 812,3 

0,5 
5,2 
5.2 
5,9 
5,9 
4.4 
6.2 
9.5 
8,4 
9.6 
55,6 

100 

51,0 
106,6 
106.9 
165.5 
559,0 
576.9 
540.5 
792,0 
725.9 
766,4 

4 198,6 

8 147,2 

0,4 
5,5 
5.5 
2,0 
4,2 
4.6 
6.6 
9,7 
8,9 
9,4 
55,6 

100 

96 
86 
97 

128 
201 
192 
187 
180 
83 
79 
87 

1 416 

6,8 
6,1 
6.9 

.9,0 
14.2 
15,5 
15.2 
12,7 
5.9 
5,6 
6,1 

100 

0,4 
2,4 
6,9 

17,9 
64,4 

150,1 
261,6 
546.7 
605.8 

1 076,3 
8 130,5 

10 841,0 

0,0 
0,0 
0,5 
0,2 
0,6 
1,2 
2,4 
5,0 
5,6 
9,9 
75,0 

100 

0,2 
5,0 
2,8 
6,8 
24.2 
47,8 
96.3 
201,9 
219,6 
352,3 

2 901,5 

3 854,3 

0,0 
0,0 
0,1 
0,2 
0,6 
1,2 
2,5 
5.2 
5,7 
9.2 

75,5 

100 

12 049 
6 127 
2 390 
1 950 
1 858 

885 
576 
397 
141 
64 
52 

26 489 

45,5 
23,1 
9,0 
7.4 
7,0 
3.4 
2,2 
1.5 
0,5 
0,2 
0,2 

100 

44,0 
147.7 
158.8 
263,8 
566,7 
606,6 
775,3 

1 165,5 
950,1 
831,9 

5 078,6 

8 586,9 

0,5 
1.7 
1.8 
3.1 
6,6 
7.1 
9,0 

13,6 
11,1 
9,7 
35,8 

100 

16,5 
56,8 
62,3 

100.5 
215.5 
231.2 
301.5 
430,4 
368.2 
311,2 
929.6 

3 023,5 

0,5 
1.9 
2,1 
3,3 
7,1 
7,6 

10,0 
14.2 
12.2 
10,3 
30,8 

100 
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2. Entwicklung da« Einkommans/Varluets «u* dem Bilanzgewinn! — verlutt) 

Bei den Körperschaftsteuerpflichtigen, die zu ordnungsmäßiger 
Buchführung nach handelsrechtlichen Grundsätzen verpflichtet 
sind, kann für i968 - wie in früheren Statistiken - das zu ver¬ 
steuernde Einkommen hzw. der Verlust aufgrund des "Statist:.sehen 

Blattes" aus dem Bilanzgewinn oder Bilanzverlust abgeleitet wer¬ 
den. Auf der einen Seite werden dabei eine Reihe steuerlich 
nicht abzugafähiger, gewinnmindernder Aufwendungen dem Bilanz¬ 
gewinn oder Bilanzverlust wieder hinzugerechnet, andererseits 
bestimmte steuerfreie Gewinnanteile und abzugsfähige Ausgaben, 
soweit sie nicht schon im Bilanzgewinn berücksichtigt sind, von 
der Summe des Bilanzgewinns und der Zuschläge abgesetzt. 

4. Entwicklung des Einkommens / Verlusts aus dem Bilanzgewinn (-Verlust) 1968 
nach Körperscha.'tsarten (ohne Organgesellschaften) 

Körperschaftsart 

Mit Einkommen /eranlagte 
Kapitalgesellschaften 
(I 1 Abs.1 Ziff.1 KStG) 
darunter: 
Aktiengesellschaften, 
Kommanditgesellschaf¬ 
ten a. A. usw. 
Gesellschaften m.b.H. 

Alle übrigen Steuer¬ 
pflichtigen (§ 1 Abs. 1 
Ziff. 2 bis 6 KStG) 

Insgesamt 

Verlustfälle 
Kapitalgesellschaften 
(§ 1 Abs. 1 Ziff.1 KStG) 
darunter: 
Aktiengesellschaften, 
Kommanditgesellschaf¬ 
ten a. A. usw. 

Gesellschaften m.b.H. 

Alle übrigen Steuer¬ 
pflichtigen (§1 Abs. 1 
Ziff. 2 bis 6 KStG) 

Insgesamt 

Bilanzgewinn 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Anzahl 

26 039 

1 339 
24 672 

16 820 

42 859 

6 327 

172 
147 

1 222 

7 549 

Betrag 

11 833,7 

371,2 
382,4 

972,6 

806,3 

598,7 

131,1 
465,5 

47,2 

645,9 

Bilanzverluut 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Anzahl 

1 904 

78 
1 817 

321 

2 225 

19 266 

335 
18 890 

3 298 

22 564 

Betrag 

117,1 

71,6 
45,5 

5,4 

123,6 

2 127,5 

512,7 
1 605,7 

189,5 

2 317,0 

Steuerlicher 

Gewinn Verlust 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

27 943 

1 416 
26 489 

17 141 

45 084 

6 666 

173 
6 484 

1 190 

7 856 

Betrag 

19 904,5 

10 985,9 
8 812,3 

3 339,1 

23 243,6 

456,2 

95,7 
357,9 

29,1 

485,2 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

18 927 

334 
18 553 

3 330 

22 257 

Spenden-j Verlust- 

abzug 

Ein¬ 
kommen 

Verlust 
statt 
Ein¬ 

kommen 

Betrag 

2 163,1 

534,7 
1 620,6 

186,9 

2 350,0 

111,0 

70,2 
40,7 

33,5 

144,5 

8,3 

2,3 
5,9 

0,3 

8,6 

261,9 

76,6 
184,6 

28,1 

290,1 

3 952,7 

890,2 
3 053,9 

295,0 

4 247,7 

19 535,4 

10 841,C 
8 586,9 

3 279,0 

22 812,3 

5 667,9 

1 331,6 
4 322,5 

453,1 

6 121,0 

5. Zuschläge zum und Abschläge vom Bilanzgewinn (-Verlust) 1968 
nach Kcrperechaftsarten (ohne Organgesellechaften) 

Mi11. DM 

Zuschläge 

Abschläge 

Mit Einkommen 
Veranlagte 

ins¬ 
gesamt 

Gesamtbetrag c.er 
Zuschläge 11 839,4 

darunter: 
Zuführungen zu 
Rücklagen 
Verdeckte Gewinnl 
ausSchüttungen | 

Nichtabzugsfähige 
Steuern und Ab¬ 
gaben 
darunter: 
Körperschaft¬ 
steuer 

Kapitalerorag- 
steuer 

Vermögensveuer 
Ergänzunguab- 
gabe 

Zwei Drittel 
-drei Viertel- 
der Vorauszah¬ 
lungen auf die 
Vermögensab¬ 
gabe 

Ausländische 
Steuern vom 
Einkommen 

Eückstellungen 
für Steuern^\ 
und Abgaben } 

Gesamtbetrag der 
Abschläge 

darunter: 
im Bilanzgewinn 
enthaltene Ge¬ 
winnanteile im 
Sinn , des § 9 
Abs. 1 KStG und 
des § 21 KStDV 

Steuerfreie Zin¬ 
sen, Gewinnan¬ 
teile usw. im 
Sinn der §§ 3 
Ziff. 18 und 
3 a EStG 

1 848,1 

45,3 

9 509,7 

6 995,6 

106,8 
752,8 

182,1 

180,6 

154,6 

1 051,5 

2 257,4 

1 057,8 

360,6 

Aktien- 
ges. 
usw. 

6 201,6 

1 250,5 

6,5 

4 692,4 

3 423,3 

64,5 
436,4 

96,4 

130,0 

145,2 

356,5 

1 508,1 

743,5 

210,8 

Gesell¬ 
schaf¬ 
ten 

m.b.H, 

3 825,€ 

247,9 

31,. 

3 449, 

2 465, 

22,6 
224,4 

58,£ 

41,- 

8,' 
586,. 

354, 

Verlustfälle 

ms- 
;esamt 

258,6 

25,9 

7.8 

185,7 

102,9 

2.9 
82,4 

3,3 

46,1 

3,2 

-59,7 

426,8 

252,9 185,1 

31,1 27,9 

Aktien- 
ges 

Gesell¬ 
schaf¬ 
ten 

m.b.H, 

114,5 

14,3 

0,1 

82.5 

29.6 

1,7 
29,5 

1,6 

27,0 

1,7 

- 10,0 

153,7 

93,5 

130,2 

7,1 

6,7 

96,0 

66,2 

0,9 
48,6 

1,5 

17,0 

1,4 

- 42,6 

246,6 

79,8 

4,0 

1) Nach Abzug der im Wirtschaftsjahr aufgelösten Rückstellungen 
und der Erstattungen von in früheren Jahren versteuerten, nicht¬ 
abzugsfähigen Steuern und Abgaben. 

Von den 45 084 mit Einkommen veranlagten Körperschaften (ohne 
Organgeseilschaften) hatten 42 859 einen Bilanzgewinn von 
13 806,3 Mill.DM und 2 225 einen Bilanzverlust von 123,6 Mi11.DM 
aufzuweisen. Zuschläge in Höhe von 11 839,4 Mill. DM und Ab¬ 
schläge von 2 257,4 Mill. DM, die im einzelnen aus Texttabel¬ 
le 5 hervorgehen, führten zu einem verbleibenden Betrag von 
23 264,6 Mill. DM. Nach Berücksichtigung des Gewinns (Verlusts) 
aus einem etwa bei Umstellung des Wirtschaftsjahres gebildeten 
Rumpfvirtschaftsjahr, das im Kalenderjahr 1968 begonnen und ge¬ 
endet hatte, sowie des im Falle einer Organschaft einzubeziehen¬ 
den Gewinns (Verlusts) aufgrund eines Ergebnisabführungsver¬ 
trage ergab sich ein steuerlicher Gewinn 
(Gesamtbetrag der Einkünfte) in Höhe von 23 243,6 Mill. DM. 
Nach Abzug anrechnungsfähiger Spenden (144,5 Mill. DM) und der 
Verluste aus den fünf vorangegangenen VeranlagungsZeiträumen 
1963 bis 1967 (290,1 Mill.DM) verblieben als veranlag¬ 
tes Einkommen 22 812,3 Mill. DM. Aus diesem Betrag 
errechnet sich durch Absetzung der im Gewinn enthaltenen inlän¬ 
dischen Kapitalerträge (einschl. Kapitalertragsteuer und Ergän- 
zungsabgabe), die im Sinn des § 43 Abs. 1 Ziff. 3 bis 5 EStG 
dem Steuerabzug mit 30 v.H.unterlegen haben (§19 Abs. 7& KStG), 
das zu versteuernde Einkommen von 
22 806,1 Mill. DM. 

Von den 30 113 Verlustfällen (ohne Organgesellschaften) erziel¬ 
ten 7 549 noch einen Bilanzgewinn von 645,9 Mill.DM, 22 564 Ver¬ 
anlagte wiesen bereits einen Bilanzverlust von 2 317,0 Mill. DM 
aus. Die Verrechnung von Zu- und Abschlagen (258,6 bzw. 
428,8 Mill. DM) führte bei 7 856 Fällen noch zu einem Gewinn von 
485,2 Mill. DM, bei 22 257 Fällen dagegen zu einem steu¬ 
erlichen Verlust von 2 550,0 Mill. DM. Durch 
Spenden- und Verlustabzüge (2,2 bzw. 2 309,6 Mill. DM) wandelte 
sich der steuerliche Gewinn der ersteren in einen Verlust von 
1 826,6 Mill. DM um, während der steuerliche Verlust bei letzte¬ 
ren durch entsprechende Abzüge (6,4 bzw. 1 938,0 Mill, DM) auf 
4 294,5 Mill. DM anstieg. A1b Gesamtverlust ergaben sich somit 
6 121,0 Mill. DM. 

3. Sondervergünstigungen. Aufwendungen besonderer Art. 

Abschreibungen und Spesenebzug 

Nach dem Einkomoensteuerrecht können in gewissen Fällen gewinn¬ 
mindernde Sondervergünstigungen in An¬ 
spruch genommen werden, die den Bilanzgewinn schmälern. 1968 
wurden insgesamt 3 538 Körperschaften (einechl. Verlustfalle und 
Organgesellschaften) gezählt, die in 4 338 Fällen (- 35,2 % ge¬ 
genüber 1965) Sondervergünstigungen im Gesamtbetrag von 
2 197,0 Mill. DM ( + 3,9 %) geltend gemacht hatten. Ein Zeitver¬ 
gleich zwischen 1968 und 1965 für diese Ergebnisse muß aller¬ 
dings mit erheblichen Vorbehalten betrachtet werden, da die 
Vollständigkeit der Angaben der Steuerpflichtigen in den Steuer¬ 
erklärungen und in den nachrichtlichen Anschreibungen nicht ohne 
weiteres nachprüfbar ist. 

Der größte Einzelbetrag von 661,7 Mill. DM (+ 22,8 %) entfiel 
erneut auf Begünstigung besonderer Gewinne aus der Veräußerung 
bestimmter Anlagegüter (§ 6 b EStG), obwohl sich die Zahl der 
Fälle hier auf 636 (- 35,0 %) verringerte. Die meisten Fälle 
(1 455) aa Sondervergünstigungen betrafen wiederum erhöhte Ab¬ 
setzungen für Wohngebäude, die in Höhe von 94,2 Mill. DM in An¬ 
spruch genommen wurden. Ihre für Körperschaftsteuerpflichtige 
relativ untergeordnete Bedeutung ist weiter zurückgegangen (An¬ 
teil an den erfaßten Sondervergünstigungen 1965 7,1 %, 1968 
4,1 %). Ins Gewicht fielen 1968 jedoch die Bewertungsabschläge 
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6. Sondervergunstigungen, Aufwendungen besonderer Art, Abschreibungen und Spesenabzug der unbeschrankt Steuerpflichtigen 
(einschl. Verlustfalle und Organgesellschaften) i960 

Sondervergiinstigungen insgesamt 

Steuerpflichtige 

Fälle 

1965 =»100 

Betrag 

1965 = 100 

2 197,0 103,9 

darunter nach 

§ 6 b EStG: 

§§ 7 b, 54 EStG: 

§ 7 e EStG: 

§ 74 EStDV: 

§ 79 EStDV: 

§ 80 EStDV: 

Begünstigung der Gewinne aus der Veräußerung bestimmter Anlage- 
guter 

Erhöhte Absetzungen für Wohngebäude 

Bewertungsfreiheit für Fabrikgebäude, Lagerhäuser und landwirt¬ 
schaftliche Betriebsgebäude 

Zuführungen zur Rücklage für Preissteigerung 

Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung 
oder Verringerung von Schädigungen durch Abwässer 

Bewertungsabschlag für bestimmte Wirtschaftsgüter des Umlauf¬ 
vermögens ausländischer Herkunft 

§ 81 EStDV: 

§ 82 EStDV: 

§ 82 d EStDV: 

§ 82 e EStDV: 

§ 82 f EStDV: 

Bewertungsfreiheit für bestimmte Wirtschaftsgüter des Anlage¬ 
vermögens im Kohlen- und Erzbergbau 

Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung oder 
Verringerung der Verunreinigung der Luft 

Bewertungsfreiheit für abnutzbare Wirtschaftsgüter des Anlage¬ 
vermögens, die der Forschung oder Entwicklung dienen 

Bewertungsfreiheit für Anlagen zur Verhinderung, Beseitigung 
oder Verringerung von Lärm oder Erschütterungen 

Bewertungsfreiheit für Handelsschiffe, für Schiffe, die der See¬ 
fischerei dienen, und für Luftfahrzeuge 

§ 1 Entwicklungshilfe- 
Steuergesetz: Bewertungsabschlag und Zuführung zur steuerfreien Rücklage für 

Kapitalanlagen in Entwicklungsländern 

§ 14 BHG: Erhöhte Absetzungen für Abnutzung 

Förderung der Verwendung von Steinkohle in Kraftwerken 

636 

1 455 

42 

82 

188 

690 

23 

158 

177 

24 

37 

82 

652 

33 

65,0 

56,9 

47.7 

33.6 

67.6 

62,2 

62,2 

77,1 

129,2 

300,0 

148,0 

78.8 

78,4 

173,7 

661.7 

94.2 

14.3 

21,2 

45.5 

420,2 

89,9 

41 ,2 

146.7 

1,8 

99.5 

122,8 

63,0 

191,0 

13,4 

96,0 

104,8 

82,6 

61,7 

130,6 

759,4 

132,1 

73,2 

215,5 

262,3 

95,5 

87,7 

212,4 

Aufwendungen besonderer Art 

§ 6 a EStG: Zuführung zur Rückstellung für Pensionsverpflichtungen 

Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwendungsgesetz 

Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem Zuwendungsgesetz 

Abschreibungen 

§ 7 EStG: Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringerung 

bei Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 1 und § 5 EStG 

bei Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 3 EStG 

Spesenabzug 

§ 4 Abs. 5 u. 6 EStG: Aufwendungen für Geschenke, Bewirtungen usw. insgesamt 

darunter als Betriebsausgaben abgezogen 

8 808 

506 

1 571 

90,0 

73,2 

70,0 

1 688,3 

154,8 

287,4 

96,2 

95,7 

85,9 

48 562 

719 

93,7 

95,6 

18 584,5 

4,3 

110.4 

113.4 

13 215 81,8 

12 669 80,6 

246,8 94,3 

221,4 94,0 

für bestimmte Wirtschaftsgüter des Umlaufvermögens ausländischer 
Herkunft (§ 80 EStDV) in Höhe von 420,2 Mill. DM und die Bewer¬ 
tungsvergünstigungen für Forschungs- oder Entwicklungsinvesti¬ 
tionen (8 82 d EStDV) in Höhe von 146,7 Mill. DM; letztere stie¬ 
gen der Fallzahl und dem Betrage nach um jeweils rd. 30 % . Die 
größten Steigerungen gegenüber 1965, nämlich bei den Fällen auf 
das 3fache und bei den Beträgen auf das 7 1/2fache, hatten die 
Vergünstigungen für Anlagen zur Bekämpfung von Lärm und Erschüt¬ 
terungen (§ 82 e EStDV) aufzuweisen. Mehr als verdoppelt haben 
sich gegenüber 1965 auch die für die Förderung der Verwendung 
von Steinkohle in Kraftwerken in Anspruch genommenen Vergünsti¬ 
gungen (262,3 Mill. DM). Die Zuführungen zu Rücklagen für Preis¬ 
steigerungen (8 74 EStDV) verminderten sich um 86,6 % auf 
21,2 Mill. DM, was mit der Preisentwicklung in den Jahren 1965 
bis 1968 der in § 74 Abs. 1 EStDV genannten Virtschaftsgüter Zu¬ 
sammenhängen dürfte. 

Die als Betriebsausgaben abzugsfähigen Aufwendungen nach § 6 a 
EStG (Zuführung zur Rückstellung für Pensionsverpflichtungen) 
- in 8 808 Fällen insgesamt 1 688,3 Mill. DM - sind gegenüber 
1965 leicht zurückgegangen. Die Zuwendungen an Pensions- bzw. 
Unterstützungskassen nach dem Zuwendungsgesetz (154,8 bzw. 
287,4 Mill. DM) haben ebenfalls abgenommen. Am Schluß des Wirt¬ 
schaftsjahres 1968 betrugen 

die Rückstellungen für Pensions¬ 
verpflichtungen 

das Kassenvermögen für Pensions¬ 
kassen 

das Kassenvermögen der Unter¬ 
stützungskassen 

Mill. DM 

18 710,9 

7 660,9 

3 474,5 

1965 » 100 

105,0 

150,4 

105,7 

Die Abschreibungen aufgrund des § 7 EStG blie¬ 
ben trotz der Sonderabschreibungen nach der Ersten Verordnung 
über steuerliche Konjunkturmaßnahmen von 1967, die zum Teil noch 
für das Wirtschaftsjahr 1968 wirksam waren, hinter den hohen 
Steigerungsraten von 1965 gegenüber 1961 zurück. Bei 48 562 
buchführenden Veranlagten (§ 4 Abs. 1 und § 5 EStG) betrugen die 
Abschreibungen 18 584,5 Mill. DM (+ 10,4 %), bei 719 Steuer¬ 
pflichtigen, die als Gewinn den Uberschuß der Betriebseinnahmen 
über die Betriebsausgaben (§ 4 Abs. 3 EStG) ansetzen, wurden 
4,3 Mill. DM (+ 13,4 %) ausgewiesen. 
Einen Spesenabzug nach § 4 Abs. 5 und 6 EStG haben 
13 215 Steuerpflichtige (- 18,2 %) in Höhe von insgesamt 
246,8 Mill. DM (- 5,7 %) geltend gemacht. In den meisten Fällen 
(rd. 96 %) wurde die Abzugsfähigkeit als Betriebsausgabe an¬ 
erkannt. 

4. Zu versteuernde« Einkommen und Steuersätze 

Das zu versteuernde Einkommen der unbeschränkt Steuerpflichti¬ 
gen, dessen Entwicklung aus dem Bilanzgewinn in Abschnitt 2 dar¬ 
gestellt wurde, belief sich 1968 auf insgesamt 22 806,1 Mill.DM. 

Von diesem Einkommen entfielen 17 223,3 Mill. DM (75,5 %) auf 
Kapitalgesellschaften im Sinn des § 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG; da¬ 
von wurden 9 689,5 Mill. DM (56,3 %) als einbehaltene Gewinne 
mit einem Satz von 51 % versteuert, was eine Steuerschuld von 
4 937,5 Mill. DM ergab. 7 533,9 Mill. DM (43,7 %) sind ausge¬ 
schüttet und demzufolge mit 15 % versteuert worden; diese Aus¬ 
schüttungsquote hat sich insgesamt im Vergleich zu 1965 nicht 
wesentlich verändert. Vergleicht man die Ausschüttungsquote der 
Aktiengesellschaften mit derjenigen der Gesellschaften m.b.H., 
dann zeigt sich, daß die Aktiengesellschaften für das Jahr 1968 
40,7 % ihrer Gewinne an ihre Anteilseigner verteilten (1965* 
41\2 %), die Gesellschaften m.b.H. dagegen 47,0 % an ihre Ge¬ 
sellschafter aueschütteten (1965s 45,0 *). 

Unter den übrigen Veranlagten sind noch die öffentlichen oder 
unter Staatsaufsicht stehenden Sparkassen hervorzuheben mit 
einem zu versteuernden Einkommen von 1 124,2 Mill. DM (4,9 % der 
ermittelten Gesamtbetrags). Sie erbrachten rund ein Drittel der 
Steuerschuld der Kreditanstalten im Sinn des § 19 Abs. 2 KStG. 

An Nachsteuer gemäß § 19 Abs. 5 KStG sind insgesamt 294,0 Mill. 
DM erhoben worden. Vor Errechnung der Steuerschuld berücksich¬ 
tigte Steuerermäßigungen nach § 14 des 2. Vermögensbildungsge¬ 
setzes sowie nach den §§ 16 und 17 Berlinhilfegesetz 1964 betru¬ 
gen zusammen 77,9 Mill. DM; die Investitionsprämie nach § 32 
Kohleanpassungsgesetz machte 107,8 Mill. DM aus. Hach Abzug der 
anzurechnenden Kapitalertragsteuer und Zurechnung der verblei¬ 
benden Ergänzungsabgabeschuld ergab sich eine verbleibende 
Steuerschuld von insgesamt 8 273,4 Mill. DM. 

Wie aus einem Vergleich der zu versteuernden Einkommen von 1968 
mit denen von 1965 hervorgeht, sind die einbehaltenen Gewinne 
der Kapitalgesellschaften im Sinn des § 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG 
um 12,2 ihre Ausschüttungen um 16,5 % gestiegen. Bei diffe¬ 
renzierter Betrachtung erhöhten sich bei den Aktiengesellschaf¬ 
ten die einbehaltenen Gewinne um 8,6 %y die Ausschüttungen um 
6,4 %,bei den Gesellschaften m.b.H. dagegen um 19,0 bzw. 29,2 %. 

Obwohl die Zahl der Gesellschaften im Sinn des § 19 Abs. 1 
Ziff. 3 KStG um 21,1 % abgenommen hat, stieg das allgemein mit 
49 % zu versteuernde Einkommen um 6,1 %. Eine Sonderbewegung ist 
bei den Kreditinstituten im Sinn des § 19 Abs. 2 Ziff.1 KStG 
festzustellen. Bei einer Zunahme der Fälle von 28 auf 55 ver¬ 
achtfachte sich das nicht tarifbegünstigte Einkommen von 50,4 
auf 430,9 Mill. DM, das tarifbegünstigte Einkommen wuchs um 
24,9 % an. An dieser Entwicklung waren vorwiegend Aktiengesell¬ 
schaften beteiligt. Ebenfalls ungewöhnlich hohe Steigerungsraten 
von rd. 247 % für nicht tarifbegünstigte Einkommen (250,0 Mill. 
DM) bei Vermehrung der Zahl der Fälle um rd. 264 % und von rd. 
160 % für tarifbegünstigte Einkommen (395,4 Mill. DM) bei Ver¬ 
minderung der Zahl der Fälle um rd. 24 % hatten Kreditanstalten 
im Sinn des § 19 Abs. 2 Ziff. 3 KStG zu verzeichnen. Bei Kre¬ 
ditgenossenschaften und Zentralkassen ging die Anzahl um 6,5 % 
zurück, das zu versteuernde Einkommen stieg um 66,9 % auf insge¬ 
samt 513,8 Mill. DM. 
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7. Zu versteuerndes Einkommen und Steuerschuld 1968 nach Steuersätzen und Gesellschaftsarten 

(ohne Organgesellschaften) 

Mill. DM 

Steuersätze 

Kapitalgesellschaften im Sinn des § 19 
Abs. 1 Ziff. 1 KStG 

Allgemeiner Steuersatz 51 % 
Steuersatz für Ausschüttungen 15 % 

Personenbezogene Kapitalgesellschaften 
im Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 2, wenn 
§ 19 Abs. 4 KStG entfällt 

mit Einkommen über 50 000 DM 
Allgemeiner Steuersatz 49 % 
Steuersatz für Ausschüttungen 26,5 % 

mit Einkommen unter 50 000 DM 
Allgemeiner Steuersatz Staffeltarif 
Steuersatz für Ausschüttungen 26,5 % 

Übrige Körperschaften, Personenver¬ 
einigungen und Vermögensmassen im Sinn 
des § 19 Abs. 1 Ziff. 5 KStG 
Allgemeiner Steuersatz 49 % 

Kreditanstalten, Bausparkassen, Hypotheken¬ 
banken usw. ia Sinn das § 19 Abs. 2 KStG 
in Porm einer Kapitalgesellschaft im Sinn 
des S 19 Abs. 2 Ziff. 1 KStG 
Steuersatz für 
nicht tarifbegünstigte Einkünfte 51 % 
tarifbegünstigte Einkünfte 56,5 % 
Ausschüttungen 1) 15 % 

in Form einer personenbezogenen Kapitalgesell¬ 
schaft 1) im Sinn des $ 19 Abs. 2 Ziff. 2 KStG 

in Form von Gesellschaften im Sinn der §§ 19 
Abs. 1 Ziff. 3 ; 19 Abs. 2 Ziff. 3 KStG 

Steuersatz für 
nicht tarifbegünstigte Einkünfte 49 % 
tarifbegünstigte Einkünfte 55 % 

öffentliche Sparkassen im Sinn des § 19 
Abs. 2a KStG 55 % 
Kreditgenossenschaften und Zentralkassen 

im Sinn des § 19 Abs. 2b KStG 32 % 
im Sinn des § 19 Abs. 2c KStG 19 % 

Betrieb von Handelsschiffen im internationalen 
Verkehr (§ 19a Abs. 2 KStG) 
in Form einer Kapitalgesellschaft 
im Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 1 KStG 27,5 % 
im Sinn des 8 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG 26,5 % 

Einkommen oder Einkommensteile mit besonderen 
Steuersätzen 

lachsteuer gemäfi 6 19 Abs. 5 KStG 
für Kapitalgesellschaften (8 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) 36 % 
für Kreditanstalten im Sinn des 8 19 Abs. 2 KStG 
deren Wirtschaftsjahr vor dem 1. 1. 1968 
geendet hat 12,5 % 

deren Wirtschaftsjahr nach dem 31. 12. 1967 
geendet hat 21,5 % 

Steuerermäßigung für Einkünfte aus Berlin (West) 

Steuerermäßigung nach 
8 14 des 2. /ermBG 
68 16, 17 BHG 1964 

Investitionsprämie nach § 32 Kohleanpassungagesetz 

Anzurechnende ausländische Steuern nach 8 19a Abs.1 EStG 

Insgesamt 

Anzurechnende Kapitalertragsteuern 

Verbleibende Steuerschuld 

Verbleibende Ergänzungsabgabeschuld 

Körperschaften, 
Personenvereinigungen 
und Vermögensmassen 

insgesamt 

Zu ver¬ 
steuerndes 
Einkommen 

9 689,5 
7 533,9 

778,4 
45,2 

111,2 
7,9 

958,1 

430.9 
233,4 
535.9 

1,7 

250,0 
395,4 

1 124,2 

498,6 
15,2 

23,7 
9,6 

163,3 

22 806,1 

Steuer¬ 
schuld 

4 937,5 
1 130,0 

380,9 
12,0 

47,1 
2,1 

219,8 
85,2 
80,4 

0,6 

122,5 
138,4 

394,2 

159,7 
2,9 

6.5 
2.5 

38,5 

288,4 

5,4 

0,2 

80,9 

2,7 
75,2 

107,8 

109.2 

8 147,2 

114,0 

8 033,3 

240.2 

Aktiengesellschaften, 
Kommanditgesellschaften 

Zu ver¬ 
steuerndes 
Einkommen 

5 672,2 
3 897,9 

35,2 
0,8 

0,4 

407,9 
229,8 
457,4 

10.9 

15.9 

109,0 

10 837,4 

Steuer¬ 
schuld 

2 888,7 
584,7 

17,2 
0,2 

0,2 

208,0 
83,9 
68,6 

3.5 

4,4 

25,0 

217.3 

4.6 

0,0 

35,8 

0,7 
31,7 

90,5 

93.3 

3 854,3 

74.3 

3 780,0 

113.3 

Gesellschaften 
m.b.H. 

Zu ver¬ 
steuerndes 
Einkommen 

3 997,0 
3 551,1 

742.8 
44,2 

110.8 
7,9 

23,0 
3.6 

78,5 

1.7 

0,3 

7,8 

17,0 

8 585,8 

Steuer¬ 
schuld 

2 038,5 
532,6 

363,5 
11,7 

46,9 
2,1 

11.7 
1,3 

11.8 

0,6 

2,2 

3.2 

57,4 

0,2 

0,0 

37,0 

0,2 
1,6 

12,8 

8,8 

3 023,5 

12,6 

3 010,8 

89,9 

1) Einschi. Steuerpflichtige nach § 19a Abs. 2 KStG. 

6. V.rlu«fSll. nach Kärp.r«h.ft..rt.n 8- Verluet der Verlustfälle 1968 nach Iörperschafts.rten 

1968 hatten insgesamt 31 495 Steuerpflichtige einen Gesamtver¬ 
lust von 6 701,0 Mill. DM aufzuweisen. Dieser Betrag wurde ent¬ 
sprechend dem su versteuernden Einkommen aus dem Bilanzverluat 
(-gewinn) analog der Darstellung in Abschnitt 2 abgeleitet, ist 
Jedoch um den Verlust der Organgesellschaften (580,0 Mill. DM) 
erhöht worden. 

Das Schwergewicht der Verlustfälle lag bei den Gesellschaften 
m.b.H., die mit vier Fünftel aller Verlustfälle 1968 nahezu zwei 
Drittel der Verlustsumme auf sich vereinigten. Im Vergleich zu 
1965 hat sowohl die Zahl der Fälle als auch der Verlustbetrag 
bei diesen Körperschaften am stärksten zugenommen. Den höchsten 
durchschnittlichen Verlust verzeichneten mit rd. 2,6 Mill. DM 
die Aktiengesellschaften, während die Gesellschaften m.b.H. im 
Durchschnitt nur auf rd. 173 000 DM kamen. 

Bei den verlus~ausweisenden Organgesellschaften, deren Hechts¬ 
formen nicht getrennt dargestellt werden, war die höchste pro¬ 
zentuale Zunahme der Verlustbeträge (90,1 %) zu verzeichnen; ihr 
Anteil am Gesamtverlust betrug rd. 9 %» 

Körperschaftsart 
Steuerpflichtige 

An- 1965 
zahl - 100 

Mill. ' 1965 
DM - 100 

Kapitalgesellschaf¬ 
ten (ohne Org&n- 
gesellschaften) 

darunter: 
Aktiengesell¬ 
schaften, Kom¬ 
manditgesell¬ 
schaften a. A. 

Gesellschaften 
m.b.H. 

Organge 8 el1schaf ten 

Alle übrigen 
Körperschaft¬ 
steuerpflichtigen 

Verlustfälle insges. 

25 593 

507 

25 037 

1 382 

4 520 

31 495 

132,5 

92,2 

133.8 

101.9 

102,9 

125,6 

81,3 

1,6 

79,5 

4,4 

14,3 

100 

5 667,9 

1 331,6 

4 322,5 

580,0 

453,1 

6 701,0 

142,7 

108.3 

159.3 

190.1 

133.3 

145.1 

19,9 

64,5 

8,6 

6,8 

100 
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6 Organgesellschafttn 9. Einkommen und Steuerschuld der Organgesell¬ 
schaften 1966 nach Korperschaftsarten 

Die Organgesellschaften sind mit dem ihnen nach Erfüllung des 
Ergehnisabführungsvertrags zur Einhaltung öffentlich-rechtlicher 
oder satzungsgemäßer Verpflichtungen verbleibenden Einkommen und 
der dafür zu entrichtenden Steuerschuld nicht in den übrigen Er¬ 
gebnissen der Statistik berücksichtigt. 

Wie aus der Gliederung der 6 796 steuerbelasteten Organgesell¬ 
schaften nach Rechtsformen hervorgeht,waren sie fast ausschließ¬ 
lich als Gesellschaften mit beschränkter Haftung oder Aktien¬ 
gesellschaften tätig. Gemessen an der Gesamtzahl aller steuerbe¬ 
lasteten Aktiengesellschaften und Gesellschaften m.b.H. machten 
die erfaßten Organtöchter annähernd jeweils ein Fünftel der für 
diese Rechtsformen ermittelten Steuerbelasteten aus. 

Organ¬ 
gesellschaften 

Mit Einkommen Veran¬ 
lagte 
darunter: 
Aktiengesellschaften, 
Kommanditgesell¬ 
schaften a. A. usw. 

Gesellschaften m.b.H. 
Verlustfälle 

Steuer¬ 
pflichtige 

An- 1965 
zahl = 100 

6 796 

317 6 443 
1 382 

107,0 

105,7 
107,4 
101,9 

Veranlagtes 
Einkommen 

Mill. 
DM 

1 886,4 

859,9 
1 010,9 

580,0a; 

1965 
= 100 

127,6 

127,4 
129,0 
190,1 

Steuer¬ 
schuld 

Mill. 1965 
DM * 100 

748,8 

332,2 
409,9 

128,2 

138,3 
122,7 

a) Verlust. 

C. Beschrankt Korperscheftsteuerpflichtige 

Nach § 2 KStG unterliegen der beschränkten Steuerpflicht 10. Gesamtbetrag der Einkünfte, Inlandseinkommen und 
Steuerschuld der beschränkt Körperschaftsteuerpflichtigen 1968 

a) die Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermögensmas- nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 
sen, die weder ihre GeschÄftsleitung noch ihren Sitz im In¬ 
land haben, mit ihren inländischen Einkünften aufgrund Veran¬ 
lagung, 

b) die nicht u n beschränkt steuerpflichtigen Körper¬ 
schaften (darunter fallen in erster Linie die von der Körper¬ 
schaftsteuer ausgenommenen oder persönlich befreiten Körper¬ 
schaften, Personenvereinigungen oder Vermögensmassen) mit den 
inländischen Einkünften, von denen ein Steuerabzug zu erheben 
ist (Quellenabzug in Form der Kapitalertragsteuer;. 

Statistisch erfaßt sind jedoch nur die unter Gruppe a) fallenden 
Veranlagungsfälle. 

1968 wurde für 499 beschränkt Körperschaftsteuerpflichtige mit 
einem Inlandseinkommen von 194,6 Mill. DM eine Steuerschuld von 
95,8 Mill. DM zuzüglich 2,8 Mill. DM Ergänzungsabgabe ermittelt; 
für 8 Steuerpflichtige wurde gemäß § 21 KStG die Körperschaft¬ 
steuer in einem Pauschbetrag (rd. 0,7 Mill. DM) festgesetzt.Rund 
ein Drittel der Steuerpflichtigen lagen mit ihrem Gesamtbetrag 
der Einkünfte unter 8 000 DM. Nur 43 Steuerpflichtige (8,6 %) 
bezogen Einkünfte von über 500 000 DM; sie vereinigten damit 
86,5 % des von allen beschränkt Steuerpflichtigen erzielten Ge¬ 
samtbetrags der Einkünfte auf sich. In 31 Fällen wurde ein Abzug 
der Verluste aus den fünf vorangegangenen Veranlagungszeiträumen 
(Verlustabzug gemäß § 10 d EStG) in Höhe von 2,3 Mill. DM vor¬ 
genommen. 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

3 000 

8 000 

16 000 

25 000 

50 000 

unter 

3 000 - 

8 000 - 

16 000 - 

25 000 - 

50 000 - 100 000 

100 000 - 200 000 

200 000 - 500 000 

500 000 und mehr 

Insgesamt 

Steuer¬ 
pflichtige .-0 

Anzahl 

99 
67 

51 

33 

65 

51 

53 

37 

43 

499 

19,9 

13.5 

10,2 

6,6 

13,0 

10,2 

10.6 

7,4 
8,6 

100 
_ 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Inlands¬ 
ein¬ 

kommen 

1 000 DM % 

137 

341 

597 

638 

371 

513 

250 

847 

170 728 

197 422 

0,3 
1,2 

1,8 

3,7 
6,0 

86,5 

100 

Steuer¬ 
schuld 

1 000 DM 

133 

337 

595 

610 

2 148 

3 388 

7 075 

11 161 

169 137 

194 582 

62 

164 

293 

309 

052 

659 

385 

289 

83 606 
95 821 

1) Ohne 8 Pauschbesteuerte mit 
?16 000 DM. 

einer Steuerschuld von 
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Dritter Teil: Einkommensteuerpflichtige (Einzelunternehmer und Gesellschaften/Gemeinschaften) 

und Körperschaftsteuerpflichtige mit Einkünften aus Gewerbebetrieb nach Wirtschaftszweigen 1968 

I. Einführung 

Die Gliederung der Einkommen- und Körperschaftsteuerpflichtigen 
mit Einkünften aus Gewerbebetrieb nach Wirtschaftsabteilungen 
und -Unterabteilungen beruht auf der Systematik der Wirtschafts¬ 
zweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 

In methodischer Hinsicht ist Jedoch zu beachten, daß sich die im 
folgenden dargestellten Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik 
sowohl bei den Einzelunternehmern als auch bei den Gesellschaf¬ 
ten/Gemeinschaften nur auf Steuerpflichtige mit überwiegenden 
Einkünften aus Gewerbebetrieb beziehen, nicht auf Steuerpflich¬ 
tige, die überhaupt Einkünfte aus Gewerbebetrieb erzielt haben. 
Damit wurden nur die hauptberuflich Gewerbetreibenden in die 
Virt8chaftsgliederung mit einbezogen. 

Da nach § 16 KStDV bei Steuerpflichtigen, die nach den Vor¬ 
schriften des Handelsgesetzbuches zur Führung von Büchern ver¬ 
pflichtet sind, sämtliche Einkünfte als Einkünfte aus Gewerbe¬ 
betrieb gelten, entfällt in der Körperschaftsteuerstatistik die 
besondere Erfassung der Einkunftsarten; die übrigen Einkunfts¬ 
arten (ohne Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit) können nur 

bei den ihrem Gewicht nach unbedeutenden sonstigen Steuerpflich¬ 
tigen im Sinn des § 1 Abs. 1 Ziffer 4 und 5 KStG (sonstige ju¬ 
ristische Personen des privaten Rechts bzw. nicht rechtsfähige 
Vereine, Anstalten, Stiftungen und andere Zweckvermögen) Vorkom¬ 
men. In der Wirtschaftsgliederung sind grundsätzlich alle Kör- 
perschaftsteuerpflichtigen einbezogen worden, ausgenommen 80 
Steuerpflichtige, die nicht zur Buchführung verpflichtet waren 
und auch keine Einkünfte aus Gewerbebetrieb hatten. 

Nicht nachgewiesen sind in den nachstehend dargestellten Ergeb¬ 
nissen der wirtschaftlichen Gliederung die beschränkt Einkommen- 
und Körperschaftsteuerpflichtigen und die Verlustfälle. 

Im Rahmen der Einkommensteuerstatistik 1968 sind erstmals die 
Einkommensteuerpflichtigen in wirtschaftlicher Gliederung ohne 
die Beteiligten von Gesellschaften/Gemeinschaften erfaßt worden. 
Damit können die Unternehmensformen Emzelunternehmer, Gesell¬ 
schaften/Gemeinschaften und Körperschaften mit ihren Einkünften 
aus Gewerbebetrieb untergliedert nach Wirtschaftszweigen geson¬ 
dert dargestellt und ihre Strukturen verglichen werden. 

II. Ergebnisse 

1. Einkünfte aus Gewerbebetrieb der veranlagten Einzelunternehmer, Gesellschaften/Gemeinschaften 

und Körperschaften (ohne Verlustfälle) 1968 nach Wirtschaftszweigen ^ 

Nr. 
der 
Sy- 
ste- 
ma-1-v 
tik*; 

Wirtschaftsabteilung, 
-Unterabteilung 

Einzel- 
unternehmer' ,2) 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Einkünfte 
aus Gewerbe¬ 
betrieb 

Anteil 
an den 
Ein¬ 

künften 
aus Ge¬ 
werbe¬ 
betrieb 
insg. 
in % 

Gesellschaften/ 
Gemeinschaften 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Einkünfte 
aus Gewerbe¬ 
betrieb 

Anteil 
an den 
Ein¬ 

künften 
aus Ge¬ 
werbe¬ 
betrieb 
insg. 
in % 

Körperschaften' 2) 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Einkünfte 
aus Gewerbe¬ 
betrieb 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Anteil 
an den 
Ein¬ 

künften 
aus Ge 
werbe- 
betrieb 
insg. 
in % 

Veranlagte 
insgesamt 

Einkünfte 
aus 

Gewerbe¬ 
betrieb 

Nachrichtlich: 
umsatzsteuerpflich- 
tige Unternehmen 3) 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

steuerbarer 
Umsatz 4) 

0 

1 

2 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28-9 

3 
30 
31 

4 
40-1 
42 
^3 
5 

6 

7 

0-7 

Land- und Forstwirt¬ 
schaft, Tierhaltung 
und Fischerei 

Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, 
Bergbau 

Verarbeitendes Gewer¬ 
be (ohne Baugewerbe) 
Chemische Industrie 
(einschl. Kohlen- 
wert Stoff Industrie) 
und MineralÖlverar- 
beitung 

Kunststoff-, Gummi- 
und Asbestverarbei- 
tung 

Gewinnung und Verar¬ 
beitung von Steinen 
und Erden; Feinkera¬ 
mik und Glasgewerbe 
Eisen- und NE-Hetall- 
erzeugung, Gießerei 
und Stahlverformung 

Stahl-, Maschinen- 
und Fahrzeugbau 
Elektrotechnik, Fein¬ 
mechanik und Optik 
Herstellung von EBM- 
Waren, Musikinstru¬ 
menten, Sportgerä¬ 
ten, Spiel- und 
Schmuckwaren 

Holz-, Papier- und 
Druckgewerbe 

Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe 

Nahrungs- und Genuß¬ 
mittelgewerbe 

Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe 
Ausbau- und Bauhilfs¬ 
gewerbe 

Handel 
Großhandel 
Handelsvermittlung 
Einzelhandel 
Verkehr und Nach¬ 
richtenübermittlung 

Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 
Dienstleistungen, so¬ 
weit von Unternehmen 
und freien Berufen 
erbracht 

Insgesamt 

9 673 

243 

240 573 

1 898 

2 051 

8 681 

21 167 

26 450 

21 130 

46 972 

47 238 

64 936 
107 877 
39 983 

67 894 
375 358 
61 225 
71 268 
242 065 

47 120 

19 421 

194 714 

994 979 

176,2 

10,7 

8 124,6 

242,2 

175.8 

385,4 

576.8 

1 386,7 

1 246,0 

1 280,7 

1 075,6 

1 755,3 
2 858,2 
1 426,1 

1 432,0 
9 428,5 
2 350,4 
1 637,7 
5 440,4 

1 072,8 

444,7 

3 478,2 

25 593,8 

69,6 

0,5 

25,1 

5,2 

23.3 

23,0 

29.4 

18,6 

24.5 

37.5 

38.3 

38.6 
63.7 
54,0 

77.5 
53.7 
34,1 
82.9 
62.6 

49.9 

9,2 

54,4: 

36.4 

202 

55 100 

1 552 

1 210 

4 099 

4 253 

7 999 

6 754 

12 239 

7 002 

9 992 
18 965 
11 248 

7 717 
65 393 
24 962 
4 758 
35 673 

8 437 

1 543 

21 610 

172 734 

66,7 

98,1 

11 282,9 

854,5 

285,0 

764,0 

686,3 

2 126,8 

2 020,1 

1 703,7 

1 339,8 

1 502,9 
1 428,7 
1 051,1 

377.6 
5 832,9 
3 300,6 

319,0 
2 213,3 

826.6 

254,0 

21 409,5 

26.4 

4,4 

34,9 

18.4 

37,7 

45,6 

35,0 

28.5 

39.8 

49.9 

47.7 

33.1 
31.8 
39.8 

20.4 
33.2 
47.9 
16,1 
25.4 

38.4 

5,3 

1 619,6 25,4 

30,5 

106 

1 419 

9 389 

794 

410 

837 

417 

1 845 

1 361 

997 

890 

1 838 
1 637 
1 312 

325 
11 739 
9 725 

325 
1 689 

1 147 

8 101 

10 189 

43 727 

10,2 

2 117,5 

12 927,7 

3 539,8 

294,2 

525,6 

698,9 

3 950,9 

1 814,6 

429,0 

391.8 

1 282,9 
201,5 
162,3 

39,2 
2 298,9 
1 238,9 

19,4 
1 040,5 

250.9 

4 109,3 

1 291,1 

23 207,1 

4,0 

95,1 

40,0 

76.4 

39,0 

31.4 

35,6 

52,9 

35.7 

12,6 

14,0 

28,3 
4,5 
6,2 

2,1 
13,1 
18,0 
1,0 

12,0 

11.7 

85,5 

20,2 

33,1 

11 262 

1 864 

305 062 

4 244 

3 671 

13 617 

25 837 

36 294 

29 245 

60 208 

55 130 

76 816 
128 479 
52 543 

75 936 
452 490 
95 912 
76 351 

280 227 

56 704 

29 065 

253,1 

2 226,2 

32 335,2 

4 636,5 

755,0 

1 674,9 

1 962,0 

7 464,3 

080,7 

413.4 

807,2 

541.1 
488.4 
639.5 

848.9 
560.2 
889.9 
976.1 
694.2 

150.3 

808,1 

226 513 6 388,9 

70 210,4 

22 695 

4 288 

345 768 

4 344 

4 283 

15 485 

28 449 

41 251 

32 266 

67 689 

56 934 

94 847 
151 945 
62 013 

89 932 
606 263 
123 225 
80 508 

402 530 

71 079 

13 875 

426 650 

1642 563 

42 357,8 

488 693,8 

59 851,0 

12 319,4 

19 335,9 

58 854,0 

96 768,9 

65 502,7 

42 084,8 

43 038,7 

90 938,3 
43 174,1 
30 414,7 

12 759,4 
396 756,6 
248 157,3 
10 978,9 

137 620,4 

32 238,3 

3 017,8 

69 670,3 

1 078 772,6 

*) Nur Einzelunternehmer und Gesellschaften/Gemeinschaften mit überwiegenden Einkünften aus Gewerbebetrieb. 

1) Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). - 2) Nur unbeschränkt Steuerpflichtige. - 3) Nur 
Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen über 12 000 DM. - 4) Ohne Umsatzsteuer. 
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Bei allen drei Unternehmensformen ist der größte Teil der nach¬ 
gewiesenen Steuerpflichtigen im Handel tätig gewesen, und zwar 
37,7 i der Einzelunternehmer, 37,9 i der Gesellschaften/Gemein¬ 
schaften, 26,8 i der Körperschaften. Der Anteil des Handels an 
den gesamten Einkünften aus Gewerbebetrieb der einzelnen Unter¬ 
nehmensformen differiert Jedoch stark, so lag er bei den Einzel¬ 
unternehmern bei 36,8 bei den Gesellschaften/Gemelnschaften 
noch bei 27,2 i und bei den Körperschaften lediglich bei 9,9 i. 
Auf das Verarbeitende Gewerbe (ohne Baugewerbe) entfielen mit 
24,2 bzw. 31,9 bzw. 21,5 i zwar weniger Steuerpflichtige als auf 
den Handel, ihr Anteil an den Einkünften aus Gewerbebetrieb ist 
jedoch mit 55,7 i bei den Körperschaften und 52,7 i bei den Ge- 
sellschaften/Gemeinschaften eindeutig dominierend, lediglich bei 
den Einzelunternehmern lag er nur bei 31,7 

Bei der Aufgliederung der im Verarbeitenden Gewerbe erzielten 
Einkünfte aus Gewerbebetrieb auf die drei Unternehmensformen 
entfallen zwei Fünftel auf die Körperschaften, etwa ein Drittel 
auf die Gesellschaften/Gemeinschaften und rd. ein Viertel auf 
die Einzelunternehmer. Letztere stellen aber -vier Fünftel der 
in dieser Wirtschaftsabteilung tätigen Unternehmen, Gesellschaf¬ 
ten/Gemeinschaften mehr als ein Sechstel und die Körperschaften 
nur ein Dreißigstel. 

Von den Unternehmen im Handel sind über vier Fünftel Einzelun¬ 
ternehmen, sie erzielten jedoch nur etwas mehr als die Hälfte 
der Einkünfte aus Gewerbebetrieb.Die Gesellechaften/Gemelnschaf- 
ten mit einem Siebtel der in dieser Wlrtschaftsabteilung tätigen 
Unternehmen bezogen rd. ein Drittel und die Körperschaften (ein 
Vierzigstel der Unternehmen) rd. ein Achtel der Einkünfte. 

Neben den Einkommen- bzw. Körperschaftsteuerpflichtigen mit 
überwiegenden Einkünften aus Gewerbebetrieb sind in der Textta¬ 
belle 1 nachrichtlich auch die unbeschrankt steuerpflichtigen 
Unternehmen mit einem Jahresumsatz von mehr als 12 000 DM ln 
wirtschaftlicher Gliederung nachgewiesen. Durch diese Gegenüber¬ 
stellung ergeben sich grobe Anhaltspunkte für den Repraeentati- 
onsgrad der in der Branchenubersicht erfaßten, mit Einkommen 
veranlagten Unternehmen. Zum einen zählen nach dem Einkommen¬ 
steuerrecht nicht alle gewerblichen oder beruflichen Tätigkeiten 
zu den Einkünften aus Gewerbebetrieb,z. B. in der Regel nicht 
die Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft und die der freien 
Berufe,zum anderen sind in der oben erwähnten Tabelle nicht die 
Verlustfalle enthalten; in der Mehrzahl dürften diese aber einen 
Umsatz von mehr als 12 000 DM erzielt haben. So ist denn auch in 
den Wirtschaftsabteilungen 0 (Land- und Forstwirtschaft) und 7 
(Dienstleistungen soweit von Unternehmen oder freien Berufen er¬ 
bracht) die Zahl der Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Gewer¬ 
bebetrieb nur etwa halb so hoch wie die Zahl der Umsatzsteuer- 
pflichtigen. In den Wirtschaftsabteilungen 2 bis 5 schwankt der 
Anteil zwischen 75 i (Handel) und 88 i (Verarbeitendes Gewerbe). 
Bel den Unternehmen der Abteilung 1 (Energiewirtschaft, Wasser¬ 
versorgung und Bergbau) dürfte es sich Überdurchschnittlich 
häufig um Fälle ohne positive Einkünfte aus Gewerbebetrieb Rän¬ 
deln. Die Kreditinstitute und Versicherungsanstalten (Abtei¬ 
lung 5) sind in der Umsatzsteuerstatistik nur erfaßt, wenn sie 
neben den steuerbefreiten Umsätzen gemäß § 4 Abs. 8 UStG noch 
andere Umsätze getätigt haben. Insgesamt sind rd. drei Viertel 
der umsatzsteuerpfllchtigen Unternehmen auch von den Steuersta- 
tlstiken vom Einkommen als Bezieher von Einkünften überwiegend 
aus Gewerbebetrieb ausgewiesen worden. 
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Vierter Teil: Einheitliche Schichtung der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen 

nach steuerlichen Einkünften 1968 

I. Einführung 

A. Bedeutung steuerlicher Einkommensschichtungen 

Mit den vorliegenden Ergebnissen der Lohn- und Einkommensteuer- 
Statistik 1) 1968 ist es möglich, eine einheitliche Schichtung 
der Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen nach der Höhe ihrer 
steuerlichen Einkünfte zu bilden. Diese Gliederung 
ist ein wichtiger Anhaltspunkt für die ökonomische Einkommens¬ 
schichtung in der Terminologie der Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnung. Allerdings differiert die steuerliche von der ökono¬ 
mischen Definition des Einkommens. Beim steuerlichen Einkommen 
der Nichtselbstandigen fehlen die Sozialversicherungsbeiträge 
und die freiwilligen Sozialleietungen der Arbeitgeber; bei den 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen treten Abwei¬ 
chungen bei der Erfassung der Abschreibungen, bei den steuer¬ 
lichen Sondervergünstigungen und durch Lücken beim steuerlichen 
Nachweis der Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft auf. Heben 
dem Faktoreinkommen im Sinn der Volkswirtschaftlichen Gesamt¬ 
rechnung enthält das steuerliche Einkommen auch Einkünfte 
(Einkünfte der Pensionäre und Ertragsteil der Sozialrenten), die 
im Sinn der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung Einkommens¬ 
übertragungen darstellen, d. h. im Rahmen der Einkommensumver¬ 
teilung den privaten Haushalten zuflieBen. Durch die Beschrän¬ 
kung auf den Ertragsteil werden die Sozialrenten allerdings nur 
unvollständig erfaßt. Trotz dieser Abweichungen und ihrer unver¬ 
meidlich späten Vorlage ist die einheitliche Schichtung der 
Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen eine der bedeutendsten Un¬ 
terlagen für eine detaillierte Analyse zur Einkommensverteilung. 

B. Abgrenzung der Begriffe Steuerpflichtiger, Einkünfte, 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

In der Lohnsteuerstatistik 1968 ist erstmals bei der Erfassung 
der Lohneteuerpflichtigen eine dem 
"Familienkonzept■ angenäherte Methode praktiziert worden: Ehe¬ 
gatten mit beiderseitigem Bruttolohn, deren Lohnsteuerkarten zu- 
sammengeführt werden konnten, gelten mit ihrem zusammengefaßten 
Bruttolohn als ein Steuerpflichtiger. Dies entspricht dem Vor¬ 
gehen bei der Einkommensteuerveranlagung: Für Ehepaare wird hier 
in der Regel eine Zusammenveranlagung durchgeführt. Durch diese 
Anpassung entfällt das Hauptproblem für die Zusammenfassung der 
Lohn- und Einkommensteuerstatistik zu einer einheitlichen 
Schichtung 2). Andererseits ist aufgrund dieser methodischen 
Zäsur ein Zeitvergleich mit der einheitlichen Schichtung auf der 
Basis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965, die aus¬ 

schließlich auf dem Individualnachweis der Lohnsteuerpflichtigen 
beruhte, nur sinnvoll, wenn dabei ergänzende Angaben zu den Kon¬ 
sequenzen der methodischen Umstellung berücksichtigt werden 1), 
so daß das Hauptziel der steuerlichen Einkommensschichtung 1968 
in der statischen Analyse liegt. Die im folgenden untersuchte 
einheitliche Schichtung umfaßt sowohl steuerpflichtige Einzel¬ 
personen (Alleinverdiener) und ihr Einkommen als auch erwerbs¬ 
tätige Ehepaare (Doppelverdiener) und deren zusammengerechnete 
steuerlichen Einkünfte im Sinn des sogenannten "Familienein- 
kommens" (Kinder und weitere im Haushalt lebende Personen blei¬ 
ben hier allerdings außer Betracht). Dieses neue Konzept zur Er¬ 
fassung der Einkommensempfänger hat seine ökonomische Berechti¬ 
gung aus der Tatsache, daß für die Entscheidungen über die Ein¬ 
kommensverwendung und damit auch über den realisierten Lebens¬ 
standard in der Regel das Familieneinkommen der relevante Para¬ 
meter sein dürfte. Eine gewisse Unvollständigkeit der Statistik 
und damit auch der einheitlichen Schichtung von 1968 ergibt sich 
einmal aus dem nicht vollzähligen Rückfluß der Lohnsteuerkarten 
in der Lohnsteuerstatistik; zum anderen ist sie durch die soge¬ 
nannten "nv^-Fälle (Steuerpflichtige, die insbesondere wegen Ge¬ 
ringfügigkeit ihres Einkommens nicht veranlagt werden) sowie 
durch die Praxis der steuerlichen Einkommensermittlung, z. B. in 
der Land- und Forstwirtschaft und bei den Sozialrenten, bedingt. 
Die Rückflußquote der Lohnsteuerkarten wird allerdings durch die 
Übernahme der Ergebnisse der Einkommensteuerstatistik für veran¬ 
lagte Lohnsteuerpflichtige ab 25 000 DM Einkünfte verbessert. 
Bei früheren Erhebungen mußte nämlich immer wieder die Erfahrung 
gemacht werden, daß die Lohnsteuerkarten von Steuerpflichtigen 
-iit höherem Bruttolohn den Einkommensteuerveranlagungsakten 
nicht entnommen wurden und damit für die Erfassung in der Lohn¬ 
steuerstatistik ausfielen. 

Die Definition der Einkünfte richtet sich nach den 
Vorschriften des Einkommensteuerrechts 2); durch Kürzung der 
Summe der sieben Einkunftsarten um etwaige Verluste bei einzel¬ 
nen Einkünften ergibt eich der für die einheitliche Schichtung 
zugrundegelegte Gesamtbetrag der Ein¬ 
künfte. 

Da die Lohnsteuerstatistik entsprechend dem Lohnsteuerabzugsver¬ 
fahren vom Bruttolohn ausgeht, mußten zur Ermittlung der steuer¬ 
lichen Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit die Verbungs- 
kosten sowie der Arbeitnehmer- und der Veihnachtsfreibetrag vom 
Bruttolohn abgezogen werden. Entsprechende Ausgaben sind von den 
Einkünften der Einkommensteuerpflichtigen bereits abgesetzt, so 
daß die so ermittelten Einkünfte bei nichtveranlagten Lohnsteu- 
erpflichtigen dem "Gesamtbetrag der Einkünfte" der Einkommen- 
steuerpflichtigen entsprechen. 

II. Ergebnisse 

1. Lohnsteuerpflichtige einschl- Veranlegte 

Durch die Lohnsteueretatistik 1968^ sind insgesamt 18,8 Mill. 
veranlagte und nichtveranlagte Lohnsteuerpflichtige mit einem 
Bruttolohn (einschl. Pensionen) von 218,3 Mrd. DM erfaßt worden. 
Vie aus der Texttabelle 1 hervorgeht, führte der Abzug der Ver- 
bungskosten (Pauschbetrag oder effektiv nachgewieeene Verbungs- 
kosten) und der Weihnächte- und Arbeitnehmerfreibeträge bei 
0,9 Mill. Steuerpflichtigen zu Einkünften aus nichtselbständiger 
Arbeit von Null- oder negativen Beträgen (70,8 Mill. DM). Die 

1) Vgl. Fachserie L, Reihe 6/II "Lohnsteuer 1968" und ViSta 
4/1973, S. 222 ff. - 2) Vgl. WiSta 11/1969, S. 618. - 3) Bei 
Übernahme von Ergebnissen der Einkommensteuerstatistik 1968 für 
die höheren Einkunftsbereiche; vgl. dazu auch die Ausführungen 
in Abschnitt B. 

übrigen 17,8 Mill. Steuerpflichtigen wiesen positive Einkünfte 
in Höhe von 194,7 Mrd. DH auf. 

Neben den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit haben die 
Lohnsteuerpflichtigen z. T. noch Einkünfte aus anderen Ein¬ 
kunftsarten bezogen. Vie Texttabelle 2 zeigt, kommt den Ein¬ 
künften aus Gewerbebetrieb, die bei rd. 4 % der Lohnsteuer¬ 
pflichtigen Vorkommen, mit 7,7 % des Gesamtbetrags der Einkünfte 
das größte Gewicht zu. Bei diesem Personenkreis dürfte es sich 
in den unteren Größenklassen hauptsächlich um mitarbeitende Ehe¬ 
frauen von Gewerbetreibenden (im Fall der Zusammenveranlagung), 
im oberen Bereich um Geschäftsführer von Personengesellschaften/ 
Gemeinschaften, die gleichzeitig Gesellschafter sind, handeln. 
Einkünfte aus Kapitalvermögen wurden von nur 3 % der Lohnsteuer- 

1) Zu Angaben zur Größenordnung der sich daraus ergebenden 
Veränderung vgl. Abschnitt II.4. - 2) Vgl. WiSta 4/1973, S. 223. 

1. Lohnsteuerpflichtige einschl. und ohne zur Einkommensteuer Veranlagte 1968 nach der Höhe der Einkünfte 
aus nichtselbständiger Arbeit 

Größenklasse 
Einkünfte aus nicht¬ 
selbständiger Arbeit 

von ... bis 
unter ... DM 

Lohnsteuerpflichtige einschl. Veranlagte 1) 

Steuerpflichtige Brutto¬ 
lohn 

davon ab 
Veih- 
nachts- 
und Ar- 

beitneh- 
merfrei- 
betrag 

Wer¬ 
bung s- 
kosten 

Einkünfte aus 
nicht¬ 

selbständiger 
Arbeit 

Mill. DM 

Nichtveranlagte Lohnsteuerpflichtige 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Brutto¬ 
lohn 

davon ab 
Weih¬ 

nachts¬ 
und Ar- 

beitneh- 
merfrei- 
betrag 

Wer¬ 
bung s- 
kosten 

Einkünfte 
aus nicht- 
selbstän¬ 
diger 
Arbeit 

Mill. DM 

0 
1 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 

oder negativ 
1 500 
3 000 
5 00C 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
und mehr 

Insgesamt 

924.4 
353,6 
89*,1 
329,1 
790,3 
843.5 
411,0 
590.5 
568.5 
40,6 
9,8 
8,3 
0,7 
0,1 

12,1 

4,8 
7,1 

14,9 
25,8 
18,2 
13,8 
3,0 
0,2 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

489,1 
2 227,8 
2 865,7 
6 682,6 

21 506,2 
54 410,5 
51 932,3 
54 200,4 
19 146,3 
2 478,4 

855,0 
1 168,1 

244.6 
117.7 

288.4 
463.7 
309.2 
462.9 
987.3 
830.7 
498.9 
310.8 
273.5 
16,3 
3,7 
3,1 
0,3 
0,0 

18 764,6 100 218 324,5 7 448,8 16 145,2 194 662,7 100 

271,5 
773,0 
535.8 
867,2 

2 099,7 
4 156,0 
3 437,5 
3 054,2 
855.9 
66,0 
15,1 
11,7 
1,3 
0,3 

- 70,8 
991,1 

2 020,7 
5 352,5 

18 419,3 
48 423,8 
46 995,9 
49 835,4 
17 957,4 
2 390,5 
834.7 

1 152,0 
242.8 
117,3 

0,5 

1,0 
2,7 
9,5 

24,9 
24,2 
25,6 
9.2 
1.2 
0,4 
0,6 
0,1 
0,1 

900,0 
*45,7 
766,6 
152,2 
494.2 
278,4 
890,7 
647.2 

15 375,1 

475,5 
2 027,8 
2 445,4 
5 795,7 

19 260,1 
47 946,6 
43 921,8 
32 996,1 

154 869,0 

281,2 
425.3 
264.5 
400.3 
880.5 
615,7 
277.4 
814.6 

5 959,5 

265.3 
708.4 
456.8 
748.8 
868.8 
624,0 
859,9 
710,3 

12 242,3 

- 70,6 
896,7 

1 730,2 
4 661,1 

16 555,7 
42 788,9 
39 857,3 
30 567,6 

136 986,9 

1) Bis unter 25 000 DM Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit (Ergebnis der Lohnsteuerstatistik 1968); über 25 000 DM Einkünfte aus 
nichtselbständiger Arbeit (Ergebnis der Einkommensteuerstatistik 1968 für veranlagte Lohnsteuerpflichtige). 
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2. Einkünfte der Lohnsteuerpflicuti :en 
der tCiru.’mj 

einschl. der zur Einkommensteuer Veranlagten 1966 nach der Hohe 
te aus nichtselbständiger Arbeit 

Größenklasse 
Einkünfte aus nicht- 
selbständiger Arbeit 

von ... bis 
unter ... DM 

Steuer¬ 
pflichtige 

Gesamt- 
betrag der 
Einkünfte 

Darunter Einkünfte 1) aus 

nichtselbstandiger Arbeit Gewerbebetrieb Kapitalvermögen 

Falle Betrag Falle Betrag Talle Betrag 

1 000 Mill. DM 1 000 Mill. DM 

fl de« 
Gesamt¬ 
betrags 

der 
Einkünfte 

1 000 Mill. DM 

fl- des 
Gesamt¬ 
betrags 

der 
Einkünfte 

1 000 Mill. DM 

fl des 
Gesamt¬ 
betrags 

der 
Einkünfte 

1 - 3 000 
3 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 und mehr 

Insgesamt 

2 247,6 
4 119,4 
4 843,5 
3 411,0 
2 590,5 

628,1 

17 840,2 

7 815,2 
30 822,5 
51 142,7 
48 003,6 
51 151,5 
26 972,7 

>15 908,2 

2 247,6 
4 119,4 
4 843,5 
3 411,0 
2 590,5 

628,1 

17 840,2 

3 011,8 
23 771,8 
48 423,8 
46 995,9 
49 835,4 
22 694,8 

194 733,5 

38,5 
77.1 
94,7 
97,9 
97,4 
84.1 

90.2 

160,8 
264,2 
142,1 
78,0 
58,8 
28,7 

732,6 

3 061 ,3 
5 721 ,0 
2 466,6 
1 182,9 
1 445,0 
2 773,3 

16 650,1 

*39,2 
18,6 
4.8 
2,5 
2.8 
10,3 

7,7 

64,5 
108,5 
63,8 
51 ,0 
93,1 

1 63,8 

544,8 

139,1 
235,3 
169.7 
135.7 
278,5 

1 041,6 

1 999,9 

1 ,6 
0,8 
0,3 
0,3 
0,5 
3,9 

0,9 

*) Ohne die Steuerpflichtigen mit negativen/O Einkünften aus mchtselbetandiger Arbeit. 

1) Nur positive Einkünfte, d. h. ohne die im Gesamtbetrag der Einkünfte enthaltenen negativen Einkünfte (ausgeglichene Verluste). 

pflichtigen versteuert 1); sie stellen nur bei Lohnsteuerpflich¬ 
tigen mit höheren Einkommen aus nichtselbstandiger Arbeit (über 
25 000 DM) einen merkbaren Anteil (3,9 fl-) am Gesamtbetrag der 
Einkünfte dar. 

2 Nichtveranlagt« Lohnatau«rpflichtiga 

In der Einkommensteuerstatistik 1968 wurden 3,4 Mill. veranlagte 
Steuerpflichtige mit positiven Einkünften aus nichtselbstandiger 
Arbeit in Hohe von 57,7 Mrd. DM und rd. 24 000 Steuerpflichtige 
mit negativen Einkünften dieser Art von 0,2 Mill. DM ermittelt. 
Nach Absetzung dieser Ergebnisse der Einkommeftsteuerstatistik 
von den Gesamtzahlen der Lohnsteuerpflichtigen verblieben 
15,4 Mill. nichtveranlagte Lohnsteuerpflich¬ 
tige, darunter 14,5 Mill. Steuerpflichtige mit positiven Ein¬ 
künften in Hohe von 137,1 Mrd. DM. Da bei diesem Personenkreis 
steuerrechtlich gesehen nur Einkünfte aus dieser einen Ein¬ 
kunftsart, d. h. aus nichtselbstandiger Arbeit (einschl. Pen¬ 
sionen), Vorkommen können, sind diese gleichzusetzen mit dem so¬ 
genannten "Gesamtbetrag der Einkünfte". Die Ergebnisse der ver¬ 
anlagten Einkommensteuerpflichtigen und der nichtveranlagten 
Lohnsteuerpflichtigen sind damit unmittelbar addierbar. 

3. Veranlagt« Einkommentteuerpflichtige 

In der Einkommensteuerstatistik 1968 sind 4,8 Mill. mit posi¬ 
tiven Einkünften veranlagte unbeschrankt Steuerpflichtige erfaßt 
worden; der Gesamtbetrag inrer Einkünfte betrug 119,5 Mrd. DM. 
In diesen Zahlen sind 3,4 Mill. veranlagte Lohnsteuerpflichtige 
mit ihren Einkünften aus nichtselbstandiger Arbeit enthalten. 
Neben den Fallen mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von "Null 
oder negativ" werden in Texttabelle 3 die "nv,,-Falle (rd. 
0,3 Mill.) und die Verlustfalle (rd. 96 000) nachrichtlich aus¬ 
gewiesen; sie dürften in der Mehrzahl den untersten Größenklas¬ 
sen zuzuordnen sein. 

4. Einheitlich« Schichtung 

Nach der Zusammenfassung von insgesamt 19,3 Mill. Lonn- und Ein- 
kommensteuerpflichtigen, die Einkünfte in Hohe von 256,5 Mrd. DM 
erzielten, laßt sich die Struktur der "Einkommenspyramide" auf 
der Basis der steuerlichen Einkunftsermittlung 1968 grob mit 
folgenden Eckzahlen charakterisieren: Nahezu ein Sechstel der 
Steuerpflichtigen natte Einkünfte von weniger als 5 000 DM, wo¬ 
mit sie ein Dreißigstel der gesamten Einkünfte auf sich ver¬ 
einigten. Die Masse der Steuerpflichtigen (rd. drei Viertel) 
verdiente zwischen 5 000 und 25 000 DM, wobei das Schwergewicht 
in der Gruppe 8 000 bis 12 000 DM (über ein Viertel) lag; auf 
sie entfielen rd. zwei Drittel des Gesamtbetrags der Einkünfte. 
Die Steuerpflichtigen mit Einkünften von 25 000 DM und mehr 
(6,3 fl) bezogen 27,8 fl der gesamten Einkünfte. Beiderseitig ver¬ 
dienende Ehepaare sind - wie bereits gesagt - als ein Steuer¬ 
pflichtiger gezahlt. 

Bei den Steuerpflichtigen in den untersten Größenklassen handelt 
es sich zum großen Teil um nichtveranlagte Lohnsteuerpflichtige, 
die nicht ganzjährig bescnaftigt waren. Die relativ niedrigen 
Jahreseinkunfte sind also nicht allein auf sehr geringe Monats- 
bruttolohne zurückzuführen, sondern auch darin begründet, daß 
sie nur aus lohnabnangiger Tätigkeit wahrend einiger weniger 
Monate resultierten, z. B. wegen Eintritts in das Berufsleben, 
Verheiratung, Krankheit oder Überschreitung der Altersgrenze. 
Auch die Teilzeitarbeit(halbtagige oder stundenweise Tätigkeit), 
insbesondere von Frauen, hat sich hier niedergeschlagen. Daneben 
dürften auch Landwirte mit ihren nach Durchschnitts- oder 
Pauschsatzen ermittelten Einkünften - z. T. bedingt durcn die 
Art der Einkommensermittlung - in diesen Einkommensbereich fal¬ 
len. Der heterogene Personenkreis dieser Einkommensbezieher 
stellt einen von der jeweiligen konjunkturellen Situation und 
dem Niveau des wirtschaftlichen Wachstums nahezu unabhängigen 
Prozentsatz der hauptsächlich in der Lohnsteuerstatistik erfaß¬ 
ten Steuerpflichtigen. 

Innerhalb der Gesamtschichtung ist die Einkunftsgruppe 8 000 bis 
12 00C DM mit 26,6 fl der Steuerpflichtigen, die 20,0 fl der Ein¬ 
künfte erzielten, am stärksten besetzt. Maßgebend hierfür war 

1) Gemäß § 46 Abs. 2 Ziff. 1 EStG müssen Lohnsteuerpflichtige 
erst dann eine Einkoramensteuerveranlagung beantragen, d. h. an¬ 
dere Einkünfte als die aus nichtselbstandiger Arbeit steuerlich 
erfassen lassen, wenn ihre noch nicht versteuerten Einkünfte 
(z. B. solche aus Kapitalvermögen) großer als 800 DM sind. Dar¬ 
auf dürften die Abweichungen zum Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969 beruhen, die Sparguthaben bei rd.88 fl, 

Bausparvertrage bei rd. 23 fl und Wertpapiere bei rd. 20 fl der 
Haushalte ermittelte; vgl. "Auegewahlte Vermogensbestande pri¬ 
vater Haushalte am Jahresende 1969” in WiSta 12/1970, S. 605 ff. 

die von der Einzelschichtung der nichtveranlagten Lohnsteuer¬ 
pflichtigen vorgegebene Struktur; bei den Einkommensteuerpflich¬ 
tigen ohne die Veranlagten mit überwiegenden Einkünften aus 
nichtselbstandiger Arbeit lag das Schwergewicht dagegen auf der 
Gruppe 16 000 bis 25 000 DM. Den größten Anteil der Einkünfte 
vereinigt die Gruppe 16 000 bis 25 000 DM mit 21,7 fl auf sich, 
der 14,9 fl der Steuerpflichtigen angehoren. Spitzenverdiener mit 
Einkünften von über 100 000 DM sind nur 0,6 fl der Steuerpf1icn- 
tigen, auf sie entfallen aber 10,5 fl des Gesamtbetrags der Ein¬ 
künfte aller erfaßten Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen 1968. 

In den Einkommensgruppen bis 12 000 DM ist jeweils die relative 
Besetzung mit Steuerpflichtigen großer als ihr Anteil an den 
Einkünften; das heißt, in diesem Bereich liegen die erzielten 
Einkünfte unter dem Durchschnittseinkommen. In den Größenklassen 
oberhalb 12 000 DM sind die Verhältnisse umgekehrt. 

Ein Zeitvergleich mit der zuletzt erstellten Schichtung auf der 
Basis der Lohn- und Einkommensteuerstatistik 1965 wird zwar 
nicht wie damals gegenüber 1961 durch Steuerrechtsanderungen be¬ 
hindert, ist jedoch wegen der eingangs erwähnten methodischen 
Änderung bei der Lohnsteuerstatistik: 1968 (Umstellung von Indi¬ 
vidualeinkommen auf Familieneinkommen) problematisch. Gewisse 
Anhaltspunkte zu den materiellen Konsequenzen, die sich durch 
die Einstufung berufstätiger Ehepaare nach der Hone ihrer zusam¬ 
mengerechneten Bruttolöhne für die einheitliche Schichtung 
gegenüber 1965 ergeben haben, gibt die folgende Übersicht. Sie 
basiert auf den Ergebnissen der Lohnsteuerstatistik 1968 1), die 
in einer Großenklassengliederung nach dem sogenannten "Familien- 
einkommen" und zusatzlicn nach dem Individualeinkommen vorlie¬ 
gen. Die nachgewiesenen Veranderungsraten sind damit ausschließ¬ 
lich Resultanten der metnodischen Umstellung, ohne Beeinflussung 
durch zeitlich bedingte Einkommensverschiebungen. 

Bruttolohngruppe 
von ... bis 
unter ... DM 

Steuerpflichtige mit "lamilien- 
einkommen" in fl- der Steuerpflich¬ 

tigen mit Individualeinkommen 

Steuerpflichtige Bruttolohn 

unter 7 200 

7 200 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 und mehr 

Insgesamt 

69,7 

73,5 

R8,8 

153,7 

158,3 

85,3 

67,9 

73,6 

89,5 

156.5 

150.5 

100 

Durch die Zusammenfassung beiderseits lohnsteuerpflichtiger Ehe¬ 
gatten zu einem Steuerpflichtigen verschieben sich, wie 
nicht anders zu erwarten, die Relationen zugunsten der Beset¬ 
zungsziffern in den höheren Größenklassen, da ihre aufaddierten 
Bruttolöhne höheren Größenklassen zuzuordnen sind als ihre ein¬ 
zeln bezogenen Lohne. Der Vergleich der Werte aus der Textüber¬ 
sicht mit den entsprechenden Zahlen aus Texttabelle 3 zeigt eine 
relativ enge Korrelation der beiden Reihen. Die Abweichungen 
zwischen den Zahlenwerten beruhen auf der unterschiedlichen Ab¬ 
grenzung der zugrundeliegenden Erhebungseinheiten; die Textüber¬ 
sicht umfaßt nur die Lohnsteuerpflichtigen, während in der Text¬ 
tabelle 3 auch noch die Einkommensteuerpflichtigen enthalten 
sind. Weil die Lohnsteuerpflichtigen zwar 92,4 fl aller Steuer¬ 
pflichtigen, ihre Einkünfte aber nur 84,2 fl des Gesamtbetrags 
der Einkünfte ausmachen, differieren die Abweichungen bei den 
einzelnen Größenklassen. 

Für die Gruppen oberhalb 25 000 DM spielt die methodische Ände¬ 
rung bei der Lohnsteuerstatistik keine Rolle mehr, weil für die¬ 
sen Bereich ausschließlich die Ergebnisse der Einkommensteuer¬ 
statistik verwendet werden. 

Eine genaue Quantillzierung der methodisch bedingten Veränderun¬ 
gen ist nicht möglich, da die Konsequenzen der Umstellung auf das 

,,Familieneinkommen"mir in einer Größenklassengliederung nach Brut¬ 
tolöhnen aus dem vorliegenden Material errechnet werden konnten. 

Bereinigt man den Zeitvergleich in Texttabelle 3 (durch grobe 
Schatzung) um die durch die methodische Umstellung hervorgerufe¬ 
nen Veränderungen, so ergibt sich in den Größenklassen bis unter 
12 000 DM eine Abnahme in der Besetzungsdichte, hauptsächlich 
bedingt durch das Hineinwachsen ln höhere Einkommensbereiche. 

1) In ihr sind 1968 18,7 Mill. Steuerpflichtige(mit dem soge¬ 
nannten "Familieneinkommen") und 22,0 Mill. Steuerfalle(mit In¬ 
dividualeinkommen) erfaßt worden. 
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3. Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 1968 

Größenklasse 
Gesamtbetrag c er 

Einkünfte von ... hi: 
unter ... DI 

v nbcschrcinkt Einkommensteuer- 
pflichtige einschl. veranlagte 

Lohnsteuerpflichtige 

Steuerpflichtige Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Ni cht v er anl agt e 
Lohnsteuer¬ 
pflichtige 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt¬ 
betrag 

der 
Einkünfte 

1 000 Mill. m 

Lohn- und Einkommensteuerpflichtige 

Steuerpflichtige 

1963 ■ 100 Mill, DM 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

% 1963 - 100 

1 
1 300 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 ooo 

100 000 
250 000 
500 000 
1 Mill. 

1 r00 
3 COO 
5 COO 
8 COO 

- 12 COO 
- 16 COO 
- 25 COO 
- 50 COO 
- 75 COO 
- 100 COO 
- 250 COO 
- 500 COO 
- 1 Mill. 
und mehr 

Insgesamt 

Nachrichtlich: 

0 oder negativ 
(einschl. "nv"- 
Fälle und Verlust¬ 
fälle) 

15,0 
75.5 
214,4 
501.7 
655.9 
718.7 

1 231,4 
896.9 
154,2 
66,9 
89.5 
14.5 
4,6 
2,4 

4 842,3 

430,0 

0,7' 
1,6 
4.4 

10.4 
17,7 
14,9 
25.4 
18.5 
3,2 
1.4 
1,8 
0,3 
0,1 
0,0 

100 

17,1 
170,5 
875,9 

3 301,9 
8 562,3 
9 976,4 
25 101,8 
29 506,1 
9 305,4 
5 760,8 

12 972,9 
4 887,5 
3 122,0 
5 922,9 

119 491,4 

901,7 

0,0 
0,1 
0,7 
2,8 
7.2 
8.3 
21,0 
24,7 
7,8 
4,g 

10,9 
4,1 
2,6 
5,0 

100 

1 245,7 
766,6 

1 152,2 
2 494,2 
4 2?8,4 
2 890,7 
1 647,2 

14 475,0 

896,7 
1 730,2 
4 661,1 

16 555,7 
42 788,9 
39 857,3 
30 567,6 

137 057,5 

900,0 70,6 

261.3 
842.1 
366,6 
995.9 
134.3 
609.5 
878.6 
896.9 
154.2 
66,9 
89.5 
14.5 
4,6 
2,4 

19 317,3 

1 330,1 

6.5 
4,4 
7,1 

15.5 
26.6 
18,7 
14,9 
4.6 
0,8 
0,3 
0,5 
0,1 
0,0 
0,0 

100 

68,2) 
54,4 
53,3 
56,0 
79.8 
168,2 
209,5. 
149,5 
112,2 
115,8 
124,0 
104,2 
94.9 
100,9 

87,2 

90,0 

913,8 
1 908,7 
5 537,0 

19 857,6 
51 351,3 
49 833,7 
55 669,4 
29 506,1 
9 305,4 
5 760,8 

12 972,9 
4 887,5 
3 122,0 
5 922,9 

256 548,9 

972,4 

0,4 
0,7 
2,2 
7.8 

20,0 
19.4 
21,7 
11.5 
3,6 
2,2 
5.1 
1.9 
1.2 
2,3 

100 

72,1' 
53.7 
53.3 
56,5>a) 
81.7 
170.9 
206,9. 
146.2 
112,0 
116,1 
123.3 
103.9 
94.4 

109,6 

113,2 

214,1 

a) Für die Größenklassen bis unter 25 000 DM nur nachrichtliche Nachweisung wegen methodischer Änderung bei der Lohnsteuerstatistik 1968. 

Dementsprechend sind im Bereich oberhalb 12 000 DM Zugänge zu 
verzeichnen.In dieser Bewegung spiegelt sich die wiftschaftliche 
Entwicklung seit 1965 mit der Rezession von 1966/67. 

ran anschauliches 3ild über die Verteilung des steuerlich er¬ 
mittelten Einkommens 1968, insbesondere die Konzentration auf 
die Einkommensbezieher, vermittelt die graphische Darstellung in 
der Form der Lorenzkurve. Aus ihr lassen sich folgende Eckwerte 
der Verteilung ablesen: Der Hälfte der Steuerpflichtigen fließt 
weniger als ein Viertel der gesamten Einkünfte zu. Die Hälfte 
der Einkünfte verteilt sich auf mehr als drei Viertel der Steuer¬ 
pflichtigen. Drei Viertel aller Einkünfte beziehen rd. 95 % der 
Steuerpflichtigen; die restlichen 5 % vereinigen also 25 % der 
Einkünfte auf sich. Läge Gleichverteilung vor, bezögen z.B. 10 % 
der Steuerpflichtigen 10 % der Einkünfte, dann hätte die Lorenz¬ 
kurve die Form einer Geraden (Linie der Gleichverteilung). Die 
Fläche zwischen dieser Linie der Gleichverteilung und der Lo¬ 
renzkurve bildet e..n Maß (Gini-Koeffizient) für die Konzentra¬ 
tion des Einkommens 1), das bei völliger Gleichverteilung Null 
und bei totaler Konzentration auf einen Bezieher gleich eins 
ist. Für 1968 ergibt sich ein Gini-Koeffizient von ungefähr 0,4; 
auf annähernd dieselbe Konzentration, allerdings bei Zugrundele¬ 
gung des monatlichen Nettoeinkommens der Haushalte und voller 
Berücksichtigung der Renten, kommt auch das DIW in einer eigenen 
Untersuchung zur Einkommensverteilung 2). 

Im Schaubild ist nachrichtlich auch die Lorenzkurve der ein¬ 
heitlichen Schichtung von 1950 3) angegeben. Bei einem Vergleich 
der beiden Kurven sind die in einem Zeitraum von fast zwanzig 
Jahren eingetretenon methodischen und steuerrechtlichen Modifi¬ 
kationen und die sich daraus ergebenden Konsequenzen zu berück¬ 
sichtigen. Die bedeutendsten Unterschiede zu 1968 dürften bei 

1) Die so gebildete Fläche wird auf den Flächeninhalt des 
Dreiecks bezogen, das aus der Linie der Gleichverteilung, der 
Abszisse und der in deren Eckpunkt (100 %) errichteten Senkrech¬ 
ten besteht. Zum neuesten Stand der Konzentrationsmessung vgl. 
Kahnwald, H.: "Ein Maß für den Vergleich von Konzentrations¬ 
zuständen im Zusammenhang mit Gini’s Konzentrationsverhältnis" 
- Dissertation Marburg 1973. - 2) Vgl. "Einkommensverteilung und 
-Schichtung der privaten Haushalte in der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land 1950 bis 1970" - Wochenblatt 25/73 des Deutschen Instituts 
für Wirtschaftsforschung. S. 224. - 3) Vgl. "Zur Frage der Ein- 
kommensschichtung". in WiSta 6/1954, S. 265 ff. 

der 1950 vergleichsweise noch recht unvollständigen Erfassung 
der Lohnsteuerpflichtigen (geringe Rückflußquote) und bei der 
nachträglichen auf dem Schätzwege ermittelten Schichtung nach 
den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit 1) liegen.Ihre Kon¬ 
sequenzen für die Verteilung sind kaum abschätzbar.Dagegen dürf¬ 
te der 1950 noch vergleichsweise geringe Umfang von Sonderver¬ 
günstigungen, die bei der Ermittlung der Einkünfte abgesetzt wur¬ 
den, und die 1950 noch bei den Lohnsteuerpflichtigen vorgenommene 
Erfassung der Individualeinkommen im Gegensatz zu den sogenann¬ 
ten "Familieneinkommen 1968" in Richtung einer stärkeren Un¬ 
gleichverteilung gewirkt haben. Zusammenfassend läßt sich fest¬ 
stellen, daß die Einkommensstruktur - basierend auf dem steuer¬ 
lichen Einkommen - seit dem Wiederaufbau nach dem Zweiten Welt¬ 
krieg annähernd gleichgeblieben ist, verändert hat sich das Ein¬ 
kommensniveau. Die jährlichen Durchschnittseinkommen stiegen von 
rd. 3 500 DM im Jahre 1950 auf rd. 13 000 IM im Jahre 1968. 

6 Analyse nach Einkunfttartan 

Das aus der Zusammenfassung der Lohn- und Einkommensteuerpflich¬ 
tigen in einer einheitlichen "Pyramide" gewonnene Bild über die 
Verteilung der steuerlichen Einkünfte 1968 wird vertieft durch 
eine spezifische Analyse der Schichtung der Steuerpflichtigen 
nach der überwiegenden Einkunftsart und der Höhe des Gesamtbe¬ 
trags der Einkünfte. Wie aus der folgenden Übersicht hervorgeht, 
besteht im Einkunftsbereich bis 25 000 DM eine deutliche Domi¬ 
nanz der Steuerpflichtigen mit überwiegenden Einkünften aus 
nichtselbständiger Arbeit (rd. 90 %)• In den höheren Größenklas¬ 
sen sinkt der Anteil jedoch stark ab. 

Steuerpflichtige mit Einkünften 
überwiegend aus 

Gewerbe¬ 
betrieb 

selbstän¬ 
diger 

Arbeit 

nicht- 
selbstän¬ 

diger 
Arbeit 

Kapital¬ 
ver¬ 
mögen 

Vermie¬ 
tung und 
Verpach¬ 
tung 

% der Steuerpflichtigen der 
jeweiligen Größenklasse 

4.3 
4,6 
9,9 
30,0 
48,1 
58,3 

0,3 
0,3 
0,8 
5,1 

22,4 
27,0 

92.1 
93.6 
87.6 
60,8 
24.1 
9,3 

0,6 
0,2 
0,3 
0,7 
1,5 
2,8 

1.3 
0,6 
0,7 
1,8 
2,5 
1,8 

Größenklasse 
esamtbetrag de 

Einkünfte 
von . 

unter 
bis 
DM 

unter 8 000 
8 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 und mehr 

Das ist nur eine andere Ausdrucksweise für die Tatsache, daß 
rd. 89 % aller Steuerpflichtigen Einkünfte überwiegend aus 
nichtselbständiger Arbeit (einschl. Pensionen und Ertragsteil 
der Sozialrenten) aufweisen, aber nur 75 % der Einkünfte insge¬ 
samt auf eich vereinigen. So ist es denn auch nicht erstaunlich, 
daß bei der Gliederung dieser Steuerpflichtigen nach Größenklas¬ 
sen (vgl. Texttabelle 4) nur 3,5 % in die Einkunftsgruppen über 
25 OOO DM fallen. 

Die entgegengesetzte Tendenz herrscht bei den Einkünften aus Ge¬ 
werbebetrieb und aus selbständiger Arbeit; ihr Anteil steigt mit 
zunehmender Größenklasse. Im Bereich 25 000 bis 50 000 DM über¬ 
wogen bei 30 % aller Steuerpflichtigen die Einkünfte aus Gewer¬ 
bebetrieb, im Bereich 50 000 bis 100 000 DM bei 48,1 % und ober¬ 
halb 100 000 DM bei 58,3 Für die Steuerpflichtigen mit Ein¬ 
künften überwiegend aus selbständiger Arbeit wachsen die ent¬ 
sprechenden Anteile von 5,1 auf 27,0 %.Bei der Gliederung dieser 
beiden Einkunftsarten nach Größenklassen (vgl. Texttabelle 4) 
zeigt sich ein entsprechendes Bild. 30,9 % (65,3 %) der Steuer¬ 
pflichtigen mit überwiegenden Einkünften aus Gewerbebetrieb 
(selbständiger Arbeit) bezogen Einkünfte von mehr als 25 000 IM. 

Steuerpflichtige mit überwiegenden Einkünften aus anderen, als 
den eben analysierten Einkunftsarten, erreichen zusammen in kei¬ 
ner Größenklasse Anteile von mehr als 5,4 %.Nach der Großenklas- 

1) Werbungskosten wurden nur in Höhe des Pauschbetrages von 
312 DM berücksichtigt. 
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Lohn- und Emkomraensteuerpf lichtige 1968 nach überwiegender Einkunftsart 

Steuerpflichtige 
mit überwiegenden 
Einkünften aus 

Steuerpflichtige W 

ins¬ 
gesamt 

mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte 
von ... bis unter ... DM 

■unter 
8 000 

8 000 16 000 

16 000 25 000 

25 000 

50 000 

50 000 

100 000 

100 000 
und 
mehr 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

ins¬ 
gesamt 

von ... bis unter ... DM 

unter 
8 000 

8 000 

16 000 

16 000 

25 000 

25 000 

50 000 

50 000 

100 000 

100 000 
und 
mehr 

Land- u. Forstwirtschaft 

Gewerbebetrieb 

Selbständiger Arbeit 

Nichtselbständiger 
Arbeit 2) 

Kapitalvermögen 

Vermietung und Ver¬ 
pachtung 

Sonstigen Einkünften im 
Sinn des § 22 EStG 

Insgesamt 

137,4 

1 4-25,9 

191.9 

17 266,8 

75,2 

179.9 

39,8 

19 317,3 

47.4 

19.4 

8,5 

34-, 5 

48,8 

4-5,3 

86,7 

33.5 

27,1 

29,7 

13.6 

47,4 

23,9 

29.7 

9,6 

45,3 

13.6 

20,0 

12.6 

14.6 

9,7 

11.6 

1,9 

14,9 

9,4 

18.9 

23.9 

3.1 

8,9 

9.2 

1.2 

4,6 

2,0 

7.5 

25,8 

0,3 

4.5 

3.1 

0,4 

1.1 

o,5 

4,5 

15,6 

0,1 

4,2 

1 ,1 

0,2 

0,6 

1 868,4 

47 564,0 

10 794,1 

191 376,9 

1 948,1 

2 753,4 

235,5 

256 548,9 

17.1 

3,1 

0,8 

13,4 

8,6 

15,0 

54.2 

11,0 

22,5 

10,5 

2,9 

49,4 

10.3 

21 ,8 

17.3 

39.4 

20,0 

12,0 

4,6 

25,4 

7,4 

15,1 

6,2 

21,7 

22,9 

19.4 

15.4 

9,1 

12,0 

20.4 

6,8 

11.5 

9,6 

15.3 

32,9 

1,8 

12,2 

13.4 

5,2 

5,9 

7,9 

39,7 

43.4 

0,9 

49.5 

14.3 

10.3 

10.5 

1) Ohne Lohnsteuerpflichtige mit negativen/O Einkünften sowie ohne "nv"-Fälle und Verlustfälle. - 2) Einschi, nicht veranlagter 
Lohnsteuerpflichtiger, die mir Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit aufweisen. 

sengliederung in Texttabelle 4 entfiel ein großer Teil dieser 
Steuerpflichtigen auf den Bereich unter 8 000 DM; bei den Steu¬ 
erpflichtigen mit sonstigen Einkünften i. S. des § 22 EStG be¬ 
trug ihr Anteil sogar 86,7 %, bei denen mit Einkünften aus Kay 
pitalvermögen 48,8 %. Von den Steuerpflichtigen mit überwie¬ 
genden Einkünften aus Kapitalvermögen wiesen 4,2 % einen Ge¬ 
samtbetrag der Einkünfte von mehr als 100 000 DM auf; sie be¬ 
zogen aber 49,5 % der Einkünfte insgesamt. Die darin zum Aus¬ 
druck kommenden großen Einkommensunterschiede sind wohl größten.- 
teils durch die Einkünfte der beteiligten und mittätigen Gesell¬ 
schafter von Kapitalgesellschaften geprägt, bei denen bestimmte 
Teile der Bezüge den Einkünften aus Kapitalvermögen zugerechnet 
werden. 

Die nebenstehende graphische Darstellung der kumulierten Häu¬ 
figkeitsverteilung der Steuerpflichtigen nach der überwiegen¬ 
den Einkunftsart und der Höhe der steuerlichen Einkünfte ver¬ 
deutlicht die erheblichen Unterschiede in der Einkommensschich- 
tung. Ein sehr hohes Einkommensniveau weisen danach neben den 
Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Gewerbebetrieb Personen 
mit Einkommen aus selbständiger Arbeit i. S. des § 18 EStG auf. 
Von diesen weitgehend freiberuflich Tätigen, wie jlrzte, Rechts¬ 
anwälte, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater usw. bezogen 41,4 % 
Einkünfte von mehr als 50 000 DM, davon 15,6 % von mehr als 
100 000 DM. Bei den Steuerpflichtigen mit Einkünften aus Ge¬ 
werbebetrieb lauten die entsprechenden Anteile 12,0 und 4,5 %. 
Bei den Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft erlaubt die 
z. T. summarische Einkommensschatzung nach bestimmten Merkma¬ 
len bei der Veranlagung keinen Vergleich mit der genauen steuer¬ 
lichen und statistischen Erfassung auch der kleinsten Arbeits¬ 
einkommen. 

KUMULIERTE HÄUFIGKEITSVERTEILUNG DER LOHN-UND EINKOMMENSTEUERPFLICHTIGEN 
NACH ÜBERWIEGENDEN EINKÜNFTEN AUS DEN EINZELNEN EINKUNFTSARTEN 

UND NACH DEM GESAMTBETRAG DER EINKÜNFTE 

Ergebnis der Lohn-und Einkommensleuerslatistik 1968 

Einkünfte aus — mchtselbstandiger Arbeit 
-Land-und Forstwirtschaft -Kapitalvermögen 

Steuerpflichtige —Gewerbebetrieb — -— Vermietung und Verpachtung 
kumuliert — selbständiger Arbeit -Sonstige Einkünfte 

(Arilhm Maßstab) 

Gesamtbetrag der Einkünfte in Tausend DM 
(L<$ Maßstab) 

Nachgewiesen sind die relativen Anteile,die unter dem auf der Abszisse nachgewiesenen Betrag liegen 

STAT BUNDESAMT 73 S12 _ 
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Gesamtübersicht 

Gegenstand der Nachweisung 

Cteuer- 
pflieh- 
tige 

Gesamtbe¬ 
trag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Falle 

1 000 

Steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zungs- 
abgabe 

Mill. DM 

Natürliche Personen 

Unbeschrankt Steuerpflichtige 

Mit Einkommen Veranlagte .. 

Steuerbelastete . 

Nichtstejerbelastete . 

Verlustf.ille . 

4 842,3 

4 271,0 

371,2 

95,9 

Beschrankt Steuerpflichtige 

Mit Einkommen Veranlagte . 21,0 

Verlustfalle . 1,8 

Nichtveranlagte ("nV’-Falle) . 

Art der Besteuerung der unbeschrankt Steuerpflichtigen1^ 

Nach der Grundtabelle Besteuerte . 

Nach der Splittingtabelle Besteuerte . 

Unbeschrankt Steuerpflichtige mit Einkünften Überwiegend aue1^ 

Land- und Forstwirtschaft . 

Gewerbebetrieb . 

Selbständiger Arbeit . 

Nichtselbstandiger Arbeit . 

Kapitalvermögen . 

Vermietung und Verpachtung . 

Sonstigen Einkünften . 

Nachzuversteuernden Betragen und/oder einem Drittel(Viertel) 
der Leistungen auf die Vermögensabgabe . 

334,1 

825,6 

4 016,7 

137,4 

1 425,9 

191.9 

2 791,7 

75,2 

179.9 

39,8 

0,4 

119 491,4 102 

115 732,8 99 

3 758,6 2 

901,7a^ 1 

362,1 

H,7a) 

H 920,7 13 

104 570,6 89 

1 868,4 1 

47 564,0 41 

10 794,1 9 

54 319,3 46 

1 948,1 1 

2 753,4 2 

235,5 

8,7 

279,1 22 337,3 

723.5 22 337,3 

555.6 

634,8a) 

377,2 144,9 

18,2a^ 

048,8 3 502,0 

230,3 18 835,4 

459.4 200,5 

257.2 1 1 649,4 

310,0 2 676,1 

169.9 6 875,6 

548.5 469,7 

344.3 442,2 

182.9 22,6 

6,9 1,2 

458,7 

458,7 

4,1 

87,1 

371,6 

3,0 

296,0 

74,1 

63,4 

12,7 

9,1 

0,5 

0,0 

Unbeschrankt Steuerpflichtige mit einem Gesamtbetrag der 
Einkünfte 

von ... bis unter ... DM1 ^ 

unter 1 500 . 
1 500 - 3 000 . 
3 000 - 5 000 . 
5 000 - 8 000 . 
8 000 - 12 000 . 

12 000 - 16 000 . 
16 000 - 25 000 . 
25 000 - 50 000 . 
50 000 - 75 000 . 
75 000 - 100 000 . 
100 000 - 250 000 . 
250 000 - 500 000 . 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr . 

15,6 
75.5 

214.4 
501.7 
855.9 
718.7 
231.4 
896.9 
154,2 
66,9 
89.5 
H,5 
4,6 
2,4 

17,1 
178,5 
875,9 

3 301,9 
8 562,3 
9 976,4 

25 101,8 
29 506,1 
9 305,4 
5 760,8 

12 972,9 
4 887,5 
3 122,0 
5 922,9 

7,4 
110,3 
630,9 

2 531,2 
6 830,8 
8 141,0 

21 069,2 
25 338,5 
8 091,9 
5 077,8 

11 660,9 
4 451,0 
2 847,6 
5 490,5 

0,0 
0,6 
12,7 

112,9 
491.5 
817,0 
833.4 
367,3 
960.1 
478.7 
229.8 
976.6 
362.2 
694.5 

0,0 
0,0 
4,9 

44,0 
58,3 
44.2 
126,5 
59.3 
41,1 
80,6 

Unbeschrankt Steuerpflichtige1^ 

mit ganzen Kinderfreibeträgen für: 

1 Kind . 
2 Kinder . 
3 Kinder . 
4 und mehr Kinder . 

mit halben Kinderfreibeträgen für: 

1 Kind . 
2 Kinder . 
3 Kinder . 
4 und mehr Kinder . 

ohne Kinderfreibetrag . 

Unbeschrankt Steuerpflichtige nach Landern1^ 

Schleswig-Holstein . 

Hamburg . 

Niedersachsen . 

Bremen . 

Nordrhein-Weatfalen . 

Hessen . 

Rheinland-^falz . 

Baden-WUrt*emberg . 

Bayern . 

Saarland .. 

Berlin (West) . 

1 070,8 26 446,5 
874.7 23 839,6 
348.7 10 675,0 
152.7 5 111,3 

22 492,5 4 578,3 
20 315,2 4 237,7 
9 131,8 1 967,8 
4 369,0 918,0 

90.8 
46,6 
22.9 

3,5 
1,1 
0,5 

138,0 121,7 
83.5 72,5 
35,3 31,0 
20.5 18,0 

35,9 
24,4 
11,6 
7,1 

0,9 
0,6 
0,3 
0,2 

2 383,1 53 141,8 45 727,5 10 556,6 212,2 

208.5 

199.5 

562.2 

67,8 

1 154,5 

461,7 

292.2 

799,3 

828,2 

79,3 

189,2 

4 717,1 

5 829,5 

12 306,7 

1 727,7 

31 925,3 

11 175,0 

6 317,5 

19 669,9 

19 529,9 

1 535,9 

4 757,0 

4 005,2 

5 097,3 

10 411,7 

1 496,6 

27 488,1 

9 519,3 

5 356,0 

16 728,9 

16 685,2 

1 304,4 

4 186,3 

801,6 

1 249,6 

2 067,0 

347.8 

6 495,4 

2 001,9 

1 070,4 

3 740,9 

3 630,5 

235.9 

696,2 

15,0 

26,7 

39,0 

7,1 

142,9 

38,0 

20,5 

76.1 

75,0 

4,3 

14.1 

, 2) 
Gesellschaften/Gemeinschaften 

Gesellschaften mit ... bis ... Mitunternehmern oder Beteiligten 

3 
5 

10 
15 
20 

2 .... 
- 4 .... 
- 9 .... 
-14 .... 
-19 .... 
und mehr 

206,7 
81,1 
18,0 
1,7 
0,5 
1,2 

9 443,3 
8 221,6 
3 975,1 

748.4 
255,2 
969.4 

1) Nur mit Einkommen Veranlagte. - 2) Ohne Verlustfalle, 
a) Verlust. 
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A Natürliche Personen 

Lfd 
Nr. 

Einkommen 
von ... bia 
unter ... DM 

1 unter 1 500 

2 1 500 

5 3 000 

4 5 000 

5 8 000 

6 12 000 

7 16 000 

0 25 000 

9 50 000 

10 75 000 

11 100 000 

12 250 000 

13 500 000 

H 1 Mill• 

15 2 Mill. 

16 5 Mill. 

17 10 Mill. 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

- 100 000 

- 250 000 

- 500 000 

- 1 Mill. 

- 2 Mill. 

- 5 Mill. 

- 10 Mill. 

und mehr 

18 Insgesamt ... 

Gesamtbetrag 
Lfd. der Einkünfte 
Nr. von ... bis 

unter ... DM 

1. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 
inkunfte aus 

Land- und 
Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 

Arbeit 
nichtselbständiger 

Arbeit Kapitalvermögen Vermietung und 
Verpachtung 

Falle | 1 000 DK Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Fälle |1 000 DM 

12 857 

22 702 

37 139 

46 211 

37 613 

21 130 

22 473 

13 621 

2 595 

999 

1 191 

249 

100 

39 

15 

2 

1 

59 963 

112 229 

214 459 

307 044 

310 479 

246 269 

379 239 

344 215 

97 432 

47 372 

69 H5 

24 806 

11 404 

14 760 

7 590 

28 

1 

28 749 

66 586 

H6 079 

256 935 

329 080 

248 055 

300 968 

235 923 

64 649 

29 534 

44 255 

9 932 

3 571 

1 347 

551 

117 

37 

95 577 

242 502 

738 570 

793 548 

007 331 

025 231 

447 818 

727 810 

779 609 

435 168 

255 072 

240 610 

348 593 

813 661 

588 673 

750 825 

908 069 

5 783 

11 949 

21 H1 

31 059 

35 907 

85 149 

104 907 

36 012 

19 901 

25 826 

2 643 

669 

205 

1 12 

34 

12 

8 

22 

57 

133 

230 

285 

768 

2 110 

1 984 

1 654 

3 211 

512 

126 

37 

H 

3 

1 

297 

345 

497 

849 

370 

736 

550 

064 

542 

120 

019 

006 

826 

833 

184 

177 

808 

51 321 

146 553 

420 108 

685 040 

469 843 

956 509 

475 161 

67 980 

26 945 

33 765 

5 122 

1 472 

512 

243 

51 

H 

90 817 

226 470 

905 992 

3 651 868 

8 036 134 

6 919 886 

19 668 491 

13 128 298 

2 125 246 

872 050 

1 402 597 

373 086 

143 753 

68 376 

38 820 

22 122 

1 762 

28 280 

56 309 

88 368 

108 393 

96 435 

175 092 

229 460 

74 478 

37 821 

55 702 

10 191 

3 359 

1 254 

522 

111 

34 

I < ocp 

43 078 

97 394 

166 359 

204 610 

186 379 

348 947 

606 512 

330 933 

227 439 

597 637 

319 453 

223 118 

134 652 

113 980 

56 202 

26 236 

15 480 

40 441 

90 530 

H1 506 

174 950 

134 836 

172 896 

HO 207 

36 699 

17 473 

912 

541 

978 

724 

306 

70 

22 

20 775 

65 966 

196 601 

369 851 

488 625 

426 391 

649 310 

799 471 

329 840 

183 696 

398 398 

H4 249 

66 207 

29 591 

11 736 

2 537 

475 

218 937 2 246 429 1 766 368 45 198 666 383 602 11 170 230 3 365 174 57 675 767 979 325 3 700 555 999 571 4 183 7H 

2. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 
Einkünfte aus 

Land- und 
Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 

Arbeit 
nichtselbs tandiger 

Arbeit Kapitalvermögen Vermietung und 
Verpachtung 

Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM Falle |1 000 DM Fälle |1 000 DM 

unter 

2 1 500 

3 3 000 

4 5 000 

5 8 000 

6 12 000 

7 16 000 

8 25 000 

9 50 000 

10 75 000 

11 100 000 

12 250 000 

13 500 000 

H 1 Mill. 

15 2 Mill. 

16 5 Mill. 

17 10 Mill. 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

2 Mill. 

5 Mill. 

10 Mill. 

und mehr 

1 871 

10 633 

28 269 

47 915 

45 393 

27 043 

30 628 

20 181 

3 589 

1 395 

1 539 

288 

122 

48 

16 

6 

1 

4 746 

37 381 

133 477 

286 160 

313 889 

244 929 

432 543 

458 609 

123 168 

59 953 

85 645 

24 268 

13 301 

H 909 

6 935 

6 515 

18 Insgesamt 210 937 2 246 429 

19 unter 1 500 

20 1 500 - 3 000 

21 3 000 - 5 000 

22 5 000 - 8 000 

23 8 000 - 12 000 

24 12 000 - 16 000 

25 16 000 - 25 000 

26 25 000 - 50 000 

27 50 000 - 75 000 

28 75 000 - 100 000 

29 100 000 - 250 000 

30 250 000 - 500 000 

31 500 000 - 1 Mill. 

32 1 Mill. - 2 Mill. 

33 2 Mill. - 5 Mill. 

34 5 Mill. - 10 Mill. 

35 10 Mill. und mehr 

36 Insgesamt ... 

139 

26 

19 

21 

17 

10 

12 

16 

6 

4 

2 

272 

159 

65 

67 

144 

115 

84 

157 

220 

186 

27 

11 

1 235 

5 367 6 063 305 

29 169 61 591 2 040 

90 622 319 068 6 838 

201 900 1 103 242 15 260 

301 243 2 296 758 24 367 

270 880 2 694 866 29 323 

371 917 5 508 774 79 539 

308 698 8 576 922 123 373 

80 672 4 H1 131 41 196 

35 683 2 631 631 23 828 

52 364 6 679 246 33 054 

11 437 3 411 223 3 246 

4 125 2 496 190 802 

1 501 1 853 852 250 

616 1 672 386 121 

133 802 307 45 

41 943 416 15 

1 766 368 45 198 666 383 602 

469 340 53 

296 622 33 

350 1 368 26 

356 2 252 33 

372 3 5H 35 

290 3 954 21 

429 8 426 30 

626 21 658 36 

265 15 329 11 

154 12 850 2 

317 48 083 9 

98 32 928 2 

41 28 871 4 

24 30 HO 1 

13 34 092 

4 104 288 291 296 

4 

20 

67 

H9 

199 

604 

1 898 

1 850 

1 736 

3 822 

612 

139 

45 

13 

4 

1 

316 3 002 6 

051 22 564 65 

533 72 783 316 

287 255 753 1 767 

188 598 374 6 045 

692 539 453 6 996 

059 1 004 518 18 515 

186 694 352 17 814 

845 69 837 2 741 

745 33 919 1 054 

934 41 774 1 615 

216 6 072 420 

447 1 752 169 

054 595 79 

369 267 37 

364 63 28 

944 16 1 

11 170 230 3 365 174 57 675 

29 3 

66 3 

100 1 

171 6 

277 3 

273 4 

535 5 

1 042 3 

480 16 1 

101 1 

472 

716 

305 

12 

4 579 45 1 

040 3 785 

672 13 686 

706 38 267 

560 73 565 

066 94 716 

177 89 964 

360 173 713 

670 269 923 

032 90 041 

940 45 519 

589 68 045 

574 11 988 

426 3 953 

031 1 404 

064 588 

908 130 

872 38 

767 979 325 3 

1 570 

7 213 

0 186 

41 131 

28 92 

52 47 

86 46 

97 36 

001 17 

96 6 

13 

6 

2 

411 1 367 

3 072 3 

17 264 19 

57 634 63 

128 604 123 

174 186 158 

166 558 142 

330 248 200 

622 895 179 

346 775 45 

236 636 21 

644 782 31 

339 659 6 

252 492 2 

151 790 

120 029 

73 608 

34 323 

700 555 999 

214 7 

295 2 

393 1 

387 1 

308 

210 

187 

328 

211 

10 

331 

330 

751 

3 963 16 

unbeschränkt 

023 2 462 

379 23 602 

452 119 544 

790 304 278 

854 431 276 

063 410 083 

989 683 750 

115 691 816 

265 372 087 

223 208 704 

513 440 653 

531 159 256 

298 78 529 

821 33 174 

347 10 255 

84 5 628 

24 537 

571 4 183 7H 

beschränkt 

920 4 344 

524 5 358 

800 6 879 

311 8 032 

887 8 270 

434 5 481 

552 9 722 

438 12 912 

131 5 916 

60 4 029 

70 4 870 

28 4 817 
10 1 630 

6 1 250 

182 83 554 
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A. Natürliche Personen 

nach Größenklassen des Einkommens 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Sonder¬ 
ausgaben 

Frei¬ 
betrag 
f .freie 

_Beruf e_, 

Einkommen Zu versteuernder Einkommen- 
Einkommensbetrag Steuerschuld 

Ergan- 
zungs- 
abgabe 

Lfd. 
Nr. 

sonstigen 
Einkünften 

Palle j 1 000 DM Steuerpfl.| 1 000 DM Steuerpfl. | 1 000 DM j Steuerpfl.j 1 000 DM 

24 488 25 658 

50 350 55 002 

100 624 120 302 

134 136 167 722 

107 704 137 360 

55 726 72 903 

56 204 76 9*4 1 

39 727 65 267 

9 518 20 2 !9 

4 079 10 964 

5 536 19 707 

1 020 8 401 

300 5 B63 

125 1 1 '7 

44 6 269 

15 602 

3 1 3C>3 

74 104 221 055 

153 081 607 664 

339 701 1 961 347 

679 727 5 791 070 

925 166 11 360 484 

624 357 10 462 106 

H1 570 26 531 248 

637 073 24 134 817 

121 926 8 408 207 

54 437 5 272 865 

72 746 11 663 219 

12 320 4 548 419 

3 935 2 897 754 

1 416 2 065 265 

565 1 774 908 

118 833 507 

37 937 448 

158 101 893 

250 831 2 060 

574 113 4 621 

1 328 555 9 776 

2 177 444 U 759 

1 800 017 15 289 

3 940 452 30 426 

3 122 728 54 770 

992 571 34 179 

566 668 21 240 

1 089 860 27 445 

377 559 1 923 

235 589 238 

158 259 41 

131 595 3 

49 643 

40 260 

62 054 

354 757 

1 382 587 

4 452 719 

9 168 251 

8 646 767 

22 560 306 

20 957 268 

7 381 433 

4 684 942 

10 545 874 

4 168 911 

2 661 919 

1 926 931 

1 643 306 

783 864 

097 109 

31 642 

127 697 

321 394 

668 313 

922 021 

623 900 

1 141 388 

637 051 

121 925 

54 437 

72 745 

12 320 

3 935 

1 416 

565 

1 18 

37 

21 157 

193 UO 

923 106 

3 215 294 

7 134 299 

7 269 260 

20 616 873 

19 431 106 

7 047 077 

4 526 032 

10 327 631 

4 131 988 

2 647 533 

1 922 272 

1 641 357 

775 358 

097 084 

176 

28 660 

172 010 

539 628 

869 764 

618 091 

1 138 289 

636 969 

121 912 

54 430 

72 732 

12 318 

3 934 

1 416 

565 

118 

37 

28 

2 992 

37 109 

251 321 

809 903 

1 005 213 

3 254 588 

3 918 715 

1 928 159 

1 442 072 

3 952 244 

1 878 044 

1 279 018 

953 766 

816 114 

304 322 

423 729 

2 

4 

7 662 

60 106 

57 659 

43 102 

118 248 

56 180 

38 731 

28 383 

24 526 

11 422 

12 713 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

U 

15 
16 

17 

589 799 796 045 4 842 279 119 491 387 16 994 250 217 665 102 279 079 4 740 904 92 720 569 4 271 049 22 337 335 458 748 18 

nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Sonder¬ 
ausgaben 

Frei¬ 
betrag 
f.freie 

_Berufe_, 

Einkommen Zu versteuernder 
Einkommensbetrag 

Einkommen¬ 
steuerschuld 

Ergan- 
zungs- 
abgabe 

Lfd. 
Nr, 

sonstigen 
Einkünften 

Fglle I 1 000 DM Steuerpfl.I 1 ouu um Steuerpfl. |1 000 DM Steuerpfl. | 1 0( )0 DM 

Steuerpflichtige 

^713 4 974 

30 236 30 488 

80 235 89 866 

136 600 168 8f,2 

123 540 155 538 

69 490 90 865 

68 741 92 557 

49 735 77 434 

11 890 23 968 

5 072 13 3 12 

6 765 23 179 

1 225 7 928 

342 6 364 

Hl 2 243 

52 6 351 

19 783 

3 1 353 

589 799 796 045 

Steuerpflichtige 

16 9 

7 13 

13 55 

9 44 

4 26 

4 51 

2 54 

1 50 

1 2 

1 100 

1 15 

15 634 

75 510 

214 435 

501 679 

855 931 

718 710 

1 231 367 

896 865 

154 226 

66 910 

89 512 

14 489 

4 610 

1 508 

635 

137 

41 

4 842 279 

8 097 

2 945 

2 248 

1 742 

1 284 

722 

956 

1 031 

383 

195 

351 

113 

43 

24 

13 

17 095 

178 497 

075 888 

3 301 889 

8 562 330 

9 976 365 

25 101 767 

29 506 055 

9 305 429 

5 760 779 

12 972 913 

4 887 461 

3 122 027 

2 164 791 

1 857 899 

919 089 

981 113 

19 491 387 

4 935 

6 370 

8 775 

10 983 

12 463 

10 039 

19 036 

36 078 

23 062 

17 028 

53 798 

38 734 

31 454 

31 399 

34 078 

9 651 

67 791 

243 299 

765 310 

1 720 595 

1 822 609 

4 003 579 

4 109 799 

1 176 998 

657 652 

1 276 395* 

433 976 

274 121 

167 241 

139 348 

79 423 

46 263 

16 994 250 

66 

76 

111 

161 

148 

148 

340 

580 

451 

248 

490 

550 

206 

870 

139 

29 

375 

1 700 

5 334 

10 894 

12 709 

20 951 

57 672 

36 483 

25 126 

35 595 

2 468 

275 

50 

4 

217 665 

1 

5 

3 

10 

17 

13 

24 

21 

7 

1 

4 

7 415 5 

110 335 50 

630 887 189 

2 531 233 476 

6 830 815 843 

0 141 012 715 

21 069 176 1 230 

25 338 531 096 

8 091 878 154 

5 077 778 66 

11 660 881 09 

4 450 985 14 

2 847 628 4 

1 997 462 1 

1 718 542 

039 669 

934 852 

102 279 079 4 740 

4 866 6 

6 289 2 

0 662 2 

10 8H 1 

12 298 1 

9 876 

18 674 

35 475 1 

22 605 

16 777 

53 299 

38 184 

31 247 

30 528 

33 939 

889 2 974 

348 53 060 

591 390 969 

482 1 782 726 

815 5 099 703 

962 6 546 363 

255 18 866 809 1 

522 23 3H 122 

167 7 676 984 

886 4 883 861 

494 11 390 163 

484 4 407 419 

610 2 030 985 

587 1 992 196 

634 1 716 415 

137 831 096 

41 934 724 

904 92 720 569 4 

778 4 736 

943 6 004 

246 8 294 

741 10 560 

284 12 143 

722 9 839 

956 18 590 

031 34 773 

382 22 301 

195 16 620 

351 52 954 

113 37 975 

43 31 211 

24 30 500 

13 33 928 

65 9 

7 799 620 

76 283 12 702 

320 420 112 936 

726 178 491 492 

690 987 817 000 

222 007 2 833 438 

895 422 4 367 284 

154 085 1 960 141 

66 858 1 478 712 

89 458 4 229 757 

H 479 1 976 606 

4 609 1 362 172 

1 587 989 325 

634 855 398 

137 406 360 

41 443 383 

271 049 22 337 335 

8 593 1 160 

2 752 1 385 

2 241 1 056 

1 738 2 456 

1 284 2 883 

722 2 403 

956 4 576 

1 031 9 976 

382 7 553 

195 6 543 

351 23 555 

113 18 593 

43 H 946 

24 15 395 

13 15 992 

59 359 20 951 382 126 4 836 106 20 826 374 075 144 885 

1 

2 

4 888 

43 960 

58 318 

44 161 

126 454 

59 260 

41 076 

29 523 

25 711 

12 084 

13 302 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

B 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

458 748 18 

29 

40 

52 

66 

78 

68 

130 

291 

222 

193 

714 

552 

438 

446 

459 

4 121 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 
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A Natürlich* Personen 

3. Einkommen und Steuerschuld nach Größenklassen des zu versteuernden Einkommensbetrags 

Zu versteuernder 
Einkommens betrag 

von ... bis 
unter ... DM 

Unbeschrankt Jteuerpilichnge 

Steuer¬ 
pflichtige 

Gesamtoetrag 
der Ein¬ 
künfte 

Einkommen Einkommen- 
Steuerschuld 

Erganzungs- 
abgabe 

Zahl der 
Kinderfreibeträge 

Anzahl 1 000 DM halbe | ganze 

unter 

1 500 

5 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Ui 11, 

1 500 

5 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Ulli« 

156 745 

270 725 

526 286 

705 645 

760 650 

500 904 

1 050 025 

525 216 

111 512 

50 552 

68 829 

12 059 

3 872 

2 128 

4 740 904 

und mehr 

Insgesamt • 

unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Ulli« 

1 Ulli« und mehr 

334 

88 359 

400 104 

702 898 

759 944 

498 102 

1 049 427 

523 182 

111 302 

50 524 

68 817 

2 128 

Insgesamt 4 271 049 

unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Ulli. 

1 Mi11. und mehr 

Insgesamt ... 

156 411 

182 364 

126 182 

745 

686 

2 802 

598 

34 

10 

8 

12 

469 855 

oteuerpllichtige Insgesamt 

784 180 

1 692 087 

4 359 606 

7 537 738 

10 895 309 

9 424 658 

25 871 855 

21 119 810 

7 993 811 

5 052 156 

11 264 011 

4 493 203 

2 865 457 

5 614 478 

118 968 372 

1 322 

420 496 

3 275 783 

7 529 209 

10 884 656 

9 368 426 

25 856 303 

21 118 223 

7 993 114 

5 051 336 

11 262 104 

5 614 478 

115 732 792 

782 858 

1 271 591 

1 083 813 

8 529 

10 653 

56 232 

15 552 

1 584 

697 

820 

1 907 

502 19o 

1 218 593 

3 324 583 

5 996 668 

8 918 210 

7 867 572 

22 109 454 

18 365 433 

7 029 031 

4 495 947 

10 193 013 

4 119 012 

2 633 117 

5 235 951 

102 008 776 

772 

323 074 

2 517 242 

5 990 042 

8 909 438 

7 820 623 

22 096 370 

18 364 092 

7 028 434 

4 495 240 

10 191 332 

5 235 951 

99 723 477 

52 

10 792 

94 765 

454 124 

971 974 

1 017 708 

3 321 990 

3 622 292 

1 886 795 

1 406 542 

3 850 173 

1 858 375 

1 267 233 

2 574 521 

22 337 335 

52 

10 792 

94 765 

454 124 

971 974 

1 017 708 

3 321 990 

3 622 292 

1 886 795 

1 406 542 

3 850 173 

2 574 521 

22 337 335 

Nichtsteuerbelastete 

501 426 

895 519 

807 341 

6 626 

8 772 

46 949 

13 084 

1 341 

597 

707 

1 681 

davon* Steuerbelastete 

3 235 570 2 285 299 

5 

8 950 

65 220 

56 428 

42 057 

115 169 

55 610 

38 370 

76 941 

458 748 

5 

8 950 

65 220 

56 428 

42 057 

115 169 

76 941 

458 748 

1 663 

2 440 

3 109 

4 243 

3 157 

1 210 

1 047 

688 

230 

157 

196 

80 

72 

53 

134 263 

229 887 

588 641 

690 984 

691 915 

451 024 

788 834 

495 490 

126 455 

61 388 

86 426 

H 029 

4 299 

2 463 

18 345 4 366 098 

6 

1 997 

3 107 

4 243 

3 157 

1 207 

1 047 

688 

230 

157 

196 

222 

7 016 

373 795 

690 370 

691 291 

448 719 

788 231 

495 464 

126 446 

61 377 

86 411 

53 2 463 

16 240 3 790 126 

1 657 134 041 

443 222 871 

2 2H 846 

614 

624 

3 2 305 

603 

26 

9 

11 

15 

2 105 575 972 
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A Natürliche Personen 

4. Bruttolohn, Einkommen. Einkommensteuerschuld und einbehaltene Lohnsteuer 
der veranlagten Lohnsteuerpflichtigen nach Größenklassen des Bruttolohns 

Bruttolohr 
von ... bis 

unter ... DK 

Jteuer- 
pflich- 
tlge 

Bruttolohn 

Anzahl 

Steuerfreier 
Teil von Ver- 

sorgungs- 
bezllgen 

Weihnachta- 
freibetrag u. 
Arbeitnenmer- 
freibetrag 

Einkünfte aua 
nichtselbat^ndiger 

Werbungs- Arbeit einschl, 
kosten steuerfreier 

Teile von Ver- 
_sorgungsbezugen 

1 ono dm_ 

Einkünfte aua 
nichtselbständiger 

Arbeit io Sinn 
des § 19 EStG 

unter 2 400 
2 400 - 4 800 
4 800 - 7 200 
7 200 - 9 600 
9 600 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 20 000 
20 000 - 25 000 
25 000 - 36 000 
36 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 150 000 
150 000 - 200 000 
200 000 - 300 000 
300 000 - 500 000 
500 000 und mehr 

113 070 
203 701 
229 479 
230 933 
319 074 
542 580 
300 941 
552 866 
598 347 
H9 577 
48 386 
10 895 

6 222 
1 832 
1 069 

423 
123 

165 160 
712 619 

1 341 602 
1 936 316 
3 461 498 
7 552 951 
6 008 298 

12 496 997 
17 465 600 

6 162 129 
2 843 923 

925 678 
741 159 
312 967 
253 896 
155 417 
119 295 

2 705 38 533 
11 118 71 030 
25 002 81 060 
44 017 83 208 
49 880 117 533 
71 269 218 088 
56 507 175 428 
50 469 298 060 
49 418 309 298 
17 737 69 338 

6 290 19 959 
1 540 4 159 

940 2 326 
286 673 
154 395 
63 154 

8 41 

57 414 69 212 
121 431 520 147 
145 398 1 115 140 
165 403 1 687 707 
259 722 3 084 238 
545 583 6 789 284 
474 412 6 158 456 
770 392 11 428 546 
946 000 16 210 309 
276 567 5 816 219 
101 027 2 722 936 

21 810 899 713 
11 221 727 614 

3 210 309 082 
1 983 251 517 

738 154 527 
619 US 636 

66 499 
509 034 

1 090 061 
1 643 689 
3 034 355 
6 718 019 
6 101 951 

11 378 067 
16 160 891 

5 798 477 
2 716 648 

898 172 
726 665 
308 790 
251 358 
154 462 
118 624 

Insgesamt 3 389 518 63 455 505 387 483 489 283 3 902 930 58 063 283 57 675 762 

Bruttolohn 
von ••• bla 

unter ... DM 

Land- und 
Forstwirtachaft 

Gewerbebetrieb selbständiger 
Arbeit 

Falle I 1 000 DM Falle 1 1 000 DM Fälle | 1 000 DM 

Kapitalvermögen 

Fälle I 1 OOP PÜT 

unter 2 400 
2 400 - 4 800 
4 800 - 7 200 
7 200 - 9 600 
9 600 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 20 000 
20 000 - 25 000 
25 000 - 36 000 
36 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 150 000 
150 000 - 200 000 
200 000 - 300 000 
300 000 - 500 000 
500 000 und mehr 

4 468 
6 388 
5 971 
6 937 
6 607 
5 873 
2 205 
1 527 
1 101 

293 
146 
60 
51 

8 
7 
7 
4 

40 013 70 750 
42 077 H1 588 
33 053 H6 037 
28 897 96 792 
24 868 87 667 
21 854 94 827 

8 479 44 831 
7 975 29 219 
5 973 20 821 
1 465 7 113 
3 495 3 798 

696 1 275 
750 941 

22 333 
43 216 

4 99 
377 27 

1 330 947 16 600 
2 764 497 18 680 
3 257 372 13 390 
2 090 260 9 399 
1 585 675 9 882 
1 423 804 18 915 

809 651 22 222 
766 315 35 545 
769 922 59 359 
630 180 21 078 
480 579 8 133 
208 388 1 881 
265 885 1 473 
165 094 552 
146 103 421 

53 040 213 
183 642 58 

813 409 
927 217 
547 171 
278 064 
214 570 
236 106 
193 100 
247 796 
636 049 
295 477 
115 189 
26 481 
29 172 
16 789 
15 273 
13 274 

5 436 

32 137 
52 644 
58 445 
43 519 
38 526 
53 079 
42 256 
51 718 
90 781 
48 312 
24 752 

7 281 
4 766 
1 546 

936 
387 
114 

78 825 
110 084 
116 910 
105 841 
103 252 
142 746 
129 151 
155 512 
242 210 
200 357 
179 471 
97 581 

130 711 
69 836 
70 536 
54 630 
30 827 

Insgesamt 41 653 220 041 746 334 16 931 354 237 001 4 610 573 551 199 2 018 480 

Bruttolohn 
von ••• bis 
unter ••• DM 

Außerdem Einkünfte aus Ausgeglichene Verluste 

Vermietung und 
Verpachtung 

sonstigen 
Einkünften insgesamt 

darunter 
auB Vermietung 
und Verpachtung 

Falle 1 1 000 DM Falle 1 1 000 DM SteuerDfl. 1 1 000 DM FSTTJ I 1 000 DM 

unter 2 400 
2 400 - 4 900 
4 800 - 7 200 
7 200 - 9 600 
9 600 - 12 OOO 

12 000 - 16 000 
16 000 - 20 000 
20 000 - 25 OOO 
25 000 - 36 000 
36 000 - 50 OOO 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 100 

100 000 - 150 OOO 
150 000 - 200 000 
200 000 - 300 OOO 
300 000 - 500 000 
500 000 und mehr 

33 000 
53 677 
55 974 
49 112 
55 688 
75 477 
46 328 
43 274 
47 232 
16 531 

7 639 
2 316 
1 654 

593 
369 
164 
63 

112 542 29 517 
149 749 41 009 
169 820 47 856 
153 192 46 792 
158 361 35 551 
209 127 37 746 
135 944 18 856 
135 276 H 208 
140 998 13 122 
65 175 4 934 
51 638 2 438 
20 717 751 
23 216 538 

9 307 205 
7 342 123 
4 339 55 
1 525 9 

43 172 
57 H6 
63 787 
59 974 
46 246 
50 548 
26 244 
21 015 
21 510 

186 
6 093 
2 468 
1 961 
1 339 

853 
993 

1 645 

24 032 82 396 
49 893 152 655 
63 523 174 613 
92 531 187 594 

179 041 324 772 
363 809 718 699 
275 033 645 421 
230 982 633 569 
187 521 620 682 
55 921 237 974 
21 765 110 821 

5 351 35 590 
3 165 35 708 

917 15 324 
552 16 724 
232 9 804 

57 6 274 

23 036 70 631 
47 522 135 562 
59 474 160 266 
87 099 175 001 

171 631 309 326 
352 869 696 744 
267 809 626 459 
225 183 616 297 
181 860 595 616 
53 846 214 709 
20 047 97 850 

5 083 27 883 
2 905 19 163 

822 7 136 
465 6 034 
186 2 H6 

41 823 

Insgesamt 489 091 1 548 268 293 710 4H 180 1 554 325 4 008 620 1 500 678 3 761 646 

Bruttolohn 
von ••• bia 
unter ... DM 

Gesamtbetrag 
der Ein- 

IcUnf te 
Einkommen 

Einkommen- 
Steuerschuld 

Ergänzungs- 
abgabe 

Einbehaltene 
Lohnsteuer 

Erganzungs- 
abgabe zur 
Lohnsteuer 

Zahl der 
Kinderfreibeträge 

1 000 DM halbe | ganze 

unter 2 400 
2 400 - 4 300 
4 800 - 7 ?00 
7 200 - 9 600 
9 600 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 20 000 
20 000 - 25 000 
25 000 - 36 000 
36 000 - 50 100 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 150 000 
150 000 - 200 100 
200 000 - 300 000 
300 000 - 500 000 
500 000 und meh~ 

2 394 909 
4 395 974 
5 092 516 
4 156 113 
4 824 704 
8 062 194 
6 748 702 

12 068 794 
17 344 333 

6 756 801 
3 439 867 
1 218 325 
1 141 950 

555 715 
474 705 
270 924 
335 793 

1 990 488 
3 637 913 
4 252 692 
3 496 763 
4 055 523 
6 743 265 
5 644 926 

10 268 191 
15 027 379 

5 926 787 
3 052 816 
1 088 024 
1 027 660 

503 5H 
428 956 
242 481 
304 004 

435 362 
720 002 
839 776 
658 502 
663 483 
931 599 
831 145 

1 618 206 
2 626 469 
1 331 402 

857 642 
365 335 
401 994 
215 510 
190 991 
113 137 
136 239 

9 928 
H 630 
16 974 
13 585 
12 216 
12 630 

9 734 
12 464 
22 146 
26 152 
25 116 
10 980 
12 029 

6 359 
5 722 
3 371 

3 575 7 
H 187 7 
40 636 26 

109 931 31 
252 585 48 
640 927 135 
672 473 434 
483 326 1 818 
362 787 5 409 
987 431 11 245 
571 538 13 326 
230 386 6 390 
215 530 5 863 
103 713 2 841 

90 750 2 499 
60 960 1 647 
42 -022 1 441 

473 103 056 
1 922 19c 200 
2 371 205 280 
2 446 176 745 
2 529 294 869 
2 615 650 806 

910 467 397 
588 441 334 
437 584 609 
112 182 364 
49 63 553 
H 14 608 
12 8 15‘7 

7 . 2 441 
8 1 413 

11 538 
1 176 

Insgesamt 79 282 319 67 691 382 12 936 794 218 358 882 757 53 167 14 505 3 390 626 
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A. Natürlich« Personen 

5. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld noch überwiegender 

Lfd. 
Nr. 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DM 

Einkünfte aus 

Land- und 
Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 

Arbeit 
mchtselbstandiger 

Arbeit Kapitalvermögen 

Palle I 1 000 DM Fälle I 1 000 DM Palle 1 1 000 DM Palle 1 1 000 DM Fälle I 1 000 DM 

1 

2 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill, 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

und mehr •.. 

1 692 

9 013 

22 152 

32 285 

23 519 

13 725 

18 710 

12 893 

2 015 

698 

618 

70 

Insgesamt 137 425 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 
12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

- 500 000 

1 Mill. 

und mehr ... 

94 

956 

4 007 

9 174 

10 446 

6 581 

6 985 

4 676 

1 010 

431 

601 

168 

63 

51 

Insgesamt 45 263 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

und mehr ... 

9 

39 

107 

103 

71 

92 

180 

120 

77 

114 

8 

4 

Insgesamt 924 

1 500 

3 000 

5 000 

6 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

und mehr ... 

16 

175 
917 

4 481 

9 569 

5 580 

3 567 

1 364 

161 

56 

75 

13 

2 

2 

Insgesamt 25 978 

4 612 167 128 

35 424 923 1 169 

123 21 1 2 245 4 1 10 

251 976 3 638 9 334 

256 756 2 605 9 183 

206 065 1 157 5 032 

395 169 1 150 5 448 

430 886 936 5 906 

114 653 209 1 870 

55 227 78 1 093 

77 527 106 2 588 

20 907 16 768 

8 

27 

73 

137 

HO 

61 

77 

120 

40 

26 

42 

11 89 18 

49 105 41 

505 577 320 

1 645 1 735 1 191 

4 054 3 069 2 766 

4 848 3 127 3 453 

3 343 2 305 2 761 

4 380 3 865 4 934 

4 537 4 636 8 666 

1 793 1 175 3 960 

1 018 487 2 623 

1 183 474 4 369 

253 58 1 073 

Steuerpflichtige mit Einkünften 

6 58 

34 455 

93 980 

231 1 681 

215 1 491 

121 871 

206 1 069 

381 849 

183 220 

249 94 

477 88 

2 006 739 13 

70 4 

1 200 24 

6 778 78 

19 768 169 

26 807 230 

18 343 193 

20 312 284 

15 457 269 

4 688 73 

2 343 32 

4 832 47 

2 346 10 

1 549 3 

2 532 2 

127 025 1 425 

11 

68 

211 

209 

187 

238 

549 

451 

383 

482 

86 

20 

2 895 

245 50 434 

427 5 639 

529 57 657 

237 302 805 

823 1 044 486 

800 2 135 616 

247 2 459 123 

398 5 104 269 

269 8 281 861 

651 4 050 338 

823 2 582 944 

995 6 551 011 

641 3 357 500 

865 2 466 656 

195 5 229 877 

920 43 629 782 

6 2 

32 29 

163 168 

484 786 

822 1 832 

836 2 682 

539 6 390 

512 15 116 

308 11 426 

757 8 382 

499 31 743 

193 10 HO 
35 4 124 

11 2 734 

10 197 95 554 

13 

238 

1 758 

10 326 

25 011 

16 230 

11 058 

5 410 

903 

358 

723 

480 

4 

9 

72 521 

63 

906 

5 010 

21 181 

60 538 

71 286 

79 284 

30 533 

3 766 

1 224 

1 483 

243 

45 

12 

40 

823 

6 484 

37 216 

133 386 

212 126 

363 771 

226 964 

51 107 

22 723 

47 904 

17 703 

. 5 978 

6 887 

275 574 1 133 132 

738 2 368 

4 6 

57 36 

249 250 

847 1 138 

1 368 2 502 

1 474 3 444 

2 537 8 204 

3 499 17 591 

1 552 10 548 

914 8 243 

1 941 28 475 

701 16 896 

407 11 406 

323 15 761 

15 873 124 500 

215 277 

1 495 3 624 

4 755 18 232 

9 806 59 145 

13 667 128 820 

12 439 162 984 

24 176 463 173 

45 880 1 584 557 

29 329 1 745 200 

20 163 1 693 296 

27 867 3 737 664 

1 897 572 447 

192 112 809 

36 42 177 

191 917 10 324 405 

11 3 

137 141 

803 1 027 

3 053 4 805 

7 922 H 971 

14 427 30 585 

51 271 126 541 

72 113 283 650 

9 538 86 710 

2 331 29 409 

2 578 43 118 

449 17 507 

100 9 657 

18 2 492 

164 751 650 616 

7 883 27 864 21 643 38 OH 

Steuerpflichtige mit Einkünften 

110 56 

1 369 993 

5 600 6 588 

19 700 36 054 

45 811 122 250 

56 958 197 852 

113 513 517 789 

125 702 759 940 

33 781 279 449 

14 360 150 670 

18 564 284 398 

3 506 101 6H 

1 239 58 286 

791 59 804 

441 004 2 575 743 

238 68 

1 601 600 

6 472 3 292 

16 522 10 786 

27 534 21 081 

30 129 26 074 

63 776 63 733 

101 691 150 207 

40 699 96 984 

20 675 66 807 

34 144 192 947 

8 412 111 745 

3 261 84 832 

1 963 178 3H 

357 117 1 007 470 

Steuerpflichtige mit Einkünften 

27 9 

200 139 

611 675 

1 392 2 432 

2 645 6 937 

2 976 10 216 

6 944 31 324 

H 881 95 856 

10 551 88 890 

7 773 71 435 

11 986 155 578 

994 28 344 

96 4 407 

18 1 359 

61 094 497 601 

21 6 

173 76 

742 491 

1 954 1 830 

3 011 3 634 

3 258 4 675 

7 426 11 234 

20 831 38 402 

18 372 42 431 

H 440 39 867 

22 355 97 856 

1 740 21 813 

179 6 022 

33 5 813 

94 535 274 150 

Steuerpflichtige mit Einkünften 

1 969 5 624 

H 599 59 916 

57 132 298 518 

222 362 1 707 523 

539 363 5 886 998 

472 627 6 760 970 

874 997 17 916 319 

545 044 16 878 642 

42 821 2 333 119 

10 502 805 631 

9 148 1 102 848 

970 247 033 

167 78 192 

35 64 157 

2791 736 54 U5 490 

156 87 

1 124 621 

5 H2 3 7H 

17 841 16 193 

33 748 38 304 

38 198 49 358 

79 409 113 675 

124 804 210 222 

24 375 85 028 

7 453 43 416 

7 456 97 107 

893 37 095 

157 16 220 

31 5 594 

340 787 716 634 
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A Natürliche Personen 

Einkunftsart und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Sonder¬ 
aus¬ 

gaben 

Frei¬ 
betrag 
f .freie 
Berufe 

Ein¬ 
kommen 

Zu versteuernder 
Einkommensbetrag 

Einkommen¬ 
steuerschuld 

Lfd. 
Nr. 

Vermietung und 
Verpachtung 

sonstigen 
Einkünften 

Falle | 1 000 ,)M Falle | 1 000 DM Steuerpfl» | 1 000 DM Steuerpfl. | 1 000 DM Steuerpfl. I 1 000 DM 

überwiegend aua Land- und Forstwirtschaft 

160 

955 
2 722 2 

4 847 6 

4 H9 7 

2 294 4 

3 055 7 

2 843 9 

577 3 

240 1 

225 2 

29 

81 278 

669 1 203 

631 2 463 

529 2 574 

404 1 405 

763 634 

052 538 

604 397 

483 76 

783 33 

727 40 

878 5 

116 1 

560 9 

1 153 22 

1 604 32 

1 159 23 

727 13 

629 18 

692 12 

135 2 

90 

95 

8 

692 1 

013 21 

152 89 

285 206 

519 229 

725 190 

710 373 

893 428 

015 120 

698 59 

618 85 

70 23 

866 999 

287 8 754 

775 30 244 

959 60 295 

462 59 591 

703 45 076 

061 79 227 

068 78 236 

170 18 456 

562 7 766 

945 10 308 

346 2 072 

0 

2 

12 

41 

40 

13 

35 
32 

5 

3 

H 

2 

866 

12 532 

59 517 

146 625 

169 828 

H5 613 

293 802 

349 800 

101 704 

51 791 

75 419 

21 270 

735 

6 019 

17 737 

28 283 

21 850 

13 359 

18 583 

12 872 

2 OH 

698 

618 

70 

383 

7 001 

38 100 

98 636 

117 618 

107 326 

233 947 

305 419 

94 251 

48 933 

72 959 

20 729 

1 038 

6 588 

16 987 

17 004 

12 038 

18 027 

12 835 

2 011 

698 

617 

70 

80 

1 206 

5 635 

10 505 

12 557 

33 572 

55 889 

23 008 

H 273 

24 776 

8 160 

22 110 47 909 9 651 7 000 

überwiegend aua Gewerbebetrieb 

463 HO 

4 573 1 872 

18 526 10 856 

43 475 34 570 

59 291 63 078 

49 277 65 953 

76 798 134 119 

80 638 221 913 

24 439 108 406 

11 662 68 777 

18 590 162 707 

4 770 69 429 

1 886 36 880 

1 159 32 466 

395 547 1 011 136 

922 361 

7 271 3 771 

22 436 H 561 

36 606 27 239 

33 207 26 600 

20 409 17 388 

23 552 21 224 

20 543 20 999 

5 867 7 541 

2 712 4 094 

4 069 7 398 

855 2 502 

264 2 109 

180 4 229 

178 893 160 016 1 

überwiegend aua selbständiger Arbeit 

10 

121 

587 

1 506 

2 147 

1 995 

4 070 

8 756 

6 256 

4 575 

6 872 

664 

84 

18 

37 661 

2 

47 

387 

1 345 

2 493 

3 262 

8 211 

25 042 

24 121 

20 590 

47 125 

10 043 

2 238 

481 

145 187 

34 

305 

1 335 

2 682 

2 807 

2 149 

3 115 

4 151 

1 860 

883 

898 

103 
11 

8 

20 341 

24 

194 

1 274 

3 105 

3 534 

2 734 

4 012 

5 363 

2 447 

1 476 

1 980 

454 

84 

47 

26 728 

137 

4 

24 

78 

169 

230 

193 

284 

269 

73 

32 

47 

10 

3 

2 

425 

1 

4 

9 

13 

12 

24 

45 

29 
20 

27 
1 

191 

überwiegend aus nichtselbständiger Arbeit 

53 26 

874 552 

5 524 4 823 

21 919 25 278 

52 963 74 460 

66 728 113 162 

92 235 193 055 

66 610 177 174 

8 727 39 262 

2 616 15 066 

2 886 26 7Q9 

416 9 039 

84 2 097 

18 1 023 

321 653 681 306 223 

337 248 1 

4 220 3 862 14 

19 352 21 569 57 

52 442 64 187 222 

59 939 76 782 539 

34 287 45 468 472 

30 616 42 076 874 

17 601 27 671 545 

2 681 5 620 42 

908 2 362 10 

997 3 151 9 

117 670 

23 346 

3 378 

523 294 390 2 791 

425 1 868 

427 4 

529 58 

237 319 

823 1 107 

800 2 292 

247 2 686 

398 5 690 

269 9 224 

651 4 455 

823 2 827 

995 7 119 

641 3 628 

885 2 644 

195 5 503 

920 47 563 

215 

495 3 

755 19 

806 64 

667 136 

439 173 

176 491 

880 1 662 

329 1 811 

163 1 745 

867 3 901 

897 609 
192 122 

36 51 

917 10 794 

969 2 

599 35 
132 236 

362 1 493 

363 5 428 

627 6 557 

997 17 970 

044 17 375 

821 2 531 

502 894 

148 1 284 

970 319 

167 109 

35 79 

736 54 319 

374 408 

759 2 

279 19 

364 85 

992 261 

846 496 

850 533 

944 1 029 

873 1 412 

211 564 

290 317 

384 691 

187 312 

699 213 

295 363 

973 6 305 

236 

579 1 

370 4 

083 H 

289 28 

484 33 

866 87 

668 254 

563 237 

947 201 

588 359 

7H 43 

540 6 

152 3 

079 1 275 

421 1 

370 17 

846 75 

604 348 

916 1 052 

023 1 146 

412 2 708 

115 2 227 

207 294 

176 94 

947 125 

676 31 

770 10 

835 8 

318 8 142 

763 199 

203 0 

484 1 

172 6 

945 37 

768 102 

932 102 

456 217 

598 391 

901 177 

54? 127 

895 284 

436 102 

100 43 

591 16 

028 1 605 

107 28 

040 355 

776 1 624 

199 5 052 

306 10 264 

608 11 796 

010 26 788 

902 54 346 

077 35 613 

110 24 826 

585 35 089 

626 2 344 

863 225 

324 36 

533 208 386 

866 0 

229 7 

400 36 

298 135 

101 378 

172 701 

762 1 771 

868 2 661 

933 572 

798 122 

195 119 

351 5 

831 1 

001 

805 6 508 

1 459 395 122 872 1 175 747 87 947 

2 554 

38 795 

234 184 

846 009 

1 795 971 

2 152 807 

4 661 264 

7 811 871 

3 890 128 

2 509 611 

6 427 197 

3 315 636 

2 431 546 

5 139 650 

102 

2 186 

12 969 

44 827 

97 711 

128 072 

378 048 

1 353 405 

1 538 856 

1 519 999 

3 506 893 

563 733 

115 455 

47 790 

9 310 046 

98 

1 115 

4 225 

9 178 

13 198 

12 268 

24 104 

45 862 

29 325 

20 162 

27 867 

1 897 

192 

36 

189 527 

10 

2 878 

29 785 

111 788 

195 409 

184 804 

281 804 

268 705 

73 543 

32 783 

47 952 

10 633 

3 884 

2 194 

1 246 172 

1 

273 
1 997 

6 462 

11 196 

11 517 

23 790 

45 817 

29 322 

20 159 

27 866 

1 897 

192 

36 

180 525 

41 257 223 

1 768 

17 944 

69 552 

159 171 

225 303 

191 954 

283 841 

269 064 

73 610 

32 802 

47 982 

10 637 

3 885 

2 194 

1 389 707 

972 

19 633 

152 045 

607 7H 

1 375 957 

1 758 984 

4 054 115 

7 194 442 

3 708 227 

2 426 003 

6 303 677 

3 287 237 

2 418 564 

5 132 626 

38 440 216 

51 

1 351 

9 412 

31 918 

73 974 

102 650 

323 097 

1 232 885 

1 450 020 

1 451 458 

3 402 007 

555 998 

114 345 

47 643 

8 795 809 

18 134 

161 409 

1 145 169 

4 376 426 

5 410 135 

15 259 872 

144 572 

235 693 

799 254 

159 630 

288 318 

98 939 

71 835 

769 

8 594 

49 571 

2H 665 

535 664 

471 918 

874 764 

544 996 

42 815 

10 501 

9 H6 

970 

167 

35 

220 

8 069 

97 435 

803 672 

3 230 171 

4 324 337 

13 837 386 

13 953 224 

2 113 793 

767 004 

1 129 473 

284 110 

97 871 

63 527 

15 

641 

17 222 

134 381 

458 239 

456 900 

869 671 

544 397 

42 812 

10 499 

9 143 

969 

167 

35 

46 169 942 2 764 575 40 710 292 2 545 091 

200 522 

1 

228 

5 163 

40 390 

136 866 

220 828 

608 019 

1 388 306 

958 695 

742 596 

2 370 922 

1 478 572 

1 166 943 

2 531 892 

11 649 421 

0 

18 

352 

2 245 

7 454 

12 739 

48 522 

240 615 

369 278 

434 159 

1 239 528 

248 011 

53 208 

20 020 

2 676 H9 

0 

34 
2 837 

46 688 

301 958 

535 518 

2 074 547 

2 548 740 

524 568 

227 574 

410 699 

125 492 

46 915 

29 980 

6 875 550 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

H 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 
34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 
46 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 
58 

59 

60 
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A. Natürlich« Personen 

Gesamtbetrag 
Lfd, der Einkünfte 
Nr. von ... bis 

unter ... DU 

2 1 500 

3 3 000 

4 5 000 

5 8 000 

6 12 000 

7 16 000 

8 25 000 

9 50 000 

10 75 000 

11 100 000 

12 250 000 

13 500 000 

H 1 Mi11. 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Kill, 

und mehr .... 

15 Insgesamt ... 

16 

17 1 500 

18 3 000 

19 5 000 

20 8 000 

21 12 000 

22 16 000 

23 25 000 

24 50 000 

25 75 000 

26 100 000 

27 250 000 

28 500 000 

29 1 Ulli« 

30 

unter 1 500 ... 

3 000 ... 

5 000 ... 

8 000 ... 

12 000 ... 

16 000 ... 

25 000 ... 

50 000 ... 

75 000 ... 

100 000 ... 

250 000 ... 

500 000 ... 

1 Ulli • ... 

und mehr . 

Insgesamt . 

31 

32 1 500 

33 3 000 

34 5 000 

35 8 000 

36 12 000 

37 16 000 

38 25 000 

39 50 000 

40 75 000 

41 100 000 

42 250 000 

43 500 000 

44 1 Uill. 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Uill. 

und mehr .... 

45 Insgesamt ... 

5. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld nach überwiegender 

Einkünfte aus 

Land- und 
Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 

Arbeit 
nichtselbständiger 

Arbeit Kapitalvermögen 

Palle I 1 000 DM Palle 1 1 000 DM Palle 1 1 COO DM Palle I 1 000 DM Palle I 1 000 DM 

Steuerpflichtige mit Einkünften 

11 H 

76 83 

186 265 

355 718 

338 877 

224 795 

295 1 325 

294 1 622 

86 659 

54 683 

81 1 316 

23 360 

8 131 

4 2 886 

2 035 11 734 

26 15 

269 280 

787 1 126 

1 288 2 735 

1 277 3 886 

825 3 223 

947 4 302 

762 4 613 

194 1 778 

78 949 

49 767 

6 87 

4 202 

6 512 23 963 

32 23 

135 H4 

181 266 

224 426 

141 343 

37 90 

32 HO 

10 40 

3 39 

795 1 511 

81 32 

294 196 

786 805 

1 193 1 957 

1 218 3 067 

755 2 683 

1 011 5 193 

1 112 9 561 

432 6 237 

257 5 164 

573 20 030 

216 H 595 

1H H 725 

58 24 838 

8 100 109 083 

133 36 

972 617 

2 884 3 122 

4 903 8 270 

5 010 13 004 

3 482 12 778 

4 412 23 018 

4 191 36 181 

1 258 19 354 

516 10 798 

678 25 031 

121 10 120 

37 3 955 

8 4 571 

28 605 170 855 

489 179 

1 510 1 095 

1 290 1 565 

648 1 126 

2H 564 

82 283 

67 335 

79 667 

26 355 

23 382 

27 796 

7 396 

4 463 7 748 

27 9 

87 58 

280 271 

562 788 

552 1 207 

365 1 062 

576 2 493 

700 4 729 

324 3 441 

208 2 655 

386 7 430 

151 3 593 

87 4 846 

49 4 248 

4 354 36 830 

8 2 

47 29 

233 210 

525 670 

655 1 286 

528 1 4H 

869 3 304 

1 035 7 064 

400 4 645 

175 2 560 

232 5 581 

36 1 653 

12 633 

2 26 

4 757 29 077 

32 15 

190 126 

445 451 

330 507 

93 189 

27 78 

30 123 

24 200 

12 113 

9 302 

8 191 

1 30 

1 202 2 363 

71 37 

454 316 

1 485 1 540 

3 020 4 736 

2 939 7 779 

1 977 8 052 

2 590 15 188 

3 019 32 080 

1 179 20 566 

717 17 702 

1 380 55 574 

494 38 464 

217 26 250 

89 20 611 

19 631 248 895 

87 41 

696 429 

2 593 2 632 

5 193 8 507 

5 610 H 873 

3 885 15 165 

5 217 29 280 

4 663 41 809 

1 234 16 563 

440 7 836 

582 15 441 

84 4 586 

26 2 116 

6 863 

30 316 160 H1 

757 223 

4 790 3 378 

4 380 5 182 

2 396 4 237 

491 1 290 

H2 517 

151 904 

U4 1 455 

33 496 

28 568 

24 505 

6 277 

13 342 19 032 

2 504 2 593 

6 187 13 562 

12 057 39 719 

15 972 78 008 

11 585 85 721 

6 372 66 130 

7 277 107 958 

6 709 172 054 

2 230 98 717 

1 189 72 742 

2 082 229 634 

652 159 335 

282 HO 287 

107 186 402 

75 205 1 452 862 

300 97 

1 819 818 

7 265 4 772 

H 178 13 856 

H 238 19 415 

9 189 16 412 

11 481 27 163 

10 938 41 862 

3 097 19 054 

1 227 10 823 

1 476 21 631 

219 7 985 

53 3 965 

12 2 672 

75 492 190 525 

461 181 

2 202 1 267 

4 850 4 454 

4 019 5 161 

1 459 2 563 

499 1 130 

454 1 503 

277 1 377 

83 584 

44 332 

55 1 196 

H 615 

U 422 20 626 

Steuerpflichtige mit Einkünften 

Steuerpflichtige mit Einkünften 
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A Natürlich« Personen 

Einkunftsart und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Sonder¬ 
aus¬ 

gaben 

Frei¬ 
betrag 
f.freie 
Berufe 

Ein¬ 
kommen 

Zu versteuernder 
Einkommensbetrag 

Einkommen- 
stei/erschuld 

Lfd. 
Ht, 

Vermietung unc 
Verpachtung 

sonstigen 
Einkünften 

Falle | 1 000 I’M Falle |1 000 DM Steuerpfl.j 1 000 DM Steuerpfl. | 1 000 DM Steuerpfl. | 1 000 DM 

Überwiegend aus Kapitalvermögen 

233 r’5 

1 077 5t-5 2 

3 480 2 825 6 

5 904 7 357 10 

5 088 9 668 6 

2 971 7 696 3 

3 543 12 593 3 

3 556 19 3*4 2 

1 168 9 202 

640 6 929 

1 178 17 105 

395 9 161 

173 7 591 

64 2 2^8 

29 470 112 369 36 

400 187 2 504 

139 1 421 6 187 

813 6 646 12 057 

069 12 738 15 972 

9H 9 975 1 1 585 

310 5 194 6 372 

188 5 270 7 277 

361 4 442 6 709 

563 1 410 2 230 

241 842 1 189 

408 1 692 2 082 

106 605 652 

34 472 282 

17 110 107 

563 51 004 75 205 

Überwiegend ai 

1 591 2 

8 810 18 

28 096 93 

42 943 225 

34 132 272 

19 238 2H 

20 989 327 

16 518 437 

4 042 187 

1 466 95 

1 729 191 

245 60 

59 29 

12 13 

179 870 2 168 

e Vermietung und 

009 510 

153 4 230 2 

760 15 842 12 

1 • 1 23 762 22 

327 16 451 16 

350 7 674 8 

805 6 980 7 

656 4 208 5 

258 726 1 

571 232 

8'6 283 

3^-7 25 

506 4 

259 2 

908 80 929 78 

Verpachtung 

179 1 591 

380 8 810 

374 28 096 

109 42 943 

624 34 132 

116 19 238 

871 20 989 

574 16 518 

187 4 042 

342 1 466 

860 1 729 

362 245 

37 59 

34 12 

049 179 870 

überwiegend aus sonstigen Hinkünften 

513 

2 966 

4 514 

3 189 

1 077 

351 

285 

177 

51 

21 

31 

12 

160 

1 757 

4 266 

4 080 

1 840 

8"3 

8"8 

1 0 5 

335 

224 

345 

360 

3 232 

10 863 

11 987 

8 446 

2 806 

1 OH 

745 

466 

114 

62 

69 

14 

3 862 

18 299 

32 283 

37 876 

20 852 

11 226 

11 451 

12 681 

5 612 

4 093 

8 000 

3 327 

3 252 

10 863 

11 987 

8 446 

2 806 

1 014 

745 

466 

114 

62 

69 

14 

2 295 897 

H 385 3 862 

48 718 11 413 

101 844 22 213 

113 222 25 578 

87 985 20 209 

144 410 32 972 

234 213 51 859 

135 549 28 577 

102 332 20 836 

317 322 59 199 

219 319 35 532 

189 357 36 405 

237 145 49 651 

1 948 096 399 203 

1 702 866 

21 053 6 426 

114 635 24 000 

274 953 47 868 

334 178 53 307 

265 838 41 255 

4H 896 63 398 

562 105 81 361 

243 470 31 886 

125 522 15 028 

252 544 28 441 

82 382 8 223 

39 494 4 409 

20 662 2 166 

2 753 434 408 634 

3 813 2 711 

24 503 10 986 

47 109 12 262 

52 180 10 393 

26 822 4 738 

13 808 2 180 

14 659 2 373 

16 060 2 362 

6 892 1 010 

5 339 692 

10 630 1 521 

4 834 733 

0 

1 

2 

23 

44 

42 

57 

93 

39 

18 

48 

6 

5 

1 

379 

0 

5 

32 

58 

46 

79 

HO 

72 

26 

40 

6 

504 

0 

5 

11 

15 

4 

4 

2 

4 

3 

2 

1 

13 190 16 U8 39 824 178 774 39 824 235 451 52 494 

1 397 1 670 

10 521 4 789 

37 297 11 089 

79 608 15 253 

87 599 11 289 

67 733 6 279 

111 376 7 222 

182 257 6 684 

106 928 2 226 

81 475 1 188 

258 073 2 081 

185 777 652 

152 944 282 

187 492 107 

1 548 477 70 811 

987 

6 664 1 

22 474 5 

53 884 11 

66 009 10 

54 969 6 

96 239 7 

167 294 6 

101 655 2 

78 639 1 

252 687 2 

181 811 

151 807 

186 973 

1 422 092 55 

6 2 1 

873 168 2 

367 998 3 

806 4 235 4 

255 7 506 5 

025 7 597 6 

107 15 899 7 

654 36 164 8 

223 28 011 9 

184 24 785 10 

080 96 462 11 

652 81 139 12 

282 72 868 13 

107 93 817 14 

621 469 651 15 

833 

14 629 

90 628 

227 052 

280 815 

224 536 

351 417 

480 598 

211 479 

110 469 

224 065 

74 152 

35 086 

18 497 

484 

6 440 

26 519 

41 737 

33 684 

19 133 

20 931 

16 492 

4 040 

1 466 

1 727 

244 

59 

12 

246 

6 515 

53 757 

158 240 

218 615 

188 012 

310 304 

446 055 

202 320 

106 789 

219 936 

73 469 

34 845 

18 469 

30 4 

947 82 

12 029 1 760 

33 271 12 014 

31 475 25 314 

18 683 26 314 

20 806 50 908 

16 463 94 382 

4 038 54 763 

1 466 33 774 

1 727 83 683 

244 33 391 

59 16 628 

12 9 207 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

2 344 256 172 96ö 2 037 572 141 250 442 224 30 

1 101 

13 512 

34 837 

41 767 

22 062 

11 625 

12 277 

13 691 

5 879 

4 641 

9 107 

4 100 

364 

5 438 

10 882 

8 162 

2 772 

1 004 

736 

466 

113 

62 

69 

14 

114 

3 8H 

18 722 

28 548 

17 041 

9 696 

10 743 

12 703 

5 582 

4 507 

8 940 

4 064 

3 2 

145 11 

3 292 387 

5 710 1 725 

2 554 1 858 

977 1 400 

728 1 832 

465 2 803 

112 1 527 

62 1 394 

69 3 528 

H 1 842 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

182 889 30 088 132 753 14 137 22 606 45 
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A Natürliche Personen 

6. Einkommen und Steuerschuld nach Zahl der Kinder und nach Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DM 

Unbeschrankt Steuerpflichtige Darunter Steuerbelastete 
Steuer- 
pflieh- 
tiKe 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Einkommen 
Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

Frgan- 
zungs- 
abgabe 

Zahl der 
Kinderfrei¬ 
beträge 

steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Einkommen 
Zahl der 

Kinderfrei¬ 
beträge 

Anzahl 1 000 DM halbe | ganze Anzahl 1 000 DM halbe | ganze 

Steuerpflichtige insgesamt 

unt« 

1 500 - 

3 000 - 

5 000 - 

0 000 - 

12 000 - 

16 000 - 

25 000 - 

50 000 - 

75 000 - 

100 000 - 

250 000 - 

500 000 - 

1 Mill. um 

r 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 1 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

I mehr 

15 634 

75 510 

214 435 

501 679 

855 931 

718 710 

231 367 

896 865 

154 226 

66 910 

09 512 

14 489 

4 610 

2 401 

Insgesamt 4 842 279 

unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. und mehr 

9 461 

41 615 

106 889 

156 869 

158 040 

96 631 

92 516 

67 056 

H 256 

6 054 

8 142 

1 750 

666 

370 

Zusammen 760 323 

unter 1 500 

1 500 - 

3 000 - 

5 000 - 

8 000 - 

12 000 - 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

- 100 000 

-250 000 

- 500 000 

- 1 Mill. 

4 175 

21 864 

67 103 

170 305 

237 870 

198 622 

512 449 

312 472 

46 630 

19 227 

24 984 

4 640 

1 583 

814 

1 622 738 

und mehr 

Zusammen . 

17 095 

178 497 

875 880 

3 301 089 2 

8 562 330 6 

9 976 365 8 

25 101 767 21 

29 506 055 25 

9 305 429 8 

5 760 779 5 

12 972 913 11 

4 807 461 4 

3 122 027 2 

5 922 892 5 

7 415 

110 335 

630 887 12 

531 233 112 

830 815 491 

141 012 817 

069 176 2 833 

338 531 4 367 

091 878 1 960 

077 778 1 478 

660 881 4 229 

450 985 1 976 

847 628 1 362 

490 525 2 694 

9 

620 - 1 

702 - 2 

936 - 4 

492 1 4 

000 2 2 

438 4 888 1 

284 43 960 1 

141 58 318 

712 44 161 

757 126 454 

606 59 260 

172 41 076 

466 80 620 

385 3 019 

320 19 228 

460 65 865 

276 283 370 

968 853 269 

552 810 573 

827 1 113 991 

023 979 044 

277 185 700 

133 85 124 

275 118 586 

87 17 405 

69 5 199 

66 2 791 

65 

7 799 19 

76 283 323 

320 420 2 138 

726 178 7 318 

690 987 9 603 

222 007 24 924 

895 422 29 462 

154 085 9 296 

66 858 5 756 

89 458 12 965 

14 479 4 883 

4 609 3 121 

2 399 5 919 

54 34 

902 16 758 

475 261 825 

276 1 732 157 

191 5 948 841 

903 7 883 559 

166 20 949 569 

350 25 317 093 

984 8 090 029 

310 5 077 067 

046 11 658 788 

603 4 450 201 

412 2 847 035 

040 5 490 521 

26 3 

1 218 338 

3 831 55 418 

4 899 536 875 

2 526 718 286 

1 816 1 008 462 

1 020 976 263 

277 185 549 

130 85 037 

275 118 513 

87 17 395 

69 5 195 

66 2 791 

119 491 387 102 279 079 22 337 335 458 748 19 718 4 543 164 271 049 115 732 792 99 723 477 16 240 3 790 126 

davon: nach der Grundtabelle Besteuerte ohne Kinderfreibeträge 

10 056 

98 574 

431 862 

1 010 023 

1 560 605 

1 332 709 

1 818 526 

2 230 109 

860 205 

519 423 

1 197 875 

601 772 

457 908 

1 130 600 

13 260 247 

4 984 

68 222 

332 021 

820 261 

1 314 582 

1 149 909 

1 593 342 

1 979 613 

765 906 

465 706 

1 078 570 

542 5U 

410 539 

1 057 999 

11 584 168 3 

9 

611 

11 939 

71 896 

165 433 1 

172 136 2 

293 131 4 710 

498 386 H 828 

250 838 7 493 

173 322 5 176 

458 578 13 720 

256 317 7 858 

199 618 6 210 

526 078 15 726 

078 292 75 732 

61 

7 716 

67 732 

148 577 

156 352 

96 266 

92 285 

66 977 

14 238 

6 049 

8 HO 

1 749 

666 

369 

667 177 

nach der Splittingtabelle Besteuerte ohne Kinderfreibeträge 

4 806 

51 403 

276 780 

1 113 600 

2 369 811 

2 763 091 

10 589 133 

10 115 122 

2 808 577 

1 653 987 

3 643 255 

1 570 404 

1 072 610 

1 848 969 

1 581 

27 690 

193 245 

846 930 

1 887 753 

2 249 721 

8 932 725 

8 7H 229 

2 446 639 

1 461 443 

3 272 205 

1 428 325 

979 990 

1 700 847 

39 881 548 34 H3 323 

0 

9 

585 

31 269 

168 671 

268 671 

1 306 651 

1 559 270 12 

598 210 17 

426 341 12 

1 183 762 35 

629 135 18 

465 497 13 

840 203 24 

7 478 282 136 

4 

909 

868 

724 

365 

796 

793 

993 

452 1 

7 212 

119 042 

227 311 

196 586 

510 601 

312 129 

46 578 

1 9 220 

24 964 

4 637 

1 583 

813 

470 733 

50 

19 685 

204 641 

960 193 

1 544 555 

1 327 765 

1 8U 106 

2 227 432 

859 098 

518 987 

1 197 524 

601 446 

457 909 

1 128 232 

12 941 623 

33 093 

803 793 

2 269 665 

2 735 664 

10 553 536 

10 104 640 

2 805 438 

1 653 396 

3 640 415 

1 569 240 

1 072 610 

1 847 485 

39 089 123 

31 

16 587 

229 465 

789 165 

1 303 950 

1 H6 838 

1 590 900 

1 978 801 

765 500 

465 700 

1 078 573 

542 515 

410 540 

1 057 995 

11 376 560 

27 605 

640 595 

1 829 755 

2 233 679 

8 906 934 

8 708 833 

2 445 987 

1 461 353 

3 271 354 

1 428 212 

979 990 

1 700 847 

33 635 326 
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A. Natürlich« Personen 

6. Einkommen und Steuerschuld nach Zahl der Kinder und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
▼on ... bis 

unter ... Du 

Unbeschrankt S euerüflichti S«_. Darunter Ste jerbelastet 
Steuer- 
pflieh- 
tiüe 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen- 
Steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zungs- 
abmabe 

Zahl der 
Kinderfrei¬ 

beträge 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Zahl der 
Klnderfrel- 

Anzahl 1 000 DM ganze Anzahl 1 öö !> DU ganze 

nach der Grucdtabelle Besteuerte mit ganzen Kinderfreibeträgen für 

1 Kind 

1 500 

3 000 

5 000 

6 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Kill« 

r 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

I2 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 
100 000 

250 000 

500 000 

1 Hill, 

und mehr 

Zusammen ... 

217 

925 

949 

223 

885 

327 

117 

415 

999 

462 

513 

102 

32 

22 

238 

2 169 

12 106 

46 703 

77 907 

73 404 

100 761 

147 767 

60 434 

39 505 

74 788 

34 687 

22 534 

70 436 

36 188 763 439 

108 

1 370 

9 019 

36 926 

64 096 

62 059 

87 226 

130 971 

53 961 

35 444 

68 458 

31 943 

19 881 

66 095 

667 557 

17 

1 229 

5 276 

6 998 

13 045 

29 329 

16 673 

12 566 

28 523 

15 007 

9 873 

31 113 

169 649 

118 

864 

498 

376 

854 

443 

297 

933 

4 383 

217 

925 

949 

223 

885 

327 

117 

415 

999 

462 

513 

102 

32 

22 

36 186 

251 

117 

638 

277 

089 

406 

998 

461 

513 

102 

32 

22 

29 906 

1 161 

34 192 

75 569 

72 724 

100 206 

147 468 

60 380 

39 428 

74 788 

34 687 

22 534 

70 436 

733 573 

1 071 251 

28 349 5 117 

62 597 7 638 

61 605 5 277 

86 855 5 089 

130 931 4 406 

53 961 998 

35 442 461 

68 458 513 

31 943 102 

19 881 32 

66 095 22 

647 188 29 906 

1 500 

3 000 

5 000 

6 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Hill. 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Hill. 

57 

254 

738 

2 101 

2 512 

1 667 

1 834 

1 996 

466 

201 

292 

63 

23 

10 

12 214 

60 

595 

3 026 

13 878 

24 656 

22 941 

36 188 

67 725 

28 340 

17 177 

42 491 

22 796 

15 333 

21 096 

316 302 

32 

381 

2 317 

11 214 

20 319 

19 486 

31 107 

59 496 

25 178 

15 575 

38 395 

20 108 

13 584 

19 444 

276 636 

und »ehr 

Zusammen • 

unter 

2 Kinder 

114 

508 

1 476 

79 4 202 

940 - 5 024 

1 655 - 3 334 

3 845 16 3 668 

12 065 349 3 992 

7 351 220 932 

5 374 162 402 

15 625 467 584 

9 358 280 126 

6 700 195 46 

9 623 288 20 

72 615 1 977 24 428 

624 4 463 

2 153 21 328 

1 622 22 336 

1 821 35 953 

1 989 67 525 

466 28 340 

201 17 177 

292 42 491 

62 22 367 

23 15 333 

10 21 096 

9 263 296 409 

4 022 1 248 

18 069 4 306 

19 093 3 244 

30 973 3 642 

59 381 3 978 

25 178 932 

15 575 402 

38 395 584 

20 107 124 

13 584 46 

19 444 20 

263 821 18 526 

unter 1 500 

1 500 3 000 

3 000 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Hill. 

1 Hill, und mehr 

13 14 

63 143 

144 587 

507 3 318 

711 6 983 

478 6 604 

517 10 242 

540 18 513 

136 8 289 

59 5 063 

96 14 164 

21 7 351 

10 7 248 

7 179 114 

5 

96 

445 

2 742 

5 886 

5 598 

8 732 

16 253 

7 425 

4 540 

12 871 

6 775 

6 565 

167 865 

Zusammen 302 267 633 245 798 

3 Kinder 

0 

109 

318 

843 

2 916 80 

2 037 61 

1 491 44 

5 167 151 

3 190 93 

3 120 94 

75 363 2 261 

94 554 2 784 

39 
189 

432 

1 521 

2 133 

1 434 

1 551 

1 620 

408 

177 

288 

63 

30 

21 

9 69 

416 4 225 

440 6 090 

508 10 067 

535 18 351 

135 8 228 

59 5 063 

96 14 164 

21 7 351 

10 7 248 

7 179 114 

9 906 2 236 259 970 

64 27 

3 771 1 248 

5 255 1 320 

8 655 1 524 

16 195 1 605 

7 419 405 

4 540 177 

12 871 288 

6 775 63 

6 565 30 

167 865 21 

239 975 6 708 

unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 5C 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 10C 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 50C 000 

500 000 - 1 Hill. 

1 Hill, und mehr 

Zusammen ... 

7 

32 

63 

150 

247 

169 

184 

200 

45 

30 

11 

165 

7 

72 

253 

970 

2 475 

2 320 

3 600 

6 662 

2 772 

4 309 

3 282 

35 880 

4 

51 

204 

814 

2 161 

1 991 

3 076 

5 890 

2 438 

3 966 

2 524 

31 418 

47 

201 

842 

583 

1 532 

1 105 

7 804 

31 

144 

275 

648 

1 078 

742 

815 

896 

198 

138 

45 

5 127 

4 und mehr Kinder 

20 

16 

46 

33 

220 

51 559 

114 1 574 

168 3 312 

198 6 610 

45 2 772 

30 4 309 

11 3 282 

644 31 576 

529 207 

1 410 476 

2 890 734 

5 843 887 

2 438 198 

3 966 138 

2 524 45 

27 899 2 802 
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A Natürliche Personen 

6. Einkommen und Steuerschuld nach Zahl der Kinder und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
▼on ... bis 

unt er ... DM 

Unbeschrankt Steuerpflichti ge ___ Darunter Steu erbelastet 
Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

Ergän¬ 
zungs¬ 
abgabe 

Zahl der 
Kinderfrei¬ 

beträge 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Zahl der 
Kinderfrei¬ 

beträge 
Anzahl 1 0 10 DM haj.be Anzahl 1 00c DM halbe 

naoh der Grundtabelle Besteuerte mit halben Kinderfreibeträgen für 

1 Kind 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Hill. 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

- 25 000 

50 000 

75 000 

- 100 000 

- 250 000 

- 500 000 

- 1 Mi11. 

und mehr 

131 

518 

1 031 

1 677 

2 027 

911 

581 

273 

65 

44 

45 

17 

10 

8 

150 

1 187 

4 130 

10 873 

20 004 

12 406 

11 250 

9 155 

3 931 

3 803 

6 920 

6 046 

6 957 

41 179 

47 

742 0 

3 160 133 

8 971 876 

16 896 2 H3 

10 680 1 587 

9 895 1 794 

8 114 2 031 

3 544 1 168 

3 466 1 321 

6 265 2 739 

5 682 2 818 

6 369 3 068 

37 887 16 232 

131 

518 

1 031 

1 677 

2 027 

911 

26 581 

60 273 

35 65 

39 44 

81 45 

84 17 

91 10 

486 8 

26 72 

813 3 362 

1 649 10 703 

2 022 19 957 

908 12 364 

578 11 196 

272 9 121 

65 3 931 

44 3 803 

45 6 920 

17 6 046 

10 6 957 

8 41 179 

65 26 

2 651 813 

8 864 1 649 

16 878 2 022 

10 656 908 

9 870 578 

8 095 272 

3 544 65 

3 466 44 

6 265 45 

5 682 17 

6 369 10 

37 887 8 

Zusammen 7 338 137 991 121 718 35 910 902 7 338 6 457 135 611 120 292 6 457 

2 Kinder 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mi11« 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

- 50 000 

75 000 

- 100 000 

- 250 000 

- 500 000 

- 1 Mill. 

und mehr 

62 

217 

443 

708 

860 

448 

356 

198 

52 

21 

51 

21 

17 

7 

68 

498 

1 785 

4 607 

8 583 

6 101 

6 966 

6 848 

3 184 

1 761 

7 162 

7 187 

12 138 

16 579 

25 

3H 

1 369 17 

3 800 267 

7 244 795 

5 221 691 

6 049 1 010 

5 943 1 406 

2 828 931 

1 622 616 

6 259 2 613 

6 374 3 030 

11 308 5 646 

14 151 7 406 

124 

434 

886 

1 416 

1 720 

896 

10 712 

39 396 

26 104 

18 42 

78 102 

85 42 

170 34 

223 H 

183 820 

672 4 399 

846 8 446 

447 6 088 

355 6 948 

197 6 819 

52 3 184 

21 1 761 

51 7 162 

21 7 187 

17 12 138 

7 16 579 

669 366 

3 668 1 344 

7 174 1 692 

5 215 894 

6 045 710 

5 940 394 

2 828 104 

1 622 42 

6 259 102 

6 374 42 

11 308 34 

14 151 H 

Zusammen 3 461 83 467 72 507 24 428 649 6 922 2 869 81 531 71 253 5 738 

3 Kinder 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

unter 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

- 50 000 

75 000 

- 100 000 

- 250 000 

- 500 000 

- 1 Mill. 

und mehr 

22 

69 

110 

246 

251 

122 

112 

70 

17 

13 

24 

3 

7 

8 

28 

151 

454 

1 569 

2 499 

1 651 

2 160 

2 369 

1 044 

1 155 

3 364 

1 032 

4 191 

13 658 

7 

92 

349 0 

1 299 52 

2113 190 

1 424 165 

1 897 290 

2 074 465 

902 281 

941 322 

2 927 1 220 

854 397 

3 719 1 740 

12 411 6 460 

2 

13 

8 

11 

35 

12 

42 

168 

66 

207 

330 

738 

753 

366 

336 

210 

51 

39 

72 

9 

21 

24 

13 58 

215 1 384 

245 2 436 

121 1 639 

110 2 120 

70 2 369 

17 1 044 

12 1 061 

24 3 364 

3 1 032 

7 4 191 

8 13 658 

54 39 

1 172 645 

2 084 735 

1 418 363 

1 876 330 

2 074 210 

902 51 

937 36 

2 927 72 

854 9 

3 719 21 

12 411 24 

Zusammen ... 074 35 325 31 009 11 582 291 3 222 845 34 356 30 428 2 535 

4 und mehr Kinder 

unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. und mehr 

Zusammen ... 

15 

37 

48 

99 

107 

84 

45 

33 

13 

13 

4 

505 

17 

82 

195 

633 

1 059 

1 158 

881 

1 128 

847 

1 801 

1 415 

20 459 

4 

49 

155 

526 

917 

1 010 

771 

998 

771 

1 585 

1 302 

18 011 

64 

161 

213 

6 - 445 

57 - 468 

97 - 379 

103 - 198 

217 6 144 

244 7 57 

657 16 56 

576 17 19 

7 116 202 2 236 

47 322 

104 1 033 

81 1 120 

45 881 

33 1 128 

13 847 

13 1 801 

4 1 415 

347 19 790 

279 193 

894 450 

988 361 

771 198 

998 144 

771 57 

1 585 56 

1 302 19 

17 511 1 510 
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A Natürlich« Paraonan 

6. Einkommen und Steuerschuld nach Zahl der Kinder und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
ron ... bis 

unter ... DM 

Unbeschrankt Steuerpflichtig e Darunter Steuerbelastete 
Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zungs- 
abaabe 

Zahl der 
Kinderfrei- 

betrage 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt¬ 
betrag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Zahl der 
Kinderfrei- 

beträge Anzahl -1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

nach der Splittingtabelle Besteuerte mit Kinderfreibeträgen für 
1 Kind 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 
50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Hill« 

unter 1 

3 

- 1 

500 
000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 
50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

Mlll. 
mehr 

Zusammen ... 1 034 593 

745 
4 888 

17 802 

83 996 
176 575 

168 089 

301 045 

212 764 

33 289 

13 934 
18 060 

2 406 

671 

329 

11 

73 

563 

775 
338 

177 

959 
006 

200 

579 
803 
452 

739 

25 683 

848 

653 
866 

506 

258 1 

574 1 
982 

198 

753 
792 

141 

695 

451 

358 1 

310 

5 835 
46 774 

411 849 
383 854 

883 019 

161 751 

964 385 

745 709 

059 646 
328 482 
736 600 

4H 766 

681 919 

6 

96 

195 
684 
010 

416 

305 
834 

324 
198 

334 

0 

0 
11 

939 
321 

679 
852 

596 
158 

432 

144 

813 
795 
681 

2 

7 536 

12 407 

9 129 

25 001 

9 649 
5 950 

10 163 

745 
4 888 

17 802 

83 996 

176 575 
168 089 

301 045 
212 764 

33 289 

13 934 
18 060 

2 406 

671 

329 

71 

39 919 
165 579 
166 112 

299 460 
212 500 

33 261 

13 926 

18 052 

2 404 

671 

329 

075 21 824 899 4 408 621 79 837 1 034 593 952 288 25 

304 

284 142 

671 898 
311 825 

H6 733 

951 455 

004 730 

200 063 

578 669 

802 427 

452 695 

739 451 

H4 401 

202 

225 901 
1 322 894 

867 834 

139 125 
960 039 

745 241 

059 456 
328 054 

736 244 

4H 766 
681 919 

71 

39 919 
165 579 
166 112 

299 460 
212 500 

33 261 

13 926 

18 052 

2 404 

671 

329 

21 481 682 952 288 

2 Kinder 

1 500 

3 000 
5 000 
8 000 

12 000 

16 000 

25 000 
50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mlll« 

r 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 
50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mlll. 

mehr 

Zusammen .•• 

465 

3 277 
11 181 

55 931 
174 172 

151 411 
203 218 
186 641 

35 302 

15 730 
20 938 

3 001 
802 

380 

862 449 

7 
46 

385 
740 

103 

087 

233 
132 

1 354 

3 019 
1 009 

540 

862 

23 523 

523 

807 

364 
066 

280 1 

114 1 
462 3 

576 5 

435 1 

405 1 
584 2 
616 

872 

170 

274 20 

191 

3 552 

27 475 
282 002 

354 326 

669 043 
377 366 
310 116 

848 782 

191 817 

720 288 

925 530 

499 283 
608 742 

0 

323 
46 199 

130 641 

380 161 

833 087 
421 497 

332 924 

965 397 
408 309 

240 027 
406 546 

5 534 
12 558 

9 942 

28 834 

12 271 

7 446 
12 212 

930 

6 554 
22 362 

111 862 

348 344 
302 822 

406 436 

373 282 

70 604 

31 460 
41 876 

6 002 

1 604 
760 

8 

4 540 

133 752 

H7 831 
201 946 

186 342 

35 284 

15 712 
20 922 

2 998 

802 

380 

038 518 4 165 111 80 797 1 724 898 750 517 

36 

34 556 

1 372 605 

2 055 125 

4 062 570 

6 224 608 

2 131 341 

1 352 868 
3 017 154 

1 008 471 

540 872 
862 170 

22 662 376 

28 

30 032 

1 106 475 
1 661 588 

3 362 413 

5 306 OU 

1 848 604 

1 191 459 

2 719 772 

925 215 
499 288 
808 742 

16 

9 080 

267 504 
295 662 

403 892 

372 684 

70 568 

31 424 

41 844 
5 996 

1 604 
760 

19 459 630 1 501 034 

3 Kinder 

1 500 

3 000 
5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 
100 000 

250 000 

500 000 

1 Mlll. und 

r 1 500 

3 000 
5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 
50 000 

75 000 
100 000 

250 000 

500 000 

1 Mlll. 

mehr 

Zusammen ... 

165 

1 233 

4 057 
16 029 

72 928 

62 514 

76 607 

75 488 

15 811 
7 523 

10 729 

1 538 
486 

250 

345 358 

173 

2 926 

16 752 

108 123 

745 781 
866 178 

525 895 
542 735 

955 919 
648 722 

560 442 

5H 244 
326 148 

593 297 

10 407 335 

1 

72 

1 358 

9 748 
76 273 

589 550 

697 273 

252 234 

154 237 
821 097 

566 235 
398 120 

468 364 

298 582 

552 038 

0 

5 245 
32 727 

112 081 

301 056 

174 279 

151 420 

487 111 

204 268 

H1 895 
262 337 

1 451 
5 142 

4 525 

14 551 
6 116 

4 203 

7 836 

495 

3 699 
12 171 

48 087 

218 784 

187 542 
229 821 
226 464 

47 433 
22 569 

32 187 

4 614 

1 458 

750 

9 
28 444 

57 261 

75 500 

75 295 

15 797 

7 515 
10 725 

1 538 
486 

250 

0 885 981 1 873 219 43 824 1 036 074 272 820 

60 

311 347 

795 875 
1 505 208 
2 536 802 

955 138 
640 027 

1 559 981 

5H 244 
326 148 

593 297 

9 746 127 

46 

260 694 

652 712 
1 240 878 

2 151 389 
820 969 
566 188 

1 398 101 

468 364 

298 582 

552 838 

27 
85 332 

171 783 
226 500 

225 885 

47 391 
22 545 

32 175 

4 614 
1 458 

750 

8 410 781 818 460 

1 500 

3 000 

5 000 
8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 
100 000 
250 000 

500 000 

1 Mlll. 

r 1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 
50 000 

75 000 
100 000 

250 000 

500 000 
1 Mlll. 

mehr 

Zusammen 

99 
518 

1 877 
5 838 

21 738 

32 237 
36 786 

34 719 
7 H5 
3 623 

5 595 
912 

293 

191 

107 

1 237 
7 728 

39 020 

226 429 
446 114 

730 721 

165 148 

433 094 

313 393 
816 966 

304 488 
196 392 

394 575 

45 
583 

4 606 

27 626 
181 118 

364 578 

603 005 
986 212 

366 698 

269 899 
722 490 

274 090 
176 734 

359 852 

151 571 5 075 412 4 337 536 

4 und mehr Kinder 

107 
5 588 

35 431 
114 818 279 

69 883 1 979 

67 135 2 002 

242 689 7 255 
118 203 3 523 

83 002 2 483 

173 136 5 177 

910 152 22 698 

448 
2 321 

8 398 

25 831 

93 446 

H1 283 

165 538 
155 611 

31 837 
16 046 

24 940 

4 047 
1 320 

884 

1 265 

17 921 

33 541 

34 479 
7 136 

3 619 

5 591 
912 

292 

191 

14 568 

253 714 
671 330 

1 158 OH 
432 513 

313 044 
816 304 

304 488 

195 776 

394 575 

13 077 
215 268 
561 384 
982 560 

366 667 

269 885 
722 208 

274 090 
176 HO 

359 852 

5 061 

74 412 
147 621 

154 318 

31 796 
16 028 

24 919 

4 047 
1 316 

684 

671 950 104 947 4 554 326 3 941 131 46O 402 
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7. Entwicklung des Gesamtbetrags der Einkünfte aus der Summe der Einkünfte 

nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag der 
Einkünfte 

von ... bis 
unter ... DM 

Summe der Einkünfte 
i.S. des § 2 Abs. 3 
Ziff. 1 - 7 EStG 

Hinzuzurechnende Betrage Abzueetzen ist 

Ausgeglichene 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

nachzuver¬ 
steuernder 

Betrag 
1965 / 1967 
(§ 10a EStG) 

ein Drittel 
- ein Viertel - 
der von einem 
Dritten zugun¬ 
sten des Steuer¬ 

pflichtigen 
bewirkten Lei¬ 
stungen auf die 
Vermögensabgabe 

Freibetrag für 
Land- und 
Forstwirte 
(§ 13 Abs. 3 

EStG) 

Palle | 1 000 DM Fälle |1 000 DM Fälle f 1 000 DM Falle |1 000 DM Falle | 1 000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Min. 

500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Min. 

und mehr 

unter 1 

Insgesamt ... 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Min. 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Min. 

und mehr 

unter 

Insgesamt •.. 

Gesamtbetrag der 
Einkunft« 

▼on ... bis 
unter ... DM 

unbeschränkt Steuerpflichtige 

23 146 27 

127 707 240 

380 466 1 056 

854 783 3 626 

1 346 487 9 565 

1 169 016 10 803 

1 930 045 26 167 

1 645 377 30 340 

362 490 9 598 

166 639 5 942 

235 054 13 320 

40 787 4 975 

13 394 3 155 

7 385 5 952 

673 3 3 

049 21 49 

908 55 119 

003 200 473 

901 445 1 135 

170 477 1 416 

271 965 3 540 

532 1 071 6 877 

996 341 3 585 

001 145 1 863 

028 159 2 779 

124 28 877 

749 10 326 

001 4 HO 

2 

4 

21 

40 

42 

17 

46 

58 

26 

10 

24 

12 

3 

1 1 854 3 

2 10 606 18 

9 28 210 52 

23 47 757 94 

34 45 187 90 

17 26 890 54 

49 30 427 62 

189 19 987 41 

84 3 529 7 

72 1 360 2 

244 1 491 2 

13 266 

109 

6 62 

157 4 036 

603 17 139 

067 50 135 

034 180 337 

279 436 576 

278 360 365 

891 409 801 

132 242 224 

044 58 750 

634 29 346 

718 43 112 

424 6 484 

172 2 025 

98 1 084 

7 432 15 

43 001 75 

129 085 2H 

430 578 501 

9H 461 855 

773 964 718 

006 200 1 231 

800 421 896 

290 194 154 

180 527 66 

347 422 89 

88 125 H 

33 873 4 

29 152 2 

634 17 095 

510 178 497 

435 875 888 

679 3 301 889 

931 8 562 330 

710 9 976 365 

367 25 101 767 

865 29 506 055 

226 9 305 429 

910 5 760 779 

512 12 972 913 

489 4 887 461 

610 3 122 027 

401 5 922 892 

8 302 776 124 971 406 3 924 23 182 305 743 217 735 429 531 1 841 4H 5 074 435 4 842 279 119 491 387 

beschränkt Steuerpflichtige 

9 170 5 096 

3 102 6 426 

2 403 8 842 

1 867 11 071 

1 410 12 538 

610 10 113 

1 076 19 H9 

1 158 36 287 

447 23 125 

223 17 086 

4H 53 883 

135 38 806 

59 31 568 

51 109 402 

1 1 8 

2 

1 12 1 

1 

1 

1 

1 

2 5 1 

1 6 

1 19 1 

1 20 

0 122 103 

0 24 25 

1 18 15 

1 16 19 

0 17 19 

0 9 8 

0 912 

2 12 10 

5 4 

5 3 3 

-22 

56 59 8 

28 29 2 

19 63 2 

33 70 1 

20 56 1 

20 67 

34 102 

30 205 1 

18 65 

7 57 

15 104 

15 74 

7 133 

3 30 

897 4 935 

945 6 370 

248 8 775 

742 10 983 

284 12 463 

722 10 039 

956 19 036 

031 36 078 

383 23 062 

195 17 028 

351 53 798 

113 38 734 

43 31 454 

41 109 371 

22 325 383 392 63 17 237 220 305 1 114 20 951 382 126 

8. Tatsächliche Aufwendungen für Sonderausgaben 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Tatsächliche Aufwendungen fü 

Insgesamt Davon 
absugefähig 

Versicherungsbeiträge 
Beiträge an 

Bausparkassen insgesamt 
darunter naoh 
§ 10 Abs. 1 

Ziff. 2b EStG 
Fälle | 1 000 DM Fälle l T'ÖÖÖ tili Fälle | 1 000 DM Steuerpfl, I 1 000 DM 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Min. 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mlll. 

und mehr 

unter 2 735 1 

25 505 27 

100 058 136 

319 138 535 

679 334 1 392 

625 220 1 569 

138 278 3 466 

855 581 3 259 

150 429 796 

65 572 418 

87 651 646 

14 129 111 

4 441 39 

2 310 33 

998 743 

981 9 534 

880 43 992 

842 165 249 

430 399 731 

356 390 361 

012 724 213 

285 573 835 

041 108 025 

056 48 127 

437 63 868 

986 9 597 

912 2 891 

528 1 483 

218 15 

4 204 201 

24 476 1 108 

98 282 5 749 

240 234 19 369 

277 219 31 107 

6H 530 85 952 

911 781 167 516 

321 583 54 938 

183 760 25 626 

300 048 33 689 

53 699 5 186 

19 933 1 470 

16 787 630 

7 

170 

1 336 

8 890 

42 207 

83 773 

267 849 

625 040 

253 015 

132 749 

198 367 

34 537 

9 719 

4 978 

2 737 

25 537 

100 212 

319 498 

680 008 

625 859 

1 139 471 

857 112 

150 935 

65 797 

88 051 

H 225 

4 482 

2 329 

2 005 

28 151 

138 216 

544 732 

1 434 637 

1 653 129 

3 733 861 

3 884 325 

1 049 056 

550 805 

844 804 

146 523 

49 631 

38 506 

1 997 

27 916 

136 074 

534 488 

1 396 603 

1 558 188 

3 442 239 

3 349 632 

830 922 

411 076 

592 069 

96 665 

30 648 

16 264 

Insgesamt 4 070 381 12 435 744 2 541 649 3 066 754 432 556 1 662 637 4 076 253 H 098 381 12 426 801 
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9. Sonderausgaben nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von . •• bis 

unter DU 

Pauschbetrag 

Beschrankt abzugsfahlge 
Sonderausgaben 

(§ 10 Abs. 1 Ziff. 2 
und 3 EStG) 

Spenden 
(§ 10b EStG) 

Schuldzinsen, 
Renten usw. 

(§ 10 Abs.1 Ziff.1 

Palle I 1 000 DM PalleI 1 000 UM Palle | 1 000 DM Falle t 1 000 DM 

unter 

1 500 

5 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

10C 000 

25C 000 

50C 000 

1 Kill. 

1 Kill, und mehr 

Insgesamt ... 

Gezahlte 
Kirchensteuer 

Fälle 1 000 DM 

12 808 

49 675 

113 166 

180 004 

173 650 

90 832 

88 711 

36 137 

2 097 

595 

501 

50 

H 

5 

748 323 

7 513 

37 300 

91 568 

172 838 

192 809 

100 780 

111 242 

44 541 

1 781 

479 

460 

96 

15 

3 

2 

25 

100 

319 

680 

625 

1 139 

857 

150 

65 

88 

H 

4 

2 

761 425 4 076 

737 

537 

212 

496 

008 

859 

471 

112 

935 

797 

051 

225 

482 

329 

253 

1 997 

27 916 

136 074 

534 488 

1 396 603 

1 558 188 

3 442 239 

3 349 632 

830 922 

411 076 

592 069 

96 665 

30 648 

18 284 

12 426 801 

219 

2 115 

10 380 

38 250 

98 296 

117 592 

260 305 

315 524 

79 056 

40 542 

61 604 

11 037 

3 801 

2 113 

1 040 834 

7 

109 

712 

3 106 

8 449 

11 834 

31 421 

57 609 

24 453 

16 579 

41 318 

18 783 

14 062 

32 064 

260 506 

77 

1 H7 

6 288 

22 365 

52 764 

57 854 

163 881 

125 822 

19 541 

8 895 

13 455 

3 072 

1 213 

752 

477 126 

22 

625 

5 388 

19 521 

35 238 

35 840 

83 457 

99 661 

33 635 

19 931 

48 506 

22 485 

15 609 

27 912 

447 830 

1 082 

11 940 

55 440 

220 186 

550 508 

539 425 

1 014 305 

756 625 

131 113 

57 632 

77 765 

12 302 

3 924 

1 965 

3 434 212 

70 

807 

4 044 

17 443 

53 885 

77 901 

251 757 

381 606 

170 687 

125 817 

341 203 

143 890 

98 960 

H6 048 

1 8H 118 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ••• bis 
unter ... IM 

Gezahlte 
Vermögensteuer 

Abzugsfahlge Telle 
der Lastenausgleichs- 

abgaben 

Beitrage aufgrund 
der Kindergeld¬ 

gesetze 
Fälle I 1 000 DM Fälle I 1 000 DM Fälle l 1 000 DM 

unter 

1 500 

3 000 

5 000 - 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

1 Hill, und mehr 

Insgesamt ... 

Steuerberatungs- 
kosten 

1 000 DM 

169 

1 711 

7 174 

18 135 

28 401 

28 297 

54 906 

91 050 

43 636 

25 232 

46 052 

11 000 

3 946 

2 153 

361 862 

44 

598 

3 126 

10 206 

18 681 

21 756 

47 893 

111 104 

80 155 

60 581 

191 929 

118 165 

95 976 

179 016 

939 230 

316 

3 097 

12 441 

29 657 

40 602 

37 517 

64 858 

76 017 

25 939 

13 645 

23 676 

6 206 

2 467 

1 448 

337 886 

38 

376 

1 538 

3 933 

6 027 

6 036 

11 781 

19 827 

10 711 

7 077 

19 391 

10 494 

7 312 

9 471 

114 012 

5 

45 

240 

502 

752 

643 

967 

1 037 

322 

152 

243 

62 

26 

13 

5 009 

0 

4 

27 

62 

116 

100 

H7 

222 

131 

50 

H5 

V 
373 

259 

1 707 

156 

1 761 

7 934 

27 993 

61 626 

58 188 

83 062 

64 134 

13 307 

5 560 

7 382 

1 366 

442 

266 

333 177 

14 

190 

821 

2 717 

5 3H 

5 383 

8 636 

10 699 

3 851 

2 290 

4 321 

1 546 

833 

949 

47 564 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von •.. bis 
unter ... ])M 

Zusammen 
Davon sind 
zu berüok- 

_sichtigen_ 

Steuerbegünstigter nicht 
entnommener Gewinn 

10a EStG) 

VerluBtabzug 
aue 1963/1967 
(6 10d EStG) 

1 000 DM Fälle I 1 000 Dil Fälle| 1 000 DM 

unter 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

1 Mill» und mehr 

Insgesamt •• 

Insgesamt 

Steuerpf1. 1 000 DM 

9 705 

67 925 

243 298 

764 3H 

1 717 122 

1 817 818 

3 988 573 

4 074 901 

1 156 326 

643 880 

1 239 342 

412 195 

263 788 

414 006 

16 813 193 

9 641 

67 723 

242 871 

763 524 

1 716 113 

1 816 425 

3 988 107 

4 074 506 

1 155 873 

643 497 

1 238 756 

412 115 

264 059 

417 172 

16 810 382 

1 

13 

26 

112 

179 

495 

825 

298 

148 

151 

20 

10 

4 

0 

6 

15 

133 

285 

1 257 

4 107 

2 960 

1 894 

2 541 

331 

123 

2 

13 654 

H 

80 

285 

793 

1 298 

1 257 

2 049 

2 445 

839 

395 

664 

163 

46 

24 

10 352 

9 

63 

421 

1 766 

4 346 

5 896 

H 215 

31 186 

18 167 

12 458 

35 098 

21 530 

9 937 

15 101 

170 193 

15 634 

75 510 

214 435 

501 679 

855 931 

718 710 

1 231 367 

896 865 

154 226 

66 910 

89 512 

H 489 

4 610 

2 401 

9 651 

67 791 

243 299 

765 310 

1 720 595 

1 822 609 

4 003 579 

4 109 799 

1 176 998 

657 852 

1 276 395 

433 976 

274 121 

432 275 

4 842 279 16 994 250 
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10. Sondervergünstigungen nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte*) 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bie 

unter ... DM 

§ 6b EStG § 60 EStG § 7b u.54 EStG § 7e EStG § 74 EStDV § 75 EStDV 

Falle | 1 000 DM Falle |1 000 DM Falle I 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle 1 1 000 DM Falle | 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 5 000 
5 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Kill, und mehr 

3 136 6 
10 313 6 
18 307 21 
17 705 20 
38 2 119 40 
51 2 085 60 
26 1 995 18 
15 1 006 7 
28 2 053 8 
12 2 009 3 

1 201 
3 264 1 

1 387 
8 729 

23 31 HO 
26 133 319 

359 351 696 
85 290 468 

286 313 160 
528 162 546 
457 37 178 
62 18 689 

249 27 4b7 
134 4 540 

1 377 
300 773 

3 769 1 
26 813 16 
91 066 40 

352 877 158 
825 339 364 
699 2H 316 
863 505 370 
612 980 239 
178 447 59 
100 773 36 
178 767 59 
40 690 9 
14 642 3 
9 331 1 

1 
43 

119 1 1 
354 4 7 
798 4 4 
803 7 10 
942 10 40 
961 28 256 
317 9 62 
174 8 473 
373 5 393 
206 2 164 
39 1 48 
23 1 90 

1 0 
11 47 
17 88 
11 131 
24 321 
46 621 
20 770 
12 442 
41 1 210 
21 508 
2 131 

Insgesamt 222 13 193 190 2 509 1 382 469 3 998 213 1 671 5 153 80 1 548 206 4 269 

Verlustfälle 22 4 844 9 HO 13 926 78 989 32 167 668 8 209 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DM 

§ 76 EStDV § 77 EStDV § 78 EStDV § 79 Abs. 1 
bis 3 EStDV 

§ 79 Abs. 4 
und 5 EStDV § 80 EStDV § 81 EStDV 

Falle |1 000 DM FälleM 000 DM Fälle |1 000 DM Falle M 000 DM Fäll. I 1 000 DM Fälle|1 000 DM Fälle I 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Kill, und mehr 

9 30 13 
43 189 116 
154 836 271 
452 2 620 537 

1 059 6 889 687 
1 381 9 480 454 
2 981 21 827 328 
3 597 33 778 90 

893 13 462 12 
340 6 019 5 
338 9 301 2 
52 2 861 
13 1 620 
16 903 

11 167 
131 1 512 
287 4 533 
553 8 094 
815 5 726 
521 1 943 
471 1 074 
235 420 
66 55 
77 25 
20 H 

215 1 
1 705 3 
5 045 11 
9 013 15 
6 422 13 
2 258 8 
1 615 2 

806 10 
127 8 
78 2 
49 3 
H 2 

2 

1 
4 

10 
H 
12 
8 

82 
109 
88 
18 
39 
4 

1 
1 
1' 
2 

3 
5 
1 
1 
4 
1 
3 

3 6 
0 2 8 
2 6 84 
0 7 12 

10 16 133 
H 97 

5 19 168 
90 46 592 
56 49 3 530 
6 30 1 418 

71 48 4 275 
48 24 8 852 
34 13 1 827 

15 6 341 

1 
2 
5 
4 
8 
6 

1 
3 
1 
1 

Insgesamt 

Verluetfälle 

11 328 109 815 

287 3 330 

515 3 187 23 564 27 347 

82 120 2 409 3 230 

81 

4 

540 23 

2 

322 292 27 343 32 

5 74 1 

3 
1 
5 
2 

12 
3 

0 
7 
1 
2 

36 

9 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DM 

§ 82 EStDV § 82a EStDV § 82b EStDV 5 820 EStDV § 82d EStDV § 82e EStDV § 82f EStDV 

Fälle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM Fäll.|1 000 DM Fälle|1 000 DH Fäll.|1 000 DM Fäll. | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

2 
21 
80 

199 
380 
394 
438 
333 
87 
44 
63 
12 
5 
2 

1 280 302 
26 1 589 1 603 
83 5 054 4 844 
166 12 436 11 258 
342 22 680 19 610 
393 21 H4 18 618 
610 27 881 27 832 
476 21 252 26 204 
187 5 648 8 898 
54 2 798 5 132 

192 3 919 8 631 
18 549 1 317 
15 162 459 
68 75 401 

80 284 2 
505 1 416 1 

1 439 3 946 6 
2 395 6 770 6 
2 643 8 090 2 
1 872 5 890 2 
2 466 6 568 12 
1 894 8 354 7 

422 2 370 3 
205 1 318 2 
219 1 676 5 
35 266 3 
8 137 1 
2 23 2 

12 
2 1 0 

17 2 1 
62 1 0 
9 3 0 
3 2 3 

69 6 10 
22 10 67 
41 3 32 
0 

105 4 109 
71 1 0 
15 1 20 
95 5 384 

1 
1 
3 
2 
1 
4 
1 
1 
1 

1 

2 2 H 
6 7 354 
0 16 341 
0 15 823 
0 35 1 618 
0 21 1 008 
1 40 2 449 

10 867 
2 2 641 

4 7 686 

Insgesamt 

Verluetfälle 

2 060 

46 

2 631 

231 

125 467 135 109 

2 238 3 716 

H 185 49 108 

524 2 622 

54 

4 

523 

16 

39 626 

1 4 

15 155 15 853 

12 1 175 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

§ 1 
Entwicklungs¬ 
hilf e-Steuer- 

aeaetz 

§ H 
Berlinhilfe- 

gesetz 

Forderung der 
Verwendung von 
Steinkohle in 
Kraftwerken 

Förderung des 
Baues von 

Landarbeiter- 
wohnunsen 

Insgesamt 

Höhe d. Rücklagen 
für Preissteige¬ 
rung am Schluß des 
Wirtschaftalahre. 

Säile | 1 000 DM Fälle 11 000 DM Salle | 1 ÖÖÖ DM Sälle 1 1 000 DM Steuernfl. 1 1 000 DM Fälle 1 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 2 
16 000 - 25 000 3 
25 000 - 50 000 1 
50 000 - 75 000 2 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 4 
250 000 - 500 000 6 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 3 

131 
81 
5 

95 

68 
604 

355 

3 
9 

32 
68 

155 
213 
572 
039 
517 
297 
459 
91 
35 
H 

6 
47 

284 
604 
011 
562 
575 

12 372 
7 719 
4 441 
H 502 
8 926 
4 269 
3 381 

1 
2 
1 

Insgesamt 21 '2 339 3 504 62 699 18 

Verlustfälle 2 773 73 5 972 

3 
3 

12 
15 

45 24 
84 43 
82 90 
0 32 

17 
0 23 

324 6 
2 5 

4 

537 277 

23 

70 12 
66 41 
126 154 
295 378 
402 312 
466 340 

1 057 184 
581 42 
985 21 
623 30 
297 5 
272 1 
63 

5 303 1 527 

517 18 

881 4 638 
019 32 057 
342 106 856 
087 384 876 
895 870 554 
H3 740 721 
811 933 029 
584 702 506 
672 220 918 
190 123 484 
602 225 163 
001 69 181 
518 24 411 
843 29 824 

588 4 468 218 

767 106 808 

3 11 
10 46 
20 396 
8 313 
8 537 
13 2 880 
5 1 483 
7 1 525 
3 675 

82 7 882 

2 682 

») Ohne die Sondervergünstigungen der Pereonengesellechaften/Gemeinschaften und deren auf Beteiligte entfallenden Betröge (s.Tab. 3.B.), 
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11. Aufwendungen besonderer Art nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte*) 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von •.. bis 

unter ... DU 

Penaionsruckt. telluns (§ 6a EStG) Pensionskassen 

Zuführung zur 
Rückstellung für 

Pensionsver¬ 
pflichtungen 

Pensionszahlungen 
des Jahres 1968 

insgesamt 

Hohe der Rückstellung 
für Pensionsver¬ 
pflichtungen am 
Schluß des tfirt- 
schat ts .iahres 

Zuwendungen an 
PensionBkassen 
nach dem Zu¬ 

wendungsgesetz 

Falle I 1 000 DM Falle I rTSÜST! Falle \ 1 000 DM Falle r 1 000 DM 

unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Ulli. 

1 Mill. und mehr 

Insgesamt ... 

Verlustfalle ,«• 

1 

5 

19 

22 

46 

173 

125 

91 

306 

H9 

64 

71 

1 072 

95 

0 3 

5 6 

201 6 

70 7 

187 24 

958 66 

1 086 36 

733 28 

3 601 127 

2 381 68 

1 727 39 

5 259 46 

16 208 456 

1 233 51 

6 3 

139 6 

21 20 

83 23 

133 60 

388 206 

249 150 

105 108 

980 342 

585 170 

582 81 

1 419 81 

4 690 1 251 

387 116 

0 

24 

54 

590 14 

397 10 

2 231 27 

20 037 27 

8 282 13 

4 790 10 

27 101 28 

19 699 7 

13 450 7 

45 413 1 

H2 068 144 

11 752 4 

30 

18 

29 

65 

109 

94 

168 

73 

109 

75 

770 

14 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von bis 
unter OM 

unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. und mehr 

Insgesamt ... 

Verlustfälle ... 

Penslonska9aen_ 

Höhe des Kassen¬ 
vermögens am 

Schluß des Wirt¬ 
schaftsjahres 

Palle I 1 000 DM 

1 1 

1 

6 

3 

8 

11 

2 

32 

29 

275 

622 

4 

22 

7 

3 

1 

67 

4 

149 

803 

312 

1 093 

551 

3 869 

350 

Zuwendungen an Unter- 
stUtzungskassen nach 
dem Zuwendungsgesetz 

Fälle I 1 000 DM 

2 

4 

4 

10 

9 
11 

9 

45 

24 

20 

25 

163 

8 

H 

17 

0 

143 

10 

108 

40 

952 

500 

323 

1 724 

3 831 

234 

TTr^ersTuTzungskaasen" 

Zahlungen 

Falle | 1 000 DM 

2 

2 

6 

2 

10 

15 

13 

14 

52 

22 

19 

27 

184 

7 

4 

7 

36 

6 

25 

44 

40 

69 

391 

416 

219 

682 

1 939 

165 

Höhe des Kassenver¬ 
mögens am Schluß des 
Wirtschaftsjahres 

Fälle l 1 OOP DM 

1 1 

1 1 

4 

3 

11 

14 

16 

14 

51 

32 

25 

29 

201 

11 

4 

6 

218 

251 

775 

1 139 

6 454 

5 721 

4 789 

13 439 

32 798 

5 098 

») Ohne die Aufwendungen besonderer Art der Personengesellschaften/Gemeinsohaften und deren auf Beteiligte entfallenden Beträge (s.fhb.2.B 

12. Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringerung 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte*) 

Geeamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DM 

Gewinnermittl mg nach 
5 4 Abs.1 und 5 5 EStG § 4 Abs. 3 EStG 

Steuer¬ 
pflichtige 

Absetzungen für 
Abnutzung oder 
Subetanzver- 

rlngerung nach 
§ 7 EStG 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Steuer¬ 
pflichtige 

Absetzungen für 
Abnutzung oder 
Substanzver- 

ringerung nach 
5 7 EStG 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

- — T~ü! 30 DH _Li HTS 
unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 OOO 

75 000 - 100 000 
100 000 - 250 OOO 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. und mehr 

Insgesamt ... 

Verluetfälle ... 

939 

4 524 

14 904 

42 792 

86 397 

97 171 

169 953 

167 352 

42 385 

17 500 

21 916 

3 130 

814 

413 

670 190 

31 654 

3 069 

14 356 

48 661 

146 128 

315 911 

388 162 

834 751 

1 346 210 

601 740 

336 622 

7H 386 

258 786 

132 674 

172 721 

5 314 197 

510 616 

1 019 

10 750 

61 251 

283 598 

871 266 

1 359 107 

3 415 230 

5 723 844 

2 559 259 

1 504 579 

3 146 093 

1 044 187 

541 363 

952 447 

21 473 993 

- 306 255 

928 

5 128 

17 009 

41 942 

61 270 

47 344 

57 136 

48 273 

21 962 

H 591 

20 304 

1 340 

185 

66 

337 478 

7 510 

1 686 

8 567 

26 365 

66 988 

105 409 

88 117 

121 001 

137 365 

82 558 

65 137 

120 591 

14 283 

16 401 

1 494 

855 962 

32 319 

1 029 

12 218 

69 954 

275 921 

609 708 

656 957 

1 132 753 

1 679 200 

1 352 496 

1 263 913 

2 844 960 

430 464 

122 122 

149 708 

10 601 403 

- 29 343 

e) Ohne die Absetzungen ftlr Abnutzung oder Substanzverringerung der Personengesellschaften/Oemelnschaften und deren auf Beteiligte ent¬ 
fallenden Beträge (e.Tab.4.B.). 

13. Spesenabzug*) 

Unbeschränkt 
Steuerpflichtige 

Spesenabzug 
('S 4 Abs. 5 u. 6 EStG) 

Davon als Betriebs¬ 
ausgaben abgezogen 

Steuerpfl. | 1 OoO DM Öteuerpfl. | 1 000 DU 

Mit Einkommen Veranlagte insgesamt .. 84 787 101 888 01 980 91 517 

3 187 5 068 3 101 4 805 

k) Ohne den Spesenabzug der Personengesellschaften/Gemeinschaften und deren auf Beteiligte entfallenden Beträge 

(s. Tab. 5.B.). 
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14. Entwicklung des zu versteuernden Einkommensbetrags aus dem Einkommen 

nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DU 

Einkommen 

Steuerpfl. | 1 000 DM 

Prelbetrag für 
besondere Falle 

(§ 33a EStG 1953 ln 
Verbindung mit § 52 
Abs. 14.EStG) 

Falle | 1 000 DM 

Abzusetzende Beträge_ 
_Freibetrage nach § 33a EStG 

Insgesamt § 33a Abe 

Fälle 1 000 DM Falle 

darunter nach_ 

2 EStG § 33a Abe 

1 000 DM ~ Falle I 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 
12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 1 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Ulli. 
1 Mill. und mehr 

15 634 7 415 
75 510 110 335 
2H 435 630 807 
501 679 2 531 233 
855 931 6 830 815 
718 710 8 H1 012 
231 367 21 069 176 
896 865 25 338 531 
154 226 8 091 878 
66 910 5 077 778 
89 512 11 660 881 
H 489 4 450 985 
4 610 2 847 628 
2 401 5 490 525 

11 
48 
166 
465 
656 
557 
254 
048 
183 
85 
135 
27 
12 
3 

8 578 
36 4 146 
129 18 555 
349 60 710 
479 123 349 
430 126 815 
950 268 465 
915 273 675 
178 55 396 
119 27 011 
185 39 850 
26 6 604 
15 2111 
2 1 182 

372 40 
2 686 274 

12 311 1 227 
39 560 4 915 
78 546 11 920 
85 117 H 578 
183 507 31 588 
242 571 50 139 
60 523 13 057 
32 145 7 152 
51 551 10 973 
8 906 1 5b6 
2 943 446 
1 713 228 

39 77 
265 611 

1 176 3 424 
4 669 10 945 

11 368 17 820 
H 489 19 631 
32 226 38 820 
57 932 62 192 
16 497 17 088 
9 558 8 988 

15 266 H 562 
2 217 2 767 

631 934 
321 583 

3 EStG 

1 000 DM 

2 
6 

11 
12 
25 
43 
13 
7 

13 
2 
1 

44 
359 
124 
947 
420 
696 
695 
540 
394 
462 
190 
773 
010 
661 

Insgesamt 4 842 279 102 279 079 652 3 821 008 447 802 451 148 105 166 654 198 442 H1 315 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ••• bis 
unter ... DM 

Pauschbetrag 
wegen 

Körperbehinderung 
(§ 65 EStDV) 

Fäll« | 1 000 DM~ 

Insgesamt 

Fälle | 1 000 DM~ 

Abzilfletgende Baträg«--- 
_Uberbelastungsbetrag nach § 33 

nachrichtlich: G 
EStG _ 
eaamtbelastung 
_darunter“ 

Fälle 

zusammen 

| 1 00Ö~DM 

Aussteuer¬ 
aufwendungen 

Fälle I 1 000 TM 

Pauschbeträge 
für Irankendiät 

Fälle I 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

753 
4 754 

17 273 
51 998 
91 775 
78 303 
114 934 
95 096 
16 703 
7 475 
9 397 
1 232 
350 
118 

831 
5 253 

18 153 
56 213 

100 460 
88 061 
122 695 
104 736 
19 683 
8 719 
10 928 

1 505 
439 
163 

7H 
5 596 

24 628 
79 498 

149 200 
117 771 
132 H3 
74 367 
8 057 
2 643 
2 079 

160 
39 
20 

645 
4 764 5 

20 102 25 
65 690 83 

116 882 167 
99 092 148 
124 707 240 
106 831 151 
17 371 16 
7 261 5 
7 080 5 

961 
571 
24 

717 660 
698 5 077 
508 23 209 
754 83 364 
598 175 399 
516 167 053 
612 301 624 
199 237 759 
957 40 683 
865 17 484 
272 18 792 
479 2 698 
112 1 103 
39 124 

7 15 310 
42 87 2 507 

298 753 11 840 
1 817 5 387 41 943 
5 967 19 924 90 574 
5 869 21 704 79 352 
8 036 31 193 124 825 
5 642 26 099 65 371 

198 874 5 930 
56 219 1 952 
54 215 1 544 
7 36 109 

22 
5 

228 
1 909 
8 841 

32 329 
70 569 
63 716 
102 065 
56 622 

249 
744 
362 
98 
18 
4 

Insgesamt 490 161 537 839 596 915 571 981 852 326 1 075 029 27 993 106 506 426 284 344 754 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ••• bis 
unter ... Ml 

Abzuaetzende Beträge 

■u- 
eammen 

davon 
su 

berüok- 
slohtigen 

Altersfreibetrag 
naoh $ 32 Abs. 3 

Ziff. 2 EStG 

ln den Einkünften 
enthaltene steuerfrei 

bleibende 
Veräußerunge- 

cewlnns 

ln den Einkünften 
enthaltene, ermäßigt 

besteuerte Vergütungen 
für Arbeltnehmer- 

erflnduneen 

ln den Einkünften 
enthaltene Zinsen, 
die dem Steuerabsug 

mit 30,v.H. 
unterlegen haben 

1 C 00 DM Fäll« | 1 000 DM Fälle | 1 000 IM Fälle 1 1 000 IM Fälle | 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 
12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

1 856 
12 739 
50 695 

161 812 
296 367 
272 700 
431 859 
455 053 
97 755 
48 244 
69 744 
11 398 
3 968 
1 902 

1 851 5 
12 733 25 
50 677 72 

161 806 127 
296 382 116 
272 710 73 
431 858 89 
455 052 74 
97 758 19 
48 232 8 
69 742 12 
11 401 2 
3 971 
1 902 

285 4 537 
450 22 208 
518 62 447 
029 114 885 
680 106 707 
717 67 970 
7H 83 624 
274 69 404 
039 17 827 
312 7 783 
400 11 533 
815 2 610 
994 931 
563 524 

11 
79 
179 
499 
946 
008 
839 
648 
080 
476 
416 
53 
28 
9 

17 
205 
362 

1 349 
3 467 
5 266 

13 793 
34 623 
16 814 
7 498 
6 064 

875 
2 226 

117 

1 1 5 
3 6 37 

10 10 66 
27 57 98 
34 78 97 
84 265 130 

404 1 587 246 
171 1 570 200 
63 1 247 157 
65 2 272 391 
15 1 468 176 
9 1 100 124 
7 8 774 151 

1 
2 

24 
34 
50 
50 
57 
82 

265 
43 
196 
101 
160 
271 

Insgesamt 1 916 092 1 916 075 628 790 572 990 271 92 676 895 18 438 1 880 1 336 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... IM 

Abzusetzend e Beträge 

Zu versteuernder 
Einkommensbetrag 

freibleibender 
Betrag nach 
§ 46 Abs. 3 
usv. EStG 

Kinderfreibeträge 

besonderer 
Freibetrag naoh 

} 32 Abs. 3 
Zlff. 1 EStG 

Insgesamt 

Fäll«II 000 DM Fäll« 1 1 000 bK HU« I 1 666 Hä Steuerpfl.l 1 000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

1 691 
6 766 

14 516 
36 603 
60 993 
53 857 
69 689 
H 715 

71 
22 
36 
12 

1 
6 

722 1 
2 665 12 
5 964 40 

15 521 174 
26 017 460 
22 424 423 
28 297 626 
5 772 517 

87 93 
38 41 
71 56 
14 8 

1 2 
5 1 

998 4 553 
031 28 168 
443 94 794 
505 400 311 
013 1 232 586 
457 1 177 893 
402 1 593 067 
337 1 417 163 
340 271 491 
629 125 127 
386 175 413 
099 25 893 
361 7 818 
217 4 264 

5 344 
25 666 
77 108 
110 658 
97 852 
60 510 
61 016 
46 581 
10 475 
4 499 
6 161 
1 371 

494 
261 

4 588 
21 981 
66 102 
96 435 
66 163 
53 493 
53 925 
41 631 
9 373 
4 034 
5 491 
1 217 
440 
233 

10 4H 16 272 
54 042 87 963 
163 781 280 376 
399 758 790 351 
708 559 1 751 429 
594 309 1 599 884 
896 H2 2 204 885 
701 472 2 025 3H 
126 685 415 185 
55 741 194 002 
75 570 270 782 
12 069 43 579 
3 811 16 647 
1 997 16 091 

5 889 2 974 
50 348 53 060 

189 591 390 969 
476 482 1 782 726 
843 815 5 099 703 
715 962 6 546 363 
230 255 18 866 809 
896 522 23 314 122 
154 167 7 676 964 
66 886 4 883 861 
89 494 11 390 163 
14 484 4 407 419 
4 610 2 630 985 
2 399 5 474 431 

Insgesamt 258 978 107 598 2 459 218 6 558 541 507 996 445 106 3 804 350 712 760 4 740 904 92 720 569 
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15. Einkommensteuerschuld, anzurechnende Steuerabzugsbeträge und verbleibende Steuerschuld 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von •.• bla 
unter ... DM 

Steuer¬ 
pflichtige 

'teuerbelastete 

Einkommen- 
Steuerschuld Erganzungsabgabe 

bei der Ermittlung der Einkcrrrensteuerscbuld bereits 
abfcesetzte Betrage für 

Erfinder Steuerermäßigung für Einkünfte 

1 000 DM_ SteuerDfÜ- 1 1 000 DM Palle I 1 000 DM Palle I 1 000 Di: 

unter 
1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 Mill. 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 Mill. 
und mehr 

65 
7 799 

76 283 
320 420 
726 178 
690 987 

1 222 007 
895 422 
154 085 
66 858 
89 458 
H 479 
4 609 
2 399 

9 
620 

12 702 
112 936 
491 492 
817 000 

2 833 438 
4 367 284 
1 960 141 
1 478 712 
4 229 757 
1 976 606 
1 362 172 
2 694 466 

3 
2 

26 
11 
31 
35 

46 841 
211 778 
151 328 
66 417 
88 967 
14 400 
4 586 
2 384 

0 
0 
0 6 
0 H 
1 40 
2 94 

4 888 321 
43 968 1 301 
58 318 415 
44 161 184 
126 454 261 
59 260 69 
41 076 53 
80 620 33 

0 
1 
2 

16 
66 

545 
546 
551 

1 990 
1 841 
3 248 
5 244 

3 
304 

3 665 
14 586 
24 365 
21 881 
55 608 
41 473 
6 568 
2 680 
3 319 

608 
243 
175 

0 
7 

175 
1 699 
6 159 
9 407 

43 564 
63 923 
25 419 
17 538 
42 294 
18 239 
11 956 
23 741 

Insgesamt 4 271 049 22 337 335 586 809 458 748 2 791 H 050 175 478 264 121 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ••• bis 

unter ... DM 

Steuerbelastete 

bei der Ermittlung der Einkommensteuerschuld bereits abgesetzte Betrage für 

Steuerermäßigung naeh § H des 
weiten Vermogensbilduncsgesetzes 

Steuerermäßigung 
nach §§ 16.17 BHG 1964 

ausländische Steuern 
i.S.des § 34c Abs.1 EStG 

Investitioneprämie 
nach 5 32 KohleAnnG 

Palle I 1 OOO OM Falle f 1 000 DM Fälle I 1 00Ö Dm Palle 1 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Ml11. 
1 Mill. und mehr 

15 
46 

305 
1 067 
1 910 
5 058 
9 840 
4 799 
2 894 
4 205 

475 
75 
27 

0 
2 

31 
134 
276 
879 

2 132 
1 246 

061 
1 430 
3H 
122 

7 

2 
20 
159 
652 
641 

1 571 
2 263 
1 198 

729 
1 310 
208 
78 
43 

0 111 
2 431 

28 1 276 
217 2 192 
288 2 231 

1 002 4 560 
2 049 8 790 
1 826 4 567 
1 455 2 844 
4 122 6 227 
1 442 2 018 

865 955 
772 717 

0 
5 3 

22 13 
68 11 
95 18 

320 50 
992 H3 
736 112 
581 84 

2 759 21 1 
2 618 90 
1 837 67 
6 661 40 

0 
2 
2 
5 

17 
166 
256 
481 

2 371 
1 809 
2 124 
4 489 

Insgesamt 30 716 7 434 8 874 14 068 36 919 6 694 842 11 722 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

St euerbel astete* 

auf die Einkommensteuerschuld anzurechnende Steuerabzugsbetrage verbleibende Einkommensteuerschuld1^ 

vom Arbeitslohn 
Erganzungsabgabe 
zur Lohnsteuer vom Kapitalertrag Erganzungsabgabe 

z. Kaüifalertraeste uer positiv negativ 

Fälle 1 1 000 DM Fälle 1 1 000 M Fälle I 1 000 DM Fälle I 1 000 DM Steuernfl. I 1 000 DM Steuernfl.l1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
- 16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

15 
715 

16 486 8 
130 476 89 
463 306 470 
471 902 693 
916 415 2 363 
613 059 2 709 
68 600 530 
24 308 231 
30 996 415 
5 325 131 
1 581 56 
864 47 

3 
296 11 
657 172 
161 767 
150 2 679 
279 5 370 
000 28 578 2 
987 99 179 16 
247 33 523 11 
218 10 261 5 
540 11 842 10 
742 2 301 3 
010 782 1 
257 480 1 

3 
0 888 
4 4 670 1 

21 16 462 5 
87 27 510 9 

248 20 776 10 
395 57 968 23 
497 94 519 56 
773 36 029 35 
666 19 847 26 
118 34 657 90 
273 8 072 62 
796 3 056 56 
232 1 779 85 

0 3 0 
304 758 8 
320 3 789 34 
242 13 599 146 
234 22 271 249 
493 23 305 281 
757 47 024 630 
552 78 462 1 490 
351 31 225 975 
974 17 488 737 
845 30 672 2 518 
170 7 230 1 758 
484 2 748 1 569 
386 1 567 2 494 

50 8 
6 417 523 

59 733 9 685 
211 819 69 687 
350 613 207 705 
341 750 313 134 
519 429 817 812 
527 342 1 906 022 
132 819 1 480 425 
62 053 1 272 072 
86 153 3 856 402 
14 234 1 842 047 
4 566 1 292 012 
2 384 2 645 265 

15 2 
1 375 511 

16 432 6 996 
107 959 51 327 
374 045 195 938 
347 846 200 438 
700 613 369 268 
365 662 279 303 
21 171 40 316 
4 773 13 804 
3 279 19 220 

244 5 100 
43 4 629 
15 6 536 

Insgesamt 744 048 7 746 556 195 945 53 110 334 236 464 112 280 H1 12 869 319 362 15 712 799 1 943 472 1 193 388 

Nichtsteuerbelaatete 
Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

einbehaltene Steuerabzucsbetrage negative 
verbleibende 
Einkommen-^\ 

Steuerschuld ' 
vom Arbeitslohn Ergänzungsabgabe 

zur Lohnsteuer vom Kapitalertrag Erganzungsabgabe 
zur KapitalertraRSteuer 

Palle I 1 000 DM Palle I 1 000 DM Fälle l 1 000 DM Falle 1 1 0Ö0 DM Steuernfl. 1 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 OOO 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 300 
75 000 - 100 300 
100 000 - 250 300 
250 000 - 500 300 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

2 679 
16 863 
36 339 
80 913 
75 811 
13 986 
2 248 

246 
33 
H 
15 
4 

518 20 
5 128 123 

15 318 172 
47 531 209 
52 002 188 
11 934 67 
2 716 33 

613 20 
161 8 
52 1 

160 6 
68 1 

0 
0 
5 
8 
13 
9 
5 
6 
4 
1 
4 
2 

2 692 
5 044 
8 295 
7 209 
3 915 
1 441 

806 
235 
51 
10 
H 
6 

403 
093 

1 725 
1 747 
1 1H 

573 
524 
295 
94 
87 
55 
69 

2 111 
3 854 
6 6H 
5 758 
3 150 
1 172 

676 
180 
40 
10 
12 
4 

10 
23 
47 
47 
30 
15 
12 
b 
3 
2 
1 
2 

5 315 928 
21 581 6 044 
43 986 17 098 
87 156 49 334 
78 928 53 162 
15 098 12 533 
2 882 3 257 

421 921 
73 262 
23 139 
24 219 
7 HO 

Insgesamt 229 151 136 201 848 57 29 721 582 23 583 198 255 497 144 040 

1) Nach Berücksichtigung der Erganzungsabgabe. 
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16. Einkünfte und Verluste der Steuerpflichtigen mit nicht ausgeglichenen Verlusten (Verlustfälle) 
in den einzelnen Einkunftsarten 

Art der Steuerpflicht 

Einkunftsart 
l.and- und Forstwirtschaft Gewerbebetn eh 
Einkünfte Verlust Einkünfte Verlust Einkünfte Verlust 

Palle|1 000 OM Palle|1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 000 DM 

Unbeschrankt Steuer¬ 
pflichtige mit 

positivem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 9 645 

negativem Gesamtbetrag 
der Einkünfte. 1 777 

Insgesamt ... 11 422 

46 989 541 6 329 

7 385 2 552 45 773 

54 374 3 093 52 102 

Beschrankt Steuer¬ 
pflichtige mit 

positivem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 5 

negativem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 11 

Insgesamt ... 16 

90 2 35 

24 22 224 

1H 24 259 

18 722 

2 830 

21 552 

181 

9 
190 

224 065 7 419 

21 049 39 519 

245 114 46 938 

2 599 5 

181 640 

2 780 645 

47 U9 1 

1 241 111 1 

1 288 260 2 

77 

H 932 

15 009 

726 16 205 

178 18 650 

904 34 855 

3 U 

4 31 

7 45 

324 1 597 

910 13 823 

1 234 15 420 

4 72 

4 72 

ijlnkunftsart 

Art der Steuerpflicht 

nichtselosta ndise Arbeit Kapitalvermögen _Vermietung und Verpachtung 
Einkünfte Verlust Einkünfte Verlust Einkünfte Verlust 

Palle |l 000 DM Falle|l 000 DM Palle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Fälle |1 000 DM 

Unbeschrankt Steuer¬ 
pflichtige mit 

positivem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 13 928 

negativem Gesamtbetrag 
der Einkünfte. 15 786 

Insgesamt ... 29 714 

Beschränkt Steuer¬ 
pflichtige mit 

positivem Gesamtbetrag 
der Einkünfte. 1 

negativem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 2 

Insgesamt ... 3 

93 000 

112 821 

205 821 

4 

12 

21 

43 

64 

62 9 607 

195 10 989 

257 20 596 

9 

20 

29 

34 739 93 769 9 540 32 752 12 647 59 395 

37 253 129 

71 992 222 

2 396 11 784 

3 165 21 332 

49 381 16 384 176 178 

82 133 29 031 235 573 

26 45 472 6 49 

16 5 

42 5 

3 35 

3 80 

178 938 2 917 

650 944 2 966 

Art der Steuerpflicht 

Einkunftaart 
sonstige Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte Sonderausgaben Verlust Berücksichtigter 

_Verlustabzug_ 
Einkünfte I Verlust Einkünfte oder Verluste Steuer- 

pf lieh- 
_ 

1 000 m 
Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

1 000 DM Fälle 1 000 DM Palle 1 000 DM Falle 1 000 DM Steuerpfl. | 1 000 DM 

Unbeschrankt Steuer¬ 
pflichtige mit 

positivem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 7 430 

negativem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 8 102 

Insgesamt ... 15 532 

Beschrankt Steuer¬ 
pflichtige mit 

positivem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 2 

negativem Gesamtbetrag 
der Einkünfte . 5 

Insgesamt ... 7 

10 403 

10 189 

20 592 

1 

3 
4 

18 

38 

56 

1 

1 

43 44 570 

172 51 333 

215 95 903 

222 

19 1 577 

19 1 799 

323 310 44 570 549 584 44 570 227 394 7 220 246 326 

225 053 

901 743 

51 333 

95 903 

185 987 51 333 1 407 430 

735 571 95 903 1 634 824 

283 

503 

25 375 

271 701 

3 041 221 3 357 222 313 166 2 923 

17 734 150 

14 693 371 

803 1 577 17 927 

4 160 1 799 18 240 

2 666 

168 3 589 

17. Nachsteuer 

Art der Nachsteuer Fälle 
Betrag 

1 000 DM 

§ 30 bis 31 EStDV ... 

§ 43 EStDV . 

565 533 

76 190 

19. Steuer lt. Sonderberechnung 

§ 

§ 

§ 

§ 

§ 

Art der Besteuerung Palle Betrag | Steuer 
1 OOP OM 

34 Abs. 2 Zifiern 1 und 3 EStG . 

34 Abs. 2 Ziffer 2 EStG . 

34 Abs. 3 EStG . 

34 Abs. 4 EStG . 

34b EStG Außerordentliche Holznutzungen • 

7 378 

4 700 

2 614 

44 235 

754 

597 526 132 706 

217 564 50 581 

24 798 6 401 

174 766 21 679 

5 083 520 

Nachgeholte Nutzungen 112 396 77 

18. Nach dem Verbrauch Besteuerte 
und Zahl der ,,nv"-Fälle 

Nach dem Verbrauch Besteuerte 

Zahl der 
"nv" - Falle Steuer- 

pflieh- 
tige 

Verbrauch Einkommen¬ 
steuerschuld 

1 000 DM 

4 125 16 554 142 

Holznutzungen infolge höherer Gewalt 
(Kalamitätsnutzungen) 

im Rahmen des Nutzungssatzes .. 

soweit sie den Nutzungssatz über¬ 
steigen . 

soweit sie den doppelten Nutzunge- 
satz übersteigen . 

413 1 324 204 

552 9 198 858 

199 9 946 674 

§ 54c Abs. 5 EStG 

§ 54c Abs. 4 EStG 

Zusammen ... 

31 1 925 429 

625 26 750 5 622 

61 613 1 069 276 219 751 
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20. Steuerpflichtige mit Einkünften aus Land- und Forstwirtschaft 
nach der Art ihrer Veranlagung und nach Größenklassen dieser Einkünfte*) 

Einkünfte aus 
Land-und Forst¬ 

wirtschaft 
von ... bis 

unter ... DM 

Unbeschrankt Steuerpflichtige Darunter Steuerbelastete 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Einkünfte 
aus 

Land- und 
Forstwirt- 

_schaft_i 

Gesamt¬ 
betrag 
der Ein¬ 
künfte 

Ein¬ 
kommen 

Ein- 
kommen- 
steuer- 
schuld 

Ergan- 
zungs- 
abgabe 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Einkünfte 
aus 

Land- und 
Forstwirt¬ 

schaft 

Gesamt¬ 
betrag 
der Ein¬ 
künfte 

Ein¬ 
kommen 

Anzahl 1 000 DM _Anzahl 1 000 DM 

unter 1 500 

1 500 - 2 000 

2 000 - 5 000 

5 000 - 5 000 

5 000 - 7 000 

7 000 - 9 000 

9 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 und mehr 

26 243 

10 126 

19 716 

33 726 

28 297 

22 731 

21 676 

15 812 

21 347 

15 193 

2 060 

620 

650 

Land- und Forstwirte insgesamt 

21 194 522 

17 620 137 

48 788 236 

133 806 337 

168 804 230 

180 708 190 

223 823 228 

218 521 219 

426 393 426 

495 196 524 

122 547 134 

52 753 61 

133 801 154 

985 437 

466 111 

429 189 

275 265 

019 174 

799 142 

291 170 

475 168 

399 336 

751 428 

907 1H 

759 53 

965 131 

678 100 

181 17 

105 25 

928 37 

663 19 

300 13 

879 17 

515 19 

131 43 

326 78 

287 28 

992 16 

583 45 

348 2 340 

291 306 

843 410 

933 674 

540 285 

578 178 

302 220 

112 211 

779 378 

008 1 061 

050 818 

645 496 

905 1 372 

19 709 

6 924 

12 339 

18 833 

14 244 

12 264 

14 161 

12 792 

20 042 

15 094 

2 057 

620 

648 

15 419 

12 032 

30 443 

74 411 

84 670 

97 912 

H6 917 

177 498 

402 088 

492 183 

122 365 

52 753 

130 663 

485 100 

119 958 

198 016 

270 675 

164 676 

128 174 

167 355 

185 414 

405 303 

522 169 

134 730 

61 759 

152 487 

412 641 

99 787 

163 980 

223 758 

135 281 

104 650 

134 885 

149 430 

325 057 

427 342 

114 270 

53 992 

131 578 

Inegeeamt 218 197 2 243 954 3 405 520 724 568 463 334 8 749 149 727 1 839 354 995 816 2 476 651 

unter ‘ 500 

1 500 - 2 000 

2 000 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 7 000 

7 000 - 9 000 

9 000 - 12 000 

12 000 - U 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 5C 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 10C 000 

100 000 und mehr 

1 797 

587 

1 229 

2 705 

3 247 

3 202 

4 769 

5 758 

9 767 

9 375 

1 767 

555 

595 

davon: 

1 350 66 805 

1 019 10 315 

3 052 20 627 

10 883 30 3H 

19 416 32 895 

25 633 33 453 

50 015 59 089 

80 357 85 959 

196 373 198 892 

316 492 341 247 

105 317 114 949 

47 183 53 708 

118 252 137 370 

Land- und Forstwirt! 

57 822 16 

8 197 1 

16 655 3 

23 646 3 

25 218 3 

25 127 3 

43 257 5 

64 509 8 

152 732 20 

274 323 51 

96 671 23 

46 688 14 

115 978 42 

1 mit Buchführung 

612 473 

683 36 

506 77 

836 77 

627 67 

680 73 

543 84 

424 115 

483 193 

824 769 

728 693 

191 422 

335 1 265 

1 416 1 036 

389 676 

783 1 928 

1 446 5 791 

1 686 10 062 

1 830 14 719 

3 199 33 680 

4 644 65 069 

9 097 183 752 

9 304 3H 283 

1 764 105 135 

555 47 183 

593 115 114 

64 759 

9 404 

18 551 

25 359 

25 510 

25 053 

45 871 

73 178 

187 913 

339 332 

114 772 

53 708 

134 892 

56 589 

7 673 

15 451 

20 747 

20 793 

20 342 

35 920 

57 867 

H7 545 

273 7H 

96 654 

46 688 

115 973 

Insgesamt 45 353 975 342 1 185 623 950 823 199 472 344 36 706 898 428 1 118 302 915 956 

nach GBL besteuerte Land- und Forstwirte 

unter 

1 500 - 

2 000 - 

3 000 

5 000 

7 000 

9 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

- 5 

- 7 

500 

000 

000 

000 

000 

9 000 

- 12 000 

- 16 000 

- 25 000 

- 50 000 

- 75 000 

- 100 000 

und mehr 

Insgesamt 

15 547 

6 928 

13 719 

23 886 

19 628 

15 496 

12 397 

4 954 

2 276 

957 

123 

33 

41 

115 985 

13 288 

12 060 

33 977 

94 854 

117 241 

123 004 

126 941 

67 086 

43 749 

27 676 

7 436 

2 908 

12 650 

275 826 

94 032 

154 937 

225 926 

144 986 

121 041 

120 079 

67 694 

49 183 

36 173 

9 465 

3 517 

H 486 

227 864 

76 189 

122 990 

176 591 

107 004 

88 315 

88 358 

51 740 

39 533 

30 992 

8 375 

3 214 

12 726 

47 704 

12 183 

15 055 

22 788 

231 

857 

246 

955 

757 

332 

187 

972 

426 

682 870 1 317 345 1 033 891 146 695 

1 038 

228 

215 

369 

92 

66 

72 

75 

102 

152 

64 

30 

72 

2 575 

11 347 

4 635 

8 334 

13 085 

365 

921 

651 

831 

113 

952 

123 

33 

41 

69 431 

9 397 

8 057 

20 587 

51 715 

55 738 

63 126 

78 699 

52 135 

40 772 

27 515 

7 436 

2 908 

12 650 

251 404 

81 115 

126 209 

176 31? 

97 045 

75 816 

82 030 

55 372 

46 640 

36 064 

9 465 

3 517 

U 486 

430 735 1 055 480 

211 639 

67 746 

104 062 

145 350 

78 640 

61 385 

66 030 

44 832 

38 196 

30 908 

8 375 

3 214 

12 726 

873 103 

nach Schätzung veranlagte Land- und Forstwirte 

unter 

500 - 

000 - 

000 - 

000 - 

000 - 

000 - 

12 000 - 

16 000 - 

25 000 - 

50 000 - 

75 000 - 

100 000 ui 

1 500 

000 

000 

000 

000 

000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

d mehr 

8 899 

611 

768 

135 

4-22 

033 

510 

100 

304 

861 

170 

32 

H 

6 556 

4 541 

11 759 

28 069 

32 147 

32 071 

46 867 

71 078 

186 271 

151 028 

9 794 

2 662 

2 899 

180 354 

33 119 

60 865 

81 035 

52 138 

36 305 

49 123 

65 822 

178 324 

1*7 331 

10 493 

4 534 

3 109 

151 992 

26 795 

49 460 

65 691 

42 441 

28 858 

39 264 

52 266 

143 866 

123 011 

9 241 

4 090 

2 879 

36 032 

3 425 

7 282 

11 309 

6 682 

3 041 

4 513 

4 733 

16 539 

18 852 

2 135 

1 482 

1 142 

829 

42 

118 

228 

126 

39 

64 

21 

83 

HO 

61 

44 

35 

946 

900 

222 

302 

193 

513 

311 

317 

8 832 

4 838 

170 

32 

14 

4 986 

3 299 

7 928 

16 905 

18 870 

20 067 

34 538 

60 294 

177 564 

150 385 

9 794 

2 662 

2 899 

168 937 

29 439 

53 256 

68 999 

42 121 

27 305 

39 454 

56 664 

170 750 

H6 773 

10 493 

4 534 

3 109 

H4 413 

24 368 

44 467 

57 661 

35 848 

22 923 

32 935 

46 731 

139 316 

122 720 

9 241 

4 090 

2 879 

Insgesamt ... 56 859 585 742 902 552 739 854 117 167 1 830 43 590 510 191 822 034 687 592 

Ohne Sfeuerpflichtige mit Einkünften aus Land- und Forstwirtscheft aber mit Einkünften überwiegend aus selbständiger Arbeit. 
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21. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus selbständiger 

Lfd. 
Nr. 

Einkünfte aus 
selbständiger Arbeit 

von •.. bis 
unter ... OM 

Einkünfte aus 
selbständiger Arbeit 

Außerdem Einkünfte aus 

Gewerbebetrieb nichtselbständiger 
Arbeit Kapitalvermögen 

Steuerpfl. | 1 000 DM Fälle 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle 1 1 000 DM 

Rechtsanwälte und Notare 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

10 100 000 und mehr 

11 Zusammen • 

12 

13 

H 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

3 000 

5 000 

6 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

21 100 000 und mehr 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

Zusammen 

unter 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

32 100 000 und mehr 

33 Zusammen ••• 

34 unter 3 000 

35 3 000 5 000 

36 5 000 8 000 

37 8 000 - 12 000 

38 12 000 - 16 000 

39 16 000 - 25 000 

40 25 000 - 50 000 

41 50 000 - 75 000 

42 75 000 - 100 000 

43 100 000 und mehr 

44 Zusammen ••• 

108 

184 

367 

673 

702 

1 872 

4 248 

2 353 

1 299 

1 901 

13 707 

38 

58 

103 

156 

169 

390 

1 022 

725 

403 

595 

3 659 

166 

242 

501 

828 

986 

2 548 

5 290 

1 928 

683 

439 

13 611 

56 

83 

147 

200 

187 

303 

357 

125 

64 

96 

1 618 

209 

737 

2 419 

6 809 

9 858 

38 593 

155 255 

143 902 

112 234 

321 437 

791 453 

69 

240 

677 

1 563 

2 391 

8 075 

37 451 

44 649 

34 820 

99 509 

229 444 

335 

994 

3 275 

8 352 

13 805 

52 326 

191 076 

116 116 

58 101 

59 185 

503 565 

109 

332 

960 

1 994 

2 598 

6 107 

12 466 

7 616 

5 542 

22 272 

59 996 

3 

2 

10 

18 

19 

69 

165 

97 

80 

109 

572 

4 

3 

8 

9 

25 

58 

47 

40 

62 

256 

4 

7 

15 

47 

66 

173 

372 

197 

74 

53 

1 008 

3 

2 

7 

18 

H 

20 

27 

15 

9 

13 

128 

2 

4 

31 

77 

116 

393 

1 549 

1 119 

1 471 

3 989 

8 751 

10 

3 

18 

55 

122 

302 

524 

623 

1 728 

3 385 

2 

11 

23 

116 

245 

725 

1 822 

386 

593 

750 

5 673 

4 

3 

19 

51 

63 

101 

298 

181 

218 

741 

1 679 

11 

20 

80 

170 

202 

518 

1 116 

568 

302 

417 

3 424 

4 

8 

16 

42 

59 

142 

374 

276 

130 

181 

1 234 

17 

29 

98 

227 

343 

981 

2 204 

804 

310 

183 

5 196 

7 

15 

37 

62 

59 

96 

126 

40 

19 

41 

502 

15 

32 

291 

828 

1 204 

4 356 

10 470 

5 905 

2 956 

5 110 

31 167 

57 

82 

145 

253 

259 

778 

1 965 

1 521 

958 

1 591 

7 609 

592 

229 

771 

688 

1 030 

3 137 

5 963 

6 567 

4 659 

14 600 

38 236 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 

71 

83 

4 

8 

60 

207 

401 

1 101 

2 391 

2 273 

1 152 

2 957 

10 554 

13 

49 

335 

1 035 

1 924 

5 468 

10 138 

3 838 

1 864 

1 048 

25 712 

8 

34 

113 

281 

329 

660 

1 328 

496 

154 

921 

4 324 

25 

36 

59 

83 

91 

255 

679 

566 

331 

529 ■ 

2 654 

96 

121 

244 

402 

450 

1 201 

2 990 

1 355 

505 

362 

7 726 

20 

28 

48 

55 

57 

91 

182 

85 

45 

74 

685 

184 

328 

260 

645 

2 219 

2 188 

1 379 

5 649 

13 006 

StenerbSToll 

159 

228 

499 

686 

586 

1 504 

4 357 

3 113 

1 353 

1 552 

14 037 

Sonstig* 

47 

77 

501 

HO 

136 

223 

715 

817 

177 

1 229 

4 062 

•) Ohne zusammen veranlagte Ehegatten mit beiderseitigen Einlcünften aue selbständiger Arbeit. 
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A Natürlich« P«rson«n 

Arbeit in einigen freien Berufen nach Größenklassen dieser Einkünfte*) 

Ausgeglichene Verluste Gesamtbe- 
trag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen- 
Steuer¬ 
schuld 

Ergän¬ 
zungs¬ 
abgabe 

Lfd. 
Nr. Vermietung und 

Verpachtung 
insgesamt darunter aus Vermie¬ 

tung und Verpachtung 
Fälle | 1 000 DK Steuerpfl. | 1 000 DM Palle | 1 000 DM 

elnschl. Patentanwälte 

t,2 469 8 

59 370 18 

88 349 50 

177 1 233 77 

175 940 112 

426 2 373 366 

906 5 091 1 363 

570 4 175 1 075 

335 3 041 691 

555 6 108 1 178 

3 333 24 H9 4 938 

einschl. vereidigte Buchprüfer 

15 151 5 

9 30 9 

35 H2 19 

39 126 30 

35 127 39 

92 382 122 

230 935 438 

149 872 430 

97 626 256 

194 1 772 374 

895 5 163 1 722 

nächtigte 

57 231 22 

57 200 29 

113 225 100 

144 326 168 

147 464 260 

382 992 863 

754 2 393 2 615 

274 1 341 1 268 

108 596 496 

89 980 337 

2 125 7 748 6 158 

Wirtschaftsberater 

15 H7 6 

14 45 8 

25 76 16 

31 145 33 

19 32 41 

26 30 95 

46 171 165 

23 160 64 

16 58 32 

23 302 67 

238 1 166 527 

12 

15 

91 

186 

339 

1 297 

6 208 

6 895 

5 299 

24 316 

44 658 

54 

16 

34 

94 

104 

397 

2 170 

2 974 

2 026 

8 254 

16 123 

20 

29 

173 

349 

691 

2 958 

11 737 

7 548 

4 003 

5 772 

33 280 

21 

11 

30 

74 

90 

390 

883 

466 

324 

1 703 

3 994 

8 

17 

49 

71 

105 

347 

1 300 

1 012 

663 

1 060 

4 632 

4 

9 

17 

30 

36 

115 

416 

409 

241 

334 

1 611 

21 

25 

98 

164 

252 

834 

2 545 

1 240 

479 

318 

5 976 

4 

8 

H 

31 

37 

88 

159 

60 

28 

59 

488 

12 1 306 

15 1 419 

89 3 828 

134 9 552 

317 12 883 

1 175 47 721 

5 554 172 477 

5 557 154 945 

4 201 119 151 

9 928 327 347 

1 069 251 

1 061 110 

2 755 293 

7 305 895 

9 933 1 374 

38 157 6 002 

143 787 28 157 

133 084 33 470 

104 695 31 191 

296 490 113 043 

6 

1 

3 

5 

9 

60 

548 

985 

935 

3 396 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

26 982 850 629 738 336 214 786 5 948 11 

2 271 

16 411 

24 1 126 

94 2 253 

92 3 200 

343 10 087 

1 979 41 424 

2 452 47 700 

1 563 36 662 

3 313 103 572 

199 13 

326 15 

837 76 

1 691 179 

2 505 322 

8 003 1 176 

33 890 6 516 

40 521 10 091 

31 958 9 283 

93 781 35 773 

12 

13 

14 

15 

1 16 

10 

122 

300 

276 

1 056 

17 

18 

19 

20 

21 

9 878 246 706 213 711 63 444 1 765 22 

19 928 

26 1 684 

169 4 595 

334 10 663 

664 16 764 

2 776 58 764 

11 032 198 988 

6 777 118 520 

3 184 58 582 

2 957 57 823 

693 40 

1 277 71 

3 440 239 

8 098 816 

12 897 1 540 

46 087 6 589 

162 974 29 783 

101 247 24 160 

51 458 14 443 

52 189 18 060 

1 

2 

38 

473 

707 

428 

535 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

27 938 527 311 440 360 95 741 2 184 33 

3 338 

11 536 

25 1 721 

60 2 616 

72 3 126 

349 6 787 

801 14 263 

286 6 809 

226 5 850 

329 23 785 

258 30 

367 21 

1 269 225 

1 953 201 

2 340 272 

5 301 750 

11 666 2 296 

7 470 1 968 

5 168 1 532 

21 908 9 253 

1 

5 

4 

46 

55 

46 

269 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

2 164 67 831 57 700 16 548 426 44 
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A Natürlich* Personen 

21. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus selbständiger 

Lfd. 
Nr, 

Einkünfte aus 
selbständiger Arbeit 

von ••• bis 
unter ••• DH 

Emkum te aus 
selbständiger Arbeit 

Außerdem Einkünfte aus 

Gewerbebetrieb nichtselbständiger 
Arbeit Kapitalvermögen 

Steuerpfl. | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Fälle | 1 000 Dil Fälle | 1 000 DM 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

10 100 000 und mehr 

11 Zusammen •• 

187 

265 

566 

961 

829 

2 161 

7 954 

9 997 

8 644 

13 816 

45 380 

296 

1 096 

3 736 

9 570 

11 571 

44 353 

303 827 

625 738 

751 139 

2 095 357 

3 846 685 

2 

2 

4 

23 

25 

71 

222 

284 

257 

484 

1 374 

1 

4 

13 

85 

95 

418 

2 240 

3 532 

4 131 

9 920 

20 439 

9 

30 

86 

165 

182 

513 

2 901 

4 087 

3 740 

7 082 

18 795 

12 

13 

H 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

unter 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

■ehr 21 100 000 und 

22 Zua&mmen ... 

100 

189 

355 

476 

532 

1 326 

4 860 

5 444 

4 453 

6 076 

23 811 

194 

755 

2 291 

4 737 

7 483 

27 364 

185 786 

338 781 

386 405 

854 H7 

1 807 943 

1 

2 

6 

4 

7 

26 

92 

102 

67 

115 

422 

1 

2 

16 

21 

37 

159 

730 

1 138 

807 

2 272 

5 183 

4 

22 

36 

59 

99 

272 

1 189 

1 529 

1 371 

2 035 

6 616 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

3 000 

5 000 

6 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

100 000 und mehr 

Zusammen • 

19 

41 

110 

196 

235 

633 

1 717 

665 

194 

74 

3 884 

36 

172 

740 

2 006 

3 292 

12 974 

62 365 

40 028 

16 344 

9 734 

147 691 

7 

7 

7 

18 

42 

10 

9 

2 

H 

42 

37 

126 

358 

153 

129 

H 

873 

4 

7 

27 

52 

72 

174 

477 

190 

64 

28 

1 095 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

unter 3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

43 100 000 und mehr 

44 Zusammen ••• 

60 

110 

191 

239 

215 

290 

326 

74 

32 

35 

1 572 

119 

437 

1 245 

2 370 

2 973 

5 811 

11 005 

4 474 

2 720 

5 332 

36 486 

1 

5 

3 

10 

10 

11 

22 

6 

3 

1 

72 

0 

11 

8 

36 

60 

48 

154 

46 

28 

10 

401 

4 

9 

21 

36 

25 

53 

69 

17 

H 

11 

259 

•) Ohne susammen veranlagte anegatten mit beiderseitigen Einkünften aus selbständiger Arbeit 

7 H9 

63 154 

328 299 

824 528 

1 215 433 

4 061 1 193 

36 501 4 728 

40 009 6 528 

33 573 6 184 

91 665 11 070 

208 246 31 266 

Ir« 

785 

569 

1 047 

1 882 

1 494 

4 582 

13 971 

17 171 

17 038 

44 775 

103 314 

Zahnärste elnechl. Dentisten 

2 55 H2 

39 01 231 

92 H2 341 

266 164 374 

478 198 381 

1 648 524 1 172 

8 152 2 447 5 391 

7 829 3 283 6 784 

6 361 3 056 7 087 

0 904 4 645 14 593 

33 771 H 595 36 496 

Tier 

6 13 22 

13 18 92 

95 32 82 

270 60 125 

445 79 245 

1 143 236 400 

2 758 885 1 596 

926 428 814 

315 H6 315 

106 59 245 

6 077 1 956 3 936 

Hall 

2 20 72 

19 19 46 

47 41 57 

131 57 59 

117 54 103 

345 90 120 

416 145 251 

74 44 145 

68 23 107 

90 27 168 

1 309 520 1 128 
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A. Natürlich« Personen 

Arbeit in einigen freien Berufen nach Größenklassen dieser Einkünfte*) 
Ausgeglichene Verluste Gesamtbe- 

trag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen- 
Steuer¬ 
schuld 

Ergän¬ 
zungs¬ 
abgabe 

Lfd. 
Nr, 

Vermietung und 
Verpachtung 

insgesamt 
darunter aus Vermie¬ 
tung und Verpachtung 

Fälle | 1 000 DM Steuerpfl. ] 1 000 DM Fälle | 1 000 DM 

110 

96 

199 

319 

242 

620 

1 868 

2 177 

1 794 

2 751 

10 176 

947 

408 

876 

1 279 

1 027 

2 213 

7 479 

7 808 

6 5H 

H 576 

43 127 

aber ohne Zahntechniker 

66 

68 

116 

131 

131 

331 

1 189 

1 112 

849 

1 104 

5 097 

432 

216 

508 

404 

449 

1 057 

3 608 

3 633 

2 736 

5 033 

18 076 

25 44 24 

35 51 35 

86 197 83 

181 401 176 

162 430 150 

498 1 609 477 

2 945 12 346 2 860 

5 117 26 500 4 992 

5 291 33 508 5 131 

9 614 123 875 9 110 

43 2 

51 2 

177 6 

383 13 

408 15 

1 487 54 

11 379 352 

23 616 668 

28 079 779 

67 150 2 133 

202 1 677 

274 1 672 

050 4 519 

554 10 342 

221 11 544 

5U 42 269 

917 289 058 

467 565 754 

377 675 369 

320 1 921 771 

224 

H3 

440 

1 206 

1 494 

6 483 

60 120 

142 977 

196 683 

709 740 

3 

1 

2 

7 

10 

72 

1 379 

4 221 

5 873 

21 232 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

23 954 198 961 23 038 132 973 4 027 896 3 523 975 1 119 510 32 800 

11 

30 

45 

67 

82 

258 

1 534 

2 613 

2 647 

4 260 

7 

41 

71 

138 

179 

763 

5 508 

12 227 

15 543 

45 631 

10 

29 

44 

64 

81 

250 

1 498 

2 556 

2 567 

4 094 

6 

39 

64 

134 

178 

728 

5 107 

11 238 

13 078 

28 342 

832 596 

1 320 985 

3 324 2 427 

5 871 4 341 

8 804 6 613 

30 968 23 921 

198 893 163 H4 

346 340 294 678 

388 138 339 024 

839 581 758 589 

63 

72 

193 

432 

781 

3 518 

33 050 

74 281 

99 375 

272 069 

2 

2 

12 

13 

H 

15 

16 

21 

678 

2 200 

2 978 

6 103 

17 

18 

19 

20 

21 

11 547 80 108 11 193 58 9H 1 824 071 1 594 318 483 834 13 984 22 

ärzte 

12 

13 

30 

73 

67 

188 

424 

128 

46 

13 

994 

21 

30 

89 

198 

235 

410 

1 030 

415 

150 

108 

2 

5 

17 

41 

62 

238 

923 

446 

139 

64 

8 

43 

43 

92 

151 

715 

3 576 

2 141 

863 

715 

1 

5 

16 

38 

61 

234 

907 

437 

132 

61 

1 104 

43 281 

30 1 030 

89 2 642 

149 4 168 

709 H 439 

3 303 64 698 

1 852 40 267 

601 16 397 

333 9 492 

75 3 

195 10 

743 59 

1 891 193 

2 958 353 

10 386 1 301 

50 739 8 450 

33 848 7 588 

14 262 3 934 

8 513 2 836 

2 

2 

101 

221 

116 

84 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

2 686 1 937 8 347 1 892 7 110 153 518 123 610 24 727 526 33 

praktlker 

20 

26 

49 

45 

41 

54 

77 

19 

3 

9 

343 

54 

37 

88 

82 

93 

159 

227 

56 

12 

54 

6 

8 

20 

46 

53 

83 

129 

40 

26 

25 

2 6 

8 8 

44 19 

97 45 

126 51 

288 77 

567 128 

307 36 

159 26 

393 24 

862 436 1 991 420 

2 273 

8 577 

39 1 454 

97 2 626 

126 3 250 

246 6 232 

559 11 525 

191 4 494 

159 2 778 

195 5 262 

190 8 

416 16 

1 080 66 

1 904 178 

2 467 264 

4 897 689 

9 509 1 730 

3 905 988 

2 464 738 

4 803 1 799 

4 

28 

27 

23 

52 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

1 622 38 471 31 635 6 476 134 44 
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A. Natürlich« Parsonan 

21. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus selbständiger 

Lfd. 
Nr. 

Einkünfte aus 
selbständiger Arbeit 

von ... bis 
unter ... DU 

Einkünlte aus 
selbständiger Arbeit 

Außerdem Einkünfte aus 

Gewerbebetrlab nichtselbständiger 
Arbeit Kapitalvermögen 

Steuerpfl. | 1 000 DU Fälle 1 000 DU Fälle | 1 000 DU Fälle | 1 000 BK 

Architekten einschl. Garten- und Landschaftsarchitekten, Innenarchitekten, 

unter 3 000 1 

2 3 000 5 000 

3 5 000 8 000 

4 8 000 12 000 

3 12 000 - 16 000 

6 16 000 - 25 000 

7 25 000 - 50 000 

8 50 000 - 75 000 

9 75 000 - 100 000 

10 100 000 und sehr 

11 Zusammen 

366 

526 

1 132 

1 864 

2 100 

4 529 

7 4H 

3 080 

1 369 

1 722 

24 102 

698 

2 097 

7 448 

18 772 

29 332 

92 176 

263 255 

186 395 

117 485 

300 382 

1 018 040 

7 

23 

72 

62 

112 

206 

378 

173 

83 

136 

1 272 

4 

35 

193 

294 

459 

1 223 

3 060 

1 973 

1 488 

4 520 

13 249 

40 

85 

273 

510 

628 

1 297 

2 127 

902 

368 

486 

6 716 

42 

168 

849 

2 218 

3 269 

7 812 

12 203 

5 766 

2 305 

4 947 

39 579 

113 

122 

241 

351 

415 

1 087 

2 776 

1 649 

078 

1 323 

8 955 

284 

236 

432 

661 

820 

1 012 

4 827 

3 942 

2 634 

8 444 

24 092 

Sonstige Ingenieure 

12 unter 3 000 

13 3 000 5 000 

14 5 000 8 000 

15 8 000 12 000 

16 12 000 - 16 000 

17 16 000 - 25 000 

18 25 000 - 50 000 

19 50 000 - 75 000 

20 75 000 - 100 000 

21 100 000 und mehr 

22 Zusammen ••• 

91 

167 

285 

451 

489 

971 

1 410 

642 

284 

5H 

5 304 

163 

668 

1 868 

4 472 

6 869 

19 861 

49 807 

39 089 

24 693 

98 989 

246 479 

3 

9 

17 

38 

31 

66 

102 

34 

13 

38 

351 

3 

H 

42 

154 

130 

439 

970 

522 

162 

1 515 

3 951 

8 

26 

69 

143 

165 

350 

426 

189 

81 

154 

1 611 

10 

56 

224 

555 

987 

2 515 

3 489 

1 708 

1 037 

5 127 

13 708 

39 

52 

75 

99 

122 

281 

549 

344 

186 

417 

2 164 

155 

110 

156 

271 

226 

1 234 

1 610 

844 

660 

4 166 

9 432 

Chemiker und 

unter 3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

23 

24 3 000 

25 5 000 

26 8 000 

27 12 000 - 16 000 

28 16 000 - 25 000 

29 25 000 - 50 000 

30 50 000 - 75 000 

31 75 000 - 100 000 

32 100 000 und mehr 

33 Zusammen ••• 

8 

12 

33 

39 

31 

57 

87 

30 

32 

29 

358 

15 

48 

210 

374 

427 

1 157 

3 080 

1 788 

2 764 

7 327 

17 190 

1 

2 

9 

9 

3 

6 

3 

35 

8 

6 

57 

80 

66 

152 

149 

520 

2 

3 

9 

11 

12 

18 

39 

11 

15 

14 

134 

4 

9 

26 

39 

62 

151 

502 

105 

402 

355 

1 735 

6 

2 

15 

11 

15 

24 

53 

18 

23 

26 

193 

42 

3 

55 

31 

57 

133 

357 

70 

102 

231 

1 081 

•) Ohne susammen veranlagte Ehegatten mit beiderseitigen Einkünften aus selbetändlger Arbeit, 
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A. Natürlich« Parsonan 

Arbeit in einigen freien Berufen nach Größenklassen dieser Einkünfte*) 

Ausgeglichene Verluste Gesamtbe- 
trag der 
Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

ErgMn- 
zunge- 
abgabe 

Lfd. 
Nr. 

Vermietung und 
Verpachtung 

insgesamt darunter aus Vermie¬ 
tung und Verpachtung 

Fälle 1 1 000 Dil Steuerpfl, | 1 000 DU Fälle | 1 000 DM 

Vermeeeungaingenieure und Bauingenieuref aber ohne Film- und BUhnenarohitekten 

178 1 713 

181 1 032 

321 1 702 

438 2 826 

411 2 198 

915 5 008 

1 566 9 721 

734 6 133 

378 3 419 

570 8 491 

5 692 42 243 

34 33 

65 85 

206 417 

442 1 623 

683 2 048 

1 752 6 182 

3 919 18 003 

1 865 11 978 

863 7 828 

1 130 32 187 

10 959 80 384 

31 27 

59 73 

193 355 

412 977 

656 1 837 

1 695 5 750 

3 808 16 802 

1 809 10 384 

819 6 273 

1 038 13 895 

10 520 56 373 

and Teohniker 

37 

32 

53 

67 

73 

147 

206 

111 

45 

138 

909 

282 

115 

160 

170 

261 

435 

712 

455 

365 

1 530 

4 485 

13 

27 

41 

86 

112 

309 

633 

378 

196 

361 

2 156 

26 

37 

71 

202 

317 

1 103 

2 782 

2 155 

1 646 

5 942 

14 281 

9 

21 

37 

77 

105 

294 

602 

360 

191 

332 

2 036 

11 

31 

67 

170 

287 

994 

2 553 

1 887 

1 337 

2 552 

9 889 

Chemotechniker 

2 

3 

8 

9 

7 

10 

24 

5 

8 

8 

84 

8 

4 

13 

88 

22 

35 

72 

9 

22 

41 

314 

1 

1 

5 

10 

8 

21 

33 

12 

H 

18 

123 

1 

3 

11 

21 

19 

68 

H8 

59 

79 

466 

875 

1 

5 

9 

8 

20 

30 

12 

14 

16 

115 

11 

21 

19 

66 

115 

59 

79 

122 

495 

2 947 

3 747 

10 573 

23 493 

34 313 

102 293 

275 613 

192 377 

119 781 

295 163 

1 060 300 

672 

1 075 

2 559 

5 592 

8 274 

23 601 

53 956 

40 535 

25 296 

103 476 

265 036 

76 

71 

313 

541 

580 

1 480 

3 982 

1 986 

3 445 

7 643 

20 117 

2 273 279 

2 685 221 

7 487 630 

16 990 1 675 

25 458 2 876 

79 337 10 826 

225 763 40 489 

165 809 40 071 

105 951 30 827 

269 664 102 909 

901 417 230 803 

4 

3 

4 

8 

8 

62 

605 

1 167 

919 

3 068 

5 648 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

494 

804 

1 895 

4 145 

6 299 

18 550 

44 641 

34 891 

22 310 

95 H2 

229 171 

49 

49 

H9 

396 

723 

2 779 

8 287 

5 507 

6 431 

35 769 

63 139 

1 

1 

20 

138 

278 

193 

1 053 

1 684 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

50 5 

50 2 

246 20 

390 43 

453 52 

1 179 171 

3 309 701 

1 717 466 

3 063 940 

7 068 2 897 

17 525 5 297 

1 

15 

H 

26 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

88 32 

144 33 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFU. 
nK . 

GESAMTBETRAG 
LER EINKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTeiv ... qM 

finkuenf-te 
AUS 

GEfcERBEBETRItH 

AUSSFRDFM EINKUENFTE AUS 

LANG- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

nichtsclb» 
STaENDIGE0 arreit KaPITaLVERMOEGEN 

STeUERPFL. 1 1 000 D« FAELLF I 1 000 CM FaELLE 1 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM 

05 FISCHEREI»GEWERLL.GA^RTNEREI U.TIERHALTUNG 

1 UNTER 1 50Ü 
2 1 500 - 3 00U 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 6 000 
5 b 000 - 12 OOu 
6 12 000 - lb 000 
7 lb 000 - 25 000 
8 2b 000 - 50 000 
9 50 000 * 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 “ 250 000 
12 250 OOU - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL. 
15 2 MLL. - 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL. 
17 10 MLL. UNO MEHR 
18 ZUSAMMEN 

24 
97 

350 
921 
279 
032 
434 
153 
241 
66 
66 

6 701 

33 
245 

1 424 
5 851 

12 147 
13 497 
26 703 
36 499 

13 410 
5 394 

11 341 

132 640 

9 
15 
43 
68 
43 
69 
47 

11 

313 

ln 
30 
85 

2in 
134 
28? 
315 
Bn 

141 

1 290 

4 
22 

116 
234 
227 
444 
46? 
124 
31 
36 

1 706 

6 
20 

213 
580 
732 

1 848 
2 445 

881 
221 
352 

7 383 

21 
57 
116 
90 

214 
307 

93 
34 
56 

1 011 

0 
6 
8 

36 
75 
65 
149 
326 
167 
67 

276 

1 595 

0 LAND-U.FORSTWIRTSCHAFTrFISCHEREI 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 8 000 
23 b 000 - 12 000 
24 1c 000 - 16 OOO 
25 lb 000 - 25 000 
2b 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL. 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 lü MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

38 48 

624 2 466 
1 518 9 492 
1 916 17 900 
1 456 18 628 
1 946 35 941 
1 471 46 449 
298 16 501 
85 6 873 
109 14 336 

1 ^ 

70 132 
190 448 
232 717 
138 468 
176 657 
93 523 
21 216 
4 111 

12 224 

42 44 
191 334 
336 847 
311 1 047 
592 2 490 
560 2 952 
147 1 081 
39 273 
46 43" 

1 0 

33 15 
84 55 

151 107 
124 93 
264 216 
382 440 
109 184 
42 72 
66 429 

9 673 176 219 960 3 634 2 280 9 608 1 286 2 252 

10 ENERGIEWIRTSCHAFT»WASSERVERSORGUNG 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 8 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 lb 000 - 25 000 
44 2b 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
46 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

11 39 3 6 2 2 

25 223 
10 137 
24 420 
36 1 250 
13 726 
6 490 

15 1 697 

6 
1 
2 
6 
1 

13 
2 
1 

18 
2 

6 45 

3 
1 
4 
3 
4 
3 
8 

11 
4 

29 
27 
52 
49 

152 

7 
4 

10 
21 
9 
4 

12 

9 
3 
6 

44 
11 
8 

99 

160 5 260 33 141 28 345 74 189 

HANDWERK 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
bl 
b2 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
7ü 
71 
72 

UNTER 
1 50U - 
5 000 - 
5 000 - 
b 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
7b 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 mILL. - 
2 MILL. - 
5 MILL. - 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen ale Einzelunternehmer. Wirtechmftegliederung der Pereonengeeellechaften/Gemeinechaften Tgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VtRfolETUhG 

UND 
VERPACHTUNG 

AUSGEGLICHEN F vfhlustf gesamtbe- 
TRAG DER 

ElNKUFNFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER- 

SCHULD 

ERGAEN7UNGS- 

ABGARE LFD. 

NR. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 

TäellI | 1 000 DN. STEULRPFL. | 1 000 DM FAELlE |1 000 DM 1 ooo OM 

05 FISCHEREI»GEWtRdL »GAERTnEREI U.TIERHALTUNG 

3 0 7 
13 3 21 
59 32 59 

223 170 lb2 
262 275 226 
244 323 209 
355 5ol 351 
294 678 378 
61 178 93 
21 106 33 
25 176 40 

9 7 9 
42 20 39 

119 56 115 
392 160 383 
535 222 512 
463 207 459 
852 343 788 
998 366 953 
383 89 351 
143 31 130 
479 37 172 

25 14 
233 147 

1 41« 1 032 15 
5 98^ 4 586 220 

12 704 10 069 743 
14 282 11 712 1 154 
28 631 23 727 2 990 
39 317 33 906 5 872 
14 352 12 706 3 n?4 
5 660 5 100 1 483 

11 956 10 884 3 711 

1 589 2 733 1 590 4 894 1 545 4 305 141 145 119 897 21 693 

7 
64 
87 
45 
107 

375 

1 
2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

0 LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,FISCHEREI 

5 19 

121 70 86 
364 266 238 
436 466 318 
343 462 284 
497 778 479 
401 942 468 
76 223 112 
26 149 39 
33 289 48 

10 9 10 

169 81 162 
528 231 509 
697 309 666 
611 276 602 

1 110 462 997 
1 347 445 1 141 

420 107 386 
162 36 147 
565 44 166 

40 23 

2 537 1 834 35 
9 871 7 617 354 

19 007 15 139 1 061 
20 116 16 537 1 607 
38 732 32 337 4 068 
49 938 43 036 7 424 
17 792 15 622 3 713 
7 323 6 628 1 928 

15 287 13 782 4 728 

2 340 3 895 2 116 6 156 2 031 5 253 188 838 159 821 27 797 

9 
77 

106 
59 

138 

466 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

10 ENERGIEWIRTSCHAFT,WASSERVERSORGUNG 

3 

10 9 

11 
18 
6 
2 
8 

14 
48 
7 
5 

11 

71 105 

2 2 2 1 43 29 

3 
4 
7 
8 
5 
2 
3 

14 
7 
7 
9 
9 
4 

16 

2 
4 
5 
8 
4 
2 
3 

8 244 181 
7 142 115 
7 472 395 
9 1 387 1 167 
9 789 651 
4 553 527 

16 1 980 1 709 

13 
13 
53 

227 
154 
136 
527 

34 68 30 61 5 967 5 097 1 184 

4 
5 
4 

16 

31 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

HANDWERK 

55 
56 
57 
5fl 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - ") Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFü. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
oER clNKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTEk ... dm 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM FlNKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSFLB- 
STAENDIGE0 ARBEIT KAPITALVERMOEGEN 

STEUERPFL. | i 00Ö DN FAELLE | 1 000 DM FAELLF I 1 000 DM FAELLE | 1 000 OM 

n BERGBAU 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
16 

UNTLK 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
lo 000 
2b 000 
50 000 
7b 000 

100 000 
*5u 000 
500 000 
1 MILL. 
* WILL, 
b MILL. 

10 MlLL. 
2 U S , 

1 500 
3 000 

- b 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 00o 
75 00O 

- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UNO MEHR 
M M E N 

15 
6 

16 
10 
10 
6 
5 

22 

152 
107 
288 
330 
588 
499 
592 

5 420 

3 
1 
7 
6 

10 

31 15 

2 
13 
20 
16 
5 

13 
16 

4 
11 
2 
7 

26 
36 

131 

handmerk 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 “ 
000 - 

lc 000 
lb 000 
2b 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
Z U S i 

1 500 
3 000 

- 5 000 
- 8 000 
- 12 000 

16 000 
25 000 
50 000 

- 75 000 
- 100 00U 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

ENERGIEWIRTSCHAFT»WASSERVERSORGUNG»BERGBAU 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
lb 000 
2b 000 
50 000 
7b 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 mILL. 
5 MILL. 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
zusammen 

17 
17 
40 
18 
40 
48 
23 
12 
20 

243 

61 
90 

375 
244 
708 
580 
314 
969 
269 

10 680 45 

6 
15 
16 
3 
8 

24 
2 

10 
45 

1 
4 
3 
7 
5 
6 
5 

10 

2 
13 
17 
49 
45 
57 
62 
168 

2 
4 
7 
6 

17 
22 
13 
7 

17 

100 

2 
1 
9 
7 

19 
46 
18 
34 

135 

320 

HANDWERK 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

UNTtR 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 

75 000 - 
100 000 - 
*50 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
* MILL. - 
5 MILL. - 

10 MILL. 
z u s , 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
- 250 00U 
- 500 000 
- 1 MILL. 
• 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UNO MEHR 
M M E N 

•) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellechaften/Gemeinschaft en vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGEGLICHEN E VERLUSTE_ GESAMTBE- 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ergaenzungs- 
ABGA8E LFD. 

NR. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAEU.E | 1 000 DM STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 1 000 DM 

11 BERGBAU 

1 1 1 22 16 1 

5 
3 
4 
4 
6 

1 
10 
4 
2 

17 

2 34 

2 
3 
5 
2 
2 
3 
2 

5 
18 
12 
9 

29 
5 
3 

2 
2 
5 
2 
2 
3 
2 

5 151 
5 117 

12 315 
9 348 

29 590 
5 540 
3 699 

124 
82 

235 
309 
506 
452 
588 

11 
5 

27 
56 

114 
132 
211 

26 68 24 96 22 82 5 664 4 998 1 854 

2 
5 
6 

51 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

HANDWERK 

10 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

1 ENERGIEWIRTSCHAFT*WASSERVERSORGUNG»BERGBAU 

6 
8 

15 
3 

15 
22 
12 
2 

10 

3 
6 

10 
10 
18 
50 
24 
5 

45 

97 173 

3 3 

5 
7 

12 
10 
7 
5 
5 

19 
25 
19 
18 
38 
9 

19 

3 

4 
6 

10 
10 
6 
5 
5 

2 65 
107 

13 395 
12 259 
19 787 
18 1 735 
38 1 379 
9 1 093 
19 2 679 

45 1 
83 3 

305 24 
197 18 
630 60 

1 476 283 
1 157 268 
979 268 

2 297 738 

58 164 52 143 11 631 10 095 3 038 

4 
7 
9 

22 

62 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

HANDWERK 

Tab. 6. B. - ••) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A. Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFd. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
DER EINKUENFTE 

VON ... BIS 
unter ... dm 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWFRBEBETRIER 

AUSSERDE M EINKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB¬ 
STAENDIGER ARBEIT KAPITALVERMÖGEN 

STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 

20 CHEMISCHE INDUSTRIE»MINERALOELVERARB. 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 6 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
6 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL» - 2 MILL. 
15 2 MILL. - 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL. 
17 10 MILL. UND MEHR 
IS ZUSAMMEN 

5 5 
26 66 
58 240 

115 733 
192 1 762 
131 1 640 
236 4 132 
395 12 627 
191 10 622 
125 10 223 
240 34 369 
100 31 575 
40 26 686 
25 33 956 
15 47 502 
4 26 042 

1 
2 
4 
2 
4 
3 
4 
3 
6 
2 

2 
5 

12 
8 
8 
1 

12 
26 

113 
6 

4 
15 
38 
35 
80 

152 
72 
36 
85 
36 
16 
10 
5 
3 

1 
31 
93 
126 
351 

1 101 
712 
371 

1 694 
1 027 
1 115 

427 
213 
167 

1 
1 
4 

21 
35 
29 
77 

181 
111 
75 
177 
84 
31 
24 
15 
4 

0 
0 
2 

13 
31 
29 
155 
317 
350 
212 

1 269 
1 207 
688 

1 625 
1 632 

660 

1 696 242 202 31 193 587 7 629 870 8 390 

HANDWERK 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 6 000 
23 8 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL« 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

10 43 
17 98 
35 337 
28 363 
29 561 
61 1 870 
18 1 021 
14 1 129 
4 530 

2 
1 

5 
4 

1 
2 
5 
5 

11 
25 
6 
6 
2 

0 
2 

13 
19 
43 

191 
49 
62 
32 

1 
3 
6 
6 
4 

22 
12 
10 
3 

0 
4 
6 
6 
4 

26 
26 
26 
17 

221 6 757 3 9 64 420 72 139 

21 KUNSTST0FF-»GUMMI-U.A$BESTVERARBEITUN6 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 6 000 
41 Ö 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 lb 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
46 250 000 - 500 000 
49 500 000 ~ 1 MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UNO MEHR 
54 ZUSAMMEN 

3 6 
17 46 
60 226 
110 723 
187 1 796 
126 1 664 
289 5 453 
517 17 099 
227 12 903 
141 11 444 
242 35 639 
74 24 646 
35 22 766 
16 21 964 

3 
1 
1 

1 

1 

1 1 
9 9 

15 30 
34 91 

7 41 123 
6 100 436 

13 222 1 443 
108 669 

1 69 690 
106 1 331 
26 751 

1 9 375 
4 233 

3 
11 
19 
16 
57 

152 
90 
72 
147 
56 
30 
12 

0 
5 

15 
13 
74 

200 
179 
179 
502 
455 
606 
181 

2 051 175 797 7 30 745 6 565 669 2 462 

HANDWERK 

55 UNTER 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 5 000 - 8 000 
59 -6 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 000 
61 16 000 - 25 000 
62 25 000 - 50 000 
63 50 000 - 75 000 
64 75 000 - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 250 000 - 500 000 
67 500 000 - 1 MILL. 
66 1 MILL. - 2 MILL. 
69 2 MILL. - 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

6 26 
29 105 
39 279 
70 683 
56 738 

123 2 344 
213 6 918 
70 3 955 
45 3 654 
49 6 245 
9 2 767 
3 1 800 

2 

1 

5 

1 

1 
5 
1 

10 
19 
37 
91 
36 
22 
20 
4 
1 

1 
7 
4 

30 
54 

139 
560 
256 
175 
169 
91 
12 

2 
7 
6 
7 

25 
63 
27 
21 
33 
9 
3 

0 
4 

11 
6 

33 
90 
41 
62 

143 
53 
75 

714 29 514 3 6 247 1 520 205 516 

*) Nur Steuerpflichtig* mit Überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Virtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Qeaeinschaften wgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGFGLICnENE verloste GESAMTBE- 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ERGAEN7UNGS- 
ABGARE LFD. 

NR. 
insgesamt DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAEIlE | 1 000 DM STEUERPFL. 1 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 1 000 DM 

20 CHEMISCHE INDUSTRIE#MINERALOELVERARB* 

4 
5 

20 
39 
25 
71 
116 
57 
46 
62 
36 
13 
10 
9 
3 

0 
3 

16 
44 
46 

193 
279 
323 
168 
665 
379 
105 
115 
173 
35 

540 2 544 

1 
7 
5 

16 
41 
22 
45 

110 
67 
36 

103 
37 
15 
14 
5 

1 
12 
15 
73 
61 
53 

113 
366 
351 
241 
692 
345 
182 
609 
ö5 

526 3 201 

1 
7 
5 

16 
40 
22 
45 

107 
64 
37 

102 
35 
15 
14 
3 

513 

1 4 
12 59 
15 234 
73 747 
60 1 901 
53 1 604 

113 4 760 
367 14 044 
341 11 760 
241 10 622 
674 37 716 
146 34 155 
182 26 544 
609 35 584 
17 49 654 

- 26 947 

2 904 256 735 

3 
36 

165 6 
592 31 

1 482 106 
1 447 151 
3 902 533 

11 654 2 246 
10 151 2 625 
9 557 2 845 

33 802 12 721 
31 363 13 905 
26 305 13 006 
33 030 16 024 
47 065 24 509 
26 152 11 766 

236 926 100 476 

2 
35 
75 
66 

375 
413 
360 
461 
735 
291 

2 673 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

HANDWERK 

2 
4 
5 
6 
5 

11 
7 
7 

1 
4 
3 
4 

21 
27 
26 
13 

1 
1 
7 
4 

12 
16 
6 
6 
4 

3 
1 

13 
11 
26 
b0 
25 
16 
27 

49 120 60 174 

1 
1 
7 
4 

12 
16 
6 
6 
4 

3 43 
1 112 

13 354 
11 384 
26 602 
50 2 066 
25 1 105 
16 1 216 
27 55? 

34 2 
83 4 

275 23 
315 34 
511 70 

1 749 324 
976 246 

1 055 324 
485 171 

56 174 7 33« 6 316 1 560 

4 
7 

10 
5 

36 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

21 KUNSTSTOFF-rGUMMl-U.ASBESTVERARBEITUNG 

4 
17 
19 
37 
24 
46 
108 
50 
40 
73 
29 
16 
6 

1 
10 
16 
32 
29 
91 

330 
179 
176 
341 
157 
101 
106 

472 1 599 

1 
3 

11 
12 
29 
25 
67 
139 
88 
51 
96 
34 
19 
9 

3 
12 
17 
63 
76 
64 

214 
453 
284 
201 
665 
191 
90 

179 

585 2 546 

1 
3 

11 
12 
29 
25 
66 

139 
86 
50 
92 
33 
17 

3 3 
12 41 
17 241 
63 731 
76 1 871 
64 1 777 
213 5 680 
426 16 732 
264 13 862 
201 12 347 
657 37 245 
184 25 923 
87 23 765 
70 22 303 

1 
24 
170 2 
527 22 

1 453 124 
1 424 143 
4 854 646 

15 983 2 961 
12 166 3 030 
10 918 3 315 
34 233 12 749 
24 093 10 934 
22 273 10 478 
21 074 10 836 

574 2 370 184 376 167 569 64 868 

1 
47 
86 

101 
374 
319 
306 
325 

1 653 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

HANDWERK 

2 
9 
6 
14 
10 
21 
51 
21 
15 
17 
5 
1 

1 
6 
4 
17 
8 

39 
165 
92 
82 

102 
30 
3 

1 
6 
6 

11 
12 
26 
bl 
23 
17 
22 
3 
2 

8 
10 
36 
39 
30 
91 
lö5 
72 
b0 
96 
14 
10 

172 549 190 649 

1 
6 
6 
11 
12 
26 
61 
23 
16 
21 
3 
2 

188 

8 19 
10 115 
36 26? 
39 704 
30 783 
91 2 473 
185 7 583 
72 4 275 
57 3 93? 
92 6 614 
14 2 927 
10 1 880 

10 
73 1 
185 6 
511 41 
626 61 

2 016 269 
6 475 1 176 
3 782 937 
3 396 1 034 
5 995 2 113 
2 671 1 204 
1 714 836 

644 31 567 27 454 7 660 

17 
26 
31 
61 
36 
26 

199 

55 
56 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - **) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFü. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
LER E1NKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTER ... DM 

FlNKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

_AUSSERPE M FlNKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB- 
staendiger arreit kapttaivfrmofgen 

STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE 1 000 DM FAELLE I 1 000 DM FAELLE | 1 000 OM 

22 GEW.U.VERARB.V.STEINEN U.ERDEN*FEINKERAMIK»GLAS GEW . 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
e 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
16 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 

e ooo - 
12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 MILL. - 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UNO MEHR 
ZUSAMMEN 

16 
112 
282 
729 
168 
064 
769 
960 
617 
276 
491 
125 
49 
17 

8 681 

15 
254 

1 146 
4 566 

11 126 
13 661 
33 138 
62 460 
35 403 
22 216 
68 376 
36 915 
31 269 
23 645 

385 360 

9 
22 
43 
56 
45 
61 
66 
17 
6 

16 
3 
1 
1 

354 

15 
36 
88 

142 
110 
151 
202 
69 
91 
134 
42 
2 

15 

1 097 

1 
5 

15 
80 

242 
272 
589 
790 
248 
116 
177 
40 
19 
6 

2 603 

0 
1 

19 
138 
581 
842 
258 
078 
758 
206 
616 
427 
429 
97 

9 
27 
67 

115 
173 
362 
696 
302 
165 
297 
93 
40 
14 

15 669 

4 
15 
51 
82 
145 
319 

1 055 
511 
476 

1 580 
1 096 

817 
871 

7 826 

HANUWERK 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

500 
000 
000 

12 000 
16 000 
25 000 
5ü 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

8 000 
12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL» 
1U MILL. UND MEHR 
zusammen 

3 
54 

119 
409 
6ö9 
6^6 
096 
099 
2b3 
ö3 

102 
9 
4 
3 

3 
125 
490 

2 592 
6 599 
8 332 

20 630 
34 738 
14 336 
6 5o8 

13 5bl 
2 575 
2 270 
3 5bl 

116 420 

2 
3 

17 
21 
16 
23 
18 

1 
2 
2 
1 

3 
4 

26 
41 
27 
38 
33 

1 
51 
5 
2 

15 

3 
5 

3« 
13.1 
165 
362 
476 
122 
42 
4S 
5 
? 
) 

1 398 

1 
6 

63 
290 
472 
334 
263 
740 
369 
443 
69 
4 

20 

6 074 

2 
11 
36 
65 
98 

211 
379 
118 
45 
68 
5 
2 
2 

1 042 

1 
5 

23 
40 
67 
135 
486 
161 
154 
286 
54 
41 

454 

23 METALLERZEUGUNG U.-BEARBEITUNG 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 “ 
ooo - 
ooo - 

16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

36 
267 
029 
556 
838 
987 
431 
787 
020 
389 
629 
137 
42 
13 
6 

21 167 

44 
621 

3 973 
15 847 
36 219 
38 973 
81 415 
118 955 
56 655 
31 543 
88 949 
43 316 
27 574 
16 455 
16 265 

576 624 

41 
227 
455 
526 
253 
232 
87 
12 
2 
2 
1 
1 

1 639 

64 
403 
912 
150 
558 
530 
169 
27 
9 
2 
0 
0 

3 844 

2 
12 
62 

247 
657 
793 
589 
734 
512 
177 
239 
44 
5 
6 
2 

6 061 

7 
61 

388 
1 516 
2 296 
5 651 
8 138 
3 500 
1 595 
2 939 

914 
118 
591 
135 

27 849 

1 
15 
57 

198 
363 
391 
858 

1 205 
488 
200 
406 
102 
36 
11 
6 

4 337 

1 
6 

19 
110 
213 
267 
713 

1 466 
840 
474 

1 754 
1 061 

551 
763 
472 

8 710 

HANuWERK 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
6 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
25U 000 - 
bOÜ ooo - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 MILL. - 

500 
000 
000 

8 000 
12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 WILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

31 
246 
963 
416 
619 
7o5 
9bl 
170 
738 
254 
2ü6 
46 

18 524 

38 
576 

3 798 
14 975 
34 0o6 
36 071 
72 679 
98 759 
40 641 
20 674 
38 530 
14 251 

381 419 

41 
227 
451 
521 
251 
231 
74 
8 
1 
2 

1 807 

64 
403 
905 
143 
556 
529 
161 
23 

1 
2 

1 
1? 
59 

226 
595 
71° 

1 406 
1 49* 

387 
115 
134 
1*5 

5 169 

0 
7 

60 
346 
342 
047 
899 
669 
432 
916 
296 
217 

20 271 

1 
13 
54 

188 
334 
358 
780 
032 
372 
124 
181 

‘ 32 

3 475 

1 
5 

17 
105 
192 
239 
623 

1 235 
650 
285 
612 
285 

*) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Geoeinschaften vgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGFSLICHENF VERLUSTE_ gesamtbe- 
TRAG DER 
einkuenfte 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ERGAENZUNGS- 
ABGARE LFU. 

N®. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAELLE | I 000 DM STEUERPFL. | 1 000 Dm FAELLE | 1 000 DM 1 000 DM 

22 GEW.U.VERARB.V.STEINEN U.ERDEN»FEINKERAMIK»GLASGEW. 

3 
35 
60 

231 
397 
374 
583 
712 
225 
116 
190 
56 
24 
8 

13 
42 

170 
3b2 
450 
813 

1 456 
717 
536 

1 206 
746 
792 
266 

3 037 7 650 

1 
18 
50 

138 
279 
258 
496 
595 
225 
102 
219 
52 
22 
10 

1 
39 

106 
303 
614 
641 

1 307 
1 626 

966 
414 

1 263 
353 
323 
396 

1 
18 
49 

137 
276 
252 
489 
590 
223 
101 
211 
51 
19 
9 

1 15 
39 257 
105 1 159 
302 4 767 
575 11 709 
535 14 802 

1 293 35 487 
1 595 67 760 

953 37 547 
400 24 157 

1 004 73 180 
348 42 016 
252 33 356 
79 24 532 

8 
167 
773 11 

3 437 137 
8 830 614 

11 581 1 078 
28 424 3 597 
56 774 10 062 
32 368 7 879 
21 102 6 281 
65 249 23 979 
38 234 17 224 
31 087 14 932 
22 814 11 640 

2 426 7 481 410 866 357 200 116 613 

7 
120 
236 
190 
710 
520 
447 
350 

3 155 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
0 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

HANüWERk 

1 
17 
37 
138 
256 
237 
381 
423 
99 
41 
53 
7 

2 

0 
5 

21 
106 
228 
271 
538 
830 
327 
174 
356 
114 

7 

10 
24 
77 

155 
162 
316 
335 
90 
27 
39 
1 
3 
1 

20 
53 

169 
338 
338 
796 
837 
369 
110 
187 

1 
15 
8 

in 
24 
77 

154 
lol 
314 
332 
90 
27 
38 
1 
3 
1 

20 12° 

53 493 
169 2 673 
337 6 910 
334 0 873 
796 21 974 
830 37 632 
369 15 250 
110 7 215 
107 14 707 

1 2 816 
15 2 302 
8 4 098 

1 
80 

338 2 
1 913 73 
5 203 370 
6 920 638 

17 602 2 233 
31 620 5 541 
13 319 3 176 
6 407 1 86« 

13 078 4 654 
2 564 1 120 
2 178 1 H60 
3 805 1 944 

1 692 2 977 1 240 3 241 1 232 3 229 125 075 105 028 22 679 

4 
59 
92 
53 

138 
34 
32 
58 

470 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

23 METALLERZEUGUNG U.-BEARBEITUNG 

12 
67 

316 
887 
365 
006 
543 
314 
374 
135 
236 
53 
21 
5 
5 

2 
28 

179 
631 
157 
100 
038 
000 
237 
581 
529 
442 
345 
28 
52 

7 
35 

117 
366 
670 
671 
006 
075 
346 
147 
266 
64 
16 
6 
1 

12 
48 

192 
692 
343 
371 
070 
892 
133 
619 
533 
516 
164 
46 
11 

6 
33 

112 
379 
661 
661 
998 

1 066 
343 
146 
262 
64 
16 
6 
1 

10 
46 

162 
680 

1 324 
1 362 
2 064 
2 870 
1 129 

605 
1 471 

516 
162 
46 
11 

38 
646 

4 219 
16 724 
38 240 
41 561 
80 209 

129 070 
61 345 
33 701 
93 689 
45 263 
28 511 
17 814 
16 940 

16 
371 

2 848 
12 093 
29 045 
32 555 
71 859 

108 859 
53 366 
30 155 
85 175 
41 735 
26 575 
16 087 
16 002 

26 
430 

1 ß36 
3 017 
8 963 

18 053 
12 Qio 
0 940 

31 575 
18 786 
13 017 
8 193 
8 327 

7 343 12 349 4 813 4 754 12 478 616 172 526 743 134 873 

11 
199 
379 
266 
935 
561 
392 
245 
280 

3 268 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
40 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

HANÜWERK 

11 2 
65 26 

301 171 
861 6Ü8 

1 324 1 132 
969 1 063 

1 435 1 921 
1 154 2 686 

299 1 0b3 
91 449 

124 910 
17 154 

5 9 
34 47 

114 161 
3ol 627 
618 1 177 
6u7 1 218 
074 1 743 
077 2 330 
231 724 
92 437 

lUl 499 
22 223 

5 
32 

109 
354 
609 
598 
866 
868 
229 
91 
99 
c2 

9 
45 

171 
616 

1 159 
1 209 
1 737 
2 308 

721 
423 
487 
223 

34 
602 

4 03? 
15 824 
36 029 
38 465 
78 794 
107 341 
44 256 
21 969 
40 904 
14 694 

17 
343 

2 715 
11 425 
27 39? 
30 159 
64 121 
90 605 
38 733 
19 651 
37 585 
13 807 

25 
398 

1 716 
2 *»89 
7 950 

15 486 
9 305 
5 761 

13 545 
6 087 

6 657 10 336 3 937 9 215 3 863 9 100 409 673 34? 764 66 090 

8 
140 
276 
173 
402 
186 

1 285 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - ••) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFj. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
LER EiNKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTEK ... DM 

EiNKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELP- 
STAENOIGE0 ARREIT kapitalvfrmoegen 

STEUERPFL • | 1 000 Üt-I FAELLF | 1 000 DM FAELLF 1 1 000 DM FAELLF j 1 000 DM 

24 STAHL-» MASCHInEim-U. FAHRZEUGBAU 

1 
2 
3 
4 
5 
t> 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
18 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
58 
59 
6U 
61 
62 
63 
64 
65 
6b 
o7 
68 
69 
70 
71 
72 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
lb 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 

250 000 
500 000 
1 KILL. 
2 KILL. 
5 KILL. 

10 KILL. 
I u s , 

- 1 
UND 

, M 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 00o 
25 000 
50 00O 
7b 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 
0 MILL. 
MEHR 
MEN 

UNTlR 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
b 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
£5u 000 - 
500 000 - 
1 wILL, - 
* kILL. - 
5 KILL. - 

lg KILL, 
z u s 

1 500 
3 000 
5 000 

- 8 000 
12 000 

- 16 000 
- 25 000 

50 000 
75 000 

- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
o 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
5U 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 MILL. - 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

UNTlR 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

000 - 
16 000 - 
25 000 - 
5U 000 - 
75 000 - 
100 000 - 
250 000 - 
5UÜ 000 - 
1 WILL, - 
* kill. - 
5 KILL. - 

iü 
Z 

500 
000 
000 

8 000 
12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
ILL. UNO MEHR 
U S m M K £ N 

25 

40 
261 
883 

2 165 
3 262 
2 981 
5 066 
6 330 
2 136 
1 031 
1 537 

447 
187 
74 
37 
6 
5 

26 450 

HANuV.'ERk 

j5 
220 
7b5 
959 
921 
6J6 
4u7 
3ul 
652 
6öfl 
8u6 
lu7 
*5 
4 

21 549 

52 
616 

3 426 
13 449 
30 928 
38 501 
93 945 

204 129 
119 319 
62 893 

220 194 
146 913 
121 715 
97 164 
95 961 
46 663 
70 807 

386 695 

48 
514 

3 036 
12 153 
27 639 
34 071 
öl 572 
WO lu5 
92 151 
5S 213 

109 3u4 
33 2l4 
17 447 
5 Ib9 

634 253 

2 
26 
84 

159 
160 
60 
69 
70 
13 
4 

10 
10 
5 
3 

715 

2 
25 
83 

155 
157 
73 
66 
63 
12 
4 
4 
2 

1 
34 

135 
291 
335 
202 
147 
135 
24 
41 
43 

5 
1 

1 394 

1 
33 

134 
286 
325 
192 
144 
125 
23 
41 
29 
0 

1 333 

ELEKTROTECHNIK»FEINMECHANIK»EBM-WAREN USW. 

53 
212 
686 

1 626 
2 437 
2 326 
3 897 
4 952 
1 912 

630 
1 454 

420 
193 
66 
38 

66 
509 

2 640 
10 055 
23 016 
30 086 
71 9U1 
157 766 
107 615 
65 440 

205 025 
139 815 
125 531 
111 254 
108 578 

21 130 1 246 015 

HANDWERK 

1 
4 
3 

15 
15 
11 
14 
15 
5 
4 
5 
1 

93 

0 
5 
5 

23 
17 
16 
21 
57 
13 
5 

23 
0 

185 

27 

4o7 
1 133 
1 7u6 
1 6a5 
2 6bl 
3 250 
1 OöO 

3ö5 
4u9 
66 
16 
6 

12 9o3 

32 

1 786 
7 000 

16 148 
20 909 
4R 9o7 

1u3 020 
oO 492 
29 862 
53 921 
20 548 
10 3ol 
7 3i7 

2 
10 
11 
7 
9 

10 
3 
2 

4 
12 
in 
10 
17 
34 
11 
2 

1 
16 
61 

255 
672 
890 
921 
063 
143 
505 
642 
170 
62 
26 
12 
4 
2 

465 

12 
50 

230 
600 
785 

1 697 
2 668 

941 
36Q 
411 
50 
7 
3 

7 62u 

1 
14 
37 

209 
521 
764 
716 
669 
002 
423 
610 
136 
59 
33 
12 

8 207 

21 
141 
354 
524 
195 
910 
64? 
235 
227 
26 
4 
7 

5 287 

0 
10 

69 
465 
627 
825 
783 

16 045 
910 
575 
501 
998 
167 
227 
370 
417 
97 

61 166 

7 
60 

425 
1 456 
2 446 
6 762 

13 409 
5 999 
? 933 
4 640 
1 105 

204 
166 

39 654 

1 
11 
36 

386 
322 
340 
316 

1 
2 
7 

15 495 
626 
015 
556 
272 
204 
643 
707 

57 236 

22 
265 
876 

1 560 
4 982 

10 561 
4 372 
2 002 
2 198 

394 
33 
43 

27 314 

2 
10 
53 

169 
326 
377 
924 
969 
000 
592 
013 
347 
1 62 
61 
34 
6 
5 

052 

2 
9 

48 
144 
283 
319 
794 

1 625 
744 
396 
508 
74 
16 
3 

4 966 

2 
16 
74 
186 
281 
388 
864 
840 
076 
506 
020 
324 
161 
78 
34 

6 856 

43 
129 
102 
253 
570 
167 
587 
230 
265 
48 
13 
5 

3 504 

1 
2 

27 
101 
219 
260 
742 
058 
942 
425 
269 
476 
162 
956 
069 
689 
227 

25 645 

1 
1 

25 
89 

181 
201 
591 

1 594 
1 320 
798 

1 781 
446 
405 
70 

7 504 

0 
9 

40 
98 

245 
303 
783 
311 
098 
360 
569 
437 
426 
483 
880 

27 201 

20 
64 
139 
175 
456 

1 316 
928 
622 

1 .127 
670 
271 
700 

6 802 

•) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehner. V/irtschaftsgliederung der Personengesellechaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGEGLICHENE_VERLUSTE_ GESAMTBE“ 
trag der 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ergaenzungs- 
ABGA8E LFD. 

MR. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAELLE | 1 000 DM steuerpfl. I 1 000 DM FAELLE j 1 000 DM 1 000 DM 

STAHL-»MASCHlNEh-U.FAHRZEUGBAU 

6 
56 

241 
633 
951 
857 
394 
756 
630 
349 
512 
168 
82 
33 
18 
6 
4 

696 

1 
23 
149 
502 
890 
031 
173 
699 
122 
671 
401 
521 
844 
696 
315 
109 
28 

19 175 

9 
44 

111 
318 
603 
568 
168 
795 
742 
375 
612 
205 
84 
36 
17 
2 
2 

691 

19 
75 

204 
680 
418 
352 
254 
399 
725 
544 
053 
446 
758 
214 
179 

7 
238 

22 565 

9 
43 
108 
316 
592 
562 
165 
780 
732 
372 
605 
203 
82 
35 
17 
2 
1 

624 

19 
73 

196 
680 
403 
325 
247 
349 
669 
514 
644 
404 
727 
212 
102 

7 
14 

21 785 

41 
614 

3 623 
14 139 
32 601 
41 567 

101 807 
221 392 
129 160 
89 392 

233 926 
155 814 
129 476 
100 876 
101 794 
49 054 
71 006 

1 476 264 

18 
359 

2 524 
10 479 
24 762 
32 722 
82 341 
187 116 
112 718 
79 576 

211 913 
142 128 
118 914 
94 237 
94 917 
47 086 
67 049 

1 308 859 

41 
422 

1 706 
3 222 

10 513 
33 298 
27 702 
23 721 
79 486 
64 072 
57 413 
48 168 
48 335 
23 907 
32 583 

454 569 

22 
423 
816 
704 

2 338 
1 892 
1 695 
1 426 
1 432 

717 
978 

12 443 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

HANDWERK 

6 
56 

225 
601 
887 
793 
270 
524 
522 
237 
283 
42 
9 
2 

6 459 

1 
23 
139 
476 
630 
946 
948 
171 
710 
170 
070 
639 
107 
36 

13 270 

9 
36 
98 

2ö5 
530 
507 
006 
474 
561 
252 
310 
46 
11 
1 

5 129 

19 
64 

176 
612 
2h2 
171 
705 
276 
009 
963 
4u2 
325 
73 
7 

15 047 

9 
35 
95 

283 
520 
502 
005 
463 
554 
251 
306 
46 
11 
1 

5 082 

19 
62 

169 
611 
227 
157 
705 
245 
965 
958 
364 
314 
73 
7 

14 879 

36 
517 

3 224 
12 802 
29 180 
36 750 
88 514 

184 710 
99 622 
59 395 

116 694 
35 163 
18 107 
5 435 

703 917 

16 
299 

2 234 
9 463 

22 188 
28 846 
71 643 

156 391 
87 349 
53 067 

106 388 
32 469 
17 085 
5 268 

605 956 

32 
370 

1 514 
2 619 
9 117 

27 586 
21 293 
15 690 
39 014 
14 605 
8 292 
2 697 

149 924 

19 
334 
625 
470 

1 149 
435 
245 
82 

3 566 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

25 ELEKTROTECHNIK»FEINMECHANIK»EBM-WAREN USW. 

6 
22 

132 
362 
504 
493 
775 
148 
491 
249 
484 
148 
77 
33 
18 

4 942 

1 
7 

69 
269 
472 
623 

1 187 
2 470 
1 652 
1 287 
2 835 
1 291 

782 
665 
4ö9 

14 079 

9 
32 
92 

244 
474 
497 
063 
572 
738 
330 
609 
185 
95 
48 
20 

6 014 

15 
83 

171 
520 

1 077 
1 275 
3 012 
5 216 
2 919 
1 405 
3 097 

990 
845 
623 
246 

21 762 

9 
32 
91 

243 
470 
492 
052 
559 
729 
326 
602 
183 
91 
47 
20 

5 954 

15 
83 

169 
520 
071 
271 
998 
183 
898 
382 
060 
990 
786 
621 
246 

57 
503 

2 800 
10 618 
24 307 
32 351 
78 625 

173 559 
116 472 
71 077 

218 592 
147 223 
131 669 
119 702 
113 715 

36 
325 

2 067 
8 023 

18 919 
25 710 
64 076 
147 137 
101 687 
63 399 
197 764 
134 812 
121 341 
111 166 
107 103 

21 561 1 330 605 l 190 673 

1 
34 

355 
1 393 
2 619 
8 429 

26 518 
25 350 
18 905 
74 143 
60 832 
58 995 
56 891 
54 594 

419 789 

16 
344 
758 
559 
231 
803 
780 
660 
605 

11 678 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

HANDWERK 

96 
269 
367 
361 
543 
738 
273 
115 
135 
25 
7 
4 

2 955 

51 
199 
333 
424 
796 

1 483 
1 028 

6 22 
970 
3U1 
102 
53 

6 371 

b0 
180 
331 
340 
7h6 

1 029 
420 
172 
löl 
35 
6 
2 

3 533 

93 
365 
719 
6j0 

1 948 
3 341 
1 583 

655 
947 
197 
40 

7 

59 
180 
330 
336 
740 
021 
415 
172 
180 
34 
8 
2 

3 506 

91 
365 
718 
827 
939 
315 
575 
655 
942 
197 
40 
7 

28 

1 918 
7 403 

16 995 
22 435 
53 562 

113 416 
65 410 
32 588 
57 335 
21 724 
10 732 
8 127 

18 

i* 411 
5 557 

13 154 
17 887 
43 620 
96 236 
57 425 
29 133 
52 319 
20 355 

9 575 
7 570 

21 
229 
966 

1 789 
5 664 

17 059 
14 079 
8 435 

16 880 
8 826 
4 686 
3 874 

10 736 415 709 357 790 

6 
200 
423 
251 
585 
266 
143 
116 

2 044 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - **) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzeteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFj. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
OER E1NKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTEk ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

gewfrbebetrieb 

AUSSERDFM FINKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELP- 
STAENnlGE* ARPEIT KAPITALVERMÖGEN 

STEUERPFL. | 1 000 DF FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 

26 HOLZ-»PAPIER-U.DRUCKGEWERBE 

1 
2 
3 
4 
b 
b 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
16 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 

UNTlR 
1 500 - 
3 000 “ 
5 000 - 
6 000 - 

12 00ü - 
16 000 - 
2b 000 - 
50 000 - 
7b 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 KILL« - 

10 MlLL. 
2 U S 

1 500 
3 000 
5 000 

- 6 000 
- 12 000 
- 16 000 

25 000 
50 000 
75 000 

- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- b MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

UNTLR 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
7b 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
2 U S 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
AMMEN 

UNTLR 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
6 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
7b 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
bOO ooo - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 MILL. - 

10 MILL. 
2 U S 

1 500 
- 3 000 

5 000 
- 6 000 
- 12 000 
- 16 000 
- 25 000 
• 50 000 
- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
6 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
2b 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 KILL. - 
2 MlLL. - 
5 MILL. - 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
lü KILL. UND MEHR 
2USAMMEN 

27 

126 
705 
361 
994 
720 
808 
383 

8 158 
2 090 

865 
1 273 

322 
97 
29 
17 
4 

1 643 
9 230 

37 215 
61 496 
87 825 

171 759 
253 406 
115 168 
68 869 

178 383 
105 241 
59 776 
35 704 
50 055 
24 778 

46 972 1 280 718 

HANüWERK 

3 
75 

247 
618 
673 
400 
331 
224 
48 
19 
25 
7 

2 670 

90 
558 
965 
152 
537 
BuO 
620 
660 
111 
374 
402 
o4 

36 367 

111 
1 304 
7 629 

32 019 
70 483 
74 821 
139 265 
174 529 
oO 652 
29 545 
53 165 
20 0U7 

674 698 

1 
64 

202 
517 
563 
300 
234 
119 
14 
1 
6 

209 
1 513 
5 251 

10 401 
9 850 
5 713 
6 114 
4 833 
1 302 

549 
1 021 

311 
113 
39 
15 

276 
3 528 

20 352 
63 819 
89 540 
72 410 
107 328 
145 924 
70 508 
43 641 
144 049 
98 420 
72 427 
48 059 
40 338 

2 
34 

124 
177 
103 
62 
33 
13 
7 
1 
7 
2 
2 
1 

47 238 1 075 605 

HANuWERK 

lo5 
279 
576 
317 
668 
806 
672 
945 
570 
lbl 
175 

37 3b7 

213 
2 9ö4 

17 770 
57 130 
78 458 
59 961 
Ql 469 
66 695 
31 011 
12 348 
23 079 

4 168 

467 165 

2 
33 

111 
165 
96 
55 
27 
6 
3 

1 

2 
96 

413 
138 
267 
83? 
706 
543 
190 
55 

167 
182 

LEDER-»TEXTlL-U.BEKLEIDUNGSGEWERBE 

0 
83 

336 
922 
993 
550 
414 
235 
70 
0 
5 

3 608 

2 
39 

177 
278 
182 
108 
63 
25 
7 

16 
25 

2 
38 

160 
255 
165 
90 
53 
4 
1 

1 
21 
154 
557 

1 441 
1 677 
3 159 
3 541 
1 022 

390 
506 
10R 
33 
10 
7 
3 

12 631 

1 
17 

120 
470 
247 
432 
597 
519 
593 
194 
184 
33 

9 413 

9 
58 

296 
066 
152 
691 

: 702 
513 
670 
232 
424 
125 
37 
14 
6 

12 217 

7 
45 

257 
957 
891 
608 
126 
653 
330 
95 
91 

9 075 

19 
153 
917 

3 348 
4 894 

11 604 
18 541 
7 916 
3 664 
6 490 

299 
168 
761 
634 
306 

63 714 

0 
13 

114 
765 

2 847 
4 079 
9 128 

11 960 
4 067 
1 556 
1 668 

454 

8 
40 

323 
1 608 
5 437 
6 291 

11 876 
16 202 
5 935 
2 666 
6 730 
3 437 
1 244 
798 
881 

64 025 

8 
31 

274 
1 586 
4 703 
5 258 
8 915 
9 629 
2 634 

910 
1 128 

64 

35 450 

7 
43 

1 43 
443 
811 
895 
909 
760 
048 
504 
838 
240 
78 
27 
14 
4 

9 764 

6 
31 

105 
358 
654 
724 

1 501 
1 841 

545 
217 
261 
49 

6 302 

1 
75 
357 
799 

1 079 
926 

1 390 
1 868 

667 
315 
722 
239 
103 
33 
15 

8 593 

59 
310 
675 
914 
788 
061 
092 
298 
106 
116 

5 449 

13 
56 

227 
502 
608 
544 
476 
107 
229 
405 
861 

1 332 
1 438 
1 779 
428 

20 005 

o 
10 
37 
176 
386 
448 
162 
036 
029 
535 
001 
288 

7 266 

0 
21 

155 
442 
701 
639 
309 
646 
686 
148 
628 
848 
390 
657 
356 

21 171 

16 
138 
362 
579 
525 
913 

1 391 
656 
362 
769 

162 

6 092 

•) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftegliederung der Personengeeellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETJNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGFGLICHFNF VERLUSTE_ GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN- EINKOMMEN- i ERGAENZUNGS- 
KOMMEN 1 STEUER- ABGABE 

] SCHULD 

LFJj. 

NR. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 

FAELLE | 1 000 DM steueRpfl.'I ttsottlm FAELLE | 1 000 DM 1 000 DM 

26 holz-»papier-u.druckgewerbe 

12 3 
214 68 
845 490 

2 242 1 722 
3 410 3 166 
2 596 3 035 
3 513 5 240 
3 149 7 512 

771 2 880 
337 1 762 
462 3 020 
138 1 170 
46 3b2 
14 529 

6 100 
3 17 

28 53 
83 162 

328 551 
876 1 510 

1 497 2 679 
1 326 2 574 
2 126 4 441 
2 036 6 120 

671 2 454 
302 1 342 
513 2 325 
141 932 

39 203 
8 121 
9 74 

28 
60 

325 
658 

1 478 
1 309 
2 103 
2 026 

665 
295 
509 
138 
37 

7 
9 

53 129 
160 1 699 
535 9 765 

1 486 39 38? 
2 653 86 772 
2 543 94 511 
4 388 186 738 
6 078 277 935 
2 438 126 127 
1 301 74 444 
2 317 189 549 

849 110 072 
198 62 529 

41 38 322 
74 52 495 

- 26 651 

61 
1 027 2 
6 598 89 

28 323 1 015 
65 558 4 334 
74 002 6 962 

150 841 1« 052 
233 606 40 737 
109 558 26 724 
65 844 19 475 

171 489 62 943 
102 045 45 557 

57 377 27 484 
36 107 17 471 
49 601 25 036 
24 684 11 089 

17 758 31 116 9 987 25 541 9 867 25 114 1 377 120 176 723 307 770 

30 
463 
836 
578 

1 882 
1 355 

614 
523 
751 
332 

7 564 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

HANUWERK 

9 3 
183 77 
744 431 

1 983 1 502 
3 048 2 815 
2 311 2 693 
2 985 4 450 
2 356 5 6u2 

445 1 703 
152 9ö0 
155 1 270 

34 401 

23 31 
71 139 

274 474 
772 1 244 

1 3ü3 2 202 
1 126 2 026 
1 715 3 392 
1 397 3 9b3 

343 1 093 
132 533 
166 640 

21 105 

23 
68 

271 
755 

1 285 
1 115 
1 696 
1 390 

340 
130 
165 

21 

31 91 
137 1 347 
457 8 061 

1 220 33 856 
2 176 75 041 
2 004 60 515 
3 358 151 303 
3 944 190 780 
1 080 66 587 

554 32 093 
639 56 729 
105 21 128 

46 
790 1 

5 355 64 
24 168 818 
56 576 3 673 
63 000 5 873 

122 281 15 119 
160 624 27 389 

58 084 13 853 
20 581 8 374 
51 661 18 174 
19 789 8 733 

14 415 22 059 7 348 15 900 7 262 15 713 729 144 601 980 107 571 

17 
271 
408 
249 
539 
251 

1 890 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

27 LEDER-»TEXTIL-U.BEKLEIDUNGSGEWERBE 

28 4 
305 122 

1 333 732 
3 228 2 309 
3 029 3 085 
1 669 2 189 
1 815 3 056 
1 424 3 462 

401 1 689 
172 746 
348 2 136 
116 1 298 

53 B74 
21 622 

9 289 

30 85 
199 334 
562 692 

1 456 2 239 
1 714 3 149 
1 195 3 205 
1 452 3 347 
1 393 4 095 

445 1 857 
216 971 
404 2 226 
136 1 189 

46 473 
14 136 
6 142 

30 
196 
549 

1 448 
1 704 
1 185 
1 437 
1 382 

441 
214 
398 
138 
45 
13 

6 

65 
330 
663 

2 231 
3 142 
2 341 
3 325 
4 015 
1 827 

962 
2 055 
1 186 

332 
97 

142 

226 
3 624 

21 463 
67 276 
96 426 
78 780 

120 859 
164 803 

76 226 
47 446 

155 797 
105 155 

76 546 
51 063 
41 749 

117 
2 335 

15 449 
49 682 
73 660 
61 964 
97 779 

138 406 
67 573 
42 036 

139 520 
96 614 
70 314 
47 471 
36 734 

6 
298 

2 169 
5 299 
6 177 

12 515 
24 414 
16 661 
12 535 
51 891 
43 493 
33 764 
23 726 
19 089 

13 954 22 617 9 271 24 345 9 187 22 960 1 165 341 995 618 270 490 

23 
296 
469 
372 

1 550 
1 303 
1 010 

785 
609 

7 231 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

HANDWERK 

24 4 
285 116 

1 213 663 
3 032 2 166 
2 810 2 833 
1 475 1 951 
1 495 2 570 

963 2 460 
203 897 

64 330 
64 372 

24 64 
171 2ö2 
499 770 

1 266 1 911 
1 478 2 528 

990 1 854 
1 HO 2 407 

842 2 239 
196 752 

57 242 
61 299 

24 
170 
486 

1 279 
1 468 

983 
1 096 

836 
194 

57 
60 

64 
281 
759 

1 905 
2 520 
1 646 
2 388 
2 226 

749 
242 
296 

182 
3 071 

18 770 
60 296 
64 711 
66 210 
91 946 
96 310 
34 545 
13 765 
25 102 

87 
1 964 

13 471 
44 410 
64 570 
51 957 
74 115 
82 855 
30 012 
12 258 
22 830 

5 
245 

1 660 
4 602 
5 129 
9 370 

14 199 
7 245 
3 639 
6 254 

5 46 4 4 437 4 151 1 917 

11 669 14 679 6 728 13 476 6 667 13 404 513 902 414 342 61 626 

11 
143 
218 
108 
246 

58 

944 

55 
56 
57 
50 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab 
Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

lfd. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
bER EINKUENF'TE 

VON ... BIS 
unter ... dm 

EINKUENFTE 
AUS 

GErtFRBtRETklFR 

AURSFRnFv FINKIlFNFTE AUS 
LAND - UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHT5ELB- 
STAENDIGE» ARBEIT KAPITALVFOWOEGEN 

STEUERPFL. 1 1 000 CM FAELLF | 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM 

28/29 NAHRUNGS-U.GENUSSMITTELGEWERRE 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
U 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
26 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
46 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 “ 
000 - 
000 - 

1 
3 
5 
6 

12 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

10U 000 
250 000 
500 000 
1 mill. 
2 KILL. 
5 MILL. 

10 KILL. 
L U S 

1 500 
3 000 

- 5 000 
- 6 000 
- 12 000 
- lb 000 
- 25 000 
- 50 000 
- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

lQU 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 KILL. - 
5 KILL. - 

10 MLL 
Z US 

1 500 
- 3 000 

5 000 
- 6 000 

12 000 
- 16 000 
. 25 000 
- 50 000 

75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 

. M M E N 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
Z U S 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

* 10 MILL. 
UND MEHR 
AMMEN 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
lb 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

1 500 
3 000 
5 000 
6 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 00U 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
lü MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

77 
453 

1 552 
4 217 
7 899 
8 635 

16 711 
16 590 
4 oas 
1 279 
1 199 

172 
61 
34 
16 

127 
1 124 
6 339 

26 353 
72 757 
106 465 
297 000 
559 420 
217 157 
97 308 

157 964 
54 537 
37 443 
44 120 
50 544 

64 966 1 755 335 

HANUWERK 

63 
385 

1 406 
3 898 
7 415 
8 192 

15 974 
17 6ö2 
3 6ö9 
1 063 
757 
46 
11 
3 

115 
967 

5 752 
24 433 
68 369 

102 851 
283 746 
530 759 
194 456 
82 146 
94 6ö7 
14 574 
6 450 
3 880 

60 6u4 1 413 lt)5 

3 
37 

191 
442 
616 
489 
616 
530 
111 
39 
51 
15 
3 
2 
2 

3 147 

3 
32 
170 
392 
559 
434 
564 
464 
79 
21 
17 
7 

2 742 

3 
45 

324 
917 

1 521 
1 231 
1 636 
1 647 

551 
253 
67 0 
215 
54 
34 

1 385 

10 466 

3 
41 

265 
814 
353 
043 
424 
362 
314 
132 
168 
72 

7 011 

VERARBEITENDES GEWERBE(OH.BAUGEWERBE) 

565 
3 566 

12 162 
27 913 
37 553 
30 775 
47 696 
49 522 
13 563 
5 467 
6 066 
2 106 

817 
333 
149 
28 
10 

240 573 

4x4 
2 8o7 

10 340 
24 340 
32 6e0 
26 536 
40 543 
39 4u9 
9 lb9 
3 087 
2 990 

3ö6 
ü3 
19 

761 
6 409 

47 572 
172 760 
348 642 
393 425 
866 071 
531 786 
745 350 
433 577 
132 986 
683 378 
525 189 
432 341 
425 050 
177 211 
200 021 
124 551 

560 
6 631 

40 409 
150 679 
302 802 
338 117 
731 273 
207 393 
498 715 
241 159 
393 0b2 
11° 675 
55 340 
23 406 

11 
226 
899 
911 
155 
345 

1 361 
1 011 

217 
61 

124 
41 
13 
7 
2 

e 
298 
495 
652 
626 
072 
272 
812 
893 
497 
177 
445 
63 
51 

385 

23 746 

9 
199 
796 
709 
929 
140 
174 
754 
120 
31 
32 
11 
1 
1 

192 8o8 4 126 517 

6 
264 
326 
225 
034 
473 
619 
954 
443 
227 
212 
74 

1 
15 

16 673 

1 
18 

124 
663 

2 204 
3 529 
8 878 

11 939 
2 663 

822 
640 
64 
18 
9 
6 

31 600 

1 
15 

118 
622 

2 112 
3 416 
8 636 

11 598 
2 543 

74° 
486 
1° 

5 
1 

30 321 

16 
145 
762 

3 127 
7 961 
9 892 

20 734 
26 643 
7 460 
2 770 
3 429 

750 
258 
118 
51 
15 
5 

84 136 

10 
111 
636 

2 688 
6 945 
8 673 

18 067 
22 438 
5 600 
1 827 
1 600 

167 
26 
8 

68 798 

3 
16 

180 
1 431 
6 425 

12 342 
37 827 
64 186 
18 319 
6 772 
7 267 
1 545 

932 
186 
236 

157 728 

3 
13 

171 
1 363 
6 186 

11 938 
36 754 
62 165 
17 170 

664 
971 
559 
161 
21 

147 341 

12 
105 
651 

5 594 
20 440 
32 079 
65 104 

145 229 
54 547 
25 554 
46 404 
19 670 
10 832 
6 965 
5 357 
2 271 

567 
461 581 

11 
79 

714 
4 819 

17 745 
27 873 
72 956 

117 407 
37 721 
14 787 
16 765 
3 208 

643 
264 

315 045 

10 
47 

201 
516 

1 230 
1 603 
4 607 
8 503 
2 617 

884 
902 
140 
49 
28 
14 

21 354 

8 
38 

186 
476 

1 143 
1 499 
4 274 
8 n65 
2 405 

766 
582 
36 
9 
2 

19 589 

24 
216 
919 
410 
259 
798 
048 

2 
4 
4 

11 
19 174 

399 
313 
522 
625 
690 
288 
136 
28 
10 

61 859 

18 
162 
760 

2 016 
3 591 
4 052 
9 320 

15 286 
5 108 
1 915 
2 017 

279 
63 
14 

44 604 

0 
17 

122 
327 
764 
163 
873 

10 210 
5 588 

476 
437 
409 

1 023 
189 
262 

34 201 

0 
14 

109 
297 
707 
054 
641 
544 
050 
077 
340 
289 
116 
40 

25 278 

2 
72 

436 
374 
772 
427 
512 

23 739 
15 303 
8 979 

26 413 
16 850 
14 997 
15 163 
12 066 
3 084 
1 422 

155 611 

2 
52 

351 
1 124 
2 241 
2 721 
7 560 

17 718 
9 863 
4 923 
8 078 
2 315 
1 247 
1 305 

59 910 

*) Nur Steuerpflichtige mit tiberwiege nden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIFT'Juto MJRSFGLICHFNF VFRLUSTE GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTF 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ERGAEM7UNGS- 
ABGAPE LFD. 

NR. 
UND 

t/ERPACH rurjb 
INSGESAMT DARUNTER AU5 VERMIE¬ 

TUNG UNO VERPACHTUNG 

FALLLE | i OüO PM STEUtRPFl. 1 <10" Ci- FAELLE 1 1 000 DM 1 OOP om 

28/29 NAHRUNGS-U «GFNUSSMITTLLGEWERBE 

14 3 
131 oO 
4o6 296 

1 466 1 227 
2 552 2 861 
2 709 3 458 
5 412 9 190 
6 367 17 623 
1 566 7 575 

555 3 635 
562 5 347 

65 1 266 
28 1 172 
20 521 

7 h7 

19 62 
97 198 

320 754 
802 2 106 

1 743 4 500 
1 998 5 490 
4 099 11 775 
5 153 16 488 
1 216 4 807 

374 1 663 
396 2 775 

57 558 
23 111 

9 100 
7 104 

19 
96 

315 
786 

1 725 
1 971 
4 050 
5 093 
1 199 

364 
365 

54 
20 

8 
6 

62 
198 
749 

2 074 
4 466 
5 397 

11 500 
16 199 

4 665 
1 554 
2 310 

385 
82 
87 
55 

80 
1 083 
6 390 

27 854 
79 334 

120 615 
337 618 
636 691 
244 677 
108 862 
173 160 
56 436 
40 570 
46 008 
53 398 

45 
656 

4 196 
19 370 
57 389 
90 943 

265 513 
529 463 
212 607 

96 824 
155 907 

53 621 
37 103 
42 238 
49 377 

1 
54 

725 
3 737 
8 450 

32 792 
89 916 
50 429 
27 737 
55 331 
22 874 
17 653 
20 066 
25 236 

21 984 54 3*8 16 315 51 648 16 092 49 827 1 960 170 1 63° 083 365 130 

35 
898 

1 479 
839 

1 651 
684 
545 
586 
758 

7* 779 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

HANuWERK 

12 2 
110 52 
441 265 

1 352 1 121 
2 385 2 6ö7 
2 554 3 288 
5 162 8 713 
6 019 16 586 
1 449 6 942 

480 3 208 
389 4 027 

19 266 
5 325 
3 ibO 

18 ol 
ö8 179 

296 703 
7o7 2 Gu2 

1 6o4 4 296 
1 907 5 2o9 
3 9*5 11 2ö6 
4 926 15 649 
1 0ö9 4 086 

325 1 417 
226 1 4b3 

22 199 
4 35 

18 
68 

293 
752 

1 649 
1 864 
3 886 
4 081 
1 076 

316 
220 

22 
4 

61 
179 
701 5 

1 971 25 
4 275 74 
5 226 114 

11 050 322 
15 476 605 

4 035 220 
1 367 92 
1 402 104 

199 15 

18 7 
4 

67 37 
918 547 
793 3 796 
772 17 849 
524 53 742 
600 86 172 
910 253 907 
040 503 371 
101 191 791 
006 82 340 
805 95 267 
552 14 541 
010 6 630 
123 3 991 

1 
50 

656 
476 
992 

31 290 
85 115 
45 251 
23 514 
33 067 

6 069 
3 009 
2 043 

20 380 47 6b2 15 2b7 46 615 15 0ö9 45 960 1 593 317 1 313 981 241 533 

31 
831 

1 332 
710 
996 
183 

91 
61 

4 235 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

2 VERARBEITENDES GEWERBE(OH.BAUGEWERBE) 

61 14 
836 342 

3 457 1 970 
9 090 6 8b2 

12 284 12 109 
9 755 11 961 

15 152 23 9öl 
16 096 39 831 

4 585 18 374 
1 999 10 562 
2 949 20 460 

831 8 272 
360 5 377 
150 3 548 

76 1 462 
17 190 

6 122 
77 726 165 477 

105 251 
518 963 

1 596 2 902 
4 246 8 186 
7 050 14 917 
6 560 16 025 

11 524 29 533 
13 870 42 657 

4 538 17 516 
1 935 8 400 
3 218 17 629 

913 6 520 
359 3 149 
154 2 424 

66 875 
8 411 
5 264 

56 667 172 622 

104 
508 

1 565 
4 195 
6 975 
6 479 

11 405 
13 742 

4 464 
1 907 
3 166 

899 
342 
146 

63 
7 
4 

55 991 

249 
953 

2 851 
8 109 

14 770 
14 891 
29 141 
42 084 
17 224 

8 160 
16 392 
6 010 
2 608 
1 862 

658 
278 

40 
.66 480 

593 
8 528 

49 914 
182 230 
373 161 
427 960 
959 983 

1 704 186 
019 176 
472 240 

1 213 056 
724 059 
554 986 
456 204 
446 113 
103 721 
203 535 

8 779 669 

307 
5 304 

34 810 
132 526 
281 098 
332 348 
769 589 

1 429 200 
712 196 
419 411 

1 095 052 
664 645 
511 289 
424 224 
417 902 
175 825 
193 670 

7 599 396 

10 
563 

5 306 
19 149 
31 819 
96 640 

249 005 
173 310 
123 754 
404 818 
297 677 
246 744 
213 015 
213 009 

03 482 
84 099 

2 242 600 

147 
2 825 
5 156 
3 695 

12 046 
8 850 
7 371 
6 381 
6 407 
2 442 
2 524 

57 844 

37 
30 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

HANUWERK 

67 13 
735 307 

3 068 1 748 
8 246 6 ld6 

11 096 10 878 
8 716 10 6*8 

13 297 20 996 
13 261 33 010 

3 318 13 7öß 
1 202 7 028 
1 220 10 077 

167 2 197 
39 7b6 
12 3ö3 

b5 190 
435 798 

1 372 2 463 
3 735 6 9o7 
6 097 12 5b4 
5 6b7 12 747 
9 7d0 2Ü 346 

10 9b7 32 870 
2 959 10 713 
1 OöO 4 481 
1 liO 5 580 

lo4 1 170 
32 177 

6 40 

85 
428 

1 344 
3 667 
6 033 
5 595 
9 641 

10 BbS 
2 927 
1 066 
1 093 

lol 
32 

6 

190 
791 6 

2 414 42 
6 894 159 

12 464 324 
12 644 369 
24 092 812 
32 57Q 1 346 
10 591 551 

4 382 264 
5 436 423 
1 159 126 

160 57 
40 25 

441 222 
920 4 236 
44° 29 427 
OOP 115 053 
440 243 611 
03* 205 884 
086 649 016 
870 1 129 926 
151 401 471 
279 ?35 008 
442 385 600 
45° 117 763 
866 53 997 
35« 24 055 

7 
U42 

4 436 
16 381 
27 124 
81 082 

193 875 
115 387 
68 639 

137 072 
51 698 
26 007 
12 296 

b4 446 118 023 43 420 115 107 42 967 113 047 4 529 642 3 775 631 744 932 

96 
2 007 
3 409 
2 055 
4 121 
1 551 

772 
369 

14 671 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
66 
66 
67 
60 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - ••) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFu. 
nR • 

GES*WTtjt.TRA6 
LEK EiNKULNFTE 

VOiM ... bIS 
OinTck ... DM 

ElNKUENrTE 
AUS 

GFaFHUfc.BLTr IFR 

AUSSERDE" EINKUEtvFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NlCHT5rLB-| 
STAENRTGE* ARBEIT KAPITALVFPvQESEM_ 

bTEUERPFL. | 1 000 OM HALLlF ] 1 000 DM FAELLE 1 1 nOA D" FAELlr 1 1 onn DU 

30 rAUHAUPTGEWERBE 

1 
2 
3 
4 
5 
b 
7 
b 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
13 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
23 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
43 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 

UNTLK 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 
2b 000 
50 000 
75 000 

ICO 000 
2b0 000 
500 000 
1 i*1LL. 
2 MLL. 
5 WILL• 

1 500 
3 000 
5 000 
6 GOU 

12 000 
16 Q0o 
25 OOU 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 KILL. UND MEHR 
ZUSmMMEn 

UNTlR 
1 500 “ 
3 000 - 
5 000 - 
ö 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 KILL. - 
5 KILL. - 

500 
000 
000 
000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 00ü 
1«MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
zusammen 

UNTcR 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
lc 000 
2b 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
i.mill. 
2 MILL. 
b MILL. 

1 500 
3 000 
5 000 
Ö 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 KILL. UND MEHR 
zusammen 

UNTtR 
500 “ 
000 - 
000 - 
000 - 

500 
000 
000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
7b 000 

lOu 000 
250 000 
bOO 000 
1 KILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

8 000 
12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

31 

44 
286 

1 022 
? 863 
4 844 
4 860 
8 457 

10 369 
3 395 
1 456 
1 908 

340 
104 

61 
bol 

4 020 
18 108 
46 349 
64 l4l 

160 000 
339 813 
191 54A 
114 836 
2b0 290 
108 274 
62 123 

14 577 

1 
24 

103 
238 
340 
254 
361 
325 
60 
33 
32 
8 
2 

39 963 1 426 131 

HANOWERk 

44 
229 
892 
486 
270 
336 
602 
322 
948 
221 
391 
200 
47 

bl 
542 

3 4eQ 
15 670 
40 971 
57 258 

143 982 
305 470 
166 239 
95 910 
186 199 
63 153 
28 323 

1 
21 
90 

216 
317 
237 
335 
295 
52 
28 
19 
3 
1 

35 001 1 126 627 

AUSBAU-U.BAUHILFSGEWERBE 

104 
607 

2 161 
6 359 

11 631 
11 266 
16 720 
14 230 
2 973 

947 
784 
77 
10 
3 

142 
1 422 
8 789 

40 869 
111 674 
148 5b6 
308 634 
440 651 
162 907 
74 534 

101 179 
22 440 
6 121 
3 898 

67 894 1 432 026 

HANDWERK 

11 

lu2 
606 
152 
327 
577 

11 252 
16 659 
14 181 
2 958 

943 
773 
74 
10 
3 

140 
1 420 
8 743 

40 618 
111 165 
148 lol 
307 527 
439 270 
162 034 
74 259 
99 762 
21 548 
6 121 
3 898 

67 617 1 424 606 

1 
12 
66 

168 
211 
137 
149 
88 
10 
4 

866 

1 
12 
66 

186 
211 
137 
149 
88 
10 
4 

866 

1 
27 

148 
419 
609 
444 
652 
649 
106 
96 

lin 
32 
21 

3 324 

1 
22 

127 
383 
550 
405 
600 
566 
96 
80 
62 
6 

21 

1 
16 
94 

306 
364 
230 
281 
116 

9 
5 

1 
16 
94 

306 
364 
230 
281 
116 

9 
5 

20 
67 

311 
829 

1 139 
2 478 
3 769 
1 430 

638 
736 
116 
29 

11 576 

16 
58 

258 
711 
008 
217 
383 
250 
550 
568 
68 
14 

10 107 

32 
174 
85? 

2 631 
3 603 
7 043 
7 515 
1 740 

558 
404 
31 
5 
2 

24 593 

3 
32 

174 
847 
619 
596 
020 
491 
733 
556 
399 
30 

24 505 

15 
83 

582 
2 056 
3 430 
9 215 

17 525 
8 691 
5 131 
8 502 
2 368 
1 165 

74 

59 246 

11 
76 

492 
1 741 
3 010 
8 031 

15 299 
7 398 
4 314 
5 953 
1 103 

407 

48 067 

2 
26 

212 
1 430 
6 306 

10 469 
25 561 
34 980 
10 357 
3 958 
3 787 

410 
184 
17 

2 
25 

212 
X 423 
6 271 

10 439 
25 446 
34 838 
10 312 
3 903 
3 731 

405 
184 
17 

97 206 

1 
17 
86 

?35 
418 
636 

1 669 
3 297 
1 613 

831 
1 209 

251 
91 

10 386 

1 
11 
75 

219 
385 
587 
535 
018 
410 
697 
872 
143 
40 

9 004 

7 
42 
144 
514 
968 
389 
283 
016 
565 
559 
542 
64 
9 
2 

7 
42 

144 
514 
965 

1 389 
3 269 
4 99« 
1 558 

555 
536 
62 
9 
2 

14 051 

0 
2 

36 
139 
265 
435 
401 
730 
878 
087 
258 
728 
043 

210 

0 
2 

33 
129 
238 
403 

1 262 
3 344 
2 366 
1 704 
3 357 
1 357 

769 

15 607 

1 
18 
55 

297 
532 
887 
27Q 
457 
702 
411 
417 
568 
475 

7 

17 106 

1 
18 
55 

297 
531 
887 
261 
441 
690 
406 
375 
566 
475 

7 

17 010 

•) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung“) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGEGLICHENE VERLUSTE GESAMTBE“ 
TRAG OER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

MINKOMMEr- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ERGAEN2UNGS- 
ABGABE LFD. 

NP, 
Insgesamt DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UNO VERPACHTUNG 
FAELLE | I GuO DM STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 0U0 DM ITÖDO dm 

30 BAUHAUPTGEWERBE 

11 
74 

318 
920 

1 558 
1 634 
3 113 
4 241 
1 493 

665 
953 
161 
66 

15 249 

31 
190 
662 

1 529 
2 012 
4 978 

10 793 
6 414 
4 351 

10 132 
3 2ü2 
2 353 

167 

47 6b2 

9 
55 

164 
540 
073 
216 
465 
370 
258 
545 
744 
134 
33 

11 623 

24 
106 
327 
057 
498 
843 
162 

10 064 
4 935 

435 
474 
323 
386 

19 

37 804 

9 
55 

160 
534 
059 
204 
435 
321 
242 
540 
731 
128 
32 

11 463 

24 
106 
320 
051 
435 
630 
057 
906 
873 
336 
259 
204 
334 

19 

42 
662 

4 183 
18 826 
48 277 
67 731 

170 360 
363 485 
205 466 
124 841 
280 101 
115 986 
67 610 

15 239 

19 
396 

2 734 
13 175 
36 117 
52 222 
135 131 
301 603 
176 346 
108 504 
248 877 
104 523 
62 072 

13 775 

36 861 1 S26 606 l 296 745 

36 
502 

2 321 
4 735 

16 498 
51 958 
41 951 
30 930 
90 167 
46 111 
29 477 

6 253 

341 248 

34 
608 

1 233 
915 

2 661 
1 339 

868 

187 

8 454 

HANDWERK 

11 
69 

290 
859 
445 
532 
916 
897 
329 
579 
724 
118 
35 

13 812 

0 
30 
175 
636 
406 
910 
599 
756 
740 
813 
737 
139 
010 

9 
40 

143 
481 
987 
106 
253 
045 
092 
448 
532 
71 
11 

10 226 

24 
81 

277 
928 

2 261 
2 624 
5 600 
8 732 
4 064 
1 896 
3 829 

694 
158 

31 246 

9 
40 

139 
476 
974 
096 
223 
005 
077 
443 
524 
70 
11 

10 092 

24 
81 

270 
920 

2 198 
2 611 
5 496 
8 610 
4 017 
1 804 
3 664 

622 
158 

42 
535 

3 652 
16 343 
42 609 
60 475 

153 113 
326 595 
178 429 
104 394 
200 351 
67 330 
30 428 

19 
307 

2 382 
11 310 
31 732 
46 394 
121 094 
270 710 
153 370 
91 191 
177 901 
61 397 
27 858 

30 551 1 205 311 1 015 279 

28 
418 

2 030 
4 197 

14 730 
46 508 
36 419 
25 943 
64 000 
27 288 
13 242 

244 677 

26 
538 

1 071 
776 

1 893 
792 
380 

5 771 

AUSBAU-U*BAUHILFSGEWERBE 

11 
147 
629 
966 
550 
271 
229 
946 
170 
402 
364 
37 
4 

21 728 

2 
59 

355 
1 393 
3 109 
3 584 
7 525 

11 927 
4 770 
2 541 
3 862 
1 146 

198 

40 493 

25 
94 

395 
306 
682 
910 
684 
561 
078 
353 
297 
34 
6 
3 

18 428 

46 
200 
882 

2 795 
5 911 
6 629 

10 983 
13 041 
4 037 
1 480 
2 144 

195 
43 
39 

48 625 

24 
94 

392 
295 
652 
868 
665 
526 
072 
349 
293 
33 
6 
3 

18 292 

46 
200 
872 
785 
864 
783 

10 949 
12 873 
4 022 

471 
134 
181 
43 
39 

121 
1 454 
6 883 

41 919 
116 553 
157 333 
334 128 
481 611 
177 221 
81 171 

109 481 
24 374 
6 973 
3 88? 

60 
878 

5 763 
29 592 
87 083 
122 214 
268 564 
404 307 
154 887 
72 065 
99 194 
22 655 
6 524 
3 659 

48 262 1 545 104 1 277 445 

73 
1 074 
5 703 

11 536 
33 605 
69 069 
36 688 
20 782 
35 028 
10 035 
3 225 
1 661 

228 679 

48 
680 

1 062 
612 

1 026 
294 
98 
50 

3 870 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

HANDWERK 

11 
147 
629 
956 
538 
261 
218 
931 
166 
400 
359 
35 
4 

21 655 

2 
59 

355 
380 
096 
576 
514 

11 695 
4 757 

539 
845 
058 
198 

40 274 

25 
94 

393 
295 
676 
904 
670 
545 
070 
352 
294 
33 
6 
3 

16 360 

46 
200 
872 

2 727 
5 690 
6 616 

10 959 
12 961 
3 997 

473 
112 
187 
43 
39 

48 324 

24 
94 

390 
284 
646 
882 
651 
510 
064 
348 
290 
32 
6 
3 

18 224 

46 
200 
662 

2 717 
5 843 
6 772 

10 925 
12 793 
3 963 

464 
102 
173 
43 
39 

119 
1 452 
8 846 

41 712 
116 009 
156 840 
332 893 
479 911 
176 317 
60 840 
107 956 
23 392 
6 973 
3 882 

58 
877 

5 739 
29 443 
86 646 

121 814 
267 582 
402 877 
154 080 
71 761 
97 813 
21 779 
6 524 
3 659 

47 962 1 537 142 1 270 652 

73 
1 068 
5 673 

11 494 
33 476 
68 808 
36 691 
20 701 
34 534 
9 639 
3 225 
1 661 

227 043 

47 
676 

1 057 
610 

1 010 
282 
98 
50 

3 830 

Tab. 6. B. - **) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

lFj. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
utk EINKUENFTE 

VON ... DIS 
UnTEk ... qm 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERIE^ EINKUFNFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSFL«- 
staendiger arreit KAPITALVERMOEGEM 

bTEUERPFL. | 1 000 Df' FAELLE 1 OOO DM FAELLE 1 1 000 DM FAELLE | 1 000 nv 

RAUGEWEkBE 

1 
2 
3 
4 
b 
6 
7 
b 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
lb 
16 
17 
18 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
2b 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

UNTtR 
1 500 - 
3 000 - 
b 000 - 
ö 000 - 

12 000 - 
lb 000 - 
2b 000 - 
50 000 - 
7b 000 - 

IQü 000 - 
250 000 - 
büu 000 - 
1 MILL. - 
2 WILL. - 
b MLL. - 

10 MLL• 
L U S 

1 bOo 
3 000 
5 000 
6 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
aMMEN 

146 
893 

3 183 
9 222 

16 475 
16 148 
25 177 
24 599 
6 368 
2 403 
2 692 

417 
114 

2u3 
2 103 

12 609 
50 977 
158 023 
212 707 
466 634 
780 664 
354 455 
189 370 
361 469 
130 714 
66 244 

14 577 

107 877 2 858 157 

HANDWERK 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 “ 
8 000 ~ 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
5U 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 MLL. - 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 00U 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL* 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

146 
835 

3 044 
a 813 

15 847 
15 588 
24 261 
23 503 
5 906 
2 164 
2 164 

274 
57 

201 
1 962 

12 231 
56 268 

152 136 
205 359 
451 509 
744 740 
320 273 
170 169 
285 961 
84 701 
34 444 

102 618 2 551 433 

2 
36 
169 
426 
551 
391 
510 
413 
70 
37 
32 
8 
2 

2 648 

2 
33 

156 
404 
526 
374 
464 
383 
62 
32 
19 
3 
1 

2 481 

2 
43 

242 
725 
973 
674 
933 
765 
115 
101 
110 
32 
21 

4 746 

2 
38 

221 
689 
914 
635 
681 
682 
105 
85 
62 
6 

21 

4 341 

3 
52 

241 
163 
460 
742 
521 

11 204 
3 170 

196 
140 
147 
34 

36 169 

3 
48 

232 
1 105 
3 330 
4 603 
9 237 

10 874 
2 983 
1 105 

967 
96 
19 

34 612 

2 
40 

295 
2 012 
8 364 

13 899 
34 776 
52 505 
19 046 
9 089 

12 209 
2 778 
1 349 

74 

156 946 

2 
36 

287 
1 915 
8 012 

13 449 
33 477 
50 137 
17 710 
8 217 
9 684 
1 508 

591 

145 275 

8 
59 

23" 
749 

1 386 
2 025 
4 95? 
8 313 
3 178 
1 390 
1 751 

315 
100 

6 

24 490 

8 
53 

219 
733 
350 
976 
804 
017 
968 
252 
406 
205 
49 

23 055 

1 
20 
91 

436 
797 

1 322 
3 680 
9 187 
5 560 
3 498 
7 675 
3 296 
2 518 

210 

39 865 

1 
20 
88 

426 
769 
290 
523 
785 
056 
110 
732 
923 
244 

32 617 

40U GH.M.WAREN VERSCH.ART(QAS> 

37 UNTtR 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 8 000 
41 6 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 2b 000 - 50 000 
4b 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - bOO 000 
49 500 000 - 1 .MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MLL. - 5 MILL. 
52 b MILL. - 10 MILL. 
53 1U MLL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

10 30 
28 103 
47 290 
80 721 
63 831 

132 2 437 
180 5 739 
83 4 494 
46 3 660 
74 10 934 
18 5 511 
8 5 422 
3 4 259 

1 

4 
1 
1 
1 
1 

1 

15 
2 
4 
2 
1 

1 
2 

12 
11 
5" 
74 
31 
13 
28 
5 
1 

1 
6 

40 
41 

253 
527 
306 
123 
462 
83 
6 

1 
6 
6 
9 

13 
36 
60 
43 
29 
49 
13 
7 
3 

0 
6 
6 

10 
12 
37 

108 
135 
192 
439 
209 
238 
140 

778 47 765 9 25 229 1 669 276 1 641 

401 GH.M.GETREIDE#FUTTER-U.DUEN6EM.»TIEREN 

55 UNTtR 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 5 000 - 8 000 
59 b 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 000 
61 16 000 - 25 00U 
62 2b 000 - 50 000 
63 5u 000 - 75 000 
64 7b UQO - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 250 000 * 500 000 
67 bOU 000 - 1 MILL. 
68 1 MILL. - 2 MILL. 
ö9 2»MILL. - 5 MILL. 
70 b MLL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

36 42 
122 263 
477 1 872 

1 063 6 601 
1 395 12 764 
1 112 14 296 
1 662 30 875 
1 725 54 978 
458 25 349 
213 17 108 
180 23 6b8 
34 10 066 
4 2 247 

6 5 
19 24 

111 211 
263 562 
331 853 
243 747 
287 934 
290 1 164 
57 293 
30 209 
16 61 

1 9 

1 0 
3 1 

19 25 
66 136 

148 428 
179 583 
373 1 450 
508 2 563 
183 1 221 
75 604 
67 629 
13 238 
1 75 

2 
7 

30 
98 
180 
178 
393 
584 
203 
l?3 
125 
26 
2 

0 
0 

11 
61 

142 
158 
454 
770 
428 
295 

493 
190 
38 

8 487 211 099 1 655 5 119 1 636 7 953 1 954 3 129 

•) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehner. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGFGLICHENF VERLUSTE GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ER6AEN7UNGS- 
ABGABE LFL. 

NP. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 

FAELLE I 1 000 DM STEUERPFL. ] 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 

3 BAUGEWERBE 

22 2 
221 90 
947 545 

2 868 2 075 
5 108 4 638 
4 905 5 596 
8 342 12 503 
9 187 22 720 
2 663 11 184 
1 067 6 892 
1 317 14 014 

218 4 3b0 
70 2 5bl 

34 70 
149 306 
559 1 209 

1 846 3 852 
3 755 8 409 
4 126 9 672 
7 149 17 145 
7 931 23 105 
2 336 8 972 

898 3 915 
1 041 7 618 

168 1 518 
39 429 

33 70 
149 306 2 
552 1 192 13 

1 829 3 836 60 
3 711 8 299 164 
4 09? 9 613 225 
7 100 17 006 504 
7 847 22 779 845 
2 314 8 895 382 

889 3 807 206 
1 024 7 393 389 

161 1 385 140 
38 377 74 

163 79 
116 1 274 
066 8 497 109 
745 42 767 1 576 
830 123 200 0 024 
064 174 436 16 271 
488 403 695 50 103 
096 705 910 121 027 
687 331 233 78 839 
012 180 569 51 712 
58? 348 071 125 195 
360 127 178 56 146 
583 68 596 32 702 

3 167 3 19 19 15 239 13 775 6 253 

36 977 88 155 30 051 86 429 29 755 85 123 3 071 910 2 574 190 569 927 

82 
1 280 
2 295 
1 527 
3 687 
1 633 

966 

187 

12 324 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

HANDWERK 

22 2 
216 89 
919 530 

2 815 2 016 
4 983 4 502 
4 793 5 486 
8 134 12 113 
8 828 21 651 
2 495 10 497 

979 6 352 
1 083 11 582 

153 3 197 
39 1 208 

34 70 
134 281 
536 1 149 

1 776 3 655 
3 663 6 151 
4 012 9 442 
6 923 16 559 
7 590 21 693 
2 162 8 061 

800 3 369 
826 5 941 
104 881 
17 201 

33 70 
134 281 1 
529 1 132 12 

1 760 3 637 58 
3 620 8 041 158 
3 978 9 383 217 
6 874 16 421 486 
7 515 21 403 806 
2 141 8 000 354 

791 3 268 185 
814 5 786 308 
102 795 90 
17 201 37 

161 77 
987 1 184 
498 8 121 101 
055 40 753 1 486 
610 118 378 7 703 
315 168 208 15 691 
006 388 676 48 206 
506 673 587 115 316 
746 307 450 73 HO 
234 162 952 46 644 
307 275 714 98 534 
722 83 176 36 927 
401 34 382 16 467 

35 467 79 835 28 586 79 570 28 316 78 513 2 742 453 2 285 931 471 720 

73 
1 214 
2 128 
1 386 
2 903 
1 074 

478 

9 601 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

400 GH.M«WAREN VERSCH.ART(OAS) 

3 
7 

13 
10 
17 
38 
21 
16 
24 
8 
6 

2 
4 

19 
23 
21 
62 
148 
79 

268 
227 
42 

2 
2 
4 
5 

12 
26 
39 
25 
12 
27 
9 
3 
3 

9 
4 

12 
9 

29 
90 

152 
79 
84 

249 
70 
6 

15 

2 
2 
4 
5 

12 
26 
38 
25 
12 
26 
5 
2 
3 

9 21 
4 117 

12 301 
9 795 

29 883 
90 2 661 

151 6 330 
79 5 013 
84 3 986 
184 11 916 
70 5 961 
6 5 717 

15 4 393 

14 
82 

237 
641 
724 

2 209 
5 410 
4 368 
3 554 

10 773 
5 564 
5 449 
4 218 

3 
10 
49 
00 

301 
1 027 
1 101 
1 050 
4 069 
2 167 
2 284 
2 161 

164 957 171 885 163 742 51 505 46 380 15 940 

15 
31 
30 

121 
66 
69 
65 

446 

37 
30 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
40 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

401 GH.M.GETREIDE»FUTTER-U.DUENGEM.»TIEREN 

6 13 
34 15 11 
125 83 60 
338 266 143 
478 528 185 
386 530 196 
614 993 372 
624 1 541 460 
184 630 152 
79 417 75 
89 6öl 56 
22 356 12 
3 15 1 

4 3 4 
18 11 18 
90 58 94 

369 137 357 
399 176 371 
414 186 373 

1 012 357 969 
1 363 438 1 187 

547 146 532 
412 74 296 
274 56 274 
64 12 64 
86 - 

43 24 
287 187 

1 957 1 437 20 
6 928 5 302 215 

13 838 11 026 765 
15 548 12 669 1 240 
33 284 27 415 3 409 
59 229 50 376 8 793 
27 309 23 800 5 675 
10 179 16 175 4 691 
25 239 22 005 8 208 
10 082 10 095 4 456 
2 310 2 117 791 

2 984 6 069 1 728 5 2b8 1 655 4 542 225 971 193 377 43 398 

9 
105 
166 
140 
246 
132 
25 

55 
56 
57 
50 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
60 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - *•) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A. Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFü. 
nR. 

öESmMTBETRAG 
DER EINKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTER ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSFLR- 
STAENDIGEP ARBEIT KAPITALVERMÖGEN 

STEUERPFL• | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 OM 

402 GH.M.TEXTILEN ROHST.U.HALBwAREN»HAEUTEN 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
6 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL. 
15 2 MILL. - 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL. 
17 10 MILL. UNÜ MEHR 
16 ZUSAMMEN 

18 70 
46 264 
57 500 
72 9b3 
69 1 270 

118 3 736 
44 2 537 
20 1 559 
40 5 097 
5 1 546 
3 1 773 

1 

2 
2 
3 

1 

3 

4 
2 
9 

0 

4 
14 
18 
26 
51 
22 
10 
16 
2 

6 
34 
50 

101 
276 
141 
97 
163 
80 

2 
5 

18 
17 
19 
46 
29 
9 

29 
5 
3 

0 

4 
15 
11 
30 
74 
77 
29 

363 
12 
95 

496 19 343 9 18 163 948 182 710 

404 GH.M.TECHN.CHEMIKALIEN»KAUTSCHUK 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 6 000 
23 6 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL. 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UNO MEHR 
36 ZUSAMMEN 

14 
30 
59 
41 
54 

109 
46 
32 
27 
14 

46 
183 
547 
555 
962 

3 461 
2 540 
2 587 
3 596 
5 045 

1 
1 
1 

2 1 1 
1 5 6 
4 15 37 

7 19 
20 95 
53 363 
13 102 
10 86 
12 120 
4 176 

3 
2 

11 
8 

18 
37 
27 
18 
21 
9 

3 
0 
8 

13 
25 
91 

146 
27 
87 

119 

430 26 359 3 7 140 1 005 156 696 

405 GH.M.KOHLE»MINERALOELERZEUGNISSEN 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 8 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 lb 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 00U 
48 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UNO MEHR 
54 ZUSAMMEN 

8 45 - 
35 169 2 

111 684 11 
165 1 551 10 
166 2 122 7 
281 5 305 11 
442 14 027 6 
173 9 502 4 
81 6 431 
HO 14 761 2 
24 7 872 
5 2 454 
3 3 178 

1 1 
3 1 1 

22 19 25 
26 35 88 
11 51 155 
42 89 345 
14 193 1 137 
6 69 611 

36 385 
A 41 600 

11 279 
1 23 

2 
5 

20 
26 
29 
78 
154 
99 
47 
69 
19 
4 
3 

1 
3 

12 
27 
34 
87 

271 
346 
234 
473 
251 
411 
301 

1 610 74 022 53 132 549 3 721 558 2 482 

406 GH.M.ERZEN»METALLENiHALBZEUG 

55 UNTtR 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 00U 
58 5 000 - 8 000 
59 b 000 - 12 000 
bO 12 000 * 16 000 
61 16 000 - 25 000 
62 25 000 * 50 OOü 
63 50 000 - 75 000 
64 75 000 - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 250 000 - 500 000 
67 500 000 - 1 MILL. 
68 1 MILL. - 2 MILL. 
69 2 MILL. - 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

11 37 
18 97 
36 368 
37 453 
72 1 342 

137 4 554 
94 5 355 
50 3 989 
94 13 239 
32 9 678 
12 7 984 
3 4 365 

1 

1 
1 

2 

2 

2 
0 

2 

5 
3 
9 

24 
43 
28 
18 
24 
11 
4 
2 

10 
11 
40 
98 

301 
259 
258 
523 
328 
154 
19 

4 
6 
9 

12 
24 
61 
52 
26 
64 
26 
8 
2 

3 
5 
8 

19 
33 
94 

124 
105 
350 
313 
66 
69 

602 51 476 5 6 171 2 001 294 1 189 

•) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UNO 

VERPACHTUNG 

AUSGEGLICHENE VFRLUSTE GESAMTßE- 
TRAG OER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ERGAEM7UNGS- 
ABGARE LED. 

NP. insgesamt DARUNTER AUS VERMIE¬ 
TUNG UND VERPACHTUNG 

FAELLE l 1 000 DM STEUEftPFL. 1 1 000 OK -FAELLE 1 1 000 DM 1 OOU DM 

402 GH.M.TEXTILEN ROHST.U.HALBWAREN»HAEUTEN 

7 
12 
15 
15 
23 
36 
18 
10 
24 
4 
1 

2 
9 

18 
16 
4-8 

111 
59 
71 
166 
18 

102 

167 620 

2 
13 
11 
24 
22 
43 
13 
7 
9 
1 
2 

4 
12 
14 
45 
31 

119 
39 
21 
49 
13 
12 

2 
13 
11 
24 
22 
43 
13 
7 
9 
1 
2 

4 75 
12 305 
14 561 
45 1 007 
31 1 423 

119 4 100 
39 2 778 
21 1 737 
49 5 889 
13 1 643 
12 1 972 

55 
243 12 
417 34 
779 80 

1 126 146 
3 461 617 
2 362 569 
1 438 445 
5 123 1 838 
1 530 705 
1 815 888 

147 359 147 359 21 499 18 355 5 334 

6 
16 
12 
55 
21 
27 

137 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
16 

404 GH.M.TECHN.CHEMIKALIEN»KAUTSCHUK 

5 
4 

13 
9 
8 

25 
16 
7 

10 
4 

2 
1 

16 
13 
23 
55 
63 
38 
88 
30 

101 329 

2 
2 
9 

11 
11 
44 
13 
13 
12 
8 

1 
3 

23 
28 
46 

190 
30 
54 
79 
24 

2 
2 
9 

11 
11 
44 
13 
13 
12 
8 

1 57 
3 191 

23 595 
28 577 
46 1 065 
189 3 813 
30 2 831 
54 2 743 
79 3 817 
24 5 349 

44 
152 7 
471 38 
466 52 
695 126 

3 207 584 
2 486 637 
2 467 761 
3 493 1 237 
4 966 2 276 

128 503 126 502 28 029 25 386 9 236 

6 
18 
24 
38 
62 

256 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

405 GH.M.KOHLE»MINERALOELERZEUGNISSEN 

7 
32 
47 
54 
98 
154 
69 
29 
47 
16 
1 
2 

4 
25 
68 
58 

199 
468 
389 
140 
510 
189 
146 
10 

1 
8 

20 
40 
40 
70 

139 
63 
33 
42 
8 
3 
1 

29 
43 
48 

121 
106 
247 
469 
256 
179 
234 
57 
7 
4 

1 
8 

20 
40 
38 
66 
136 
61 
32 
42 
8 
3 
1 

29 
43 
46 
121 
101 
243 
468 
235 
174 
229 
57 
7 
4 

16 
144 
722 

1 639 
2 294 
5 749 

15 513 
10 618 
7 036 

16 127 
8 590 
3 031 
3 518 

9 
103 
521 

1 230 
1 796 
4 658 

12 903 
9 133 
6 157 
14 614 
7 727 
2 531 
3 215 

1 
22 
91 

185 
618 
307 
232 
761 
357 
470 
233 
643 

559 1 912 462 1 616 60 912 70 137 20 754 

2 
31 
66 
53 
165 
99 
36 
49 

556 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

406 GH.M.ERZEN»METALLEN»HALBZEU6 

2 
4 
7 
6 

16 
46 
23 
13 
39 
16 
7 
1 

3 
5 
3 

11 
25 
143 
99 
29 

443 
243 
167 

6 

182 1 177 

4 
11 
6 

14 
30 
34 
19 
35 
11 
5 
2 

5 
45 
20 
27 
97 

129 
114 
168 
23 
16 
9 

4 
11 
5 

14 
29 
34 
19 
34 
11 
5 
2 

44 
5 116 

45 357 
20 515 
27 1 478 
97 5 017 
129 5 718 
114 4 300 
167 14 407 
23 10 565 
16 8 358 
9 4 451 

23 
60 3 

266 22 
401 41 

1 165 157 
4 258 813 
4 979 1 340 
3 731 1 085 

12 825 4 893 
9 704 4 426 
7 755 3 624 
4 269 2 196 

172 657 169 656 55 337 49 465 18 802 

12 
38 
34 
145 
132 
115 
66 

542 

55 
56 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab - •*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFü. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
UER EINKUENFTE 

t/ON ... BIS 
UNTER ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWFRBEBETRIE0 

_AUSSERDEM_EINKUENFTE_AUS_ 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB« 
STAENDIGER ARBEIT KAPTTAlVFRMOPGFN 

bTEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 00n DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 OM 

407 GH.M.H0LZ»3AUST0FFEN U.AE. 

1 UNTER 1 500 
2 i 500 - 3 00O 
3 3 000 - 5 000 
4 b 000 - 8 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL. 
15 2 MILL. - 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL. 
17 10 MILL. UND MEHR 
18 ZUSAMMEN 

16 19 
57 142 

162 619 
386 2 382 
519 4 916 
521 6 811 
959 17 766 

1 337 43 656 
598 33 662 
319 25 632 
477 65 697 
99 32 370 
25 15 232 

7 11 
7 11 17 

23 56 30 
31 74 77 
16 32 111 
43 112 303 
37 107 485 
10 54 235 
5 6 119 
3 36 177 

- 36 
- S 

- 1 0 
- 6 3 

16 24 12 
76 40 31 
197 70 64 
430 90 80 

1 359 228 284 
2 930 431 641 
1 989 299 633 
1 124 185 443 
2 597 308 1 411 

769 69 568 
197 21 705 

5 462 262 806 186 515 1 607 II 746 1 779 5 309 

408 GH.M,SCHROTT»SONST.ABFALLSTOFFEN 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
7b 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

1 500 
3 000 
5 000 
8 00C 

12 000 
16 000 
25 C00 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

19 21 
108 257 
377 1 498 
959 5 919 
957 8 784 
600 7 805 
721 13 310 
753 24 738 
217 12 541 
111 8 864 
126 17 270 
25 7 053 

1 
12 
4 
2 
3 
4 

1 
1 

6 5 
1 31 34 

20 112 176 
10 166 456 
6 HO 431 

11 196 858 
27 237 1 257 

74 499 
10 46 412 
1 43 676 

13 470 

1 
7 

23 
34 
39 
98 

205 
97 
55 
77 
20 

1 
2 

10 
19 
31 
90 

223 
152 
121 
333 
244 

4 978 112 902 28 86 1 039 5 383 660 1 279 

411 GH•M•NAHRUNGS-U•GENUSSM1TTELN 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 8 000 
41 6 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 7b 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

38 46 
188 454 
576 2 340 

1 325 8 312 
2 044 19 309 
1 946 25 078 
3 553 65 213 
4 270 132 545 
1 241 67 435 

504 39 085 
617 82 305 
88 27 899 
27 16 831 
8 9 838 
4 13 130 

4 5 8 
18 29 46 
51 105 161 
38 92 431 
46 123 542 
84 247 1 402 

103 351 2 027 
25 160 637 
8 61 244 

17 99 272 
1 1 36 
2 90 13 

1 
1 

3 0 
4 21 8 

66 76 42 
303 195 136 

1 137 316 260 
1 864 388 338 
6 131 859 908 

11 859 1 651 2 459 
4 914 668 1 472 
2 409 304 861 
3 763 415 2 218 

969 60 697 
539 25 275 
266 7 63 
184 4 396 

16 429 509 620 397 1 363 5 621 34 428 4 992 10 153 

412 GH.M.TEXTILMAREN»SCHUHEN 

55 UNTER 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 5 000 - 8 000 
59 8 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 000 
61 16 000 - 25 000 
62 25 000 - 50 000 
63 50 000 - 75 000 
64 75 000 - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 250 000 - 500 000 
67 bOO 000 - 1 MILL. 
68 1 MILL. - 2 MILL. 
69 2 MILL. - 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

17 15 
57 122 

107 431 
245 1 469 
329 3 056 
294 3 755 
503 9 071 
679 21 596 
263 14 865 
154 12 470 
248 33 902 
56 17 155 
19 11 979 
4 5 254 

2 

1 
1 

1 

4 4 
3 4 2 

24 57 
1 71 164 
3 83 265 

180 863 
305 2 099 
116 932 

1 69 611 
107 1 575 
25 412 
9 168 
1 6 

2 
8 

19 
36 
65 
75 

157 
277 
150 
91 

157 
39 
11 
3 

0 
2 

13 
34 
63 
69 

203 
463 
406 
194 

1 131 
336 
130 
110 

2 975 135 140 5 8 998 7 398 1 090 3 174 

*) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehme*'. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung”) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGFÜLICHFNF VFRLUSTE GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN¬ 
STEUER¬ 
SCHULD 

ergaemzungs- 
ABGAPE 

z
 r
 

INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 
TUNG UND VERPACHTUNG 

FAELLE I 1 ÜÜO DM STEUERPFL. 1 1 000 Dm FAELLE 1 000 DM 1 000 DM 

407 GH.M.HOLZ»BAUSTOFFEN U.AE. 

1 
10 
42 
106 
131 
157 
318 
464 
225 
129 
238 
53 
16 

0 
4 

31 
79 

152 
237 
586 

1 207 
917 
627 

1 575 
636 
219 

1 
14 
22 
57 
99 

137 
249 
397 
224 
120 
172 
27 
5 

2 
18 
48 

140 
247 
371 
730 

1 331 
1 0o8 
448 

1 010 
132 
13 

1 895 6 321 1 527 5 574 

1 2 
14 18 
22 48 
57 140 
97 244 

135 360 
247 722 
392 1 327 
222 1 057 
118 440 
167 948 
26 132 
5 13 

19 
135 
652 

2 526 1 
5 172 4 
7 277 5 

19 423 15 
47 366 39 
36 490 31 
27 450 24 
70 705 63 
34 355 31 
16 488 15 

13 
88 

443 9 
903 91 
002 296 
706 557 
725 2 066 
488 7 143 
776 7 783 
219 7 140 
421 23 573 
202 13 850 
159 7 457 

1 506 5 467 282 110 245 956 76 237 

6 
101 
230 
213 
708 
413 
224 

2 084 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

in 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

408 GH.M.SCHROTT»SONST.ABFALLSTOFFEN 

2 
8 

51 
156 
156 
120 
187 
207 
73 
35 
57 
13 

1 
3 

29 
105 
160 
130 
325 
4b6 
270 
255 
535 
395 

1 067 2 734 

2 
5 

26 
50 
78 
82 

119 
230 
64 
40 
47 
10 

1 
15 
54 
79 

142 
176 
372 
685 
252 
171 
224 
104 

2 
5 

26 
50 
76 
82 

118 
228 
64 
38 
47 
10 

1 22 
15 257 
54 1 540 
79 6 196 

136 9 315 
176 8 262 
340 14 274 
651 26 107 
252 13 236 
170 9 495 
224 18 630 
104 8 072 

11 
183 

1 264 34 
5 246 251 
8 001 579 
7 166 732 

12 301 1 585 
22 934 4 210 
11 765 2 919 
8 615 2 565 

17 161 6 397 
7 558 3 426 

756 2 296 749 221 120 450 107 079 25 168 

2 

3 
61 
85 
77 
189 
102 

591 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
29 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

411 GH.M.NAHRUNGS-U.GENUSSMITTELN 

5 
40 

123 
348 
505 
556 

1 001 
1 457 

454 
205 
258 
44 
14 
5 
2 

1 
17 
73 

329 
619 
809 

1 957 
4 259 
2 057 
1 344 
2 541 

680 
485 
52 
4 

6 11 
29 65 
105 282 
259 647 
450 1 091 
412 1 135 
952 2 916 

1 265 4 032 
388 1 627 
175 792 
213 1 977 
27 144 
12 120 
3 10 

6 
29 
104 
256 
441 
403 
938 

1 250 
382 
172 
211 
26 
12 
3 

11 38 
65 444 

280 2 348 
627 8 663 

1 061 20 477 
1 111 27 199 
2 861 71 695 
3 973 147 843 
1 590 74 612 

737 43 084 
1 966 89 243 

137 30 138 
120 18 227 
10 10 241 

- 13 714 

17 
291 

1 594 34 
6 377 264 

15 711 1 171 
21 438 2 177 
58 504 7 689 

125 197 22 260 
65 101 15 901 
38 209 10 993 
80 978 29 129 
28 178 12 131 
17 109 8 229 
9 844 4 033 

12 676 6 646 

5 017 15 227 4 296 14 849 4 233 14 549 557 966 481 224 120 657 

23 
282 
473 
333 
870 
366 
237 
139 
200 

2 923 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

412 GH.M.TEXTILWAREN»SCHUHEN 

8 
12 
49 
54 
69 
107 
173 
70 
40 
90 
20 
8 
3 

2 
5 

53 
61 

115 
223 
515 
316 
168 
873 
475 
64 
72 

703 2 942 

2 
5 

19 
27 
63 
60 
112 
179 
85 
52 
89 
22 
5 

3 
9 

49 
83 

167 
134 
323 
693 
3el 
263 
539 
168 
32 

720 2 844 

2 
5 

19 
26 
62 
60 

111 
179 
85 
52 
88 
22 
5 

3 16 
9 131 

49 433 
83 1 589 
159 3 258 
134 4 145 
320 10 129 
693 24 094 
381 16 205 
263 13 446 
525 37 079 
168 18 224 
32 12 307 

• 5 442 

6 
90 

314 7 
1 243 57 
2 488 191 
3 288 345 
8 120 1 106 

20 156 3 675 
14 009 3 519 
11 805 3 501 
33 447 12 416 
16 784 7 496 
11 735 5 501 
5 127 2 417 

716 2 819 146 498 128 612 40 231 

4 
51 

103 
104 
370 
224 
165 
72 

1 093 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. ) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFO. 
',R. 

GESAMTBETRAG 
LER EINKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTEk ... DM 

einkuenfte 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AÜSSERPEU EINKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSFLR- 
STAENDIGER ARBEIT KAPITALVE&WOEGEN 

STEUtRPFL. | 1 0Ü0 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLF 1 1 non DM FAELLE | 1onn dm 

413 GH.M.METALLW.iFERTIGW.A .KUNSTST•»GLAS»HOLZ USW. 

1 
2 
3 
4 
5 
b 
7 
b 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MLL. 
5 MLL. 

10 MILL. 
Z U S t 

500 
000 
000 

6 000 
- 12 000 

16 000 
25 000 
50 000 

- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UNO MEHR 

, M M E N 

42 105 
120 502 
226 1 463 
346 3 230 
360 4 666 
640 11 669 
907 29 066 
344 18 820 
165 14 360 
330 44 422 
66 21 092 
16 9 819 

1 
2 
4 
2 
2 
1 
3 
1 
6 
1 

0 9 13 
3 37 84 
7 65 172 
3 83 297 

10 234 1 060 
7 438 2 741 
1 166 1 764 
1 102 1 050 

18 134 2 041 
0 30 937 

5 169 

3 
15 
37 
60 
80 
164 
360 
205 
120 
226 
53 
15 

0 
11 
24 
59 
87 

227 
649 
508 
337 

1 082 
594 
187 

3 593 161 095 23 50 1 304 10 368 1 342 3 604 

414 GH.M.ELEKTRO-U.OPT.ERZEUGNISSEN»UHREN 

19 UNTtR 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 8 000 
23 6 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL. 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UNO MEHR 
36 ZUSAMMEN 

16 16 
37 63 
98 369 

215 1 410 
316 2 954 
298 3 759 
557 10 165 
830 26 351 
366 20 262 
löl 14 175 
340 46 624 
72 22 560 
16 10 920 
5 6 830 
3 8 338 

1 
2 
2 

2 
1 

1 0 
3 7 5 
5 24 51 
2 54 156 

82 320 
193 898 

3 387 2 672 
2 184 1 703 

91 1 014 
161 2 687 
29 629 
6 190 
3 201 
3 113 

2 
2 

13 
25 
69 
79 
173 
371 
204 
120 
240 
55 
14 
5 
1 

0 
0 
8 

19 
78 
94 

245 
626 
604 
339 

1 119 
680 
407 
134 
65 

3 352 174 876 8 15 1 225 10 639 1 373 4 418 

416 GH.M.FAHRZEUGEN»MASCHINEN(ANG) 

37 UNTtR 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 b 000 - 8 00U 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - 500 000 
49 50U 000 - 1 MILL. 
50 1«MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UNO MEHR 
54 ZUSAMMEN 

37 84 
94 362 5 

292 1 875 16 
425 3 973 22 
438 5 677 10 
789 14 641 24 

1 100 35 518 18 
491 27 567 3 
266 21 308 2 
484 67 701 2 
93 28 675 1 
30 24 769 2 
13 14 986 

8 
30 
49 
24 
56 
41 
22 
0 

22 
12 
11 

1 0 
4 4 

30 66 
91 241 
133 450 
274 1 212 
510 3 083 
249 2 035 
122 1 391 
205 3 012 
48 1 293 
11 794 
5 292 

4 
12 
40 
63 
75 

200 
402 
231 
152 
339 
75 
33 
9 

0 
5 

30 
45 
65 

277 
607 
464 
467 

1 669 
894 
654 
195 

4 568 250 045 105 275 1 685 14 065 1 636 5 629 

417 GH.M.TECHN.U.SPEZIALBEDARF 

55 UNTER 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 5 000 - 8 000 
59 8 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 000 
61 16 000 - 25 000 
62 25 000 - 50 000 
63 50 000 - 75 000 
64 7b 000 - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 250 000 - 500 000 
67 500 000 - 1 MILL. 
68 1 MILL. - 2 MILL. 
69 2 MILL. - 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

41 101 1 
120 462 
264 1 614 2 
360 3 412 
322 4 131 2 
632 11 516 1 
847 26 425 4 
313 17 515 
167 13 287 
257 36 923 1 
45 13 938 
11 6 148 

2 1 1 
6 5 

2 33 61 
76 188 

2 97 353 
0 241 1 000 
3 400 2 399 

146 1 195 
78 797 

8 107 1 348 
17 334 
4 101 

2 
15 
43 
82 
93 

197 
349 
176 
111 
195 
34 
10 

1 
8 

31 
71 
86 

311 
572 
472 
303 

1 178 
311 
147 

3 400 137 055 11 17 1 208 7 876 1 309 3 500 

*) Nur Steuerpilichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/ Gemeinschaften vgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG. 

AUSGEGLICHENE_VERLUSTE_ GFSAMTBF- 
TRAG DER 
EINKUENFTF 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN¬ 
STEUER¬ 
SCHULD 

ERGAEN7UNGS- 
ABGARE LFD. 

NP. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
MELLE t 1 000 DM steuerpfl. 1 1 0U0 DM FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 

413 GH.M.METALLW.iFERTlGW.A.KUNSTST.»GLAS»HOLZ US*. 

7 
30 
40 
68 
79 

143 
243 
101 
64 

151 
32 
5 

4 
16 
30 
83 

109 
298 
702 
362 
412 

1 390 
411 
86 

965 3 950 

7 
20 
41 
63 
83 

151 
261 
121 
72 

118 
17 
9 

19 
78 

164 
166 
275 
4o8 

1 101 
546 
275 
717 
77 

151 

963 4 037 

18 
41 
63 
82 

150 
260 
120 
71 

115 
17 
9 

19 101 
74 496 

164 1 493 
166 3 446 
272 4 940 
464 13 104 

1 069 32 224 
541 21 035 
274 15 920 
633 48 463 
77 22 963 

151 10 113 

63 
353 6 

1 091 50 
2 650 209 
3 932 404 

10 685 1 439 
27 106 4 936 
18 406 4 627 
14 176 4 191 
43 391 15 885 
21 332 9 691 
9 490 4 354 

953 3 924 176 074 154 313 46 635 

6 
72 
136 
125 
474 
291 
131 

1 260 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

414 GH.M.ELEKTRO-U.OPT.ERZEUGNISSEN»UHREN 

2 
7 

11 
31 
55 
62 

115 
208 
99 
56 

124 
33 
13 
4 
2 

1 
4 
7 

32 
75 
109 
208 
620 
412 
402 

1 113 
775 
459 
218 

5 

822 4 440 

3 
14 
35 
52 
57 

128 
242 
125 

66 
133 
28 
4 
1 
1 

7 
30 

135 
190 
179 
409 
894 
536 
365 
794 
281 
29 
19 

3 
14 
34 
52 
56 

124 
241 
125 
65 

129 
27 
4 
1 
1 

889 3 875 876 

19 
7 86 

30 402 
132 1 414 
190 3 145 
170 4 138 
397 11 212 
889 29 543 
536 22 569 
361 15 633 
738 50 974 
272 24 424 
29 11 989 
19 7 364 
7 8 513 

13 
56 

290 6 
1 046 50 
2 438 198 
3 252 359 
9 061 1 236 

24 885 4 670 
19 626 4 946 
13 771 4 052 
46 140 17 066 
22 506 10 078 
11 304 5 111 
6 932 3 552 
6 350 4 356 

777 191 425 169 670 55 680 

4 
72 

150 
122 
513 
303 
147 
63 

131 

1 505 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

416 GH.M.FAHRZEUGEN»MASCHINEN(ANG) 

3 
21 
60 

101 
105 
213 
324 
122 
92 
192 
40 
23 
11 

1 
15 
45 

111 
142 
390 
785 
583 
472 

1 445 
539 
382 
353 

1 307 5 263 

4 
14 
50 
76 

102 
180 
309 
156 
88 

161 
39 
15 
1 

6 
20 

150 
206 
281 
638 

1 031 
637 
399 
879 
608 
253 
12 

1 197 5 125 

4 
14 
49 
75 
99 

177 
307 
154 
87 
158 
39 
15 
1 

6 84 
20 386 

144 1 932 
206 4 231 
278 6 122 
611 16 026 
025 39 136 
615 30 105 
395 23 312 
831 73 071 
536 30 816 
253 26 498 
12 15 887 

55 
267 3 

1 405 55 
3 181 233 
4 745 465 

12 795 1 654 
32 924 5 999 
26 332 6 474 
20 676 6 279 
66 585 24 896 
28 335 12 781 
24 867 12 031 
15 211 7 488 

1 181 4 937 270 959 240 068 79 757 

4 
84 

190 
185 
760 
383 
362 
225 

2 235 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

417 GH.M.TECHN.U.SPEZIALBEDARF 

4 
28 
72 
78 
81 

185 
271 
105 
55 
109 
24 
7 

0 
14 
55 
93 
124 
354 
969 
451 
339 
195 
353 
65 

7 
13 
36 
78 
80 

163 
243 
110 
69 

103 
16 
2 

15 
35 
129 
151 
252 
448 
870 
449 
307 
669 
131 

9 

1 020 4 012 921 3 466 

7 
13 
35 
78 
80 

161 
242 
109 
69 

102 
15 
2 

15 101 
35 492 

107 1 697 
151 3 680 
252 4 502 
446 12 809 
869 29 630 
449 19 254 
299 14 439 
666 40 066 
125 14 845 

9 6 537 

66 
364 9 

1 270 58 
2 821 211 
3 536 374 

10 338 1 367 
24 890 4 535 
16 766 4 169 
12 794 3 842 
36 476 13 765 
13 695 6 014 
6 187 3 037 

914 3 426 149 656 130 730 38 164 

2 
62 

123 
114 
411 
180 
90 

1 004 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - ••) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A. Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFü. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
UER EINKUENFTE 

VON ••• BIS 
UNTER ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

_ AUSSERDEM EINKUENFTE .AUS_ 
LAND“ UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB- 
STAENDIGER ARREIT KAPITALVERMÖGEN 

STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM FAELLE I 1 000 DM 

418 GH*M.PHARMAZEUT•»KOSMET.U.AE.ERZEUGNISSEN 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 6 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 lo 000 - 25 000 
8 2b 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 * 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL* 
15 2 MILL* - 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL. 
17 10 MILL. UND MEHR 
18 ZUSAMMEN 

10 13 
28 71 
69 257 
133 823 
187 1 693 
180 2 275 
270 4 959 
356 11 127 
132 7 448 
71 5 645 

125 16 505 
26 8 733 

1 
4 

1 

1 

1 
12 

19 

6 

4 5 
13 19 
34 98 
53 201 

106 504 
175 1 177 
65 622 
27 306 
70 933 
9 235 

2 
8 

15 
42 
46 
89 

142 
71 
42 
91 
21 

0 
4 

19 
52 
52 

127 
248 
121 
121 
409 
167 

3 3 932 3 

1 602 76 599 7 38 559 4 361 581 1 552 

419 GH.M.PAPIER»DRUCKERZEUGNISSEN 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 8 000 
23 8 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL* 
33 2 MILL. - 5 MILL* 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

12 14 
45 104 

102 391 
199 1 192 
273 2 611 
247 3 158 
445 8 144 
600 16 725 
225 12 155 
109 6 367 
139 19 632 
33 10 656 
7 4 699 
7 9 740 

2 

1 0 

7 
24 
46 
59 

175 
319 
116 
62 
68 
11 
2 
2 

6 
39 

130 
206 
868 

2 148 
1 126 

660 
1 026 
273 
25 
40 

1 
4 

10 
33 
50 
56 

134 
246 
126 
67 

101 
29 
5 
6 

0 
4 
6 

32 
40 
66 
156 
416 
288 
167 
426 
261 
99 

452 

2 443 100 010 2 692 6 549 870 2 437 

40/41 GROSSHANDEL 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 8 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 MILL* 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL* 
52 5 MILL* - 10 MILL* 
53 10 MILL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

204 226 
790 1 907 

2 408 9 548 
5 559 34 596 
7 556 70 389 
6 697 86 337 

11 339 208 865 
14 390 456 2h4 
5 068 282 267 
2 511 198 555 
3 668 502 666 

732 230 071 
205 127 368 
60 77 953 

61 225 2 350 412 

6 5 
31 42 

151 274 
385 612 
453 1 147 
335 957 
458 1 416 
470 1 747 
107 543 
50 294 
48 253 
4 22 
4 101 
3 61 

2 505 7 676 

4 1 
27 16 

157 166 
597 1 121 

1 338 3 597 
1 628 5 725 
3 688 17 095 
6 205 37 532 
2 334 19 419 
1 122 11 535 
1 532 22 175 

300 7 505 
68 2 762 
18 1 038 

19 226 130 310 

14 1 
63 20 

249 137 
624 454 

1 104 961 
1 276 1 235 
2 867 3 496 
5 378 8 312 
2 660 6 376 
1 499 4 255 
2 508 13 183 

553 5 646 
169 3 691 
51 1 612 

19 052 51 102 

420 V*V*WAREN VERSCH.ART(OAS) 

55 UNTER 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 b 000 - 8 000 
59 8 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 000 
61 lb 000 - 25 000 
62 25 000 - 50 000 
63 50 000 - 75 000 
64 75 000 - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 250 000 - 500 000 
67 500 000 - 1 MILL* 
68 1 MILL. - 2 MILL* 
69 2 MILL* - 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

55 59 
366 869 2 

1 069 4 223 15 
2 277 14 179 41 
3 127 29 076 38 
2 497 32 516 16 
3 321 61 141 16 
3 206 101 387 13 

850 46 766 7 
298 23 686 1 
283 36 493 1 
23 7 143 

1 1 
1 35 24 

28 129 134 
94 360 633 
98 763 2 161 
50 734 2 598 
50 1 274 6 070 
35 1 573 9 673 
54 437 3 636 
O 175 1 539 
O 145 1 639 

6 105 

4 
14 
82 

174 
269 
280 
566 

1 052 
471 
169 
206 
16 

O 
4 

46 
140 
274 
316 
695 

1 516 
1 151 
425 

1 133 
660 

17 379 361 940 150 410 5 635 28 704 3 372 6 688 

■) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtechaftßgliederung der Personenge&ellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung") und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGFSLIFHFNF VERLUSTE GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUFNFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- 
STEUER¬ 
SCHULD 

ERGAEN7UNGS- 
ABGARE LED. 

NR. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAELLL | 1 CuO DM STEUERPFL.l 1 000 Öl*. FAELLE 71 OÖn CM 1 000 0M 

418 GH.M,PHARMAZEUT.»KOSMET.U.AE.ERZEUGNISSEN 

3 
9 

22 
35 
33 
50 
73 
43 
24 
43 
14 

1 
6 

22 
49 
53 
105 
179 
136 
116 
413 
77 

352 1 165 

3 
5 

10 
22 
27 
49 
77 

115 
55 
23 
53 
9 

3 
12 
12 
46 
85 

111 
295 
428 
276 
109 
464 
53 

1 1 

455 1 914 

3 
5 

10 
22 
27 
49 
75 

114 
54 
23 
51 
8 

3 
12 
12 
46 
85 

111 
284 
408 
276 
109 
441 
35 

11 
66 

275 
869 
664 
493 
443 
395 

8 072 
6 124 

17 826 
9 201 

1 
2 
5 

12 

6 
45 

201 
656 
440 
968 
437 

10 450 
7 038 
5 459 

16 069 
6 610 

3 
30 

118 
207 
601 

1 877 
1 733 
1 604 
5 767 
3 688 

3 934 3 783 1 942 

448 1 842 82 172 73 161 23 246 

2 
27 
52 
46 

172 
105 

58 

627 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
5 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

419 GH.M.PAPIER»DRUCKERZEUGNISSEN 

3 
10 
35 
42 
57 
96 

140 
57 
31 
45 
17 
4 
4 

0 
4 

30 
40 
82 

190 
444 
313 
204 
421 
160 
297 
311 

541 2 496 

3 
6 

11 
26 
54 
45 

119 
192 
90 
47 
64 
13 
3 
2 

2 
6 

27 
78 

146 
124 
422 
652 
300 
200 
512 
67 
15 
9 

3 
6 

11 
26 
52 
45 
116 
192 
69 
46 
64 
13 
3 
2 

2 12 
6 112 

27 416 
78 1 294 

145 2 738 
124 3 439 
420 9 045 
652 21 201 
295 13 692 
196 9 269 
508 21 245 
67 11 506 
15 5 105 
9 10 535 

7 
78 

313 4 
1 013 52 
2 161 186 
2 736 300 
7 404 1 015 

18 031 3 289 
11 927 2 984 
8 353 2 456 

19 206 7 033 
10 657 4 738 
4 745 2 284 

10 213 5 255 

675 2 560 670 2 544 109 629 96 844 29 596 

4 
49 
87 
71 

210 
142 
69 
158 

790 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

40/41 GROSSHANDEL 

21 6 
127 51 
466 296 

1 316 1 090 
1 798 2 095 
1 601 2 561 
3 191 5 945 
4 465 12 526 
1 680 7 205 

885 5 115 
1 540 13 677 

360 5 564 
113 2 586 
34 1 077 

23 31 
101 233 
328 785 
769 2 100 

1 301 3 202 
1 396 3 680 
2 765 8 474 
4 168 14 107 
1 718 7 152 

911 4 193 
1 334 6 638 

257 2 016 
77 786 
20 296 

23 31 
101 233 1 
323 775 9 
776 2 037 36 

1 275 3 132 75 
1 367 3 584 93 
2 717 8 271 228 
4 135 13 787 503 
1 696 7 036 309 

898 3 987 216 
1 311 8 462 544 

246 1 904 247 
75 692 136 
19 101 81 

219 117 
868 1 241 
834 7 147 147 
236 27 785 1 227 
111 56 950 4 391 
341 74 604 7 606 
840 186 836 24 595 
541 425 676 76 735 
537 269 874 66 609 
173 191 599 56 436 
697 492 587 161 529 
534 228 443 101 393 
266 127 372 60 162 
798 77 137 37 594 

17 846 59 909 15 215 56 116 14 970 54 123 2 550 192 2 230 779 648 839 

69 
1 038 
1 964 
1 685 
5 447 
3 021 
1 784 
1 101 

17 023 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

420 V.V.WAREN VERSCH.ART(OAS) 

1 
28 

102 
266 
339 
314 
438 
469 
168 
67 
75 
9 

0 3 
14 46 
56 137 

217 337 
347 518 
424 519 
760 850 

1 252 1 094 
616 372 
386 150 
469 137 
167 16 

6 3 
115 46 
330 136 
795 330 

1 400 511 
1 492 510 
2 697 843 
4 030 1 085 
1 533 369 

756 150 
767 137 
93 13 

6 59 
115 870 
325 4 370 
780 14 858 

1 395 30 930 
1 472 34 660 
2 679 66 341 
3 997 110 244 
1 508 51 057 

756 25 349 
767 39 295 
87 8 054 

33 
580 3 

3 247 82 
11 631 532 
24 858 1 859 
28 522 2 947 
55 140 7 147 
94 754 16 748 
44 988 10 750 
22 922 6 637 
36 341 12 645 
6 647 2 921 

2 280 4 983 4 162 14 073 4 136 13 946 391 113 334 428 64 356 

15 
220 
321 
198 
370 
94 

1 286 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - •*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A. Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFO. 
Nk. 

GESmMTBETRAG 
DER EINKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTER ... DM 

EINKUENFTE AUSSERDEM_EINKUENFTE_AUS_ 
AUS 

GEWFRBEBETRIER 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELF- 
STAENDIGEP ARBEIT KAPITALVERMOEGEN_ 

STEUERPFL. 1 1 000 DM FAELt-E 1 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE ! 1 000 DM 

421 V«V.GETREIDE»FUTTER-U.DUENGEM.»TIEREN 

1 UNTER 1 500 
2 l 500 - 3 000 
3 3 000 * 5 000 
4 b 000 - 8 000 
5 8 000 - 12 00G 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 2b 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 <- 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL. 
15 2 MILL. - 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL« 
17 10 KILL. UND MEHR 
16 ZUSAMMEN 

8 15 
36 97 

126 522 
306 1 930 
388 3 556 
254 3 269 
308 5 692 
297 9 380 
59 3 314 
26 2 174 
23 2 623 

1 0 2 
15 30 7 
46 69 40 
61 153 59 
36 123 46 
43 169 71 
29 72 116 
7 54 22 
2 12 7 
2 7 8 

1 0 
2 
8 2 0 

64 31 24 
165 39 37 
164 44 36 
323 69 67 
629 117 191 
126 34 87 
63 22 55 

140 16 155 

1 636 34 048 244 709 361 1 811 378 687 

422 V.V.SONST.ROHSTOFFEN U.HALBWAREN 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 8 000 
23 8 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL« 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL« 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

20 21 1 
116 287 2 
423 1 653 5 

1 195 7 533 23 
2 270 20 948 28 
2 330 29 590 16 
3 668 65 695 25 
2 892 87 264 10 

593 32 591 2 
205 15 741 2 
222 28 103 
25 6 681 

1 1 0 
4 10 7 
8 61 68 

34 276 501 
51 747 2 018 
34 975 3 333 
82 1 671 8 066 
21 1 631 8 635 
1 327 2 531 
5 101 966 

96 1 254 
12 378 

4 1 
32 19 
86 56 

202 173 
246 222 
591 560 
954 1 370 
373 675 
151 575 
160 936 
20 531 

13 963 298 766 114 241 6 112 £>6 006 2 825 5 425 

423 V.V.NAHRUNGS-U.GENUSSMITTELN 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 8 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 MILL« 
50 1 MILL. - 2 MILL« 
51 2 MILL. - 5 MILL« 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL« UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

11 13 
103 266 
343 1 406 
746 4 630 

1 090 10 168 
889 11 383 

1 316 24 179 
1 351 41 965 

330 17 642 
116 9 120 
107 13 817 

6 1 946 

2 3 12 
6 14 27 

19 42 94 
16 41 239 
23 95 282 
25 114 532 
14 108 686 
5 65 179 
3 40 61 
1 3 47 

- 2 

6 2 0 
34 36 27 

149 109 97 
633 161 156 
934 158 173 

2 331 346 413 
3 634 566 1 036 
1 167 206 596 

550 66 320 
520 63 506 
25 5 50 

6 412 142 495 116 525 2 164 10 234 1 767 3 466 

424 V•V.TEXTILWAREN » SCHUHEN 

55 UNTER 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 5 000 - 8 000 
59 8 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 000 
61 16 000 - 25 000 
62 25 000 - 50 000 
63 50 000 - 75 000 
64 75 000 - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 250 000 - 500 000 
67 500 000 - 1 MILL. 
68 1 MILL. - 2 MILL. 
69 2 MILL. - 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL« 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

26 40 
152 340 
434 1 665 1 
848 5 298 2 

1 108 10 403 2 
984 12 907 1 

1 651 30 906 3 
2 185 70 076 1 

613 34 033 
236 18 569 
179 22 158 

1 0 
8 6 

2 44 57 
9 120 202 
4 250 625 
1 294 966 
7 622 2 676 
7 1 058 5 697 

346 2 393 
120 1 100 
96 1 123 

1 1 
11 2 
46 30 

104 87 
177 176 
225 233 
516 658 

1 071 1 763 
416 1 113 
176 766 
144 645 

8 429 211 386 10 30 2 962 15 126 2 897 5 773 

f*) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Virtechaftsgliederung der Personengeeellechaften/Gemeinschaften vgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGEGLICHENE_¥£BU!SIE_ gesamtbe- ein- 
TRAG DER KOMMEN 
EINKUENFTE ' 

EINKOMMEN- 1 ERGAENZUNGS- 
STEUER- ; ABGARE 
SCHULD i 

LET;. 
NR. 

INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 
TUNG UND VERPACHTUNG 

FAELLE | 1 000 DM STEUERPFL. ! 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 

421 V.V.GETREIDErFUTTER-U.DUENGEM.rTIEREN 

1 
4 

30 
84 

119 
79 
71 
93 
15 
10 
11 

0 
0 

15 
67 

111 
90 
63 

259 
39 
111 
US 

519 900 

4 
7 

22 
59 
71 
67 
83 

106 
26 
12 
9 

5 
17 
42 

114 
128 
168 
223 
337 
101 
54 
62 

4 
6 

21 
58 
70 
65 
62 

106 
28 
12 
6 

5 9 
13 65 
41 519 

112 2 026 
128 3 01* 
153 3 49* 
214 6 044 
302 10 183 
93 3 515 
54 2 358 
42 2 982 

4 
55 

384 5 
1 547 64 
2 994 193 
2 826 266 
5 067 630 
8 721 1 553 
3 082 728 
2 149 645 
2 704 975 

471 1 285 4bl 1 191 36 649 31 082 5 622 

21 
20 
19 

29 

112 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

422 V.V.SONST.ROHSTOFFEN U.HALBWAREN 

1 0 1 
5 2 16 

69 41 61 
182 150 192 
345 367 373 
308 365 459 
554 978 819 
603 1 583 865 
169 686 264 
71 452 88 
70 645 105 
17 315 4 

1 1 1 
38 16 38 

126 60 126 
515 190 505 

1 024 371 1 023 
1 245 456 1 243 
2 243 812 2 219 
2 857 861 2 842 
1 054 2b3 1 053 

353 88 353 
528 105 514 
14 4 12 

20 11 
269 164 

1 742 1 195 26 
7 895 5 929 233 

22 701 17 748 1 259 
32 492 26 254 2 661 
73 612 60 928 7 939 
96 664 82 729 14 384 
35 743 31 419 7 564 
17 473 15 570 4 420 
30 548 27 993 9 901 
7 902 7 278 3 160 

2 395 5 623 3 249 10 015 3 229 9 946 329 871 279 894 52 949 

11 
150 
224 
132 
295 
85 

937 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
38 
36 

423 V.V.NAHRUNGS-U.GENUSSMITTELN 

3 
7 3 13 

44 28 51 
128 99 141 
213 230 211 
179 256 190 
266 466 370 
299 947 490 
102 539 129 
31 187 60 
43 324 46 
3 10 1 

5 3 5 
58 12 55 

189 50 184 
359 139 353 
576 209 575 
523 188 509 

1 021 368 1 019 
1 656 486 1 645 

517 128 492 
341 60 341 
210 45 210 

3 1 3 

9 5 - 
244 160 

1 401 984 14 
4 864 3 661 145 

10 841 8 352 597 
12 396 9 751 969 
26 585 21 661 2 811 
46 413 39 047 6 703 
19 743 17 259 4 024 
9 884 8 053 2 516 

14 973 13 636 4 747 
2 020 1 872 734 

1 318 3 333 1 705 5 458 1 689 5 391 155 501 130 897 25 592 

37 
38 
39 
40 
41 
42 

4 43 
77 

122 
74 

143 
22 

512 

44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

424 V • V.TEXTILWAREN»SCHUHEN 

1 
17 
61 

106 
163 
146 
252 
405 
145 
76 
69 

0 
8 

31 
92 

164 
208 
477 

1 055 
657 
373 
696 

4 18 
19 42 
54 126 

148 370 
226 611 
220 756 
468 1 593 
779 2 846 
301 1 196 
111 521 
81 458 

4 
19 
54 

147 
225 
219 
466 
768 
300 
110 
SO 

18 27 
42 352 

126 1 773 
370 5 535 
611 10 952 
755 13 717 

1 590 33 319 
2 828 76 218 
1 193 37 062 

510 20 301 
435 24 391 

15 
230 

1 250 23 
4 148 171 
8 459 622 

10 851 1 109 
26 936 3 441 
64 126 11 205 
32 444 7 730 
18 069 5 2t7 
22 307 7 748 

1 452 3 947 2 412 8 540 2 393 8 481 228 904 193 902 39 512 

8 
139 
231 
156 
235 

841 

55 
56 
57 
50 
59 
60 
61 
6? 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B 
Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 19&2)• 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

lfd. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
üER EINKUENFTE 

VON ... BIS 
unter ... dm 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB» 
STAENDIGER ARBEIT KAPITALVERMOEGEN 

STEUErPFL.~1 I 000 DM FAELLEl T“SÖO DM FAELLE r1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 

42b V.V.METALLW.»FERTIG*.A.KUNSTST.»GLAS»HOLZ USW. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
16 

UNTER 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MXLL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

1 500 
3 000 
5 000 
6 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL» 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL* UNO MEHR 
ZUSAMMEN 

16 21 
61 194 

241 959 
591 3 776 
839 8 028 
682 8 993 

1 061 19 611 
1 269 40 696 
414 23 267 
146 11 657 
161 20 179 
23 6 676 

1 
1 
5 
6 
2 
3 
1 

1 

1 0 
2 5 2 
3 31 37 
9 74 137 

12 164 478 
6 202 760 
9 425 1 636 
0 616 3 649 

234 1 560 
90 750 

1 74 772 
12 163 

4 
22 
52 
95 
110 
251 
529 
256 
106 
134 
16 

1 
12 
35 
99 

111 
335 
991 
687 
327 
857 
181 

5 530 148 354 20 42 1 932 10 357 1 579 3 813 

426 V.V.ELEKTRO-U.OPT.ERZEUGNISSEN.UHREN 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 8 000 
23 8 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 7b 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL. 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

17 23 
77 192 

216 877 
469 2 948 
646 6 050 
483 6 314 
651 11 892 
721 22 897 
233 13 143 
110 6 539 
105 13 880 

7 1 994 

1 
1 

1 

1 

3 
2 

5 

1 

7 8 
29 26 
76 133 

166 432 
134 465 
262 1 152 
352 2 240 
134 865 
62 681 
57 536 
5 109 

1 
4 

10 
29 
57 
53 

133 
298 
143 
83 
79 
7 

0 
3 
6 

18 
47 
53 
145 
538 
406 
287 
467 
131 

3 738 91 273 4 11 1 286 6 713 900 2 226 

427 v.V.FAHRZEUGEN»MASCHINEN»TECHN.BEDARF 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 6 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 7b 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

103 
256 
688 

1 013 
848 

1 385 
1 695 

583 
240 
289 
28 
6 

7 159 

242 
994 

4 369 
9 613 

11 153 
25 903 
53 891 
32 610 
19 331 
37 420 
8 482 
3 747 

209 103 

4 
7 
9 
5 

10 
6 

8 
18 
27 
25 
27 
15 

43 123 

7 
21 
91 

209 
245 
519 
806 
312 
129 
153 

6 
1 

2 503 

5 
28 

163 
540 
820 
308 
776 
275 
054 
756 
143 
23 

13 955 

3 
23 
60 

121 
145 
345 
695 
369 
156 
2 32 
26 
6 

2 206 

1 
12 
71 

150 
161 
417 
426 
946 
661 
440 
322 
98 

5 772 

426 V.V.SONST.WAREN 

55 UNTER 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 5 000 - 8 000 
59 8 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 000 
61 16 000 - 25 000 
62 25 000 - 50 000 
63 50 000 - 75 000 
64 7b 000 - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 2b0 000 - 500 000 
67 500 000 - 1 MILL. 
68 1 MILL. - 2 MILL. 
69 2 MILL. * 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

22 24 
62 189 

250 962 
640 3 956 
774 7 393 
670 8 700 
975 16 016 

1 080 33 743 
306 16 817 
114 8 796 
111 14 472 

7 1 868 
3 1 497 

2 
2 
1 
2 
2 
2 

5 2 
3 18 17 
3 90 160 
6 145 397 
1 200 658 
2 379 1 724 
3 494 3 214 

168 1 333 
66 576 
52 667 
4 233 
1 209 

2 
4 

23 
59 
89 

105 
236 
439 
164 
62 
90 
7 
3 

0 
1 

15 
44 
96 
115 
274 
667 
445 
305 
404 
72 

121 

5 034 116 433 11 18 1 622 9 190 1 325 2 559 

*) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

AlJSGFGLICHENF VERLUSTE_ GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

ergaenzungs- 
ABGABE LFD. 

NR. 
INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 

FAELLE | 1 000 DM STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 1 000 DM 

425 V.V.METALL*.»FERTIG«.A*KUNSTST.»GLAS»HOLZ US«. 

2 
3 

20 
70 
108 
89 
135 
237 
89 
42 
60 
11 

869 

1 
1 

13 
45 
114 
112 
223 
590 
361 
222 
484 
293 

2 4ö6 

3 
8 

36 
91 

152 
162 
288 
452 
211 
79 
80 
11 

1 574 

3 
24 
94 

245 
493 
535 
944 

1 745 
855 
413 
434 
127 

5 913 

3 
6 

36 
91 

151 
160 
285 
447 
210 
79 
79 
11 

1 561 

3 
24 
94 

245 
492 
529 
939 

1 706 
855 
413 
389 
127 

5 817 

21 
188 
974 

3 871 
8 345 
9 541 

21 427 
44 424 
25 115 
12 591 
21 930 
7 264 

160 205 

12 
124 
689 

2 937 
6 662 
7 697 

17 589 
37 730 
22 015 
11 285 
20 038 
6 865 

137 907 

14 
115 
476 
765 

2 284 
6 663 
5 330 
3 166 
7 040 
3 Oll 

30 843 

4 
81 
159 
96 

211 
89 

700 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
10 

426 v.v.elektro-u.opt.erzeugnissen#uhren 

4 
15 
45 
60 
44 
89 

130 
51 
30 
39 
3 

510 

3 
8 

38 
84 
46 

131 
324 
219 
153 
464 
49 

1 519 

3 
10 
29 
59 
99 
81 

149 
255 
120 
51 
51 
4 

914 

7 
31 
59 

144 
337 
249 
424 
646 
466 
265 
248 
39 

3 139 

3 
10 
20 
57 
97 
79 

147 
255 
120 
51 
51 
4 

905 

7 
31 
59 

139 
329 
240 
417 
044 
460 
265 
240 
39 

3 102 

17 
182 
881 

3 042 
6 368 
6 691 

13 011 
25 266 
14 217 
9 466 

15 140 
2 245 

99 217 

0 
117 
649 

2 391 
5 223 
5 594 

10 830 
21 497 
12 410 
8 500 

13 975 
2 132 

05 911 

21 
107 
371 
574 

1 407 
3 776 
2 960 
2 472 
4 971 

965 

16 913 

3 
49 
91 
75 
147 
29 

432 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
20 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

427 V.V.FAHRZEUGEN»MASCHINEN»TECHN.BEDARF 

11 
30 
92 
147 
111 
247 
354 
137 
60 
100 

9 
2 

1 301 

4 
10 
74 

161 
140 
424 
954 
464 
277 
897 
166 
16 

3 597 

14 
26 
129 
215 
199 
374 
607 
253 
124 
146 
15 
4 

2 113 

25 
53 

302 
606 
620 
294 
269 
064 
650 
687 
91 
20 

7 910 

14 
26 
126 
212 
198 
372 
603 
251 
124 
143 
15 
4 

2 095 

25 
53 

293 
571 
619 

1 286 
2 260 
1 056 
610 
063 
91 
20 

7 792 

239 
1 052 
4 514 

10 013 
11 796 
27 956 
59 161 
35 357 
20 732 
40 735 
9 032 
3 069 

225 890 

3 
7 
9 

22 
50 
31 

156 
730 
373 
750 
512 
787 
091 
192 

10 767 
36 063 
0 491 
3 630 

194 645 

14 
140 
537 
994 

2 960 
0 836 
7 568 
5 449 

13 184 
3 645 
1 659 

45 647 

7 
113 
225 
164 
391 
109 
49 

1 070 

37 
30 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
40 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

V • V •SONST•WAREN 

1 
3 

24 
71 
83 
73 

129 
187 
58 
31 
31 
1 
1 

693 

0 
1 

14 
53 
66 
95 

233 
424 
209 
164 
182 
46 
122 

1 609 

1 
12 
26 
68 
131 
144 
265 
376 
134 
47 
63 
4 
2 

1 273 

5 
23 
51 

160 
396 
392 
789 
282 
615 
223 
330 
27 
4 

4 297 

1 
12 
26 
67 
130 
142 
264 
373 
133 
47 
62 
4 
2 

1 263 

5 
23 
51 

156 
395 
380 
789 
270 
607 
223 
330 
27 
4 

20 
191 

1 030 
4 211 
7 691 
9 311 

19 629 
36 974 
10 308 
9 644 

15 407 
2 190 
1 946 

14 
124 
784 

3 296 
6 057 
7 535 

16 277 
31 406 
16 117 
0 683 

14 109 
2 077 
1 786 

10 
154 
438 
765 
131 
423 
837 
512 
881 
076 
085 

4 
65 

112 
75 
145 
25 
26 

4 260 126 552 108 265 21 920 

55 
56 
57 
50 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab- 6. B. - •*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatietik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFD. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
DER ElNKUENFTE 

VON ... BIS 
unter ... dm 

ElNKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM ElNKUENFTE AUS_ 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB- 
staendiger arreit kapitalvermoegen 

STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 

429 VERSANDHANOELSVERTRETUNG 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL. 
15 2' MILL. • 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL. 
17 10 MILL. UNO MEHR 
18 ZUSAMMEN 

102 
247 
399 2 
354 3 
204 2 
243 4 
152 4 
41 2 
15 1 
10 1 

223 1 
921 1 
402 2 
204 3 
599 
408 1 
586 
271 
228 
524 

2 6 6 
1 16 17 
2 44 85 
5 81 210 

68 239 
3 80 380 

71 489 
19 131 
7 54 
5 64 

7 
16 
30 
39 
32 
40 
48 
24 
7 
6 

1 
10 
15 
36 
27 
67 
76 
33 
10 
9 

1 788 23 900 8 13 399 1 744 249 284 

42 HANDELSVERMITTLUNG 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 8 000 
23 8 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL. 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

220 276 
1 218 2 901 
3 605 14 184 
8 159 51 021 

11 609 108 439 
9 841 127 444 

14 579 267 843 
14 648 465 685 
4 022 222 654 
1 506 116 641 
1 490 190 669 

134 39 602 
27 15 942 

1 1 
9 12 

53 100 
146 302 
164 397 
103 335 
129 468 
76 261 
22 175 
10 60 
5 11 

5 1 
97 70 

383 426 
1 265 2 227 
2 823 7 659 
3 182 10 957 
6 035 26 868 
7 405 43 236 
2 178 16 039 

616 7 353 
735 6 671 
54 1 266 
12 747 

11 1 
53 14 

294 177 
756 589 

1 269 1 246 
1 396 1 449 
3 115 3 651 
5 769 9 574 
2 478 6 343 
1 062 3 731 
1 150 6 752 

109 2 066 
26 522 

71 266 1 637 702 720 2 122 24 996 125 842 17 498 36 693 

430 EH.M.WAREN VERSCH.ART 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 6 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 • 250 000 
48 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

32 36 
203 449 
657 2 451 

1 192 7 182 
1 443 13 055 
1 203 15 071 
1 712 29 302 
1 152 32 655 

173 6 944 
53 4 055 
79 10 924 
15 5 249 
15 9 685 

10 10 8 
40 63 41 
75 141 118 
97 210 290 
60 126 395 
60 144 890 
37 120 698 
4 23 103 

- 30 
1 6 41 

- 6 
- 6 

• 2 1 
5 9 2 

44 51 23 
204 110 84 
778 170 124 

1 445 186 136 
4 323 354 336 
4 555 409 504 

951 99 214 
355 34 88 
669 53 260 
132 11 145 
374 12 316 

7 935 151 574 384 843 2 628 13 968 505 2 506 

431 EH.M.NAHRUNGS-U•GENUSSMITTELN 

55 UNTER 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 5 000 - 6 000 
59 6 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 000 
61 16 000 - 25 000 
62 25 000 - 50 000 
63 50 000 - 75 000 
64 75 000 - 100 000 
65 100 000 - 250 000 
66 250 000 - 500 000 
67 500 000 - 1 MILL. 
68 1 MILL. - 2 MILL. 
69 2 MILL. - 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

428 571 
2 648 6 047 
7 949 29 982 

15 291 92 096 
18 778 170 143 
15 290 189 093 
21 595 366 432 
14 574 404 935 
1 759 90 934 
408 31 044 
359 45 180 
47 14 113 
9 5 634 
4 5 378 

10 7 
84 99 

333 533 
680 1 386 
676 1 601 
467 1 198 
471 1 221 
187 589 
25 167 
2 5 
4 12 
1 103 

2 0 
116 93 
512 561 

1 663 3 023 
3 670 10 595 
5 178 18 976 

10 965 56 253 
9 210 61 381 
1 094 8 914 

251 2 271 
206 2 802 
25 651 
5 120 
4 468 

17 2 
130 46 
604 291 

1 443 791 
2 433 1 609 
2 643 2 051 
4 824 4 143 
5 419 6 614 

970 1 914 
255 684 
235 1 164 
31 212 
6 40 
3 74 

99 143 1 464 595 2 940 6 921 33 103 166 153 19 01> 20 365 

•) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Virtschaftsgliederung der Pereonengeßellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AI J^fiFGL IDhFNF VFRLUSTE_ GESAMTBE- 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

ergaenzungs- 
ABGABE lfd. 

NR. 
INSGESAMT 1DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAELLE | 1 000 DM STEUERPFL. | 1 000 DM | FAELLfc | 1 UUO DM 1 000 DM 

429 VERSANDHANDELSVERTRETUNG 

13 5 
40 22 
67 63 
53 63 
40 30 
44 95 
36 117 
15 42 
6 22 
3 9 

7 
21 
51 
67 
41 
62 
51 
13 
1 
2 

19 
36 
64 

120 
99 

164 
162 
46 
11 
17 

6 
21 
50 
67 
40 
62 
50 
13 
1 
2 

14 239 
38 996 
62 2 566 

120 3 447 
92 2 824 

164 4 609 
161 5 094 
48 2 430 
11 1 303 
17 1 589 

156 
767 

1 985 
2 750 
2 305 
4 007 
4 392 
2 179 
1 213 
1 471 

16 
65 

206 
231 
514 
744 
519 
359 
530 

319 473 319 790 315 775 25 899 21 766 3 446 

6 
15 
9 
14 

53 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
16 

42 HANDELSVERMITTLUNG 

9 1 
95 41 

435 246 
1 111 898 
1 630 1 707 
1 365 1 766 
2 225 3 650 
2 613 7 505 

949 4 034 
424 2 349 
501 4 286 
62 1 232 
13 503 

30 64 
152 392 
463 1 108 

1 275 3 086 
2 063 5 691 
2 082 6 079 
3 726 11 392 
5 077 16 050 
1 625 7 449 

723 3 587 
720 3 941 
56 436 
12 115 

30 64 
149 360 
458 1 097 

1 255 3 035 
2 043 5 639 
2 057 6 000 
3 701 11 316 
5 034 17 675 
1 615 7 365 

722 3 544 
712 3 615 
55 426 
12 115 

226 126 
2 659 1 666 

14 740 10 679 
53 362 40 696 

115 107 90 653 
136 927 HO 847 
292 733 241 230 
510 641 434 493 
242 547 213 105 
129 101 116 019 
206 990 169 437 
43 916 40 311 
17 633 16 870 

3 
235 

1 746 
6 556 

11 281 
31 264 
76 035 
51 038 
33 393 
66 702 
1,7 597 
7 677 

11 656 26 470 16 212 61 426 18 047 60 709 1 779 669 1 518 719 309 002 

56 
923 

1 520 
998 

1 960 
526 
237 

6 405 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

430 EH»M«WAREN VERSCH.ART 

6 
61 

230 
429 
506 
390 
565 
374 
61 
16 
31 
5 
6 

2 
23 

121 
268 
446 
397 
695 
750 
209 
94 

363 
113 
116 

3 
24 
86 

172 
239 
254 
411 
305 
50 
13 
30 
10 
6 

3 
26 
115 
280 
410 
486 
696 
745 
182 
50 

129 
96 
81 

3 
24 
88 
166 
237 
250 
405 
303 
50 
13 
27 
10 
7 

3 40 
28 466 
115 2 666 
269 7 767 
403 14 314 
476 16 759 
861 34 024 
744 37 927 
162 10 210 
50 4 551 
99 12 192 
96 5 563 
67 10 630 

21 
337 1 

2 032 40 
6 206 324 

11 577 925 
13 760 1 441 
26 249 3 625 
32 222 5 442 
6 997 2 165 
4 041 1 176 

11 056 4 270 
4 917 2 274 
9 964 4 956 

2 665 3 737 1 610 3 554 1 588 3 466 169 689 145 305 32 857 

9 
46 
65 
36 

127 
67 
146 

667 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

431 EH.M.NAHRUNGS-U.6ENUSSMITTELN 

67 15 
700 266 

2 473 1 344 
5 050 3 824 
6 164 6 611 
4 767 6 242 
6 623 11 710 
5 059 13 036 

720 3 549 
172 1 129 
147 1 585 
19 267 
3 33 
3 55 

100 173 
402 701 

1 047 1 619 
2 309 4 462 
3 152 6 492 
3 042 6 636 
4 639 11 275 
3 663 9 667 

531 1 929 
125 576 
106 643 
12 95 
3 44 

96 162 
399 694 

1 026 1 772 
2 283 4 423 
3 124 6 364 
3 011 6 594 
4 794 11 114 
3 647 9 715 

526 1 912 
123 575 
103 613 
12 95 
3 44 

471 
6 314 4 

32 319 24 
99 167 76 

186 340 150 
212 392 173 
430 711 356 
479 012 410 
104 336 91 
34 699 31 
50 328 46 
15 311 14 
5 966 3 
5 997 5 

254 
352 13 
632 524 
722 4 103 
213 12 500 
527 16 674 
919 47 106 
099 69 911 
935 2*1 560 
209 6 842 
243 16 261 
234 6 254 
661 2 663 
692 2 559 

32 170 49 664 19 351 44 736 19 149 44 097 1 676 975 1 406 636 217 610 

100 
661 
641 
262 
466 
163 
69 
78 

2 700 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - ••) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige fUr die Umsatzateueretatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

lfd, 
NR. 

GESAMTBETRAG 
DER E1NKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTER ... DM 

einkuenfte 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB¬ 
ST AENDIGER ARBEIT KAPITALVERMOEGEN 

STEUERPFL. 1 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM FAELLE 1 1 000 dm 

432 EH.M.TEXTILWAREN.SCHUHEN 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 OOO 
4 5 000 - 8 000 
5 6 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 WILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL. 
15 2 MILL. - 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL. 
17 10 MILL. UND MEHR 
16 ZUSAMMEN 

194 245 
1 115 2 564 
2 998 11 351 
5 239 31 953 
5 771 52 031 
4 419 55 430 
6 500 114 487 
6 802 203 001 
1 869 98 559 

731 55 538 
886 113 350 
158 47 837 
51 31 612 
27 34 401 

2 2 
17 21 
62 86 
67 141 
108 192 
45 66 
59 119 
33 70 
7 10 
3 3 
3 0 

1 97 

2 0 
47 25 

147 160 
503 945 

1 062 2 791 
1 327 4 827 
2 816 13 918 
3 756 27 337 
1 076 10 547 

431 4 970 
493 7 206 
77 1 892 
22 941 
11 531 

13 2 
73 23 

272 134 
590 366 
937 694 
943 825 

1 849 1 866 
3 060 4 517 
1 157 2 771 

516 1 729 
677 4 018 
135 1 989 
43 976 
25 1 079 

36 769 1 029 146 427 827 11 775 76 149 10 317 22 020 

433 EH.M.METALLWAREN»HAUSRAT»WOHNBEDARF(ANG) 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5000- 6 000 
23 6 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
26 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL. 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

57 72 
295 661 

1 050 3 979 
1 917 11 611 
2 470 22 516 
1 998 25 189 
3 150 55 725 
3 116 94 448 

837 44 746 
344 26 084 
401 52 226 
65 19 673 

6 
29 
61 
58 
41 
42 
25 
7 

2 

8 
43 

101 
94 
78 
76 
46 
20 

1 

1 1 
13 9 
61 62 

204 419 
503 1 307 
598 1 905 

1 315 6 179 
1 507 9 473 

462 3 784 
200 1 986 
207 3 266 
34 975 

2 0 
21 12 
99 53 

237 138 
360 274 
425 355 
861 890 

1 297 1 987 
505 1 176 
209 633 
283 1 310 
48 354 

9 12*713 5 227 9 346 

15 717 376 384 273 467 5 195 29 794 4 381 7 654 

434 EH.M.ELEKTRO-U.OPT.ERZEUGNISSEN»UHREN 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 8 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

71 82 
317 766 
971 3 859 

1 998 12 428 
2 938 27 426 
2 811 35 759 
4 632 83 152 
5 140 157 126 
1 361 73 788 

513 39 092 
490 60 012 
55 16 768 
11 7 216 

2 
6 

23 
17 
15 
20 
17 
4 
2 
1 

1 0 
2 20 11 

12 66 79 
42 261 483 
35 686 1 899 
21 997 3 467 
47 2 203 9 436 
36 2 961 17 696 
4 819 6 431 
2 296 2 705 
3 207 3 799 

25 487 
5 142 

5 
16 
85 

228 
405 
544 

1 269 
2 249 

814 
355 
373 
44 
10 

4 
7 

46 
141 
303 
407 

1 115 
3 003 
1 736 
1 028 
1 964 

507 
130 

21 320 527 026 109 204 8 630 46 748 6 400 10 680 

435 EH.M.PAPIERWAREN»DRUCKERZEUGNISSEN 

55 
56 
57 
50 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
60 
69 
70 
71 
72 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 MILL. - 

10 MILL 
Z U S 

1 500 
3 000 
5 000 

- 8 000 
- 12 000 
- 16 000 
- 25 000 
- 50 000 

75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

45 51 
104 410 
641 2 452 

1 276 7 052 
1 611 14 841 
1 343 16 965 
2 128 37 200 
1 762 51 471 

334 17 534 
121 9 237 
105 12 655 
17 5 107 

1 
1 
3 
5 
7 
8 
3 
1 

1 13 7 
0 45 52 
6 142 243 
9 288 747 
17 376 1 336 
23 936 4 810 
9 998 7 045 
1 169 1 487 

54 581 
46 766 
7 126 

3 
12 
58 

135 
216 
269 
551 
732 
216 
93 
78 
14 

0 
4 

28 
90 
142 
225 
539 

1 134 
502 
329 
571 
167 

9 592 179 901 29 66 3 075 17 255 2 382 3 856 

*) Nur Steuerpflichtige mit Überwiegenden Gewinnen alß Einzelunternehmer. Wirtechaftsgliederung der PereonengeeellBchaften/Gemeinachaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung”) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UNO 

VERPACHTUNG 

AURfiFGLICHFNF VERLUSTE_ GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

ergaenzungs- 
ABGABE LFD. 

NR. 
INSGESAMT OARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 

FAELLE | 1 000 DH STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 1 000 OM 

432 EH.M.TEXTILWAREN.SCHUHEN 

11 
235 
817 
527 
869 
373 
005 
129 
673 
261 
376 
78 
32 
19 

11 409 

8 
67 

319 
604 
830 
669 

1 022 
1 154 

330 
149 
174 
36 

5 372 

10 
47 

220 
460 
676 
668 

1 212 
1 509 

471 
202 
226 
24 
5 

5 732 

4 
21 
89 

211 
313 
268 
438 
446 
100 
53 
39 
6 

1 992 

2 
86 

461 
1 126 
J 979 
1 777 
3 345 
5 600 
3 201 
1 616 
3 685 

244 
624 
552 

25 934 

1 
35 

202 
502 
916 
905 
643 
286 
559 
696 
726 
794 

613 

13 464 

3 
19 

125 
360 
712 
906 

2 029 
4 346 
2 077 
1 416 
2 101 

505 
169 

14 960 

0 
9 

47 
184 
366 
400 
727 

1 232 
560 
407 
336 
55 

4 391 

41 
136 
329 
624 
063 
953 
606 
977 
592 
265 
262 
56 
13 
6 

8 151 

65 
244 
613 
566 
236 
263 
056 
266 
551 
372 
791 
580 
95 
146 

23 949 

40 
137 
328 
813 

1 052 
946 

1 591 
1 961 

563 
263 
260 
56 
13 
6 

6 077 

65 
241 
606 
569 
168 
246 
996 
246 
447 
356 
770 
560 
95 
148 

433 EH.M.METALLWAREN»HAUSRAT»WOHNBEDARF(AN6) 

11 
47 
119 
273 
431 
411 
725 
603 
241 
95 

132 
23 

3 315 

20 
67 

235 
570 
846 
964 

1 942 
2 667 
1 005 

355 
938 
174 

9 796 

11 
47 
117 
266 
427 
400 
722 
799 
239 
93 

132 
23 

3 262 

20 
67 

233 
564 
636 
947 

1 937 
2 647 
1 001 

350 
936 
174 

9 725 

434 EH.M.ELEKTRO-U.OPT.ERZEUGNISSEN*UHREN 

5 
40 
144 
331 
586 
695 
232 
656 
469 
177 
176 
23 
3 

5 562 

11 
110 
342 
733 
446 
690 
402 
405 
991 
760 
013 
277 

2 

17 362 

5 
40 
143 
327 
565 
692 
225 
643 
487 
175 
175 
23 
3 

5 524 

435 EH•M•PAPIERWAREN»DRUCKERZEUGNISSEN 

3 
16 
73 
156 
245 
226 
443 
460 
112 
39 
43 
7 

1 646 

9 
16 

153 
327 
570 
600 

1 143 
1 569 

454 
167 
202 
67 

5 303 

3 
16 
72 

154 
241 
227 
441 
477 
111 
39 
43 

1 634 

206 
2 640 

12 129 
33 836 
57 145 
61 394 

130 735 
235 727 
113 028 
62 616 

127 173 
52 587 
34 166 
36 453 

23 618 1 137 069 

11 
110 
340 
721 
436 
666 
364 
355 
962 
766 
009 
277 

2 

17 098 

9 
18 

153 
321 
561 
597 

1 136 
1 569 
409 
187 
202 
67 

62 
692 

4 263 
12 446 
24 536 
27 729 
63 066 
106 994 
50 413 
29 310 
57 749 
21 771 

13 697 

420 066 

76 
737 

3 940 
13 021 
29 270 
39 166 
92 690 
177 509 
62 264 
43 599 
67 066 
16 010 
7 676 

565 228 

46 
446 

2 566 
6 391 

15 971 
18 652 
42 710 
59 642 
19 660 
10 412 
14 172 
5 514 

108 
1 626 
9 266 

26 439 
45 286 
49 265 
106 960 
199 051 
96 324 
55 705 

115 141 
46 349 
31 772 
34 272 

996 496 

32 
463 

3 165 
9 632 

19 221 
21 906 
51 269 
69 613 
43 661 
26 031 
52 225 
19 761 

13 129 

356 698 

42 
462 

2 621 
9 604 

22 526 
30 771 
74 666 
148 760 
71 597 
36 673 
60 413 
16 519 
6 766 

493 621 

25 
315 

1 994 
6 696 

13 101 
15 557 
35 912 
51 197 
17 437 
9 294 

12 909 
5 204 

10 
193 

1 309 
3 779 
5 375 

14 579 
36 604 
24 417 
16 516 
42 240 
21 673 
15 362 
17 421 

291 717 

2 
64 

466 
1 466 
2 249 
6 690 
15 870 
10 691 
7 646 

16 879 
6 673 

5 640 

61 772 

1 
57 

454 
1 677 
3 115 
9 723 

26 460 
17 472 
11 394 
21 656 
7 062 
3 064 

106 609 

1 
46 
376 
171 
765 
693 
057 
267 
763 
493 
260 

5 233 202 666 173 643 33 121 

56 
509 
730 
491 

1 277 
650 
462 
504 

7 460 

20 
193 
315 
230 
570 
259 

175 

1 656 

28 
324 
519 
341 
643 
202 
93 

2 290 

17 
111 
127 
61 

131 
67 

595 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
26 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 

Tftb. 6. B. - ••) Aufgrund der Systeaatik der Wirtschaftszweige fUr die Uneatzateueretatistik (Ausgabe 1962). 
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A. Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFO. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
DER E1NKUENFTE 

VON ... BIS 
unter ... OM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE Ai iS_ 
LANU- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB- 
STAENDIGEP ARBEIT KAPITALVERMOEGEN 

STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE I 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM FAELLE [1 000 DM 

436 FH.M.PHARMAZEUT.»KOSMET.U.AE.ERZEUGNISSEN 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
16 

UNTER 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 6 000 
6 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 M1LL. 
1 MILL. - 2 MILL. 
2 MILL. - 5 MILL. 
5 MILL. - 10 MILL. 

10 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

29 32 
166 409 
530 2 075 
961 6 004 

1 413 13 131 
1 430 17 927 
2 606 49 667 
3 667 119 926 
2 321 132 211 
1 921 153 991 
3 182 410 777 

134 38 465 

1 
4 
5 
7 
2 

11 
3 
5 
7 

13 

17 4 
4 34 42 

11 130 245 
14 390 1 121 
2 518 1 849 

36 1 396 6 596 
22 2 217 14 645 
3 1 212 11 096 

35 1 099 11 762 
31 1 806 23 678 

54 1 490 

1 Q 
13 4 
59 28 

116 79 
271 196 
334 302 
936 932 

1 951 3 006 
1 551 3 202 
1 462 3 617 
2 763 12 414 

124 1 467 

18 832 953 030 58 159 8 669 72 697 9 591 25 783 

437 EH.M.KOHLE * MINERALOELERZEUGNISSEN 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 • 5 000 
22 5 000 - 6 000 
23 b 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
26 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL. 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

33 45 
174 407 
530 2 036 

1 220 7 397 
1 686 17 450 
1 666 23 561 
3 122 55 525 
2 511 74 127 

451 23 832 
112 6 533 
89 10 957 

2 0 
10 12 
62 100 

109 262 
141 387 
104 316 
69 251 
65 233 
8 13 
2 1 
1 10 

5 7 
35 36 

212 386 
471 1 271 
703 2 361 

1 481 6 279 
1 352 7 165 

251 1 715 
57 517 
47 548 

1 0 
16 3 
45 20 

110 73 
213 134 
232 175 
552 466 
901 1 062 
245 526 
65 209 
59 307 

12 000 226 620 593 1 587 4 615 20 290 2 445 3 031 

436 EH.M.FAHRZEUGEN»MASCHINEN»BUEROEINR. 

37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
46 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
6 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 MILL. - 

10 MILL 
z u s 

1 500 
3 000 

• 5 000 
- 6 000 
- 12 000 
- 16 000 
. 25 000 
- 50 000 
- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
- 2 MILL. 
- 5 MILL. 
- 10 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

16 20 
161 368 
488 1 668 

1 125 6 875 
1 547 14 334 
1 282 16 510 
2 051 37 125 
2 179 68 454 

673 37 641 
339 27 566 
545 74 546 
96 29 136 
21 12 064 

3 3 11 
20 38 36 
56 104 154 
47 101 290 
45 82 368 
46 109 749 
20 56 1 007 
5 40 313 
3 10 157 
2 5 233 

38 
- 7 

5 10 3 
41 45 23 

271 108 69 
772 183 136 

1 164 214 178 
3 135 482 447 
5 755 730 889 
2 467 335 492 
1 361 162 369 
2 906 347 1 550 

951 79 728 
314 15 252 

10 530 337 186 247 550 3 367 19 284 2 733 5 140 

439 EH.M.SONST•WAREN 

55 
56 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 ~ 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. - 
2 MILL. - 
5 MILL. - 

1 500 
3 000 
5 000 
6 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
2 MILL. 
5 MILL. 

10 MILL. 
10 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

32 37 
232 544 
708 2 700 

1 462 9 257 
1 971 16 361 
1 690 21 410 
2 364 41 645 
1 975 58 653 

351 16 178 
123 9 344 
87 10 651 

6 9 14 
17 32 39 
39 63 166 
40 110 379 
32 144 456 
51 197 1 005 
34 179 1 014 
4 36 217 
1 3 60 
4 63 49 

- 1 0 
11 16 6 
47 49 26 

302 128 82 
1 067 214 150 
1 683 253 256 
4 740 509 540 
6 576 742 1 012 
1 696 166 411 
619 82 304 
637 60 239 

11 027 194 688 226 656 3 427 17 764 2 251 3 067 

•) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer» Wirtechaf+sgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UNO 

VERPACHTUNG 

AUSÜFGLICriFNF VFRLUSTE GESAMTBE¬ 
TRAG der 
EINKUENFTP 

EIN¬ 
KOMMEN 

F IMKOMM£f 
STEUER¬ 
SCHULD 

ERGAEN7UNGS- 
ABGABE LFD. 

Mf?# 
insgesamt DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAtLLt | 1 U Lj 0 Dm STEUERPFL. 1 1 000 Drt FAELLE | 1 000 DM 1 000 OM 

436 Eh.M.PHARMAZEUT.»KOSMET.U.AE.ERZEUGNISSEN 

5 1 
35 13 

103 b6 
160 169 
262 312 
281 474 
651 1 393 
957 2 917 
427 1 865 
380 1 648 
783 5 5o6 
68 1 099 

4 137 15 830 

2 
16 
70 

136 
281 
290 
661 

1 102 
604 
708 

1 431 
49 

8 2 
30 16 

160 70 
317 134 
631 280 
660 289 

2 093 658 
4 232 1 093 
4 192 796 
3 949 704 
0 176 1 415 

345 49 

8 30 
30 435 

160 2 155 
315 6 369 
830 14 167 
856 19 934 

2 084 56 998 
4 200 137 055 
4 095 144 654 
3 854 167 59« 
8 121 445 731 

345 42 322 

15 
299 

1 579 37 
4 907 ?53 

11 043 913 
15 901 1 704 
46 126 6 192 

115 649 21 570 
127 034 32 768 
149 356 45 127 
404 238 146 477 
39 101 17 156 

5 554 25 250 5 509 24 926 1 047 00° 924 186 276 221 

22 
333 
971 

1 355 
4 366 

511 

7 678 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

437 EH.M.KOHLE*MINERALOELERZEUGNISSEN 

6 16 
38 15 28 

176 103 73 
332 300 185 
473 505 339 
432 573 391 
803 1 482 637 
833 2 672 623 
212 996 121 
48 364 39 
45 578 26 

13 6 13 
51 27 51 

154 71 150 
381 179 374 
8o4 334 849 
954 380 949 

1 649 633 1 636 
1 769 620 1 762 

439 118 427 
152 39 152 
97 26 97 

37 18 
409 264 

2 139 1 535 20 
7 989 5 982 235 

18 781 14 465 1 036 
25 98« 20 814 2 099 
62 383 51 127 6 571 
83 575 71 073 12 136 
26 711 23 560 5 641 
9 492 8 512 2 440 

12 327 11 172 3 925 

3 401 7 604 2 470 6 528 2 443 6 465 252 630 210 793 35 139 

10 
119 
168 
74 

119 

521 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

438 EH.M.FAHRZEUGEN*MASCHINEN»8UER0EINR. 

3 
42 

144 
351 
449 
397 
677 
674 
195 
111 
214 
56 
13 

3 330 

0 1 
19 19 
85 60 

264 168 
449 245 
447 236 

1 017 417 
1 603 540 

904 210 
555 117 

1 625 182 
1 027 31 

568 6 

9 188 2 233 

1 1 
41 18 

144 59 
381 168 
445 242 
581 234 
984 416 

1 569 536 
637 209 
605 116 
981 180 
196 30 
51 6 

1 19 
41 377 

143 1 979 
381 7 280 
444 15 431 
577 17 830 
983 41 017 

1 548 75 468 
836 40 850 
563 29 390 
975 79 968 
153 31 683 
51 13 14« 

12 
242 

1 426 29 
5 546 239 

12 071 910 
14 123 1 417 
33 379 4 305 
63 927 11 514 
35 685 8 698 
25 986 7 666 
72 514 26 630 
29 204 12 934 
12 359 5 941 

6 648 2 216 6 728 365 833 317 578 85 119 

11 
148 
265 
227 
792 
373 
179 

2 081 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

439 EH.M.SONST.WAREN 

2 0 5 
36 18 33 

147 73 78 
322 260 210 
439 506 316 
363 641 285 
550 1 100 497 
580 1 624 519 
120 668 112 
50 356 40 
46 472 27 

9 5 9 
80 33 80 

160 75 172 
501 208 495 
787 311 766 
757 280 747 

1 410 490 1 391 
1 820 513 1 720 

449 110 407 
168 38 150 
152 27 152 

33 22 
546 362 1 

2 874 2 129 50 
9 675 7 555 392 

19 568 15 615 1 238 
23 498 19 128 2 024 
47 142 39 016 5 122 
66 356 56 547 9 041 
20 790 18 337 4 409 
10 498 9 473 2 786 
11 914 10 720 3 647 

2 662 5 968 2 126 6 351 2 094 6 107 217 178 182 911 31 297 

13 
110 
130 
80 

107 

480 

55 
56 
57 
54 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
60 
6« 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - **) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A. Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFu. 
NR. 

GESmMTölTRAG 
cEN EiNKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTEh ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWFRbEBETr< IEB 

AUSSERPE M EINKUENFTF AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSrLP- 
STAENDIGER ARBEIT KAPITALVERVOEGEN 

STEUErPFE. 1000 DM FAELLE | 1 0U0 DM FSELLF j 1 000 Dw FAELLF 1 000 OM 

43 EINZELHANDEL 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 00ü - 5 000 
4 b 000 - 8 OOü 
b ö 000 - 12 000 
6 1* 000 - 16 00U 
7 lo 000 - 25 000 
8 2b 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 7d 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 50U 000 - 1 MILL. 
14 1 MlLL. - 2 MILL. 
15 2 MlLL. - 5 MILL. 
16 5 MLL. - 10 MILL. 
17 10 MILL. UND MEHR 
18 ZUSAMMEN 

939 1 191 
5 517 12 625 

16 522 62 833 
31 721 192 657 
39 828 364 090 
33 332 416 935 
50 060 870 460 
43 126 1 264 796 
10 129 546 367 
4 665 364 486 
6 223 801 270 

603 181 328 
127 78 198 

14 9 
142 166 
576 911 

1 138 2 277 
1 196 2 753 

818 2 072 
857 2 223 
424 1 36? 
70 317 
20 59 
31 131 
1 103 
1 97 

6 1 
254 177 

1 016 1 124 
3 575 6 523 
8 229 22 348 

10 916 39 093 
23 758 115 669 
24 800 161 628 
5 710 49 308 
2 635 27 127 
3 415 46 301 

273 6 893 
53 2 122 

45 9 
318 112 

1 367 672 
3 205 1 913 
5 422 3 764 
6 043 4 912 

12 107 11 278 
17 510 23 928 
6 078 1? 944 
3 253 0 990 
4 928 23 797 

500 5 670 
102 2 360 

13 39 917 6 131 12 V 399 

242 865 5 440 350 5 288 12 480 84 684 480 102 61 022 104 106 

4 HANDEL 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 8 000 
23 fa 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 2b 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 MILL. 
34 5 MILL. - 10 MILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSmMMEN 

1 363 1 693 
7 525 17 433 

22 535 86 565 
45 439 278 276 
58 993 542 918 
49 870 630 716 
75 978 1 347 188 
72 364 2 186 925 
19 239 1 051 280 
8 684 681 862 

11 381 1 494 613 
1 469 451 001 

359 221 508 
119 155 046 
31 91 049 

21 15 
182 220 
780 1 285 

1 671 3 391 
1 013 4 297 
1 256 3 364 
1 444 4 109 

970 3 370 
199 1 035 
60 413 
84 395 
5 125 
5 198 
3 61 

15 3 
378 263 

1 556 1 738 
5 437 9 871 

12 390 33 604 
15 726 55 775 
33 681 159 632 
38 410 242 396 
10 230 84 766 
4 575 46 015 
5 682 77 147 

627 15 684 
133 5 651 
40 2 779 
15 858 

70 11 
434 146 

1 910 986 
4 585 2 956 
7 795 5 971 
8 719 7 596 

18 169 10 425 
28 657 41 814 
11 236 25 663 
5 814 16 976 
8 586 43 732 
1 162 13 602 

297 6 573 
104 4 091 
28 2 594 

375 358 9 428 464 8 513 22 278 128 906 736 254 97 572 191 901 

5 VERKEHR.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 8 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - 500 00U 
49 500 000 - 1 MILL. 
50 1 MILL. - 2 MILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 MILL. 
53 10 MILL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

96 113 
518 1 278 

2 085 8 474 
5 794 36 850 
9 189 87 176 
7 621 98 945 

10 053 183 613 
7 816 248 350 
1 932 110 357 

810 65 163 
1 001 138 200 

156 49 046 
35 21 686 
10 14 184 
4 9 349 

5 3 
35 49 

205 379 
646 1 575 
673 2 010 
384 1 169 
413 1 220 
261 743 
53 193 
15 45 
29 187 

1 2 
2 2 

1 21 

4 O 
32 19 

172 193 
717 1 200 

1 714 4 269 
2 026 6 545 
3 396 14 520 
2 964 14 900 

031 5 495 
366 3 083 
45? 5 106 
58 1 167 
14 876 
4 100 
3 478 

1 0 
25 9 

115 47 
345 203 
639 352 
705 502 

1 390 1 084 
1 840 1 902 

739 1 048 
386 816 
568 1 951 
113 957 
26 449 
9 474 
4 516 

47 120 1 072 800 2 723 7 606 12 753 57 959 6 905 10 390 

60 KREDITINSTITUTE U.AE. 

55 UNTER 1 500 
56 1 500 - 3 000 
57 3 000 - 5 000 
58 5 000 - 8 000 
59 b 000 - 12 000 
60 12 000 - 16 OOÜ 
61 16 000 - 25 OOü 
62 25 000 - 50 000 
65 50 000 - 75 000 
64 75 000 - 100 00U 
65 10Ü 000 - 250 000 
66 250 000 - 500 000 
67 500 000 - 1 MILL. 
60 1 MILL. - 2 MILL. 
69 2 MILL. - 5 MILL. 
70 5 MILL. - 10 MILL. 
71 10 MILL. UND MEHR 
72 ZUSAMMEN 

15 17 
42 100 
8Ö 411 

186 1 260 
303 2 948 
284 3 883 
441 8 251 
510 16 171 
159 8 918 
51 3 972 

114 16 582 
24 6 869 
11 7 351 

2 
2 
5 
1 
2 
3 
1 

1 
3 

14 
1 
6 
7 
8 

4 
15 
35 
72 
92 

195 
237 
71 
27 
35 
4 
4 

2 
26 
68 

192 
298 
894 

1 674 
582 
300 
598 
46 
27 

3 
12 
25 
42 
51 

131 
209 
99 
32 
77 
17 
7 

1 
5 

15 
36 
55 

143 
254 
238 
111 
735 
193 
110 

2 231 81 631 16 40 792 4 793 700 4 253 

*) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A. Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGF6L1CHENF VERLUSTE GESAMTBE- 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

FIMKOMMEf- 
STEUER¬ 
SCHULD 

epgaenzungs- 
ABGA°E LPD. 

NR. 
insgesamt DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAELLE I 1 OuO Di'l STEUERPFL. ] 1 OUO DM FAELLE | 1 000 DM 1 000 DM 

43 EINZELHANDEL 

122 
1 282 
4 718 
9 466 

11 981 
9 608 

14 746 
13 717 
3 309 
1 444 
2 061 

301 
66 

9 

72 890 

25 
503 

2 627 
7 269 

12 826 
12 764 
25 341 
37 268 
15 608 
8 6ö5 

18 261 
5 3ö2 
2 052 

404 

150 960 

177 
763 

2 061 
4 764 
6 899 
6 785 

11 468 
11 690 
3 2b2 
1 618 
2 435 

218 
42 

2 

52 220 

312 
1 370 
3 915 
9 540 

14 929 
15 793 
28 850 
35 951 
14 029 
8 216 

14 122 
1 847 

346 

20 

149 679 

172 
757 

2 051 
4 702 
6 833 
6 719 

11 375 
11 592 
3 229 
1 603 
2 408 

217 
40 

301 1 
1 360 13 
3 844 67 
9 432 205 

14 697 395 
15 670 463 
28 544 1 001 
35 506 1 459 
13 698 613 
8 005 402 

13 974 878 
1 804 198 

303 84 

022 549 
08? 8 924 
050 50 799 
961 161 48« 
523 315 120 
343 374 792 
676 825 843 
465 1 238 158 
336 536 567 
368 358 280 
640 796 631 
191 182 057 
514 78 580 

29 
1 060 
8 153 

25 615 
39 863 

108 606 
218 433 
132 328 
106 376 
288 460 
80 356 
37 710 

2 20 41 850 39 482 20 452 

51 716 147 463 6 074 785 5 209 869 191 662 

286 
2 576 
3 931 
3 177 
8 618 
2 368 
1 122 

629 

26 358 

1 
2 
3 
4 
6 
6 
7 
8 
9 

ln 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
l*r 
18 

4 HANDEL 

152 
1 504 
5 639 

11 893 
15 409 
12 794 
20 162 
21 015 

938 
753 
122 
723 
194 
71 
19 

32 230 
595 1 016 

3 Ib9 2 872 
9 257 6 828 

16 626 10 2b3 
17 091 10 263 
35 136 17 961 
57 299 20 955 
26 847 6 805 
16 149 3 252 
36 226 4 489 
12 178 533 
5 143 131 
2 986 37 

482 9 

407 225 
1 995 1 007 
5 808 2 832 

14 728 6 733 
23 822 10 151 
25 552 10 143 
48 716 17 793 
68 108 20 761 
28 630 6 740 
15 996 3 223 
26 901 4 431 
4 299 520 
1 247 127 

572 36 
243 8 

396 1 
1 973 17 
5 716 91 

14 504 295 
23 468 585 
25 263 693 
48 131 1 523 
67 168 2 473 
28 099 1 165 
15 536 747 
26 251 1 630 
4 136 489 
1 110 238 

377 164 
111 94 

469 792 
609 12 031 
624 68 625 
579 230 172 
741 464 923 
611 560 243 
249 1 253 911 
647 2 098 327 
420 1 019 546 
642 665 898 
327 1 478 655 
643 450 811 
613 222 822 
588 155 051 
765 89 037 

32 
1 442 

11 126 
36 564 
58 750 

164 665 
371 203 
249 975 
196 205 
536 711 
199 346 
105 549 
75 237 
44 739 

102 392 239 339 85 647 267 223 84 733 262 295 10 404 866 8 959 367 2 149 503 

411 
4 537 
7 415 
5 860 

16 045 
5 915 
3 143 
2 216 
1 359 

49 786 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

5 VERKEHR»NAChRICHTENUEBERMITTLUNG 

8 
82 

348 
1 030 
1 729 
1 700 
2 627 
2 389 

678 
333 
381 
78 
23 
4 
3 

11 413 

0 
38 

209 
805 

1 761 
2 163 
4 106 
5 074 
1 966 
1 593 
3 201 

798 
448 
58 
53 

22 313 

13 
91 

287 
787 

1 419 
1 408 
2 117 
2 222 

688 
287 
4 22 
62 
10 
5 
1 

9 819 

19 
170 
623 

1 813 
3 223 
3 017 
4 569 
6 246 
2 311 
1 210 
2 222 

470 
45 

667 
4 

26 629 

13 
88 

282 
773 
399 
392 
083 
208 
681 
283 
408 
60 
10 
5 
1 

19 
161 
613 
783 
178 
981 
528 
194 
291 
160 
092 
417 
45 

667 
4 

m 
1 227 
8 581 

38 050 
91 574 

105 975 
199 690 
265 090 
116 944 
69 581 

146 692 
51 555 
23 482 
14 158 
10 414 

53 
750 

5 941 
28 722 
72 260 
86 497 

167 363 
228 637 
103 142 
62 633 

134 028 
47 927 
21 718 
12 100 
9 926 

3 
113 

1 181 
5 099 
8 507 

21 310 
39 877 
24 956 
18 115 
48 280 
20 694 
10 290 
6 137 
4 438 

9 686 26 133 1 143 117 981 697 209 000 

44 
474 
744 
539 

1 443 
602 
297 
184 
133 

4 460 

37 
34 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

60 KREDITINSTITUTE U.AE. 

4 
9 

18 
31 
41 
66 
93 
47 
17 
32 
8 
3 

3 
8 

14 
35 
63 
126 
319 
246 
121 
377 
193 
441 

4 
20 
49 
89 
91 

176 
220 
69 
20 
56 
14 
7 

6 
98 

172 
273 
403 
677 
914 
324 
212 
646 
90 

156 

4 
19 
49 
88 
90 

175 
217 
68 
19 
55 
14 
7 

6 
98 

172 
251 
402 
667 
897 
319 
211 
612 
90 

156 

1T 11 
103 73 
362 253 

1 220 940 
2 992 2 303 
3 980 3 177 
8 846 7 157 

17 629 14 837 
9 755 8 613 
4 386 3 924 

17 877 16 428 
7 332 6 853 
7 807 7 188 

1 
7 

47 
167 
317 
948 

2 637 
2 131 
1 141 
6 296 
3 112 
3 560 

370 1 948 818 4 069 807 3 919 89 754 78 397 23 802 

2 
33 
62 
36 

182 
92 
107 

618 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

Tab. 6. B. - **) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFO. 
NR. 

GESAMTBETRAG 
UER ElNKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTER ... DM 

ElNKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSFRHFM FINKIJFNFTF A'i<; 
LAND“ UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSCLB- 
STAENDIGEP ARBEIT KAPITALVERMOEGEN 

bTEUERPFL• | 1 000 üi'i FAELLE 1 000 DM FAELLE [ 1 000 DM FAELLE I 1 00'' DM 

61 VERSICHERUNGSGEWERBE 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - a 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 lb 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL. 
15 2 MILL. - 5 HILL. 
16 5 MILL. - 10 HILL. 
17 10 MILL. UND MEHR 
18 ZUSAMMEN 

31 40 
200 503 
662 2 666 

2 092 13 286 
3 340 31 237 
2 721 34 641 
3 513 63 407 
3 262 102 154 

777 42 285 
255 20 361 
244 31 162 
33 9 662 
6 3 963 
6 7 543 

2 
9 

45 
61 
35 
44 
23 
4 
2 
3 
1 

4 
19 
94 

146 
69 
90 
63 
13 
5 

10 
17 

4 1 
29 18 
99 102 

443 753 
945 2 323 

1 011 3 466 
1 539 7 329 
1 725 11 224 
423 3 560 
132 1 347 
82 1 163 
12 340 
2 24 
2 36 

6 
14 
56 

165 
251 
278 
594 

1 142 
451 
173 
189 
26 
6 
5 

1 
7 

26 
129 
231 
268 
646 

1 637 
965 
577 

1 055 
589 
144 
413 

17 190 363 110 229 550 6 446 31 686 3 356 6 688 

6 KREDITINSTITUTE»VERSICHERUNGSGEWERBE 

19 UNTER 1 500 
20 1 500 - 3 000 
21 3 000 - 5 000 
22 5 000 - 8 000 
23 6 000 - 12 000 
24 12 000 - 16 000 
25 16 000 - 25 000 
26 25 000 - 50 000 
27 50 000 - 75 000 
28 75 000 - 100 000 
29 100 000 - 250 000 
30 250 000 - 500 000 
31 500 000 - 1 MILL. 
32 1 MILL. - 2 MILL. 
33 2 MILL. - 5 HILL. 
34 5 MILL. - 10 HILL. 
35 10 MILL. UND MEHR 
36 ZUSAMMEN 

46 57 
242 603 
770 3 077 

2 278 14 546 
3 651 34 185 
3 005 38 524 
3 954 71 658 
3 792 118 325 

936 51 203 
306 24 333 
358 47 744 
57 16 751 

2 
11 
47 
66 
36 
46 
26 
5 
2 
3 
1 

4 
20 
97 

160 
90 
96 
70 
21 
5 

10 
17 

4 1 
33 20 

113 128 
478 821 

1 017 2 515 
1 103 3 764 
1 733 8 223 
1 962 12 898 

494 4 142 
159 1 727 
117 1 761 
16 366 

6 1 
17 8 
68 31 
190 144 
293 267 
329 323 
725 789 
351 1 891 
550 1 203 
205 688 
266 1 790 
43 782 

19 421 444 741 245 590 7 238 36 479 4 064 10 941 

7 dienstleistg.v.unternehmen u.Pr.berufen 

37 UNTER 1 500 
38 1 500 - 3 000 
39 3 000 - 5 000 
40 5 000 - 6 000 
41 8 000 - 12 000 
42 12 000 - 16 000 
43 16 000 - 25 000 
44 25 000 - 50 000 
45 50 000 - 75 000 
46 75 000 - 100 000 
47 100 000 - 250 000 
48 250 000 - 500 000 
49 500 000 - 1 HILL. 
50 1 MILL. - 2 HILL. 
51 2 MILL. - 5 MILL. 
52 5 MILL. - 10 HILL. 
53 10 MILL. UND MEHR 
54 ZUSAMMEN 

634 839 
3 662 9 091 

12 512 46 842 
28 213 173 494 
39 257 359 562 
31 911 399 015 
41 880 730 471 
27 933 806 239 
4 526 241 257 
1 627 124 925 
2 023 260 612 

352 105 635 
116 72 017 
41 49 037 
21 57 180 

17 16 
160 253 
895 1 624 

2 221 5 415 
2 663 8 155 
1 641 5 470 
1 506 5 194 
634 2 467 
77 373 
34 106 
30 308 
3 37 
2 6 

2 8 

17 8 
221 158 

1 013 1 159 
3 364 6 101 
8 307 22 414 

10 362 37 407 
19 029 93 060 
14 374 93 232 
2 291 20 773 

800 8 906 
948 15 479 
164 5 640 
56 3 595 
18 1 289 
10 1 039 

25 10 
218 68 
782 391 

2 191 1 332 
3 666 2 614 
3 974 3 076 
7 632 6 669 
9 472 13 546 
2 426 6 434 

974 3 509 
1 377 9 115 

286 3 655 
103 3 359 
38 3 086 
19 2 229 

194 714 3 478 174 9 925 29 432 60 995 310 269 33 389 60 226 

0-7 INSGESAMT 

55 
56 
57 
56 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 

UNTER 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 6 000 
6 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 MILL. 
1 MILL. - 2 MILL. 
2 MILL. - 5 HILL. 
5 MILL. - 10 MILL. 

10 MILL. UNO MEHR 
ZUSAMMEN 

2 890 3 714 57 
16 599 39 382 681 
53 908 209 866 3 033 

120 394 744 505 7 118 
167 074 1 548 761 8 181 
140 804 1 792 404 5 193 
206 924 3 704 264 5 482 
187 545 5 720 326 3 416 
46 907 2 571 725 643 
19 414 1 527 112 254 
25 670 3 452 259 320 
4 583 1 444 134 65 
1 460 921 102 24 

543 699 915 11 
211 597 205 5 
40 250 076 
13 366 976 

994 979 25 593 766 34 463 

44 
890 

5 165 
15 318 
20 954 
14 310 
15 497 
10 774 
2 848 
1 288 
2 456 

814 
290 
122 

1 414 

92 204 

59 26 
871 619 

3 699 4 406 
14 498 25 935 
35 169 92 466 
44 165 150 533 
88 693 397 854 
96 202 564 165 
24 629 189 909 
9 909 94 709 

11 824 158 791 
1 771 45 442 

501 22 354 
205 11 601 
81 7 806 
19 2 352 
5 567 

332 520 1 769 537 

135 25 
982 349 

4 059 1 999 
10 558 6 501 
18 196 12 889 
20 680 16 346 
44 397 40 594 
69 211 92 645 
25 650 55 433 
12 131 34 572 
16 155 91 240 
3 561 40 005 
1 231 28 154 

474 25 217 
193 17 615 
38 6 196 
12 1 724 

229 665 471 506 

*) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtschaftsgliederung der Personengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UND 

VERPACHTUNG 

AUSGF6LICHENF VFRLUSTE GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEN- FRGAEN7UNGS- 
STEUER- 1 ABGABE 
SCHULD 1 

LFt. 
NO. 

INSGESAMT DARUNTER AUS VERMIE¬ 
TUNG UND VERPACHTUNG 

FAELLE | 1 OUO DM STEUERPFL. 1 1 OUO Df. FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 

61 VERSICHERUNGSGEWERBE 

1 
8 

86 
246 
419 
375 
525 
590 
171 
71 

100 
14 
3 
3 

o 
2 

44 
199 
420 
476 
879 

1 312 
660 
286 
917 
394 
131 
37 

6 
38 

108 
402 
671 
620 
920 

1 261 
373 
130 
105 
13 
2 
3 

10 
64 

261 
1 079 
1 686 
1 606 
2 706 
4 360 
1 612 

728 
805 
90 
12 
53 

6 
38 

105 
399 
666 
616 
914 

1 243 
368 
127 
103 
13 
2 
3 

10 34 
84 488 

257 2 79° 
1 072 13 845 
1 676 33 209 
1 595 37 681 
2 686 70 216 
4 279 112 630 
1 601 46 151 

706 21 996 
001 33 666 
89 11 170 
12 4 338 
49 8 392 

18 
296 2 

2 017 49 
10 503 397 
26 261 1 744 
30 379 2 955 
57 872 7 417 
95 486 16 601 
40 363 9 579 
19 733 5 753 
30 780 10 891 
10 257 4 695 
4 086 1 997 
7 901 3 708 

2 612 5 757 4 652 15 092 4 603 14 917 396 615 335 952 65 788 

11 
183 
282 
170 
329 
141 
69 
87 

1 262 

1 
“> 
3 
4 
5 
6 
7 
R 
9 

10 
11 
12 
17 
14 
15 
16 
17 
18 

6 KREDITINSTITUTE»VERStCHERUNGSGEWERBE 

1 0 
12 5 
95 52 

264 213 
450 455 
416 539 
591 1 005 
663 1 631 
218 906 
66 407 

132 1 294 
22 567 

6 10 
42 90 
128 359 
451 1 251 
760 1 959 
711 2 009 

1 096 3 383 
1 481 5 274 

442 1 936 
150 940 
161 1 451 
27 180 

6 
42 

124 
448 
754 
706 

1 089 
1 460 

436 
146 
158 
27 

10 51 
90 591 

355 3 161 
1 244 15 065 
1 927 36 201 
1 997 41 661 
3 353 79 062 
5 176 130 259 
1 920 55 906 

917 26 382 
1 413 51 543 

179 18 502 

29 
369 

2 270 
11 443 
26 564 
33 556 
65 029 
HO 323 
48 976 
23 657 
47 208 
17 HO 

3 
56 

444 
1 911 
3 272 
8 365 

19 238 
11 710 

6 894 
17 187 
7 807 

2 962 7 705 5 470 19 161 5 410 10 636 486 369 414 349 89 590 

13 
216 
344 
206 
511 
233 

1 880 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 

7 DIENSTLEISTG.V.UNTERNEHMEN U.FR.BERUFEN 

53 11 
463 190 

2 364 1 510 
5 880 4 884 
6 044 8 782 
6 321 8 910 
6 708 16 578 
6 717 20 939 
1 363 7 507 

549 3 794 
730 8 142 
163 2 958 
54 1 526 
20 877 
11 488 

104 245 
524 1 336 

1 532 3 379 
3 536 7 707 
5 465 12 578 
4 768 11 635 
7 637 20 995 
6 172 20 606 
1 353 6 370 

523 3 337 
773 6 500 
134 1 566 
46 1 485 
21 242 
10 444 

99 
510 

1 504 
3 479 
5 372 
4 705 
7 547 
6 087 
1 326 

513 
748 
126 
42 
19 
8 

220 
1 307 
3 306 
7 602 

12 375 
11 433 
20 096 
20 128 
6 059 
3 273 
5 982 
1 400 

414 
187 
349 

675 
8 746 

51 191 
184 46R 
389 056 
442 741 
832 983 
920 410 
272 239 
139 563 
292 607 
118 917 
80 295 
55 Oll 
61 497 

369 
5 825 

38 142 
143 980 
310 644 
360 942 
691 486 
787 692 
240 859 
125 731 
267 279 
im 078 
73 999 
51 058 
58 247 

29 
892 

7 224 
24 588 
38 022 
90 705 

136 755 
58 597 
36 666 
95 981 
47 642 
33 951 
25 141 
28 100 

41 443 87 108 32 601 98 449 32 086 94 135 3 891 091 305 009 644 690 

216 
1 504 
1 722 
1 101 
2 661 
1 393 

37 
30 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
4R 

946 
774 
042 

11 973 

49 
50 
51 
52 
53 
54 

0-7 INSGESAMT 

322 60 
3 145 1 270 

12 977 7 528 
31 417 24 368 
43 475 44 849 
36 237 46 752 
56 094 94 105 
56 510 146 486 
15 535 67 051 
6 819 39 551 
9 674 83 691 
2 048 29 364 

707 15 617 
268 8 336 
112 2 672 
23 316 
7 129 

275 370 614 165 

501 1 012 
2 365 4 917 
7 063 14 452 

17 934 36 065 
29 035 65 624 
28 127 68 546 
47 975 125 490 
53 109 167 361 
16 281 66 193 
7 089 33 969 

10 157 62 905 
1 848 15 054 

598 6 534 
239 4 225 
89 1 585 
13 633 
6 268 

222 429 676 833 

489 
2 327 
6 943 
7 668 
:8 675 
:7 799 
7 489 
i2 560 
.6 094 
7 002 
9 984 
1 601 

570 
223 
83 
12 
5 

.9 744 

974 
4 842 

14 197 
37 587 
64 696 
66 792 

123 271 
164 688 
64 912 
33 009 
59 728 
13 922 
4 933 
3 305 
1 141 

357 
44 

658 398 27 

3 095 
39 480 

220 139 
786 123 

1 659 965 
1 957 395 
4 138 974 
6 390 361 
2 031 543 
1 669 844 
3 741 773 
1 551 571 
985 240 
743 438 
628 028 
259 726 
370 796 
977 491 

1 652 
25 861 

160 164 
597 310 

1 296 133 
1 564 756 
3 384 040 
5 404 601 
2 472 731 
1 485 506 
3 386 372 
1 425 393 

910 769 
692 420 
588 887 
247 154 
360 175 

24 003 924 

78 
3 211 

27 214 
96 420 
158 266 
436 136 
944 812 
601 368 
435 542 

1 233 638 
632 431 
435 311 
343 658 
296 539 
119 215 
172 306 

5 936 145 

924 
10 925 
17 709 
12 996 
36 753 
18 710 
12 904 
10 256 
8 920 
3 459 
5 171 

138 815 

55 
56 
57 
58 
5R 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 

68 
69 
70 
71 
72 

Tab Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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A. Natürliche Personen 

22. Steuerpflichtige mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb*) nach wirt 

LFü. 
NR. 

GESmMTülTRAG 
DER EINKUENFTE 

VON ... BIS 
unter ... dm 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE AUS 
LAND- UND 
FORSTWIRTSCHAFT 

NICHTSELB- 
STAENOIGE* ARBEIT KAPITALVERMÖGEN 

STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 

0-7 INSGESAMT 

HANDWERK 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - a 000 
5 6 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 lo 000 - 25 000 
ti 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. - 2 MILL. 
15 2 MILL. - 5 MILL. 
16 5 MILL. - 10 MILL. 
17 10 MILL. UND MEHR 
lö ZUSAMMEN 

699 935 
4- 626 11 010 

16 692 65 7ö8 
42 176 264 265 
62 427 565 712 
53 613 689 710 
61 299 1 479 956 
76 152 2 347 440 
17 562 959 783 
6 174 483 627 
6 192 815 435 

815 251 965 
177 113 100 
44 54 211 
6 14 659 
3 18 290 

11 6 
263 338 

1 077 1 738 
2 407 4 436 
2 823 5 714 
1 761 3 654 
1 966 4 271 
1 319 3 179 

216 712 
74 362 
59 297 
14 80 
3 33 
1 15 

16 14 
209 146 

1 076 1 238 
4 830 9 529 

13 422 33 715 
17 359 54 487 
34 96? 138 114 
40 376 206 276 
10 011 66 339 
3 429 27 324 
3 096 33 191 

337 6 542 
62 1 833 
23 801 
3 396 
1 6 

32 8 
272 93 

1 272 574 
3 562 1 969 
6 567 3 977 
7 993 5 328 

18 256 14 304 
28 721 32 777 
9 508 17 884 
3 761 9 673 
4 173 17 164 

599 5 446 
145 2 987 
35 1 824 
4 525 
3 247 

368 657 8 156 126 11 996 24 637 129 233 578 955 84 903 114 780 

■) Nur Steuerpflichtige mit überwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. Wirtechaftagliederung der Peraonengesellschaften/Gemeinschaften vgl. 
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A Natürliche Personen 

schaftlicher Gliederung**) und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

VERMIETUNG 
UNO 

VERPACHTUNG 

AUSGFGLICHENF VERLUSTE gesamtbe- 
TRAG OER 
EINKUENFTE 

EIN¬ 
KOMMEN 

EINKOMMEM¬ 
STEUER¬ 
SCHULD 

ergaenzungs- 
A8GA8E LFD. 

NP. 
insgesamt DARUNTER AUS VERMIE¬ 

TUNG UND VERPACHTUNG 
FAELLE I 1 000 DM STEUERPFL. 1 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 

0-7 INSGESAMT 

HANDWERK 

107 
1 162 
4 694 

13 699 
19 983 
16 766 
26 275 
26 314 
6 771 
2 551 
2 757 

366 
99 
26 
5 
2 

121 603 

17 
480 

2 803 
10 056 
19 lü5 
19 990 
40 721 
64 876 
26 544 
15 493 
25 596 
6 527 
2 486 
2 289 

10 
3 

238 996 

146 
719 

2 458 
7 085 

12 727 
12 428 
21 199 
22 509 
5 944 
2 181 
2 298 

334 
62 
16 
1 
1 

90 108 

301 
1 435 
4 731 

13 906 
26 965 
28 263 
52 502 
65 913 
21 993 
9 129 

13 836 
2 640 

545 
150 

3 
21 

242 557 

145 
712 

2 416 
7 005 

12 610 
12 306 
21 032 
22 329 
5 683 
2 156 
2 264 

329 
62 
15 
1 
1 

89 266 

301 
1 428 
4 635 

13 796 
26 770 
28 049 
52 047 
65 279 
21 769 
8 922 

13 372 
2 743 

528 
128 

3 
21 

239 791 

760 
11 064 
68 514 

276 500 
621 770 
745 986 

1 627 977 
2 594 270 
1 054 169 

526 925 
880 414 
268 278 
120 046 
59 070 
16 869 
19 702 

8 894 314 

379 
6 760 

47 091 
199 633 
466 759 
577 718 

1 300 149 
2 170 394 

917 624 
469 016 
795 429 
248 019 
111 621 
55 673 
15 892 
18 865 

7 401 022 

8 
688 

7 856 
31 890 
55 337 

162 732 
371 914 
219 576 
136 030 
285 243 
109 704 
53 647 
28 048 
8 191 
6 776 

1 479 640 

211 
3 815 
6 436 
4 073 
8 475 
3 241 
1 572 

841 
247 
209 

29 120 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

Tab. 6 B ) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962) 



A. Natürlich« Personen 

23. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 

Lfd 
Nr. Gebiet 

Einkünfte 
Land- und 

Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 
Arbeit 

nichtselbstandlger 
Arbeit 

Fälle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM Fälle 1 1 000 DM Fälle | 1 000 DM 

Sohleswig-Holstein 

Kreisfreie Städte 

1 Flensburg . 
2 Kiel . 
3 Lübeck . 
4 NeumUnater •••• 

35 428 
83 748 

228 2 906 
54 720 

2 606 73 401 
5 405 133 335 
6 128 152 157 
1 912 44 852 

688 17 637 
2 137 53 225 
1 667 46 969 

452 15 725 

4 800 83 753 
13 711 247 936 
12 373 211 697 
3 865 60 513 

Landkreise 

5 Eckernförde . 
6 Elderstedt . 
7 Eutin . 
8 Flensburg . 
9 Herzogtum Lauenburg .... 

10 Husum.. 
11 Norderdithmarschen . 
12 Oldenburg (Holstein) ... 
13 Finneberg . 
14 Plön . 
15 Rendsburg . 
16 Schleswig . 
17 Segeberg . 
18 Steinburg.. 
19 Stormarn . 
20 SUderdithmarschen . 
21 SUdtondern . 

740 13 048 1 
367 3 578 
642 12 298 3 
956 12 790 1 

1 286 21 207 4 
602 6 618 1 
948 11 675 2 
910 21 963 3 

2 275 37 577 7 
1 003 16 614 3 
1 072 15 802 4 
1 101 14 438 2 
1 059 16 410 3 
1 575 20 349 3 

744 12 OH 5 
1 173 13 387 2 

610 7 404 3 

638 36 382 485 
791 12 510 125 
829 77 910 648 
765 36 288 259 
157 112 889 839 
790 32 809 337 
280 39 355 328 
345 57 771 385 
932 207 765 2 065 
246 64 826 777 
315 90 469 990 
562 45 827 559 
HO 64 669 503 
747 97 176 685 
185 143 918 1 528 
335 37 906 583 
238 55 148 461 

14 422 3 632 56 513 
3 491 944 11 318 
18 189 5 785 88 039 
6 661 3 236 45 981 

25 002 6 264 139 226 
10 912 3 107 38 922 
11 530 3 272 40 706 
13 244 3 400 42 704 
55 659 21 233 396 308 
17 888 6 725 104 266 
30 470 8 701 137 880 
16 633 4 571 64 292 
17 664 6 082 90 355 
23 883 6 582 92 066 
38 161 14 441 295 763 
20 199 3 316 40 619 
13 063 3 866 51 505 

Hamburg 

22 Freie und Hansestadt 
Hamburg . 2 832 35 018 65 165 2 055 430 19 492 492 769 144 180 881 243 

liedersachsen 

Reg,-Bezirk Hannover 

kreisfrei« Städte 

23 Hameln. 
24 Hannover.. 

45 
175 

691 1 685 
2 112 H 413 

52 758 425 
400 394 5 133 

14 929 3 318 53 843 
142 992 37 365 730 209 

Landkreise 

25 Grafschaft Diepholz .... 
26 Grafschaft Hoya . 
27 Grafschaft Schaumburg •• 
28 Hameln-Pjrmont ......... 
29 Hannover . 
30 Neustadt am RUbenberge . 
31 Nienburg (Weser) ••••.•• 
32 Schaumburg-Lippe . 
33 Springe . 

949 9 877 
807 22 825 
394 5 512 
752 12 266 
808 15 033 
574 6 292 
057 13 565 
420 4 702 
733 11 948 

2 163 42 899 
3 440 69 160 
2 339 53 713 
2 544 57 819 
5 725 138 403 
2 286 49 542 
2 732 60 241 
2 262 55 118 
2 008 41 267 

259 10 317 
410 14 649 
361 12 448 
426 15 482 

1 293 38 560 
503 14 503 
367 12 771 
422 13 702 
321 9 284 

3 239 41 852 
5 376 71 117 
4 494 63 267 
4 614 66 220 

16 944 319 287 
7 288 128 904 
4 304 57 330 
4 654 66 297 
4 762 70 745 

Reg.-Bezirk Hildesheim 

Kreisfreie Stadt 

34 Hildeshelm.. 54 1 160 2 453 76 195 660 26 027 5 612 97 231 

Landkreise 

35 Alfeld . 
36 Duderstadt . 
37 Elnbeok . 
38 Göttingen . 
39 Hildesheln-Marlenburg •• 
40 Holsmlnden . 
41 MUnden . 
42 Northeim . 
43 Osterode am Harz . 
44 Feine . 
45 Zellerfeld . 

450 8 890 
101 1 037 
212 2 684 
541 7 576 
215 30 423 
313 3 816 
320 2 206 
456 6 072 
184 1 641 
708 11 797 
11 55 

2 181 50 132 
953 19 645 

1 181 35 063 
3 227 82 615 
2 957 51 356 
2 447 48 134 
1 229 23 665 
2 216 45 062 
2 661 51 550 
2 232 42 341 
1 253 18 374 

352 11 085 
114 3 919 
184 6 685 

1 650 37 359 
394 12 495 
364 12 304 
253 6 159 
354 13 634 
395 13 866 
337 12 822 
187 4 554 

4 408 61 664 
1 715 21 329 
2 157 32 250 
9 260 166 966 
6 998 100 080 
4 156 58 202 
2 665 37 919 
3 802 50 640 
4 201 58 428 
5 156 76 386 
1 646 21 700 

Reg.-Bezlrk Lüneburg 

Kreisfreie Städte 

46 Celle . 
47 Lüneburg . 
48 Wolfsburg . 

39 
13 
6 

633 1 655 
162 1 509 
63 1 001 

44 541 
41 394 
26 983 

570 18 347 
511 17 523 
494 14 534 

3 987 66 807 
3 763 63 624 
5 745 141 031 

Landkreise 

49 Burgdorf 
50 Celle .. 
51 Fallingbostel • ••< 
52 Gifhorn .., 
53 Harburg.. 
54 Lüchow-Dannenberg 
55 Lüneburg.. 
56 Soltau.. 
57 Uelzen • •.. 

857 12 450 
719 9 675 
492 5 755 

1 376 19 456 
1 379 15 619 
1 633 23 099 

788 11 859 
377 6 679 

1 514 33 386 

3 468 79 854 
2 428 50 277 
1 7H 33 267 
3 046 56 981 
4 747 125 637 
1 648 24 349 
1 618 27 122 
1 667 41 638 
2 590 55 202 

751 25 340 
336 9 648 
220 7 753 
445 15 396 
825 25 213 
243 6 999 
194 5 446 
250 8 426 
461 16 077 

9 125 159 040 
5 671 81 409 
3 118 43 893 
8 420 134 754 

11 089 185 964 
2 206 25 290 
3 202 42 843 
3 440 47 947 
4 988 65 331 

Reg.-Bezirk Stade 

Kreisfreie Stadt 

56 Cuxhaven . 37 302 1 397 32 798 349 10 421 2 841 47 517 

Landkreise 

59 Bremervörde . 
60 Land Hadeln . 
61 Osterholz . 
62 Rotenburg (Wumme) 
63 Stade . 
64 VerdelTT?. 
65 Weeermünde . 

037 14 645 1 956 
728 6 463 1 823 
510 3 930 2 057 
926 11 108 1 623 
401 24 507 4 562 
563 5 669 2 438 
979 8 789 2 026 

43 356 
30 211 
42 324 
28 622 
92 856 
58 415 
36 103 

260 9 632 
213 7 356 
429 12 568 
235 8 356 
717 24 187 
390 13 264 
262 10 572 

3 484 42 736 
3 192 40 336 
4 939 76 111 
2 532 32 361 
8 429 119 105 
5 029 74 347 
3 601 50 283 

-104- 



A Natürlich« Personen 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

aus Ausge- 
glichen« 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zungs- 
abgabe 

Lfd. 
Nr. Kapitalvermögen 

Vermietung und 
Verpachtung 

sonstigen 
Einkünften 

Fälle TT5Ö0 DM Fälle | 1 000 DM Palle I 1 000 DM Steuerpfl. | 1 000 DM 

1 705 4 584 
4 261 11 900 
3 984 12 325 

985 2 847 

1 275 7 909 
3 360 20 577 
3 197 15 480 

939 4 136 

1 024 1 329 
2 952 3 716 
2 673 3 290 

731 981 

6 934 6 946 
14 469 18 356 
15 171 17 442 

6 344 5 321 

182 048 156 852 
456 947 394 906 
429 456 369 240 
123 416 105 438 

35 336 731 
80 803 1 443 
80 654 1 624 
21 536 412 

t 
2 
3 
4 

1 020 
382 

2 026 
746 

2 351 
887 
920 

1 301 
4 928 
1 612 
2 195 
1 224 
1 274 
2 086 
3 439 
1 054 
1 035 

2 772 764 2 
607 292 

6 032 1 937 6 
' 344 751 1 

V: 359 2 115 8 
* 748 801 2 
2 008 1 105 2 
2 958 1 185 3 

1b 172 3 711 15 
4 582 1 430 4 
6 031 2 103 7 
2 125 1 146 3 
3 553 1 248 4 
" 602 1 715 4 

12 529 2 552 12 
• 787 1 182 2 
2 843 956 2 

381 682 1 449 
533 245 337 
411 1 221 2 001 
746 644 1 281 
820 1 397 2 504 
343 541 881 
618 746 1 297 
064 909 2 210 
127 3 153 5 266 
269 1 103 2 016 
221 1 470 2 565 
262 929 1 687 
349 892 1 702 
534 1 396 2 600 
699 1 764 3 080 
048 871 1 625 
744 768 992 

7 209 5 479 
1 322 1 711 
9 102 8 943 
5 510 5 375 

15 345 12 511 
5 542 4 763 
4 978 5 621 
6 431 6 228 

35 066 28 570 
12 388 9 856 
15 560 12 820 

7 218 7 310 
12 574 9 HO 
10 401 10 660 
27 717 18 915 

5 359 6- 331 
6 075 6 196 

118 258 99 856 
30 301 25 126 

200 540 170 453 
98 530 81 410 

303 054 257 542 
07 486 72 697 

102 231 85 083 
135 611 113 362 
694 104 595 601 
200 017 167 908 
272 613 228 354 
138 740 114 850 
183 942 152 509 
234 525 197 368 
489 069 421 108 
109 773 89 156 
126 397 106 430 

18 624 341 
3 855 56 

34 652 659 
H 225 248 
59 038 1 265 
12 101 210 
H 097 264 
21 897 424 

121 483 2 203 
20 883 468 
42 123 756 
18 735 293 
27 933 488 
44 076 925 
87 500 1 638 
13 675 195 
19 499 360 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
H 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

50 243 245 285 30 546 228 679 35 727 50 944 154 756 199 546 5 829 513 5 097 329 1 249 633 26 690 22 

1 253 4 018 1 070 
H 370 55 321 10 008 

5 206 647 852 
86 307 8 908 12 511 

5 397 4 635 126 859 100 564 
39 633 49 740 1 390 205 1 204 104 

26 333 
274 938 

595 23 
552 24 

925 
1 578 
1 138 
1 585 
3 815 
1 096 

900 
1 295 
1 170 

2 267 1 H3 
2 606 1 639 
2 617 1 299 
4 728 1 595 

V 244 3 440 
2 929 1 168 
‘ 991 1 277 
’s 609 1 207 
2 803 1 248 

2 994 444 
4 298 785 
3 800 716 
5 928 929 

17 583 1 995 
4 424 640 
3 233 621 
4 122 707 
3 788 730 

457 4 745 
858 10 012 
817 8 584 

1 319 8 212 
2 836 28 478 

936 H 012 
686 5 984 
886 8 948 

1 072 6 972 

5 448 103 982 
9 438 171 688 
6 217 132 964 
6 919 154 138 

21 263 512 934 
9 078 192 432 
6 810 H1 742 
6 403 138 672 
6 513 130 499 

87 020 15 893 
H3 355 25 079 
112 158 23 013 
129 466 27 509 
436 082 86 547 
162 271 28 797 
119 802 23 329 
116 785 23 954 
109 019 20 666 

269 
443 
455 
564 
480 
419 
435 
476 
367 

25 
26 
27 
26 
29 
30 
31 
32 
33 

2 222 895 706 10 705 1 161 502 775 612 212 958 184 221 42 896 912 34 

1 

3 
1 
1 

1 
1 

231 
307 
687 
110 
728 
164 
610 
988 
242 
423 
461 

2 857 1 219 
594 374 

2 860 563 
8 587 2 398 
3 654 1 975 
2 701 1 278 
1 389 668 
2 966 1 038 
2 501 1 157 
4 343 1 550 
* 202 385 

3 524 677 
894 158 

1 541 365 
10 496 1 458 

5 152 1 204 
3 198 673 
2 181 463 
2 850 566 
3 262 736 
4 589 830 

940 340 

1 032 
208 
558 

1 822 
2 336 

007 
551 
736 
856 

1 358 
423 

7 H6 6 004 
2 954 2 300 
3 618 3 044 

14 877 12 028 
11 370 9 841 

6 161 5 795 
4 712 3 489 
7 248 5 465 
6 960 6 036 
7 713 7 156 
2 531 2 335 

131 157 109 095 
44 491 37 102 
77 671 66 207 

299 539 255 775 
191 614 158 942 
122 460 102 263 
68 820 57 238 

114 118 94 420 
124 830 104 308 
144 490 120 403 
44 7H 37 276 

21 989 
6 557 

16 465 
52 825 
27 097 
19 915 
10 267 
18 561 
20 028 
22 461 

6 064 

455 
125 
387 
032 
438 
379 
181 
365 
395 
402 

84 

35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

1 234 
1 247 

027 

740 1 060 
931 921 
017 373 

4 192 664 
4 070 694 
2 005 300 

922 
014 
448 

6 081 
5 326 
5 892 

5 277 
4 816 
6 318 

133 042 
128. 434 
181 248 

113 555 
110 466 
157 482 

24 207 
24 779 
31 406 

474 46 
510 47 
494 48 

1 

1 
2 

1 

991 
094 
796 
284 
512 
652 
748 
851 
606 

5 669 2 257 
2 534 1 193 
1 990 933 

188 1 661 
6 152 2 383 
1 400 906 
1 337 795 
t 012 713 
3 325 1 493 

9 107 1 069 
3 367 646 
2 192 515 
4 616 7H 
9 919 1 350 
1 907 539 
2 012 551 
1 069 493 
4 649 1 026 

1 555 18 896 
1 105 10 022 

830 4 780 
1 296 12 547 
2 451 22 229 

769 2 648 
1 428 5 538 

722 6 068 
2 323 7 245 

12 111 272 415 
7 737 146 534 
4 528 89 904 

11 060 220 455 
15 265 345 924 

4 529 77 732 
4 863 84 926 
4 812 102 459 
8 034 169 819 

230 529 44 566 
121 787 20 151 
75 306 13 112 

183 375 30 416 
293 123 59 233 

64 031 9 645 
69 441 10 684 
86 587 17 173 

139 870 26 306 

787 
325 
213 
433 
136 
134 
153 
331 
491 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 

895 241 628 178 624 937 570 866 92 782 79 602 15 644 285 58 

2 
1 

868 
797 
833 
659 
712 
229 
843 

1 337 946 
1 634 744 
4 583 877 
1 321 856 
5 358 2 036 
4. 100 1 276 
1 401 998 

2 269 478 
1 200 477 
2 441 422 
2 071 346 
5 076 1 506 
3 399 610 
2 155 444 

005 
623 
614 
546 
145 
718 
454 

5 533 
4 850 
9 664 
3 793 

H 381 
7 581 
6 192 

5 723 107 043 
4 899 81 528 
6 702 131 893 
4 334 78 671 

13 429 255 054 
6 955 151 251 
5 744 101 507 

88 429 15 814 
67 564 10 774 

110 518 20 239 
64 723 10 513 

211 276 36 585 
128 041 26 508 
04 595 13 690 

294 
176 
364 
168 
617 
524 
214 

59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
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A Natürliche Personen 

23. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 

Lfd 
Nr. 

Gebiet 

Einkünfte 
Land- und 

Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 
Arbeit 

nichtselbständiger 
_Arbeit_ 

Palle 1 1 000 DM Fälle I 1 000 DM Falle | 1 000 DM Palle I 1 000 DM 

noch: Niedersachsen 

Reg.-Bezirk Osnabrück 

Kreisfreie Stadt 

1 Osnabrück . 57 567 4 517 155 621 1 052 58 480 135 553 

Landkreise 

2 Aschendorf-Hümmling .... 
3 Bersenbrück . 
4 Grafschaft Bentheim •••• 
5 Lingen . 
6 Melle . 
7 Meppen . 
8 Osnabrück . 
9 Wittlage . 

568 
848 
704 
423 
207 
324 
378 
143 

3 667 1 946 
10 595 2 165 
7 797 2 935 
5 221 1 735 
2 716 1 148 
4 022 1 685 
3 492 3 228 
1 193 739 

34 363 193 
48 135 266 
79 901 377 
42 153 252 
36 608 151 
36 052 195 
85 562 392 
13 530 77 

6 624 
9 298 

15 815 
9 882 
5 540 
8 629 

15 335 
2 729 

2 552 
3 116 
5 438 
3 591 
1 953 
3 240 
6 494 
1 153 

31 369 
40 615 
74 189 
50 821 
27 298 
42 449 
97 973 
15 212 

Reg.-Bezirk Aurich 

Kreisfreie Stadt 

10 Emden . 38 383 1 354 30 855 311 10 338 2 758 46 341 

Landkreise 

11 Aurich (Ostfrieeland) .. 
12 Leer . 
13 Norden . 
14 Wittmund . 

Verw.-Bezirk Braunschweig 

Kreisfreie Städte 

15 Braunschwelg .. 
16 Goslar . 
17 Salzgitter . 

270 2 097 1 
773 8 966 4 
507 6 224 2 
618 6 136 1 

163 1 801 6 
22 868 1 

254 6 914 2 

719 32 700 268 
075 70 797 510 
574 45 612 274 
792 24 526 171 

007 145 195 1 932 
232 29 874 319 
119 39 770 466 

8 784 4 293 56 773 
15 520 7 762 96 070 
9 446 5 083 62 743 
5 606 2 381 27 293 

51 667 14 423 258 793 
10 085 2 559 41 771 
17 167 5 126 85 827 

Landkreise 

18 Blankenburg 
19 Braunschwelg 
20 Gandersheim 
21 Goslar . 
22 Helmstedt .. 
23 Wolfenbüttel 

10 58 
706 9 642 
515 7 005 
364 10 160 
976 17 237 
995 23 651 

701 11 512 
2 397 45 310 
2 290 50 095 

985 14 939 
2 860 49 686 
3 613 71 180 

71 2 473 
427 12 570 
338 9 978 
102 3 893 
439 12 443 
740 19 733 

748 8 964 
7 114 115 588 
4 060 52 381 
1 853 22 868 
6 739 101 564 
7 796 125 591 

Verw.-Bezirk Oldenburg 

Kreisfreie Städte 

24 Delmenhorst . 
25 Oldenburg (Oldenburg) .. 
26 Wilhelmshaven . 

58 
114 
37 

674 1 628 
1 384 3 542 

325 2 243 

62 446 312 
94 288 1 155 
47 517 600 

10 469 3 682 56 378 
30 694 9 463 161 692 
16 445 4 091 71 558 

Landkreise 

27 Ammerland . 
28 Cloppenburg . 
29 Frlesland . 
30 Oldenburg (Oldenburg) .. 
31 Vechta . 
32 Wesermarsch . 

868 
1 125 

631 
1 174 
1 396 

647 

11 677 2 153 
11 206 2 580 

6 810 2 566 
14 596 2 057 
18 160 2 770 
7 595 2 365 

46 696 273 
50 272 320 
48 066 380 
40 174 300 
63 100 349 
42 437 370 

8 785 
11 765 
12 719 
9 632 

12 127 
11 732 

4 488 
3 704 
5 226 
4 387 
3 516 
5 077 

57 676 
47 189 
68 557 
61 439 
45 814 
71 798 

Bremen 

Kreisfreie Städte 

33 Bremen . 
34 Bremerhaven ... 

531 
43 

5 473 
287 

18 043 560 792 5 108 
4 025 77 296 931 

128 109 41 027 731 748 
26 316 7 841 133 842 

Nordrhein-Westfalen 

Reg.-Bezirk Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

35 Düsseldorf . 
36 Duisburg . 
37 Essen .. 
38 Krefeld . 
39 Leverkusen . 
40 Mönchengladbach • 
41 Mülheim a.d.Ruhr • 
42 Neufi . 
43 Oberhausen .. 
44 Remscheid . 
45 Rheydt . 
46 Solingen . 
47 Viersen . 
48 Wuppertal . 

375 5 026 
74 1 041 
166 3 686 
244 3 464 
81 1 251 
148 1 573 
144 2 337 
92 1 189 
38 476 
34 652 
99 1 <33 

125 1 556 
63 970 
119 1 074 

19 243 771 379 
10 420 256 058 
17 108 486 416 

6 793 214 335 
1 897 47 052 
5 485 139 364 
5 489 194 971 
2 996 100 751 
5 080 105 278 
5 179 204 170 
3 584 107 255 
7 903 256 819 
1 385 32 403 

15 108 524 022 

6 044 184 220 
1 974 65 165 
4 400 141 786 
1 677 58 457 

643 19 652 
923 35 658 

1 343 51 344 
1 012 28 637 

862 32 032 
709 23 148 
536 20 450 

1 129 35 495 
245 9 617 

2 975 93 670 

36 818 812 571 
14 539 267 825 
27 501 559 671 
12 122 242 020 

6 285 147 359 
6 931 117 706 
10 113 215 895 

6 472 135 003 
6 916 119 035 
6 257 110 879 
4 516 75 505 
10 521 180 060 

1 711 26 264 
21 982 410 455 

Landkreise 

49 Dinslaken . 
50 Düsseldorf-Mettmann •••• 
51 Geldern . 
52 Grevenbroich . 
93 Kempen-Krefeld . 
54 Kleve . 
55 Moers . 
56 Rees . 
57 Rhein-Wupper-Kreie . 

162 
565 

1 504 
1 143 
1 156 

748 
492 

1 098 
469 

1 821 2 
7 858 11 

20 693 3 
18 246 5 
15 852 7 
9 341 3 
6 732 7 

11 187 3 
4 775 6 

492 50 
369 408 
191 67 
960 215 
685 187 
071 68 
281 160 
119 72 
971 197 

069 390 
032 2 715 
412 318 
718 1 144 
699 1 260 
206 487 
447 1 144 
212 556 
119 1 209 

14 946 
94 978 
12 466 
41 360 
40 287 
17 243 
40 377 
18 822 
40 946 

4 690 
23 048 
3 707 

12 615 
13 332 
4 411 

11 262 
4 982 
12 525 

83 729 
482 124 
51 515 

256 187 
233 784 
64 389 

203 614 
78 029 

243 842 

Reg.-Bezirk Köln 

Kreisfreie Städte 

58 Bonn . 
59 Köln . 

134 1 334 
254 4 197 

3 961 109 387 
25 435 702 196 

2 183 45 336 
8 013 215 665 

9 906 209 123 
47 616 964 550 
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A Natürliche Personen 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

aus Ausge- 
glichene 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen- 
Steuer¬ 
schuld 

Ergän- 
zunge- 
ab«abe 

Lfd. 
Nr. 

Kapitalvermögen 
Vermietung und 

VerDachtun* 
sonstigen 
Einkünften 

Fälle 1 r“Ö00 DM Palle 1 1 000 DM Palle 1 1 000 DM Steuernfl.I 1 000 DM 

2 039 8 887 897 15 181 1 54-1 895 12 683 11 681 343 493 295 558 74 206 709 1 

332 1 015 
840 2 326 1 

1 036 5 453 1 
576 1 237 
513 1 920 
507 1 284 

1 251 4 231 1 
273 806 

014 1 186 251 
032 2 175 409 
406 3 339 521 
862 2 557 310 
504 1 138 246 
818 1 632 227 
466 4 400 619 
311 1 149 158 

253 4 187 4 359 
390 6 450 5 171 
547 8 733 8 281 
290 5 513 5 029 
246 3 509 2 830 
361 5 664 4 666 
651 13 364 8 822 
181 2 143 1 739 

73 278 61 580 10 077 
105 605 88 984 18 703 
176 856 148 753 32 H3 
105 868 89 671 17 210 

71 569 61 017 15 271 
80 187 73 937 12 395 

197 593 166 346 36 083 
32 392 26 901 4 776 

186 2 
401 3 
701 4 
349 5 
350 6 
228 7 
751 8 

85 9 

700 833 717 844 362 532 887 3 844 08 165 75 215 H 253 257 10 

469 
1 391 
1 059 

465 

983 
3 563 
4 299 

874 

687 1 487 235 
699 3 516 802 
030 2 659 563 
739 1 298 299 

250 5 940 5 755 
814 12 282 11 222 
601 6 859 7 193 
266 3 395 4 000 

96 638 
185 453 
123 711 

61 377 

01 920 
156 168 
104 158 

51 747 

13 197 
24 847 
17 071 
7 455 

224 11 
411 12 
284 13 
105 14 

4 984 I7 
1 031 4 
1 082 2 

490 3 928 
309 718 
719 869 

24 653 3 772 
2 841 598 
2 798 688 

922 H 069 
814 3 942 
997 6 727 

19 550 490 389 
3 513 86 655 
6 612 149 025 

422 094 90 991 
73 368 15 539 

126 385 23 612 

735 15 
322 16 
399 17 

271 
1 307 
1 019 

484 
1 541 
2 510 

491 235 
3 321 1 148 
2 541 1 138 

986 455 
3 480 1 659 
9 083 2 005 

539 161 
4 270 792 
2 658 753 
1 021 339 
4 851 951 
7 028 1 491 

175 1 153 
1 101 13 306 
1 024 6 227 

673 2 042 
1 260 9 286 
2 347 12 388 

1 154 23 064 
9 080 177 075 
5 743 118 457 
2 705 51 017 
9 161 179 267 

11 183 244 300 

19 395 3 556 
140 338 25 566 
98 981 21 105 
42 136 7 345 

150 455 25 432 
204 100 39 280 

66 
374 
433 
131 
380 
711 

18 
19 
20 
21 
22 
23 

836 
2 451 
1 228 

2 246 853 3 104 505 
5 905 2 274 8 576 1 330 
3 021 1 097 5 631 765 

570 5 368 4 867 
590 15 939 12 207 
029 6 013 5 838 

130 436 
288 080 
139 462 

112 853 
246 411 
119 530 

29 117 
50 235 
23 944 

667 
955 
435 

24 
25 
26 

842 
627 

1 062 
878 
724 

1 114 

1 717 
1 479 
2 468 
1 696 
1 521 
2 073 

893 
1 105 
1 124 

989 
1 240 
1 089 

2 635 
1 935 
2 881 
2 822 
2 613 
2 977 

410 
292 
669 
412 
443 
779 

407 8 056 
233 6 386 
701 8 265 
511 8 083 
310 6 397 
865 7 435 

6 543 119 700 
6 500 115 541 
7 522 132 654 
6 885 120 546 
6 816 134 458 
7 039 130 739 

99 797 18 129 
96 294 17 028 

111 159 18 699 
99 954 16 404 

112 944 22 346 
109 313 18 224 

349 
334 
318 
267 
483 
281 

27 
28 
29 
30 
31 
32 

13 282 
2 404 

49 889 12 701 
5 581 2 471 

47 096 8 635 
10 827 1 740 

11 244 
2 274 

53 331 56 572 1 480 105 1 283 348 306 381 6 407 
8 738 11 180 247 625 213 276 41 449 708 

33 
34 

H 035 
5 209 

10 527 
4 354 
1 581 
2 588 
3 674 
1 881 

681 
2 647 
1 695 
4 030 

651 
8 470 

113 590 11 909 
23 266 5 311 
54 994 10 159 
22 076 4 022 

4 886 1 232 
9 767 2 855 

21 357 3 375 
12 642 1 835 

5 079 2 818 
10 148 2 626 

6 3H 1 775 
18 249 3 830 

3 135 738 
38 530 7 730 

118 565 7 690 
33 129 3 453 
64 672 6 726 
23 894 2 194 

6 632 682 
14 491 1 281 
21 793 2 150 
10 988 956 
H 647 1 335 
10 761 1 481 

7 872 779 
18 075 2 718 

3 351 320 
41 794 5 103 

11 113 
4 753 
9 897 
2 975 
1 148 
1 510 
2 846 
1 417 
1 972 
1 829 

871 
3 036 

424 
6 573 

40 884 55 389 
14 121 23 296 
32 476 42 381 
19 411 17 785 

6 900 7 790 
10 182 11 543 
15 H7 H 778 
10 538 9 130 
8 049 10 966 
8 553 10 236 
7 878 7 341 

H 234 16 856 
2 753 2 846 

26 072 34 282 

1 975 198 1 733 602 
637 066 550 769 

1 288 372 1 119 470 
547 375 471 422 
220 931 190 466 
309 602 265 760 
495 203 431 602 
279 938 240 408 
270 421 231 213 
352 980 307 322 
211 675 182 794 
498 849 430 159 

73 320 62 452 
1 089 911 946 334 

485 792 11 631 
126 996 2 668 
280 111 6 347 
116 458 2 621 
38 671 659 
61 425 1 319 

110 530 2 604 
57 201 1 244 
46 956 896 
84 625 2 133 
44 712 1 010 

108 615 2 436 
13 953 301 

244 314 5 606 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 

1 033 
6 643 
1 201 
2 844 
3 183 
1 085 
2 726 
1 254 
3 308 

2 822 1 3H 
44 272 5 795 

2 754 1 704 
H 552 3 566 
13 003 4 056 
3 595 1 510 

10 501 3 481 
4 728 1 633 

12 870 3 560 

6 479 557 
34 690 3 525 

4 704 585 
15 656 1 308 
13 323 1 637 
4 923 575 

15 952 1 524 
7 182 735 

16 319 1 795 

735 8 005 
4 867 47 858 

612 6 752 
1 577 25 519 
1 869 27 881 

784 8 061 
2 219 19 384 

878 10 349 
2 112 22 715 

6 537 152 
32 501 1 027 

7 670 150 
18 338 535 
20 228 475 

7 577 158 
17 126 419 
8 292 180 

18 169 494 

316 129 570 
906 884 046 
286 126 468 
526 461 068 
694 405 605 
864 133 598 
576 358 240 
331 153 139 
440 425 286 

24 214 427 
219 502 4 929 

23 782 474 
115 383 2 595 
84 441 1 689 
25 740 512 
73 391 1 423 
30 680 608 
94 732 1 935 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 

4 262 
15 542 

18 605 
77 228 

3 326 
H 099 

22 081 
107 455 

1 706 
9 312 

2 697 
13 997 

10 194 
51 508 

13 754 398 168 345 610 76 965 
70 156 2 033 457 1 766 038 420 621 

1 575 
8 857 

58 
59 

-107- 



A. Natürlich« Partonan 

23. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 

Lfd. 
Nr. 

noch: 

Land- und 
Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 

Einkünfte 
nichtselbständiger 

Falle 1 1 000 DM Falle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM 

Nordrhein-Westfalen 

noch: Reg.-Bezirk Köln 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

Landkreise 

Bergheim (Erft) . 
Bonn. 
Euskirchen . 
Köln. 
Oherbergischer Kreis .... 
Rheinisch-Bergischer Kreis 
Siegkreis . 

573 12 186 
1 315 14 960 
846 12 669 
606 10 184 
194 1 225 
392 3 553 
392 5 637 

2 862 52 654 
6 234 173 075 
3 691 87 053 
7 454 237 382 
4 604 139 099 
7 497 199 868 
9 532 250 316 

467 14 792 
3 230 63 719 

578 18 679 
2 207 73 025 

793 25 994 
2 084 63 297 
2 133 58 345 

5 510 00 962 
17 120 361 466 
5 952 96 262 

16 792 358 344 
7 090 109 927 

16 476 337 881 
16 700 300 582 

Reg.-Bezlrk Aachen 

Kreisfreie Stadt 

8 Aachen . 79 629 5 349 169 546 1 849 52 307 8 566 162 286 

Landkreise 

9 Aachen.. 
10 Büren.. 
11 Erkelenz .. 
12 Jülich., 
13 Monschau.. 
14 Schleiden., 
15 Selfkantkreis Geilen¬ 

kirchen-Heineberg . 

525 6 201 
1 175 13 618 
648 8 229 
476 8 884 
175 659 
264 2 256 

539 6 421 

8 053 193 777 
4 700 128 825 
2 950 61 948 
2 186 44 550 
1 078 19 089 
2 073 38 612 

4 202 77 246 

1 277 38 645 
698 26 220 
273 10 187 
375 11 674 
157 4 353 
233 7 597 

429 15 839 

11 573 185 388 
6 564 101 411 
4 477 61 652 
3 419 53 425 
1 682 24 258 
2 651 36 382 

5 591 75 036 

Reg.-Bezlrk Münster 

Kreisfreie Städte 

16 Bocholt. 
17 Bottrop . 
18 Gelsenkirchen .. 
19 Gladbeck . 
20 Münster (Westf.) 
21 Recklinghausen . 

23 242 
15 136 
64 678 
45 440 
103 1 189 
120 1 202 

1 671 49 344 
2 205 42 853 
7 165 169 417 
1 574 34 604 
4 656 139 566 
2 973 75 290 

234 9 995 
338 12 584 

1 251 45 396 
275 9 468 

2 376 62 544 
624 21 284 

1 766 27 756 
2 902 45 057 
8 981 147 415 
2 620 46 081 

11 731 232 529 
4 494 77 421 

Landkreise 

22 Ahaus ., 
23 Beckum.. 
24 Borken ., 
25 Coesfeld.. 
26 Lüdinghausen ., 
27 Münster.. 
28 Recklinghausen 
29 Steinfurt ..... 
30 Tecklenburg .. 
31 Warendorf .... 

552 6 085 
683 8 192 
685 9 309 
759 9 100 
491 6 344 
992 15 329 
755 7 780 
688 9 822 
792 7 451 
529 8 824 

3 369 78 962 
4 568 133 867 
2 674 63 362 
2 505 69 542 
3 472 77 618 
3 114 79 104 
7 068 152 650 
5 334 134 499 
3 201 81 147 
2 074 67 078 

391 16 482 
640 25 550 
259 10 471 
383 14 180 
498 19 307 
714 21 669 

1 139 42 493 
705 29 834 
481 17 994 
275 10 452 

3 933 51 111 
6 226 96 257 
2 861 37 258 
3 344 47 579 
4 680 70 033 
5 585 96 015 

11 673 197 349 
7 092 97 852 
4 574 63 919 
3 066 46 519 

Reg.-Bezlrk Detmold 

Kreisfreie Städte 

32 Bielefeld . 
33 Herford . 

53 663 
47 467 

5 692 201 856 1 425 
2 275 83 674 413 

45 545 8 619 ' 151 9H 
16 426 2 664 43 977 

Landkreise 

34 Bielefeld .... 
35 Büren . 
36 Detmold . 
37 Halle (Westf•) 
38 Herford . 
39 Höxter . 
40 Lemgo . 
41 Lübbecke . 
42 Minden . 
43 Paderborn .... 
44 Warburg . 
45 Wiedenbrück .. 

229 2 962 
472 4 626 
390 5 489 
254 2 614 
678 6 318 
762 6 493 
344 5 680 
4H 3 356 
942 10 276 
463 4 921 
537 5 150 
453 4 394 

4 524 142 173 
1 576 29 966 
4 938 134 738 
2 301 90 114 
5 802 171 617 
3 HO 75 992 
5 301 142 239 
2 506 79 563 
6 358 195 692 
3 997 164 521 
1 297 23 299 
4 897 196 078 

801 27 716 
165 5 579 
692 28 205 
235 9 758 
689 24 995 
388 15 732 
736 24 106 
377 13 372 

1 005 38 130 
709 27 415 
148 6 720 
700 27 229 

7 306 124 042 
1 942 23 578 
7 056 105 123 
2 801 44 721 
8 153 114 620 
3 954 51 264 
7 083 103 890 
3 321 48 449 
9 393 132 359 
6 734 97 926 
1 413 16 610 
7 976 124 105 

Reg.-Bezlrk Arnsberg 

Kreisfreie Städte 

46 Bochum . 
47 Castrop-Rauxel 
48 Dortmund . 
49 Hagen . 
50 Hamm. 
51 Herne . 
52 Iserlohn . 
53 Lüdenscheid ... 
54 Lünen . 
55 Wanne-Eickel .. 
56 Wattenscheid • • 
57 Witten . 

109 1 219 
39 582 

210 2 807 
85 615 
43 386 
9 218 

11 118 
21 102 
37 626 
20 243 
18 24 2 
66 887 

6 498 169 072 
1 5H 29 307 

14 886 382 497 
5 522 169 767 
2 529 66 660 
2 093 42 519 
2 088 70 654 
2 9H 106 613 
1 377 31 682 
1 962 39 219 
1 633 39 964 
2 303 58 822 

1 797 50 967 
260 9 303 

3 416 113 288 
1 108 40 271 

586 22 944 
352 11 888 
401 13 240 
410 16 015 
245 8 718 
315 10 086 
282 10 513 
447 16 249 

11 697 222 433 
2 273 37 104 

23 453 431 391 
8 045 139 721 
3 317 59 508 
2 800 46 212 
2 762 46 741 
3 084 49 915 
1 978 33 073 
2 670 44 607 
2 406 41 144 
3 801 68 325 

Landkreise 

58 Altena . 
59 Arnsberg . 
60 Brilon . 
61 Ennepe-Ruhr-Kreis 
62 Iserlohn . 
63 Llppstadt . 
64 Meschede . 
65 Olpe . 
66 Siegen . 
67 Soest . 
68 Unna . 
69 Wittgenstein .... 

420 2 225 
327 2 887 
344 1 751 
272 1 622 
214 2 295 
699 9 299 
031 6 899 
425 2 957 
153 671 
992 12 320 
620 6 541 
96 1 363 

5 524 200 285 
5 020 155 823 
2 679 61 584 
8 000 263 364 
5 584 240 620 
2 921 82 141 
2 762 70 5H 
3 099 90 196 
6 128 206 817 
3 296 81 608 
4 904 101 084 
1 249 30 700 

592 22 333 
644 26 007 
299 11 741 

1 255 41 745 
796 30 759 
455 17 487 
309 10 665 
354 13 816 

1 110 36 395 
525 17 601 
762 25 862 
164 6 220 

6 839 108 749 
6 585 101 033 
3 054 39 579 

11 335 204 454 
8 659 146 265 
3 871 55 761 
3 006 39 496 
4 427 61 296 
10 540 101 411 
4 521 66 892 
7 107 113 883 
1 667 22 555 
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A Natürliche Personen 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
aus Ausge¬ 

glichene 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkunfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zungs- 
abgabe 

Lfd. 
Nr, Kapitalvermögen 

Vermietung und 
Verpachtung 

sonstigen 
Einkünften 

Fälle | 1 OOC DM Falle | 1 000 DM Falle I 1 000 DM Steuerpfl, j 1 00 : dm 

1 107 3 55 1 
5 650 24 253 5 
1 310 4 i50 2 
4 415 19 '775 4 
1 907 7 ‘519 2 
4 004 H 716 4 
3 963 18 242 5 

750 5 851 577 
284 28 759 2 119 
437 8 742 816 
748 26 218 1 950 
260 6 297 1 355 
163 21 039 2 058 
910 23 423 2 335 

1 474 8 225 
2 957 31 215 
1 455 10 847 
3 502 32 831 
1 479 11 519 
2 578 32 292 
2 982 29 377 

8 053 161 
23 831 636 

9 690 216 
23 459 694 
10 350 279 
22 380 610 
24 363 629 

705 137 165 
190 549 430 
479 185 567 
396 599 088 
509 239 319 
000 526 413 
538 543 359 

24 286 401 
117 801 2 331 
38 460 768 

138 846 2 945 
58 220 1 311 

113 312 2 244 
119 311 2 704 

1 

2 
3 
4 
5 
6 
7 

3 873 16 537 3 686 22 980 2 059 2 852 11 259 13 516 415 536 361 023 92 182 2 122 8 

2 712 7 321 4 
1 717 8 755 2 

865 1 996 1 
876 2 581 1 
290 1 244 
661 4 570 1 

366 17 042 1 753 
663 10 487 857 
834 4 717 622 
487 4 606 455 
547 1 235 193 
224 2 674 460 

019 19 647 
101 10 570 
633 7 256 
523 5 631 
203 2 837 
410 3 266 

17 959 430 347 
10 952 277 429 

7 176 HO 785 
5 454 119 670 
2 507 47 925 
4 413 88 747 

369 535 80 798 
237 983 55 859 
119 722 22 754 
102 370 20 125 
40 424 6 939 
76 653 13 685 

578 9 
218 10 
433 1 1 
393 12 
120 13 
246 14 

1 181 033 2 672 6 737 801 867 8 185 137 175 031 H8 448 26 185 460 15 

654 2 180 
726 1 815 1 

3 433 12 106 4 
759 1 588 

4 374 13 398 3 
1 486 4 881 1 

774 3 114 270 
024 5 426 580 
241 27 508 1 981 
852 4 565 444 
544 20 991 1 790 
891 9 877 891 

266 2 902 
873 3 840 

2 641 9 979 
671 4 096 

2 595 18 499 
1 358 7 129 

3 080 89 944 
4 578 104 876 

H 906 395 158 
3 876 93 330 

15 772 454 208 
7 132 183 975 

77 075 18 906 
89 462 17 493 

340 9H 77 367 
79 355 16 080 

392 533 87 786 
157 959 34 926 

445 
327 
651 
298 
842 
740 

16 
17 
18 
19 
20 
21 

996 
1 919 

773 
916 

1 306 
1 431 
2 623 
1 952 
1 263 

841 

3 263 1 585 
7 091 2 309 
2 280 1 416 
3 618 1 313 
4 036 1 640 
4 112 1 881 
7 033 3 450 
5 573 2 671 
3 240 1 555 
2 121 1 084 

3 513 544 
7 621 931 
3 413 372 
3 807 553 
5 327 710 
7 730 664 

15 785 1 438 
7 211 873 
4 556 672 
2 797 395 

747 7 331 
1 414 11 497 

466 4 979 
743 6 707 

5 769 8 910 
1 012 12 481 
2 200 20 718 
1 405 12 537 

916 8 082 
849 6 446 

7 065 151 
10 068 267 

5 432 120 
5 904 HO 
7 510 178 
8 848 210 

17 492 403 
11 671 272 

7 542 169 
5 083 131 

787 128 379 
207 226 391 
162 101 710 
408 118 870 
551 151 560 
462 178 013 
082 342 417 
317 229 353 
725 143 652 
113 108 360 

26 112 595 
54 557 1 261 
20 098 420 
26 987 618 
31 524 657 
35 603 709 
67 247 1 293 
48 444 1 061 
30 722 668 
23 725 523 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 

4 010 19 580 3 213 
1 291 5 569 1 187 

19 220 2 018 
4 743 592 

894 
711 

12 449 
4 640 

13 353 
4 553 

429 175 
150 876 

370 040 
130 569 

98 HO 
36 627 

313 
906 

32 
33 

2 208 9 352 2 
466 818 

2 459 9 481 2 
888 2 859 1 

2 581 7 338 2 
1 175 4 270 1 
2 645 8 677 2 
1 100 2 233 1 
3 040 10 025 2 
1 933 5 352 2 

445 970 
2 259 7 231 2 

093 8 524 960 
813 1 887 269 
473 8 868 1 261 
041 3 841 413 
6U 7 188 1 315 
554 4 016 622 
470 9 418 1 299 
018 2 660 571 
990 10 632 1 5H 
500 9 929 802 
695 1 477 297 
742 8 950 1 094 

1 223 14 172 
319 3 114 

1 595 13 518 
529 6 321 

1 302 13 858 
1 227 6 753 
1 847 13 473 
1 939 5 575 
1 842 17 498 

938 11 567 
310 2 228 

1 583 12 923 

10 633 301 
3 339 62 

10 772 279 
4 741 147 

12 527 318 
6 708 150 

11 202 281 
5 347 145 

H 563 379 
9 796 298 
2 718 51 

11 458 355 

445 257 745 
766 52 174 
346 238 159 
630 127 421 
247 271 613 
915 127 245 
790 239 178 
267 124 099 
625 327 002 
603 262 739 
313 42 761 
858 306 231 

61 445 1 364 
8 954 165 

55 380 1 254 
35 913 930 
65 242 1 474 
28 288 647 
54 310 1 179 
32 187 748 
83 034 1 957 
63 439 1 542 

7 570 147 
83 882 2 062 

34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

3 745 H 759 4 
636 1 428 

8 197 34 292 8 
3 063 11 044 3 
1 233 4 464 1 

979 2 982 1 
1 164 6 430 1 
1 442 5 748 1 

553 2 774 
801 1 587 1 
667 2 178 1 

1 107 3 746 1 

166 25 521 2 699 
746 3 916 398 
080 54 392 5 049 
098 20 048 1 808 
339 6 740 654 
252 7 888 683 
036 4 884 648 
396 7 089 891 
696 3 653 364 
216 7 304 645 
016 5 644 470 
273 7 647 742 

4 016 16 377 
537 3 202 

8 705 34 940 
2 394 10 119 

878 5 480 
916 2 751 
864 4 640 

1 066 5 379 
554 2 558 
889 2 909 
681 4 337 
916 6 552 

17 472 471 
3 438 78 

36 132 992 
12 499 373 

5 406 156 
4 533 109 
4 483 138 
5 419 181 
3 056 78 
4 367 101 
3 784 95 
5 777 149 

476 405 290 
898 67 324 
135 856 016 
609 323 960 
031 134 274 
915 94 402 
276 118 892 
206 156 815 
455 67 603 
816 87 252 
998 82 730 
947 128 483 

91 703 1 924 
13 042 243 

194 848 4 145 
81 507 1 845 
31 961 722 
20 183 400 
30 515 712 
43 004 1 085 
H 476 286 
17 830 331 
18 748 405 
27 760 557 

46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 

2 369 1C 405 2 
1 737 6 811 2 

779 2 005 1 
3 591 15 764 3 
2 329 9 989 2 
1 201 3 857 1 

971 3 024 1 
1 005 2 876 1 
2 642 1! 548 2 
1 396 4 269 2 
1 817 5 539 2 

392 ' 230 

395 7 351 1 452 
269 7 235 1 010 
235 2 724 495 
938 19 249 2 171 
743 12 610 1 353 
558 4 956 592 
222 3 521 635 
243 3 155 583 
588 8 207 1 646 
005 6 643 791 
457 10 656 1 212 
364 870 255 

1 856 12 262 
1 296 13 293 

596 5 338 
3 375 19 661 
1 620 16 427 

946 6 890 
728 5 605 
772 8 188 

2 090 21 092 
1 180 8 339 
1 901 12 956 

243 3 230 

10 921 340 229 291 
10 510 287 192 244 

5 057 1 H 061 95 
17 654 529 471 458 
12 899 427 526 372 

6 481 166 263 139 
5 398 127 686 106 
6 754 166 095 HO 

H 993 427 901 366 
7 816 180 166 151 

11 173 251 295 213 
2 577 59 799 50 

287 76 070 1 828 
501 60 850 1 443 
925 19 957 419 
478 117 477 2 681 
954 98 110 2 413 
998 33 178 764 
558 22 743 495 
530 32 609 755 
954 92 H1 2 150 
816 32 080 674 
386 42 783 816 
752 11 021 244 

58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
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A. Natürlich« Parsonen 

23. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 

Lfd 
Nr. Gebiet 

Einkünfte 
Land- und 

Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 
Arbeit 

nichtselbständiger 
Arbeit 

Falle 1 1 000 DM Fälle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM 

Hessen 

Heg.-Bezirk Darmstadt 

Kreisfreie Städte 
1 Darmstadt .. 
2 Gießen .. 
3 Offenbach am Main 

96 1 059 3 
35 333 2 
32 292 3 

673 127 697 1 910 
089 70 076 846 
954 107 197 971 

48 798 11 061 233 927 
22 268 4 500 84 573 
29 915 9 033 180 910 

Landkreise 
4 Alsfeld 
5 Bergstraße 
6 Büdingen •. 
7 Darmstadt . 
8 Dieburg ... 
9 Erbach .... 

10 Friedberg . 
11 Gießen 
12 Groß-Gerau 
13 Lauterbach 
14 Offenbach , 

274 1 558 
434 3 302 
487 2 471 
152 1 024 
198 2 132 
350 4 207 
711 7 888 
490 2 796 
181 1 800 
455 2 870 
187 2 664 

1 706 27 239 
6 535 H2 3H 
2 950 52 906 
2 949 71 363 
3 593 73 513 
2 798 54 219 
5 576 113 210 
2 938 52 880 
4 554 98 161 
1 484 23 984 
8 515 236 665 

260 7 964 
997 31 129 
441 12 902 
693 17 269 
570 16 322 
340 10 126 

1 246 34 070 
533 13 920 
890 26 776 
197 6 421 

1 834 50 897 

2 343 29 832 
12 037 205 378 
4 807 65 453 
7 879 141 828 
8 520 139 267 
4 203 59 541 

12 371 215 489 
6 225 94 568 

13 913 263 966 
2 103 26 863 

21 775 460 249 

Reg.-Bezirk Kassel 

Kreisfreie Städte 
15 Fulda.. 
16 Kassel .. 
17 Marburg a.d.Lahn 

16 
145 
14 

91 1 559 
537 6 226 
167 1 093 

52 772 449 
159 032 2 241 
34 959 614 

16 164 
55 834 
12 124 

2 293 
13 412 
2 471 

38 021 
246 389 
46 845 

Landkreise 
18 Eschwege . 
19 Frankenberg .... 
20 Fritzlar-Homberg 
21 Fulda . 
22 Hersfeld . 
23 Hofgeismar . 
24 Bünfeld . 
25 Kassel . 
26 Marburg . 
27 Melsungen . 
26 Rotenburg . 
29 Waldeck . 
30 Wltzenhausen ... 
31 Wolfhagen . 
32 Ziegenhain . 

247 1 529 
578 1 725 
582 4 380 
546 2 296 
270 1 HO 
286 2 558 
184 856 
193 1 443 
447 2 911 
346 2 960 
310 1 238 
412 3 230 
301 1 772 
144 937 
437 2 730 

1 867 39 470 
1 668 28 136 
2 304 36 418 
2 736 47 284 
2 049 37 524 
1 667 25 056 

985 15 353 
2 284 39 320 
2 728 45 685 
1 559 35 903 
1 570 24 220 
3 588 59 770 
1 748 26 107 
1 119 17 197 
1 658 26 515 

289 9 057 
175 6 145 
358 9 475 
445 11 480 
453 12 716 
232 6 960 
138 3 967 
416 10 543 
497 12 478 
238 6 603 
238 7 299 
508 16 942 
246 6 064 
176 4 373 
234 6 756 

3 082 41 715 
2 469 31 826 
4 176 55 662 
4 518 58 830 
4 133 61 080 
2 827 35 670 
1 458 17 815 
6 617 106 065 
4 994 73 151 
2 909 39 659 
2 607 31 804 
4 557 63 163 
2 855 36 244 
1 859 24 191 
2 409 29 442 

Reg.-Bezirk Wiesbaden 

Kreisfreie Städte 
33 Frankfurt am Main 
34 nanau . 
35 Wiesbaden . 

269 
16 

250 

3 219 18 494 
368 1 615 

2 230 8 076 

450 531 5 759 
36 451 420 

221 627 3 041 

141 330 
15 403 
72 665 

45 750 
3 581 

19 470 

963 644 
72 242 

405 930 

Landkreise 
36 Biedenkopf . 
37 Dillkreis . 
38 Gelnhausen . 
39 Hanau . 
40 Limburg . 
41 Maln-Taunus-Kreis 
42 Oberlahnkreis ... 
43 Obertaunuskreis . 
44 Rhelngaukreis ... 
45 Schlüchtern . 
46 Untertaunuskreis 
47 Usingen .. 
46 Wetzlar . 

166 552 
71 372 
163 964 
181 1 682 
118 761 
325 2 940 
114 521 
107 1 118 

1 240 9 917 
120 428 
119 667 
136 574 
304 1 540 

2 399 55 091 
3 247 90 422 
3 116 53 990 
3 736 79 425 
2 791 57 642 
4 900 HO 104 
1 793 36 986 
4 612 175 953 
2 064 62 836 
1 267 23 448 
2 247 48 775 
1 265 29 275 
4 310 78 352 

250 7 804 
428 13 427 
441 13 744 
674 18 000 
440 13 969 

1 443 34 887 
253 7 373 

2 002 57 444 
340 9 272 
181 6 213 
531 10 625 
193 5 317 
781 21 974 

3 346 43 005 
6 143 88 866 
5 020 71 960 
9 524 180 130 
4 668 65 782 

15 570 348 709 
3 037 41 023 

12 216 332 144 
3 498 58 164 
2 080 28 411 
4 628 81 577 
1 831 31 457 
9 063 143 004 

Rheinland-Pfalz 

Reg.-Bezirk Koblenz 

Kreisfreie Stadt 
49 Koblenz . 

Landkreise 
50 Ahrweiler . 
51 Altenkirchen(Westeiaa]d) 
52 Bad Kreuznach . 
53 Birkenfeld . 
54 Cochem-Zell . 
55 Mayen-Koblenz . 
56 Neuwied . 
57 Oberwesterwaldkreis 
58 Rhein-Hunsrück-Kreis ,• 
59 Rhein-Lahn-Kreis . 
60 Unterwesterwaldkreis .. 

Reg.-Bezirk Trier 

Kreisfreie Stadt 
61 Trier . 

79 558 3 

294 2 165 3 
170 1 039 3 

1 361 12 622 4 
125 604 4 

1 539 11 102 2 
523 3 8H 5 
235 1 842 5 
297 788 2 
333 1 502 2 
576 2 633 4 
111 752 3 

112 1 024 3 

782 99 191 1 164 

991 75 972 473 
470 67 305 444 
694 98 945 803 
690 118 349 351 
631 47 873 211 
976 123 187 743 
504 111 865 721 
533 53 803 248 
859 56 406 379 
083 80 995 701 
321 72 100 385 

168 83 970 935 

34 033 7 073 137 321 

15 854 5 254 80 355 
15 768 5 309 79 472 
25 013 7 863 117 307 
14 382 4 705 59 082 
8 367 2 540 30 260 

23 623 8 627 126 348 
22 212 8 369 130 885 

8 460 4 073 50 002 
12 738 3 278 44 133 
19 129 5 931 81 403 
12 017 4 980 70 399 

31 054 5 123 85 748 

Landkreise 
62 Bernkastel-Wittlich ... 
63 Bitburg-Prüm . 
64 Daun . 
65 Trler-Saarburg . 

3 658 
268 
144 

1 792 

27 504 
1 692 

577 
16 079 

4 187 
2 481 
1 628 
2 723 

68 032 437 
46 518 276 
31 423 172 
45 084 271 

12 798 4 124 48 486 
9 395 2 806 34 813 
5 780 1 938 24 224 
9 744 4 222 54 024 

Reg.-Bezirk Rheinhessen- 
Pfalz 

Kreisfreie Städte 
66 Frankenthal (Pfalz) ... 
67 Kaiserslautern .. 
68 Landau l.d.Pfalz . 
69 Ludwigehafen a.Rhein .. 
70 Mainz . 
71 Neustadt a.d.Welnstraße 

121 1 422 903 
20 282 3 220 
89 707 1 188 

213 2 863 3 689 
588 4 786 4 406 
780 4 465 1 740 

19 783 230 
71 324 966 
32 399 342 
83 199 1 016 

112 718 1 868 
37 228 483 

7 685 2 390 48 994 
25 300 6 060 104 578 
12 013 2 317 35 824 
38 673 10 198 217 268 
47 624 11 306 238 528 
14 586 3 519 57 528 
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A. Natürliche Personen 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
AUS Ausge¬ 

glichene 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zungs- 
abcabe 

Lfd. 
Nr, 

Kapitalvermögen 
Vermietung und 
Vemachtune 

sonstigen 
Einkünften 

Palle | l-ÖOO DM Palle | 1 000 DM Fälle] 1 000 DM Steuerpfl, j 1 000 DM 

4 099 
1 708 
2 438 

23 810 
6 190 
9 520 

3 041 
1 337 
2 374 

16 175 
6 631 

H 582 

942 
803 
806 

2 534 17 731 
1 003 6 372 
2 301 7 859 

14 198 436 229 
6 141 184 674 

12 181 336 863 

377 210 92 218 
160 155 39 251 
290 197 65 441 

945 1 
856 2 
243 3 

522 
2 325 

955 
1 407 
1 077 

877 
2 835 

995 
2 021 

484 
4 669 

1 446 670 
7'934 3 852 
2 096 1 370 
4 717 2 334 
2 650 1 944 
2 889 1 354 
6 843 3 474 
4 096 1 380 
5 071 3 000 
1 566 557 

19 169 5 514 

1 200 338 
10 212 1 499 

2 472 648 
7 019 873 
4 045 841 
2 395 695 

10 661 1 586 
2 204 676 
8 638 1 339 

967 310 
20 465 2 693 

293 3 629 
1 525 19 543 

694 7 676 
968 12 012 
888 13 941 
733 8 241 

1 912 22 499 
753 10 904 

1 643 17 883 
318 3 116 

3 545 32 945 

3 549 65 345 
16 912 381 535 

6 877 130 375 
9 864 231 936 

10 672 224 541 
6 120 125 280 

16 795 366 215 
8 119 159 534 

16 895 387 915 
3 156 59 000 

27 336 760 570 

54 204 9 333 
323 302 63 612 
108 297 18 7U 
198 098 39 643 
189 137 33 558 
102 938 20 263 
308 884 57 461 
133 888 23 734 
329 741 62 161 

48 653 8 637 
653 302 142 763 

319 6 
657 7 
515 8 
386 9 
950 10 
383 11 
927 12 
159 13 
640 U 

973 3 764 
4 697 17 218 
1 069 4 642 

898 3 179 
3 601 19 907 

847 3 780 

520 
103 
442 

638 3 849 3 596 
168 18 363 18 386 
552 3 700 3 468 

110 765 
485 555 

99 380 

95 199 
417 720 

85 852 

23 368 
93 072 
20 3H 

559 15 
900 16 
437 17 

775 2 683 
402 1 280 
789 ‘ 825 
771 ' 300 1 

1 018 2 899 
541 ‘ 238 
3H 2 021 
699 1 444 
876 2 764 
616 1 409 
515 962 

1 124 2 735 1 
565 1 110 
291 652 
519 999 

754 1 613 515 
694 1 121 348 
895 1 757 492 
181 2 269 509 
979 2 509 613 
682 1 294 403 
384 733 167 
920 2 194 472 
972 2 195 472 
773 1 324 377 
604 1 191 376 
565 3 828 803 
9H 1 511 489 
426 751 261 
563 968 284 

504 5 100 
325 3 393 
498 6 794 
447 7 246 
753 7 131 
426 5 178 
195 2 359 
539 12 426 
450 8 548 
394 5 203 
360 4 982 
838 8 073 
537 4 155 
265 3 533 
365 3 936 

4 388 91 135 
3 699 66 118 
5 810 102 346 
6 454 115 750 
5 633 111 083 
4 043 67 585 
2 134 38 277 
8 003 148 790 
7 021 130 297 
4 120 82 481 
3 719 61 588 
7 366 141 726 
3 994 68 670 
2 632 44 676 
3 606 62 916 

76 260 15 872 
55 041 10 229 
84 082 13 371 
96 088 15 925 
91 H6 16 137 
55 665 8 764 
31 458 5 591 

124 211 19 169 
108 693 17 809 
69 230 H 577 
50 755 7 863 

117 387 21 451 
56 746 8 986 
36 727 5 576 
51 627 8 172 

3 22 
189 
190 
276 
284 
133 
108 
230 
281 
297 
121 
388 
131 

77 
128 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
26 
29 
30 
31 
32 

15 421 
1 081 
7 731 

67 953 
5 736 

34 424 

11 472 
954 

5 494 

86 273 
4 719 

37 398 

10 871 
746 

4 050 

16 475 33 939 64 
987 6 371 4 

5 524 23 890 26 

307 1 695 376 1 461 
884 129 527 111 
885 755 619 650 

572 318 549 5 891 
280 24 541 453 
354 149 717 3 054 

33 
34 
35 

568 
1 029 

900 
1 418 

957 
3 553 

544 
5 116 
1 012 

349 
920 
381 

1 439 

J 962 909 
5 488 1 396 
2 783 1 402 
4 089 1 868 
2 553 1 609 

11 501 3 518 
1 029 8H 

55 767 3 479 
4 360 1 195 

903 430 
3 108 1 189 
1 387 4-86 
6 298 1 793 

1 289 526 
2 443 748 
3 194 669 
6 313 1 046 
3 612 660 

13 058 1 798 
1 235 463 

20 122 2 358 
3 462 626 

965 240 
3 586 594 
1 597 304 
3 952 1 158 

467 5 166 
872 9 571 
788 8 531 

1 218 15 934 
662 7 016 

2 670 28 236 
510 5 018 

4 119 30 272 
696 5 809 
221 3 936 
662 8 404 
580 3 825 

1 382 15 379 

4 867 104 740 
8 177 190 239 
7 093 138 645 

11 998 274 593 
6 741 137 747 

19 334 525 030 
4 214 83 443 

16 493 616 356 
5 660 140 637 
2 970 56 541 
6 317 HO 481 
2 859 66 128 

12 035 240 734 

88 340 18 804 
162 601 36 683 
117 251 20 616 
234 266 44 792 
116 825 21 994 
450 953 95 126 

70 679 13 452 
529 036 144 280 
120 856 29 633 
47 286 8 715 

118 848 23 471 
56 441 12 3H 

200 818 36 204 

396 
794 
319 
689 
418 
811 
252 
515 
653 
166 
426 
251 
607 

36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
46 

2 437 8 423 505 12 964 1 095 459 959 10 230 283 838 243 974 54 209 105 49 

1 541 
1 063 
2 010 
1 613 

692 
2 116 
1 906 

587 
867 

1 523 
994 

8 168 2 382 
5 932 1 672 
6 173 2 647 
3 526 1 913 
1 688 1 429 
7 309 3 295 
6 480 3 025 
1 408 978 
3 423 1 504 
4 685 2 137 
2 677 1 669 

7 236 1 032 
4 180 889 
7 679 1 241 
3 656 763 
2 520 354 
9 079 1 050 
8 131 1 351 
2 228 532 
4 329 542 
4 806 1 237 
3 Hl 734 

1 212 7 605 
1 105 8 264 
1 305 12 545 

640 8 163 
320 3 568 

1 101 12 869 
1 419 13 797 

468 6 404 
584 5 205 

1 275 8 984 
671 7 946 

8 581 182 811 
7 715 166 258 

12 247 253 799 
8 073 191 858 
5 300 95 491 

13 091 280 579 
12 478 268 596 

5 747 110 326 
5 481 117 280 
8 899 184 889 
7 361 153 617 

154 529 31 018 
HO 816 28 536 
214 361 43 344 
164 085 38 129 
80 135 H 669 

237 618 47 730 
226 3H 45 118 

93 268 17 513 
98 788 20 098 

157 240 33 3H 
129 842 25 178 

610 
574 
857 
849 
283 
943 
875 
353 
411 
675 
489 

50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

1 490 6 605 873 9 660 844 034 9 549 827 209 337 178 671 40 567 890 61 

1 H7 3 021 
456 979 
304 765 
501 1 097 

2 238 3 836 
1 273 3 H8 

734 1 426 
1 316 2 413 

885 
306 
233 
478 

641 5 590 9 412 
296 4 620 4 807 
188 3 029 3 100 
447 6 552 7 293 

151 506 126 081 20 658 
91 692 77 077 H 540 
61 080 51 879 10 108 

118 826 99 435 16 198 

360 
292 
207 
275 

62 
63 
64 
65 

649 
1 954 

944 
2 808 
3 842 
1 418 

1 886 
4 992 
2 657 
8 020 

12 945 
4 967 

625 
2 218 

749 
2 831 
3 027 
1 457 

2 001 
10 507 

2 841 
9 343 

H 653 
4 530 

401 
1 110 

4H 
1 631 
1 756 

768 

476 2 808 
1 417 8 645 

446 4 052 
2 510 9 290 
2 199 16 122 

937 5 274 

3 189 79 181 
8 631 209 727 
3 276 82 684 

13 284 352 186 
15 256 416 344 

5 209 117 678 

67 532 13 151 
179 241 36 547 
70 588 H 793 

301 544 61 364 
359 130 76 605 

99 223 19 612 

218 
678 
305 
065 
450 
368 

66 
67 
68 
69 
70 
71 
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A Natürlich« Paraonan 

23. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 

Lfd 
Nr. Gebiet Land- und 

Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 
Arbeit 

nichtselbständiger 

Palle 1 1 000 DM Palle I 1 000 DM Fälle 1 1 000 DM Fälle I 1 000 DM 

noch: Rheinland-Pfalz 

noch: Reg.-Bezirk Rhein- 
bessen-Pfalz 

noch: Kreisfreie Städte 

1 Pirmasene .. 
2 Speyer .. 
3 Worms .. 
4 Zweibrücken .. 

17 206 
27 360 

409 5 098 
22 303 

2 356 63 502 
1 211 29 241 
2 449 51 404 

989 22 473 

371 U 229 
381 10 419 
472 15 593 
230 7 059 

3 606 57 599 
2 532 46 832 
4 528 74 416 
1 808 31 563 

Landkreise 

5 Alzey-Worms . 
6 Bad Dürkheim . 
7 Donnersbergkreis . 
8 Germershelm . 
9 Kaiserslautern . 

10 Kusel . 
11 Landau-Bad Bergzabern .. 
12 Ludwigehafen . 
13 Mainz-Bingen . 
14 Pirmasene . 
15 Zweibrücken . 

3 576 
2 690 

384 
761 
146 
152 

4 185 
990 

3 587 
92 
92 

40 429 2 928 
23 419 3 834 
3 113 1 834 
5 688 2 456 
1 243 2 388 
787 2 375 

33 155 3 392 
8 436 3 169 

30 504 4 356 
762 2 581 
689 636 

49 648 339 10 059 
71 842 580 19 207 
27 979 283 7 680 
42 858 398 10 372 
39 405 277 9 071 
37 637 258 8 447 
61 503 463 H 698 
53 130 481 15 520 

152 125 761 22 199 
64 256 223 8 884 

8 934 41 1 499 

4 695 61 674 
7 439 113 701 
3 282 44 356 
5 005 72 222 
4 635 63 728 
3 245 40 371 
5 621 70 193 
8 582 154 183 
8 388 138 061 
5 345 75 088 
1 328 18 917 

Baden-Württemberg 

Reg.-Bezlrk Nordwürttemberg 

Kreisfreie Städte 

16 Heilbronn . 
17 Stuttgart . 
18 Ulm . 

293 3 310 
478 5 133 
81 721 

3 296 122 090 
19 180 766 275 
2 838 132 159 

866 32 117 
7 507 206 263 

833 25 473 

7 047 123 841 
53 633 1 078 766 
5 964 112 120 

Landkreise 

19 Aalen . 
20 Baoknang . 
21 Böblingen . 
22 Crailsheim . 
23 Eßlingen . 
24 Göppingen . 
25 Heidenheim . 
26 Hellbronn . 
27 KUnzelsau . 
28 Leonberg . 
29 Ludwigsburg .... 
30 Mergentheim .... 
31 Nürtingen ••••.. 
32 Öhringen . 
33 Schwäbisch Gmünd 
34 Sohwäbisch Hall 
35 Ulm . 
36 Vaihingen . 
37 Waiblingen . 

626 3 591 
398 1 883 
261 1 217 
469 2 460 
190 1 235 
478 3 160 
384 3 055 

1 438 9 178 
389 2 138 
260 1 681 
816 7 474 
428 2 674 
284 1 937 
524 3 760 
471 2 457 
327 1 461 
814 6 049 
358 2 361 
861 7 106 

4 044 112 228 
3 243 74 545 
5 037 183 953 
2 106 40 560 
6 270 226 582 
6 931 183 294 
3 397 75 025 
5 470 105 810 

973 27 231 
3 986 142 340 
7 831 226 630 
1 542 39 444 
4 643 142 774 
1 534 34 480 
3 672 66 880 
1 877 39 598 
2 718 54 069 
2 734 83 676 
7 145 204 847 

688 23 173 
439 13 139 

1 263 35 503 
228 8 294 

1 648 46 272 
1 227 39 643 
608 19 528 
763 22 948 
117 3 400 

1 023 28 103 
1 770 55 294 

270 12 504 
017 25 285 
207 5 994 
587 18 787 
337 9 946 
340 10 530 
382 11 863 

1 537 42 612 

9 039 139 675 
6 694 107 156 
16 981 347 635 
2 673 35 046 
19 778 370 987 
16 094 270 230 
0 400 143 200 

12 639 190 406 
1 599 23 916 

11 848 227 526 
24 622 439 330 

1 842 24 703 
12 126 206 243 

2 603 35 201 
7 904 125 791 
3 465 53 315 
5 123 75 559 
6 462 103 428 
19 824 342 074 

Reg.-Bezirk Nord baden 

Kreisfreie Städte 

38 Heidelberg .... 
39 Karlsruhe . 
40 Mannheim . 
41 Pforzheim . 

244 2 788 
120 1 661 
339 3 144 
46 850 

3 759 107 897 
7 129 189 739 
9 188 219 852 
4 068 225 398 

1 744 40 701 
3 417 06 817 
2 352 70 474 

820 26 892 

7 638 155 615 
18 862 365 303 
19 419 308 095 

6 415 116 706 

Landkreise 

42 Bruchsal . 
43 Buchen.. 
44 Heidelberg . 
45 Karlsruhe .. 
46 Mannheim . 
47 Mosbach.. 
48 Pforzheim.. 
49 Sinsheim.. 
50 Tauberbischofshelm 

364 2 321 
403 2 488 
305 2 496 
515 3 379 
797 6 682 
268 1 329 
117 578 
416 2 827 
394 3 029 

3 854 84 909 
2 032 33 756 
4 938 112 985 
5 507 128 384 
5 280 117 692 
2 116 42 499 
2 844 67 405 
2 551 50 892 
2 478 69 269 

484 15 593 
230 7 836 

1 185 29 645 
1 175 29 269 
1 130 32 461 
3H 10 752 
289 11 307 
309 10 270 
338 11 372 

6 262 92 148 
2 990 37 508 

11 056 187 837 
12 868 210 922 
12 717 236 877 
3 966 58 130 
6 046 97 192 
4 965 69 489 
3 619 49 567 

Reg.-Bezirk SUdbaden 

Kreisfreie Städte 

51 Baden-Baden . 
52 Prelburg im Breisgau ... 

34 
2 

507 1 495 
130 4 577 

53 602 785 
132 990 2 456 

16 383 3 052 59 971 
56 617 11 086 205 397 

Landkreise 

53 Bühl . 
54 Donausschlngen 
55 Emmendingen ... 
56 Freiburg . 
57 Hochschwarzwald 
58 Kehl . 
59 Konstanz . 
60 Lahr . 
61 Lörrach . 
62 MUllhelm . 
63 Offenburg . 
64 Rastatt . 
65 SAcklngen . 
66 Stockach . 
67 Uberlingen .... 
68 Villingen . 
69 Waldahut . 
70 Wolfach . 

871 
332 
557 
271 
260 
612 
272 
238 
465 
415 
730 
111 
161 
344 
364 
218 
222 
425 

5 669 2 844 
5 081 2 400 
3 957 3 275 
8 749 2 307 
1 544 1 844 
6 372 5 343 
1 889 2 706 
1 354 3 858 
3 520 2 359 
2 344 2 042 
4 972 3 068 
1 359 3 954 
649 2 067 

1 582 1 589 
2 543 2 252 
1 344 3 055 
1 008 1 955 
3 065 2 084 

65 808 463 12 
57 495 303 9 
63 498 535 15 
45 306 569 10 
39 543 258 7 

121 087 1 504 39 
61 038 395 12 
91 579 872 25 
39 212 507 13 
42 869 292 7 
92 207 644 20 
91 649 748 20 
39 893 391 11 
26 317 207 5 
47 949 453 10 
116 278 563 15 
45 033 357 11 
49 759 241 8 

742 5 137 72 553 
085 3 974 56 423 
201 5 583 84 743 
737 4 704 74 275 
380 3 016 42 951 
199 12 765 203 217 
296 4 413 63 856 
370 12 367 100 626 
846 3 864 52 760 
212 2 192 29 787 
810 5 952 94 264 
788 7 966 126 083 
351 5 227 79 741 
993 2 389 31 887 
974 3 726 59 406 
789 6 109 100 025 
066 6 065 80 336 
012 2 606 36 465 
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A Natürliche Personen 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
Ausge- 

glichen© 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

Ergän¬ 
zungs¬ 
abgabe 

Lfd. 
Kr. 

Kapitalvermögen 
Vermietung und 
Verpachtung 

sonstigen 
Einkünften 

Fälle | 1 000 DM Palle | 1 000 TM Falle I 1 000 DM Steuerpfl. 1 1 000 DM 

1 013 4- 631 
852 1 826 

1 329 4 634 
494 ' 4H 

US 5 245 712 
835 3 123 479 
483 4 770 799 
593 1 915 271 

839 5 108 
562 3 844 
911 6 536 
320 2 863 

5 255 H1 
3513 88 
6 721 149 
2 546 62 

167 120 700 
469 75 216 
524 127 134 
160 52 923 

28 279 607 
15 303 286 
24 518 441 
10 892 204 

1 
2 
3 
4 

1 442 2 930 2 047 
2 248 6 953 2 708 

670 1 898 1 037 
693 1 440 1 343 
664 l 493 1 553 
629 1 189 1 204 

1 774 3 312 1 924 
1 703 4 888 2 434 
2 116 8 248 2 927 

669 2 599 1 205 
122 340 388 

3 534 752 
6 509 1 333 
1 617 449 
2 223 361 
3 298 470 
1 493 480 
3 494 1 049 
6 444 1 271 
6 590 1 184 
2 546 584 

557 96 

569 7 217 
1 354 11 421 

427 5 208 
304 7 210 
447 6 294 
485 4 811 
778 8 047 

1 584 13 162 
1 144 13 538 

587 8 952 
78 1 926 

9 132 154 538 
11 709 226 476 

4 755 81 082 
7 088 126 334 
6 308 112 111 
4 749 85 299 

10 305 170 716 
11 407 227 043 
13 605 338 456 

6 850 145 619 
1 754 28 9H 

128 934 21 
189 031 33 

67 243 10 
106 161 16 

94 170 H 
71 469 12 

142 453 24 
190 679 32 
291 308 74 
123 328 26 
23 876 3 

052 333 5 
936 582 6 
396 151 7 
640 236 8 
634 206 9 
001 198 10 
062 413 11 
272 456 12 
049 1 696 13 
027 529 14 
376 39 15 

2 822 10 962 
23 557 93 700 

2 899 10 993 

2 719 10 185 
20 222 117 255 

2 288 10 992 

1 376 1 593 
13 085 18 769 

1 257 1 559 

10 922 9 922 
59 240 72 241 

8 244 8 397 

292 734 252 985 
2 226 535 1 923 540 

285 742 246 848 

66 206 1 544 
489 849 10 479 

70 777 1 666 

16 
17 
18 

1 948 4 902 2 
1 606 4 430 2 
3 473 8 465 4 

796 1 826 
4 623 12 853 5 
4 269 22 082 4 
1 886 10 539 2 
2 383 4 793 3 

462 1 302 
2 889 8 137 3 
5 986 '4 984 7 

940 2 072 
2 869 6 990 3 

784 2 087 1 
1 736 6 150 2 

887 2 044 1 
1 189 2 656 1 
1 299 4 286 1 
4 973 11 927 6 

313 4 645 1 081 
148 5 461 919 
010 12 325 1 621 
990 1 763 460 
202 17 215 2 447 
920 12 718 2 255 
238 4 926 1 104 
645 6 574 1 553 
558 881 263 
778 11 101 1 644 
122 21 917 3 011 
847 2 027 392 
183 8 003 1 397 
005 2 002 423 
207 4 991 1 240 
051 2 301 533 
820 2 915 628 
488 3 067 684 
367 21 140 2 771 

1 243 16 156 
900 11 641 

1 797 28 833 
477 4 827 

2 996 34 009 
2 518 27 655 
1 299 13 383 
1 532 23 086 

243 2 652 
2 011 18 720 
3 588 39 360 

418 4 436 
1 528 21 952 

527 4 365 
1 373 13 599 

603 6 517 
577 8 304 
705 11 987 

2 819 28 159 

12 027 272 
9 120 195 

20 553 561 
4 442 84 

24 497 644 
21 120 505 
10 912 243 
16 971 315 

2 527 55 
15 021 401 
30 548 728 

3 382 78 
15 377 370 

4 058 78 
10 654 232 

4 957 102 
7 417 H2 
8 310 196 

25 344 603 

341 230 441 
252 164 903 
749 484 712 
779 71 560 
043 549 901 
289 427 242 
562 204 647 
451 263 398 
729 47 476 
823 346 486 
505 620 270 
569 66 874 
409 313 090 
657 65 681 
049 195 939 
228 85 546 
449 118 852 
715 166 199 
010 513 838 

50 692 1 070 
33 200 625 

111 407 2 227 
13 588 265 

124 616 2 264 
94 305 1 992 
41 817 789 
46 710 796 
11 193 250 
80 684 1 641 

131 290 2 471 
16 361 381 
67 758 1 338 
13 407 278 
40 256 767 
16 783 326 
21 697 375 
37 425 753 

108 298 1 930 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
26 
29 
30 
31 
32 
33 
34 

37 

4 060 
6 350 
6 410 
3 464 

24 307 
22 637 
25 643 
H 300 

3 263 
6 151 
7 054 
2 492 

17 331 
30 538 
39 413 
12 203 

1 828 
3 788 
4 322 
1 612 

2 763 9 848 
5 707 22 598 
6 005 18 520 
1 959 7 789 

11 425 341 
25 231 679 
27 585 733 

9 651 390 

127 292 567 
697 584 052 
503 627 569 
469 339 548 

72 112 1 599 
130 327 2 555 
138 751 2 660 
104 804 2 665 

38 
39 
40 
41 

1 137 5 008 2 135 
613 1 393 990 

2 196 6 849 3 091 
2 434 7 549 4 014 
2 596 9 118 4 023 

735 1 803 1 232 
1 188 2 585 1 602 

806 2 454 1 356 
1 069 5 823 1 478 

4 613 704 
1 299 399 
9 496 1 327 

11 098 1 421 
12 089 1 790 

2 274 540 
2 825 787 
2 117 570 
2 222 570 

598 10 133 
345 5 568 

1 519 19 703 
1 629 22 003 
2 211 19 616 

562 7 864 
883 10 822 
542 9 572 
540 5 571 

8 733 194 
4 448 78 

H 532 330 
16 550 369 
16 847 395 

5 487 108 
7 565 171 
6 838 128 
5 532 133 

375 163 669 
314 64 107 
593 278 538 
373 312 415 
915 334 660 
999 90 891 
750 145 516 
359 107 252 
511 113 984 

33 628 647 
11 410 208 
55 550 1 053 
62 606 1 130 
67 584 1 203 
17 432 335 
29 078 511 
19 790 365 
27 537 629 

42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

1 799 10 582 1 310 
4 999 21 464 3 747 

7 726 873 
17 377 2 258 

1 338 4 871 4 633 
3 255 17 079 15 315 

H5 191 123 696 
420 990 357 997 

31 811 
79 707 

753 
653 

51 
52 

1 268 3 203 1 
679 2 378 

1 253 3 889 1 
1 096 3 207 1 

558 1 483 
3 295 10 522 3 
1 039 3 231 1 
1 970 5 772 2 
1 250 3 982 1 

799 2 216 
1 517 4 456 1 
1 596 6 131 2 

855 3 065 1 
398 1 213 

1 146 4 386 1 
1 411 11 800 1 

756 1 890 1 
778 2 919 

476 3 121 623 
828 1 735 443 
571 3 010 580 
532 4 128 515 
870 2 119 340 
746 14 587 1 786 
266 2 930 508 
511 7 774 1 078 
219 3 247 757 
839 2 042 460 
687 5 187 856 
309 5 942 1 124 
091 2 897 572 
722 1 389 272 
399 4 169 601 
578 4 334 1 017 
058 2 516 406 
914 1 556 400 

704 9 054 
433 6 881 
620 11 583 
590 8 313 
352 4 984 

2 602 16 843 
578 8 323 

1 256 13 757 
923 6 796 
558 4 425 
972 10 874 

1 280 13 451 
658 6 086 
310 3 868 
716 6 807 

1 397 11 319 
415 5 964 
412 5 187 

7 256 152 961 
5 456 125 132 
8 021 162 270 
6 907 136 062 
4 309 89 941 

17 288 379 588 
6 183 136 965 

15 206 307 595 
5 716 109 777 
3 797 81 832 
8 399 210 613 

10 581 239 614 
6 585 131 905 
3 458 64 149 
5 738 122 698 
8 177 239 288 
7 306 135 877 
4 236 96 312 

127 157 25 543 
104 475 21 277 
133 992 24 419 
113 075 19 747 
75 215 H 312 

319 127 61 801 
114 207 23 669 
257 221 48 418 

90 741 16 151 
68 028 13 756 

178 182 39 993 
201 804 41 687 
108 987 19 291 
52 514 8 886 

102 271 20 131 
205 664 53 598 
112 296 20 442 
80 705 17 856 

512 
434 
410 
328 
266 
123 
474 
827 
278 
286 
871 
811 
320 
148 
361 
198 
364 
394 

53 
54 
55 
56 
57 
58 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
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A Natürliche Personen 

23. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 

Einkünfte 
Land- und 

Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 
«rbei t 

nichtselbständiger 

Falle 1 1 000 DM Palle l 1 000 DM Falle I 1 000 DM Palle I 1 000 DM 

noch: Baden-Württemberg 

Reg.-Bezirk Sudwurttemberg- 
Hohenzollern 

Landkreise 

1 Balingen ... 
2 Biberach ... 
3 Calw . 
4 Ehingen .... 
5 Freudenstadt 
6 Hechlngen .. 
7 Horb . 
8 MUnsIngen .. 
9 Ravensburg . 

10 Reutlingen . 
11 Rottweil ... 
12 Saulgau .... 
13 Sigmaringen 
H Tettnang ... 
15 Tübingen ... 
16 Tuttlingen . 
17 Wangen. 

213 1 020 
749 5 218 
546 1 969 
403 2 033 
452 1 891 
194 885 
238 1 332 
253 1 031 
618 5 572 
147 1 395 
435 1 882 
737 6 307 
639 3 971 
713 5 492 
240 1 929 
344 1 189 
512 2 827 

4 838 199 338 
3 253 91 968 
5 726 139 252 
1 389 26 961 
3 372 104 153 
2 367 56 991 
1 736 34 132 
1 362 25 444 
3 437 89 828 
6 227 246 866 
4 943 132 888 
2411 50 836 
1 694 35 546 
2 448 57 160 
4 248 111 466 
3 778 107 856 
2 579 72 954 

494 18 156 
506 15 931 
814 26 096 
192 7 122 
420 14 026 
206 7 091 
163 5 123 
H9 4 304 
769 24 985 

1 116 35 535 
660 23 063 
303 9 847 
215 6 749 
541 16 912 

1 428 30 386 
444 15 621 
420 13 877 

9 425 154 690 
5 963 94 304 
8 939 133 336 
2 605 36 372 
3 801 51 954 
3 837 55 328 
2 614 35 714 
2 328 30 211 
6 930 112 078 
H 883 251 001 
10 012 157 156 
3 463 46 874 
3 293 47 691 
5 872 98 311 

10 315 180 208 
6 702 99 063 
3 709 53 177 

Bayern 

Reg.-Bezirk Oberbayern 

Kreisfreie Städte 

18 Bad Reichenhall . 
19 Freising . 
20 Ingolstadt .. 
21 Landsberg a. Lech 
22 München.. 
23 Rosenheim ....... 
24 Traunstein . 

11 66 
49 471 
76 705 
15 137 

588 8 822 
35 246 
13 120 

676 H 991 
075 22 075 

1 915 50 844 
503 11 225 

42 772 1 262 509 
1 319 38 806 

629 15 455 

132 3 830 
312 7 763 
417 15 066 
117 3 898 

17 428 4H 251 
303 9 124 
111 4 453 

742 10 171 
1 831 32 616 
4 060 73 178 

704 10 257 
98 356 2 018 817 
2 042 32 609 

031 12 876 

Landkreise 

25 Aichach . 
26 Altotting . 
27 Bad Aibling . 
28 Bad Tölz . 
29 Berchtesgaden . 
30 Dachau . 
31 Ebersberg . 
32 Erding . 
33 Freising . 
34 Fürstenfeldbruck . 
35 Garmisch-Partenkirchen . 
36 Ingolstadt . 
37 Landsberg a. Lech . 
38 Laufen . 
39 Miesbach . 
40 Mühldorf a. Inn . 
41 München . 
42 Pfaffenhofen a.d» Ilm ,, 
43 Rosenhelm . 
44 Schongau . 
45 Schrobenhausen . 
46 Starnberg . 
47 Traunstein . 
48 Wasserburg a. Inn . 
49 Weilhelm i. OB. 
50 Wolfratshausen . 

469 
201 
269 
3H 

474 
327 
619 

1 127 
393 
262 
316 
364 
255 
483 
509 
360 

2 160 
326 
247 
406 
229 
289 
319 
308 
445 

3 347 1 326 
1 373 2 132 
1 833 1 600 
2 240 1 879 

669 2 H6 
4 149 2 277 
2 924 2 412 
4 463 2 094 
10 196 1 654 
3 918 3 466 
1 178 3 888 
2 911 1 204 
2 869 1 374 
1 540 1 755 
3 323 3 797 
3 701 2 336 
3 570 4 937 

22 436 1 746 
1 513 3 059 
1 229 1 240 
3 854 813 
1 772 3 344 
1 454 3 263 
1 565 1 623 
2 304 2 257 
3 300 1 886 

28 601 107 
40 212 337 
29 813 238 
45 691 360 
37 303 334 
52 365 344 
52 007 614 
35 374 239 
34 067 223 
71 274 945 
82 276 622 
33 275 117 
26 021 212 
33 865 206 
72 230 728 
47 564 265 

161 802 2 237 
30 183 168 
61 605 564 
24 392 149 
16 615 82 

105 207 1 528 
60 359 429 
32 447 198 
47 807 458 
53 994 571 

4 7H 1 723 
11 471 3 943 
6 174 2 175 
10 997 1 988 
9 745 2 373 

11 225 4 981 
H 855 5 038 
7 140 2 659 
5 007 3 072 

20 025 9 435 
16 981 3 796 
4 269 3 024 
4 734 2 159 
6 864 2 079 

22 310 3 942 
10 344 2 697 
66 731 H 209 
6 247 2 427 

15 538 4 392 
5 H4 1 716 
2 943 1 138 

39 330 7 214 
12 249 3 919 
6 523 1 739 

12 404 3 538 
17 073 4 333 

22 464 
64 313 
30 511 
28 164 
30 017 
83 391 
92 516 
40 953 
49 105 
172 589 
53 448 
45 306 
29 577 
25 815 
59 725 
38 122 

325 578 
32 602 
65 036 
24 106 
15 355 

158 005 
57 205 
24 082 
51 277 
83 026 

Reg.-Bezirk Niederbayern 

Kreisfreie Städte 

51 Deggendorf .... 
^2 Landshut . 
53 Passau . 
54 Straubing . 

12 
63 
16 
67 

58 
386 
52 

837 

646 16 380 
679 46 938 
980 24 749 
406 33 584 

155 5 425 
432 15 049 
217 6 594 
258 0 872 

1 032 17 410 
3 091 52 157 
1 468 23 990 
1 632 25 327 

55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 

Landkreise 

Bogen . 
Deggendorf . 
Dingolfing . 
Eggenfelden . 
Grafenau . 
Griesbach 1. Rottal .... 
Kelhelm . 
Kötzting . 
Landau a.d. Isar . 
Landshut . 
Mainburg . 
Mallersdorf . 
Passau . 
Pfarrkirchen . 
Regen . 
Rottenburg a.d. Laaber . 
Straubing . 
Viechtach . 
Vllsbiburg . 
Vllshofen . 
Wegscheid . 
Wolfstein . 

158 
272 
294 
346 
60 

337 
843 
252 
417 
641 
177 
364 
179 
325 
159 
656 
456 
266 
205 
406 
100 
273 

1 042 
2 941 
2 893 
2 508 

262 
2 763 
6 605 
1 402 
4 837 
5 653 

12 462 
3 708 
1 095 
1 396 

760 
6 772 
8 786 
1 087 
1 063 
3 980 

306 
1 077 

832 9 615 
1 197 16 985 
1 022 15 955 
1 660 32 044 

706 11 050 
1 359 24 084 
1 664 29 113 
1 027 13 197 
1 045 17 009 
1 104 15 029 

080 13 523 
1 011 16 293 
1 439 22 653 
1 506 23 504 
1 347 21 718 

796. H 235 
748 10 925 
922 11 932 

1 092 19 223 
1 683 25 107 

571 9 200 
916 17 139 

77 2 401 
127 4 360 
100 3 273 
149 5 904 
72 2 570 

156 5 427 
200 6 213 
113 3 443 
101 3 973 
101 3 172 
74 2 255 
06 3 762 
189 5 744 
184 5 730 
166 4 302 
60 2 121 
43 1 489 
71 2 027 
91 3 158 

144 5 H6 
55 2 177 

103 3 793 

051 10 583 
1 735 22 062 
1 347 16 864 
1 324 16 851 

917 11 889 
1 505 20 391 
2 350 31 971 

099 10 158 
952 12 163 

1 618 22 180 
846 10 337 
907 11 202 

2 427 35 293 
1 590 20 600 
1 329 17 728 
669 7 805 
917 11 600 
717 0 273 
973 12 592 

1 502 18 240 
598 8 020 

1 165 H 270 
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A Natürliche Personen 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
aus Ausge- 

glichene 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen- 
Steuer¬ 
schuld 

Ergän- 
zunga- 
abgabe_ 

Lfd. 
Nr. 

Kapitalvermögen 
Vermietung und 
Verpachtung 

sonstigen 
Einkunften 

Palle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Fälle | 1 000 Diu Steuerpfl. | 1 000 DM 

2 287 5 207 2 
1 522 6 578 1 
2 792 6 650 2 

565 806 
1 725 5 623 1 

683 1 404 1 
456 652 
489 965 

2 132 5 121 2 
3 793 12 622 3 
2 458 7 858 2 
1 023 3 526 1 

644 1 569 
1 522 3 568 1 
3 322 10 741 3 
1 659 4 465 1 
1 320 3 637 1 

193 4 490 1 171 
996 3 943 881 
725 6 144 1 717 
790 1 250 405 
687 3 953 968 
088 1 511 406 
721 1 003 384 
481 659 257 
516 7 196 1 181 
321 10 024 1 816 
692 6 512 1 668 
387 3 707 611 
931 1 464 491 
805 5 301 775 
060 9 005 1 210 
806 3 658 992 
477 3 671 687 

1 2H 16 
966 10 

1 853 18 
377 4 

1 032 8 
441 6 
313 5 
220 4 

1 533 12 
2 114 30 
1 910 16 

621 6 
504 5 

1 088 10 
1 296 17 
1 065 12 

830 7 

703 12 454 
231 8 778 
453 13 070 
748 3 746 
499 6 636 
099 5 296 
072 3 898 
4H 3 153 
504 9 938 
062 19 136 
781 13 376 
774 5 572 
436 4 589 
575 8 135 
482 13 615 
225 9 204 
266 5 894 

367 118 318 
207 354 178 
296 125 250 

69 382 57 
173 398 149 
1 17 229 99 
72 803 61 
57 924 48 

232 715 197 
529 379 453 
313 773 267 
113 5H 94 
90 804 75 

175 871 H8 
327 156 279 
220 195 186 
142 757 121 

372 85 752 
052 42 906 
518 54 064 
980 10 806 
702 40 048 
817 21 059 
110 11 320 
173 8 354 
247 42 2H 
176 114 734 
041 58 568 
907 18 054 
337 13 880 
177 29 060 
050 57 778 
449 41 935 
245 28 983 

1 988 1 
958 2 

1 117 3 
211 4 
995 5 
412 6 
246 7 
141 8 
866 9 

2 526 10 
1 170 11 

355 12 
252 13 
544 H 

1 141 15 
900 16 
664 17 

455 1 229 
701 1 398 

1 092 2 881 
282 801 

36 480 179 473 
793 3 212 
468 1 097 

318 1 319 
789 2 706 

1 146 5 441 
235 665 

24 638 192 916 
720 4 455 
356 1 439 

208 279 
261 464 
495 736 
120 161 

17 825 28 147 
4H 687 
180 215 

1 136 1 281 
2 580 2 630 
6 230 5 635 
1 138 1 101 

112 840 137 963 
3 447 3 170 
1 639 1 354 

30 743 26 H9 
64 847 55 712 

142 5U 122 466 
25 989 21 848 

3 992 036 3 471 405 
85 651 73 802 
34 007 28 930 

5 719 122 
11 217 209 
26 838 536 

4 420 89 
834 610 18 204 

18 350 423 
6 213 131 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

377 1 117 
1 054 2 102 

564 2 084 
1 013 4 113 

973 3 671 
909 2 767 

1 132 3 391 
565 1 333 
675 1 538 

1 923 3 881 
2 362 11 737 

318 1 383 
618 3 553 
611 1 353 

2 024 16 506 
713 1 960 

4 464 29 880 
646 1 165 

1 449 6 679 
498 2 117 
260 730 

3 437 19 852 
1 H2 ? 236 

518 1 392 
1 276 4 882 
1 306 10 249 

642 1 115 
1 040 2 735 

827 2 265 
1 101 4 129 
1 267 4 179 
1 832 6 562 
1 349 4 356 
1 040 2 128 
1 151 3 433 
2 296 8 449 
2 364 13 751 

743 1 544 
782 2 021 
900 2 286 

2 298 11 034 
1 069 2 956 
4 069 22 839 
1111 2 465 
1 924 5 871 

639 1 365 
509 1 097 

2 871 15 256 
1 623 4 159 

748 1 627 
1 344 4 439 
1 395 7 060 

181 303 
455 674 
360 438 
532 605 
502 581 
541 829 
534 769 
284 383 
325 519 
896 1 094 

1 097 1 669 
181 210 
354 488 
352 364 

1 124 2 370 
496 609 

1 824 3 346 
392 1 073 
870 1 257 
262 283 
H8 247 

1 248 3 549 
688 957 
249 354 
608 751 
608 1 008 

2 745 2 966 
7 085 5 530 
3 576 3 616 
3 615 3 730 
3 352 3 804 
7 091 7 024 

10 292 7 116 
4 409 4 623 
4 631 5 110 

18 106 12 241 
5 366 7 062 
3 996 4 069 
3 868 3 445 
3 352 3 460 
7 343 7 445 
4 595 4 081 

29 266 18 733 
3 428 5 567 
7 431 7 050 
2 782 2 706 
1 503 2 047 

15 326 10 592 
7 153 6 527 
2 811 3 123 
6 077 5 460 
8 979 6 212 

58 070 48 
115 497 97 
69 034 58 
91 791 78 
82 519 69 

153 300 130 
159 989 136 
86 209 72 
96 966 81 

262 515 223 
175 327 H9 
84 280 72 
64 672 53 
68 266 57 

179 310 151 
99 706 04 

583 878 505 
88 091 71 

149 5H 126 
55 404 46 
38 494 32 

327 307 278 
132 090 111 
64 596 54 

117 240 98 
165 866 H2 

062 9 457 
210 17 852 
171 10 701 
945 18 510 
958 H 189 
008 24 820 
112 25 826 
401 11 805 
789 H 568 
101 39 002 
674 33 485 
331 15 896 
741 9 815 
834 11 100 
819 34 271 
956 17 671 
347 123 920 
713 11 277 
772 24 645 
517 8 983 
354 6 327 
783 68 H2 
327 20 281 
597 11 139 
627 19 404 
132 33 973 

198 
324 
192 
418 
294 
415 
449 
175 
247 
586 
733 
328 
185 
217 
766 
363 
737 
181 
474 
174 
125 
540 
358 
227 
369 
753 

25 
26 
27 
26 
29 
30 
31 
32 
33 
34 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

382 603 
1 340 4 4H 

556 2 290 
720 l 751 

326 1 116 137 
019 4 170 595 
475 2 126 293 
671 2 975 254 

189 1 895 1 571 
760 5 149 4 596 
323 2 769 2 283 
369 3 065 2 820 

40 284 34 565 7 807 
118 661 101 548 23 545 
57 364 49 355 11 176 
70 548 60 291 13 374 

167 
510 
243 
291 

51 
52 
53 
54 

137 
338 
369 
460 
115 
336 
553 
171 
361 
383 
480 
320 
366 
440 
347 
280 
271 
177 
312 
405 
112 
199 

283 
765 

l 424 
1 421 

259 
1 460 
1 297 

353 
527 
832 
925 
640 
542 
838 
660 
641 
491 
321 
631 
672 
257 
549 

363 
583 
576 
735 
221 
552 
895 
539 
576 
745 
460 
500 
669 
648 
595 
413 
422 
490 
495 
851 
222 
386 

531 
1 097 

951 
1 237 

378 
731 

1 484 
634 

1 117 
1 653 

902 
889 

1 495 
897 
953 
732 
867 
622 
893 

1 434 
323 
410 

88 
177 
160 
174 
84 

207 
313 
136 
166 
246 
336 
180 
260 
237 
219 
142 
102 
138 
132 
271 

72 
113 

81 1 254 
210 2 358 
260 2 107 
235 2 4H 
101 1 497 
204 2 887 
481 3 627 
200 1 282 
190 1 670 
366 2 356 
367 1 308 
337 1 478 
284 4 253 
226 2 612 
185 2 333 
264 1 054 
207 1 556 
150 1 001 
127 1 474 
353 2 038 

77 1 015 
130 2 017 

1 588 22 982 
2 842 45 594 
2 285 38 948 
2 916 57 219 
1 437 24 909 
2 745 51 560 
4 170 71 824 
1 717 27 637 
2 070 37 298 
2 842 45 246 
2 566 37 987 
1 923 34 618 
3 552 62 532 
2 888 50 168 
2 424 43 705 
1 794 30 113 
1 852 31 872 
1 499 22 965 
1 965 35 862 
3 123 51 979 
1 062 19 299 
1 883 34 935 

19 186 2 523 
38 113 5 874 
32 145 5 005 
48 179 9 422 
21 039 3 464 
42 944 8 218 
59 847 10 520 
23 423 3 800 
30 942 5 562 
37 088 5 387 
29 849 4 413 
20 203 4 798 
52 753 8 195 
41 769 6 881 
36 723 6 117 
24 692 4 755 
26 452 4 463 
19 085 2 732 
29 894 5 776 
43 314 6 662 
16 470 3 089 
29 600 5 504 

30 
91 
83 

191 
67 

166 
193 
65 

104 
74 
68 
87 

125 
116 
105 
100 
78 
39 

116 
103 

60 
114 

57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
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A Natürliche Personen 

23. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 

Lfd 
Nr. Gebiet 

Einkünfte 
Land- und 

Forstwlrtschaft Gewerbebetrieb selbständiger nichtselbständiger 

Falle 1 1 000 DM Falle I 1 000 DM Falle I 1 000 DM Falle 1 000 DM 

noch: Bayern 

Reg.-Bezirk Oberpfalz 

Kreisfreie Städte 

1 Amberg . 
2 Neumarkt i.d. OPf. 
3 Regensburg . 
4 Schwandorf i. Bay. 
5 Weiden i.d. OPf. . 

18 138 
12 150 
73 3 582 
16 152 
24 207 

1 099 28 371 
665 23 956 

3 376 95 171 
455 10 106 

1 253 35 671 

307 9 820 
128 5 814 

1 122 33 347 
102 4 240 
327 11 437 

2 063 34 803 
1 287 19 940 
7 172 128 156 

877 12 541 
2 080 30 280 

Landkreise 

6 Amberg . 
7 Beilngries . 
8 Burglengenfeld . 
9 Cham . 

10 Eschenbach i.d. OPf. ... 
11 Kemnath . 
12 Nabburg . 
13 Neumarkt i.d. OPf. 
14 Neunburg vorm Wald . 
15 Neustadt a.d. Waldnaab . 
16 Oberviechtach . 
17 Parsberg . 
18 Regensburg . 
19 Riedenburg . 
20 Rodlng . 
21 Sulzbach-Rosenberg . 
22 Tirschenreuth . 
23 Vohenstrauß . 
24 Waldmllnchen . 

227 
122 
72 
67 

129 
92 
76 

268 
74 

202 
153 
189 
405 
235 
80 
79 

286 
172 
116 

1 219 1 039 19 
494 452 7 
657 1 023 15 
531 1 080 20 
577 1 091 16 
332 667 12 
491 670 11 
9H 956 17 
380 400 9 

1 056 1 332 20 
722 407 5 

1 029 895 15 
6 910 2 025 38 
1 627 542 8 

372 771 15 
370 694 11 

1 704 1 696 29 
573 650 11 
323 438 8 

464 77 2 
663 43 1 
113 138 4 
228 148 4 
078 109 3 
301 73 2 
133 98 2 
305 63 2 
105 43 1 
908 136 4 
674 32 1 
765 78 3 
684 302 10 
980 42 1 
165 69 2 
370 100 2 
086 216 6 
642 76 1 
541 46 1 

371 1 887 24 689 
210 574 6 615 
499 2 214 29 807 
838 1 373 18 293 
597 1 395 17 913 
295 806 9 917 
520 1 079 15 003 
333 1 611 20 522 
408 484 6 172 
946 1 901 25 330 
388 306 3 909 
296 1 310 16 569 
381 4 112 61 507 
897 647 7 701 
829 916 11 H7 
7H 1 116 16 191 
846 2 000 26 670 
927 706 8 462 
558 492 5 370 

Reg.-Bezirk Oberfranken 

Kreisfreie Städte 

25 Bamberg.. 
26 Bayreuth.. 
27 Coburg.. 
28 Forchhelm.. 
29 Hof .. 
30 Kulmbach . 
31 Marktredwitz ., 
32 Neustadt b. Coburg , 
33 Selb .. 

83 
44 
23 
18 
37 
21 
6 
3 

17 

848 2 315 
355 2 115 
370 1 754 
159 692 
285 2 072 
137 910 
21 660 
21 601 
88 664 

58 955 660 
48 310 621 
47 836 462 
H 147 143 
53 659 373 
27 260 227 
11 254 113 
13 581 60 
12 275 105 

18 865 4 034 65 232 
14 720 4 021 66 803 
10 898 2 849 43 823 
4 181 1 186 18 617 

11 370 3 338 49 328 
7 173 1 619 26 563 
3 153 856 12 695 
2 049 843 10 786 
3 109 1 062 15 578 

Landkreise 

34 Bamberg . 
35 Bayreuth . 
36 Coburg . 
37 Ebermannstadt . 
38 Forchhelm . 
39 Höchstadt a.d. Alach ... 
40 Hof . 
41 Kronach . 
42 Kulmbach . 
43 Llchtenfels . 
44 HUnchberg . 
45 Nalla . 
46 Pegnitz . 
47 Rehau . 
48 Stadtsteinach . 
49 Staffelstein . 
50 Wunsledel . 

382 
173 
254 
102 
283 
252 
207 
221 
153 
180 
253 
116 
111 
94 

152 
145 
117 

1 460 2 002 
775 1 471 

1 334 2 326 
477 780 

1 135 1 228 
1 589 1 413 
1 525 1 077 

997 2 759 
705 911 
697 2 020 

1 353 1 631 
403 1 463 
418 1 091 
421 946 
570 742 
508 714 
621 1 933 

34 639 245 
22 566 161 
62 390 202 
9 967 75 

17 532 98 
32 359 134 
20 005 87 
52 214 288 
H 857 75 
49 890 192 
34 958 134 
26 065 149 
18 063 102 
17 065 91 
12 064 57 
13 055 71 
36 527 235 

7 365 
4 792 
5 656 
2 245 
2 645 
4 500 
2 719 
8 850 
2 152 
6 378 
5 117 
4 507 
3 306 
2 751 
1 932 
2 374 
6 513 

3 781 
2 058 
4 316 

875 
1 804 
2 394 
1 836 
4 201 
1 279 
3 028 
2 382 
2 135 
1 184 
1 596 

921 
966 

2 397 

51 307 
27 226 
60 511 
10 429 
25 045 
37 320 
23 063 
55 786 
16 465 
41 713 
33 048 
27 935 
14 995 
23 274 
11 133 
11 862 
32 010 

Reg.-Bezirk Mittelfranken 

Kreisfreie Städte 

51 Ansbach . 
52 Elchstatt . 
53 Erlangen . 
54 Fürth . 
55 Nürnberg . 
56 Rothenburg ob der Tauber 
57 Schwabach . 
58 Weißenburg i. Bay. 

13 
12 
36 
63 

177 
15 
20 
17 

117 
80 

264 
935 

1 949 
67 

274 
155 

949 20 684 
377 7 756 

1 581 40 286 
3 253 107 886 

15 253 464 584 
555 12 501 
928 30 454 
614 16 339 

220 6 065 
95 2 597 

902 15 894 
575 18 866 

3 617 102 662 
111 3 315 
200 5 442 
107 3 263 

1 941 29 644 
548 8 350 

6 376 143 738 
6 118 102 996 

33 663 605 079 
680 8 967 

1 769 27 455 
851 12 365 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

Landkreise 

Ansbach . 
DinkelsbUhl . 
Eichstätt . 
Erlangen . 
Feuchtwangen . 
Fürth . 
Gunzenhausen . 
Bersbruck . 
Hilpoltstein . 
Lauf a.d. Pegnitz . 
Neustadt a.d. Alsch .... 
Nürnberg . 
Rothenburg ob der Tauber 
Scheinfeld . 
Schwabach . 
Uffenhelm . 
Weißenburg 1. Bay. 

264 
174 
211 
61 
187 
199 
339 
312 
413 
207 
276 
101 
263 
250 
431 
394 
271 

979 1 272 
795 1 209 

1 114 765 
317 967 
856 965 

1 175 2 390 
1 771 1 042 
1 125 1 263 
1 929 1 114 

801 1 855 
1 374 1 431 

669 1 935 
1 184 467 
2 058 642 
2 470 2 379 
3 014 1 125 
1 555 1 121 

22 010 184 
22 204 112 
12 438 40 
19 721 178 
23 146 81 
65 759 300 
16 998 131 
20 343 137 
19 883 99 
50 731 267 
33 257 175 
40 625 348 
5 783 29 

19 387 61 
48 916 3H 
18 729 132 
18 123 94 

6 281 2 
3 910 1 
1 330 1 
3 415 2 
3 254 1 
8 221 5 
4 573 1 
5 225 1 
3 278 1 
8 847 3 
5 478 1 

10 637 5 
956 

1 801 
9 065 4 
4 799 1 
3 454 1 

200 30 310 
290 15 927 
216 15 309 
499 47 321 
305 16 097 
624 93 953 
588 20 071 
656 22 251 
453 17 991 
579 60 108 
609 22 382 
269 91 344 
423 4 658 
700 9 102 
851 78 620 
116 13 805 
557 19 501 

Reg.-Bezirk Unterfranken 

Kreisfreie Städte 

76 Aschaffenburg ...... 
77 Bad Klssingen . 
78 Kitzingen . 
79 Schweinfurt . 
80 Würzburg . 

21 
6 

92 
16 
55 

270 
144 

1 149 
186 
506 

2 277 69 594 
707 17 799 
794 24 368 

1 599 51 790 
3 667 117 161 

419 16 074 
194 6 748 
149 4 179 
399 13 482 

1 359 39 368 

3 241 52 936 
909 15 295 
943 12 824 

3 707 70 019 
6 904 126 395 
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A Natürliche Personen 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
aus Ausge- 

glichene 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 

Ein¬ 
kommen 

Einkommen¬ 
steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zungs- 
abeabe 

Lfd. 
Nr. Kapitalvermöge 1 

Vermietung und 
Verpachtung 

sonstigen 
Einkünften 

Palle | 1 000 DU Palle | 1 000 DM Falle I 1 000 DM Steuerpfl. I 1 000 DM 

807 2 3C6 622 
337 974 487 

2 550 11 757 2 259 
200 505 374 
848 2 169 870 

2 289 326 486 
1 372 176 152 

10 518 1 379 1 863 
890 131 210 

3 057 420 459 

4 425 2 953 73 776 
2 067 1 809 50 270 

12 207 10 002 272 141 
1 458 1 203 27 163 
4 231 3 125 79 043 

62 741 13 475 278 
43 834 11 332 269 

232 221 52 067 1 073 
23 259 5 030 105 
67 203 15 875 354 

1 
2 
3 
4 
5 

300 
134 
281 
333 
273 
164 
195 
200 

91 
386 
77 

203 
699 
H4 
160 
291 
602 
168 
127 

788 487 
1 r’6 200 
457 510 
737 499 
841 559 
2 56 298 
656 397 
354 452 
5 13 177 
948 667 
159 154 
359 426 
611 1 236 
258 280 
351 380 
399 352 
791 788 
551 271 
200 197 

1 003 166 
279 68 
746 221 
975 161 
848 162 
425 115 
687 118 
555 114 
234 56 

1 322 246 
306 37 
602 104 

2 896 401 
408 86 
585 77 
633 118 

1 241 364 
301 101 
251 77 

229 3 026 
68 801 

259 3 337 
203 2 381 
130 2 000 
112 1 379 
158 1 876 
108 2 259 
63 889 

263 3 007 
21 496 

147 2 192 
619 6 976 

92 991 
81 1 492 

125 1 800 
371 3 748 
107 1 222 
72 766 

2 687 46 311 
928 15 481 

2 858 48 077 
2 228 43 350 
2 187 37 777 
1 285 24 078 
1 593 28 633 
2 293 39 346 

799 16 852 
2 891 51 409 

652 11 420 
2 021 35 216 
5 785 114 865 
1 216 19 560 
1 511 28 890 
1 605 29 850 
3 379 66 430 
1 216 22 040 

819 15 388 

38 813 7 127 
12 838 1 998 
40 223 6 080 
36 818 7 022 
31 575 5 093 
20 415 4 100 
23 860 3 957 
33 264 5 989 
14 325 3 113 
42 640 7 235 

9 636 1 531 
29 571 5 063 
97 245 17 609 
16 099 2 559 
24 366 4 379 
25 032 4 105 
54 762 10 775 
18 365 3 559 
13 149 2 692 

137 
32 
88 

139 
83 
85 
67 

114 
69 

130 
27 
91 

311 
45 
83 
65 

221 
71 
56 

6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
H 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 

1 655 5 H6 1 467 
1 792 4 211 1 365 
1 251 3 980 885 

361 1 360 447 
1 476 5 H7 1 132 

677 3 007 574 
328 699 298 
284 571 237 
356 655 332 

5 158 838 
4 849 991 
2 844 824 
1 216 252 
3 762 728 
1 488 370 

818 206 
424 270 
814 238 

989 5 285 
1 173 5 942 

980 4 290 
264 1 844 
781 5 216 
472 2 343 
214 1 523 
256 965 
255 1 350 

5 904 149 807 
5 731 134 453 
4 154 106 400 
1 683 38 067 
4 812 119 091 
2 265 63 789 
1 331 27 529 
1 203 26 725 
1 494 31 629 

127 826 28 903 
114 892 23 587 

91 780 21 519 
32 415 6 720 

100 910 23 347 
54 405 13 678 
23 041 4 346 
22 784 5 127 
26 760 5 318 

616 
446 
476 
132 
505 
317 
80 

107 
100 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

516 804 1 023 
411 672 640 
733 2 376 843 
166 261 350 
301 591 692 
380 510 818 
432 1 206 491 
843 2 646 1 316 
276 682 427 
726 2 123 985 
759 1 397 768 
644 1 587 583 
237 450 466 
393 1 615 430 
187 289 392 
218 566 320 
752 2 939 794 

1 787 355 
1 213 306 
1 104 641 

462 158 
778 240 

1 250 250 
818 304 

1 747 561 
564 204 

1 622 440 
1 170 480 

764 370 
715 186 
830 275 
418 158 
510 139 

1 261 436 

381 5 821 
254 3 236 
588 6 786 
101 1 403 
230 2 984 
226 3 685 
316 3 133 
586 6 727 
160 1 807 
376 4 679 
444 3 650 
313 3 771 
171 1 811 
224 2 425 
127 1 265 
103 1 303 
428 4 158 

5 122 91 280 
3 090 53 992 
5 768 126 716 
1 371 22 362 
2 683 44 494 
3 392 73 536 
2 583 46 126 
6 066 115 746 
1 909 33 486 
4 379 97 836 
3 545 73 880 
3 115 57 646 
1 947 36 095 
2 165 43 592 
1 428 25 041 
1 499 27 412 
3 687 75 999 

76 708 12 785 
45 191 7 572 

107 913 23 874 
18 654 2 765 
37 350 5 641 
63 183 13 712 
38 032 7 096 
97 576 18 509 
27 995 4 826 
83 384 18 898 
61 980 13 571 
48 015 9 208 
30 263 5 675 
36 538 7 458 
20 811 3 954 
23 043 4 220 
63 905 13 834 

2H 
122 
500 

42 
78 

278 
132 
362 

83 
415 
286 
179 
107 
H4 
80 
82 

291 

34 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

717 1 198 
247 365 

2 415 6 271 
2 024 7 989 

11 748 47 851 
332 716 
591 1 529 
358 780 

624 2 026 370 
191 420 77 

1 439 5 584 1 323 
1 834 9 775 1 676 
8 790 46 307 7 953 

260 734 161 
623 1 863 403 
327 719 242 

370 3 175 2 
77 870 

1 830 8 242 7 
1 992 7 473 8 

10 040 42 320 45 
144 1 460 1 
429 2 815 2 
256 1 375 1 

605 56 935 48 
836 18 754 15 
7H 205 717 177 
583 242 910 210 
612 1 235 969 1 071 
100 24 955 21 
457 64 607 55 
329 32 537 27 

159 9 121 158 
851 2 899 54 
381 36 209 657 
825 55 274 1 253 
4H 256 893 5 429 
258 4 352 91 
518 13 659 302 
850 6 474 H1 

51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

504 
317 
144 
566 
272 
998 
321 
527 
256 
857 
580 
987 
112 
223 
944 
459 
295 

874 607 
478 545 
169 317 
789 623 
530 460 

2 668 1 352 
773 480 

1 377 703 
456 580 

4 044 1 199 
871 702 

3 263 1 192 
156 168 
501 276 

2 467 1 372 
719 497 
851 436 

1 113 284 
718 283 
362 131 

1 351 291 
651 189 

4 183 743 
691 247 

1 333 365 
914 230 

2 811 672 
1 421 318 
3 675 761 

193 65 
460 150 

3 560 657 
844 251 
696 249 

328 3 784 3 
303 2 163 2 
123 2 018 1 
326 5 195 3 
182 2 143 2 
799 10 332 7 
244 2 271 2 
364 2 757 2 
218 1 8H 2 
759 5 706 4 
305 2 989 2 
913 9 507 6 

55 627 
179 1 065 1 
780 10 186 6 
277 2 233 2 
291 2 389 2 

105 57 657 48 
214 41 869 35 
818 28 433 23 
167 67 989 57 
026 42 232 36 
256 166 026 H1 
472 42 189 35 
679 48 764 41 
318 42 093 35 
921 122 071 104 
813 61 637 52 
602 141 520 120 
869 11 903 9 
258 31 997 27 
641 134 899 113 
194 39 189 32 
413 41 551 34 

227 8 253 139 
492 6 7H 134 
651 3 539 56 
591 10 128 149 
027 7 982 178 
377 30 534 598 
231 5 906 102 
259 7 481 131 
830 6 038 103 
981 24 717 527 
233 11 706 254 
549 22 251 365 
774 1 329 19 
824 7 739 195 
325 20 779 353 
464 5 750 102 
549 5 804 105 

59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

1 

1 
3 

357 
567 
532 
382 
264 

4 699 
4 815 
' 277 
L 589 

10 022 

1 231 
391 
454 

1 166 
2 421 

5 373 705 826 
1 753 281 422 
1 386 224 229 
4 434 762 1 045 

H 708 1 492 2 030 

5 271 
1 949 
1 405 
5 132 
9 723 

4 991 
1 544 
1 581 
4 954 

10 036 

144 486 
42 035 
43 856 

HO 399 
300 417 

122 906 
36 069 
37 452 

117 539 
260 904 

29 458 
8 756 
9 477 

27 749 
63 613 

669 
202 
230 
609 

1 423 

76 
77 
78 
79 
80 

117* 



A Natürliche Personen 

23. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld 

Lfd 
Nr. Gebiet Land- und 

Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 
Arbeit 

Falle 1 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle 1 1 000 DM 

_Einkünfte 
nichtselbstandiger 
_Arbeit_ 
Falle I 1 000 DM 

noch: Bayern 

noch: Reg.-Bezirk Unter¬ 
franken 

Landkreise 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
H 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 

Alzenau i. UFr. 
Aschaffenburg . 
Bad Klsslngen . 
Bad Neustadt a.d.Saale . 
Brückenau . 
Ebern... 
Gestünden a. Main. 
Gerolzhofen . 
Hamsielburg . 
Haßfurt . 
Hofhelm i. UFr. 
Karlstadt . 
Kitzlngen . 
Königshofen i,Grabfeld . 
Lohr am Main . 
Marktheidenfeld . 
Mellrichstadt . 
Miltenberg . 
Obernburg a. Main . 
Ochsenfurt . 
Schweinfurt . 
Würzburg . 

61 
107 
63 
28 

112 
81 
597 
72 

229 
79 

U6 
359 
126 
55 
113 
44 
65 
78 

341 
183 
321 

256 
479 
346 
296 
180 
686 
525 
854 
347 
905 
329 
644 
101 
528 
324 
411 
216 
370 
409 

3 925 
1 362 
2 792 

1 467 28 
2 482 49 
1 132 18 
1 034 23 

562 12 
580 8 
596 9 

1 103 17 
647 11 

1 457 20 
513 7 

1 053 18 
1 024 14 

542 6 
1 154 24 
1 303 24 

675 15 
1 352 30 
2 028 40 

989 20 
1 262 17 
1 780 29 

058 123 
713 139 
196 63 
580 56 
502 48 
036 118 
886 81 
065 134 
995 62 
473 95 
895 86 
551 68 
021 154 
201 HO 
627 59 
352 129 
217 143 
466 121 
667 148 
029 367 

4 842 2 650 
7 898 4 546 
4 097 1 694 
5 108 1 692 
2 591 667 
2 147 825 
2 028 8H 
4 138 1 435 
2 411 834 
4 526 1 965 
1 706 611 
4 023 1 531 
3 138 1 426 
2 039 519 
4 836 1 886 
3 781 1 983 
1 876 770 
5 251 1 728 
6 239 3 371 
3 931 1 381 
4 888 3 618 
8 916 4 313 

39 743 
70 564 
22 026 
25 093 
8 171 
9 683 

10 002 
16 617 
10 571 
24 802 
7 076 
18 720 
17 467 
6 091 

26 369 
26 016 
9 740 

23 731 
50 467 
17 879 
51 554 
67 836 

Reg.-Bezirk Schwaben 

Kreisfreie Städte 

23 Augsburg . 
24 Dillingen a.d. Donau ... 
25 GUnsburg . 
26 Kaufbeuren . 
27 Kempten (Allgäu) . 
28 Lindau (Bodensee) . 
29 Memmingen . 
30 Neuburg a.d. Donau . 
31 Neu-Ulm. 
32 Nördlingen . 

102 
12 
13 
28 
50 
46 
30 
14 
21 
21 

485 
181 
115 
341 
591 
470 
272 
171 
248 
331 

6 238 165 464 
374 8 766 
393 16 796 

1 738 54 299 
1 569 37 920 

935 53 887 
1 171 38 927 

525 12 771 
837 32 235 
633 18 673 

1 491 43 988 
87 3 431 
93 3 328 

281 8 273 
446 13 007 
253 7 302 
271 10 283 
110 3 651 
238 8 165 
103 4 127 

13 062 222 480 
626 9 701 
738 12 367 

2 713 36 171 
3 073 51 695 
1 515 22 789 
2 072 33 321 

780 12 010 
2 093 39 452 

759 11 284 

Landkreise 

33 Augeburg . 
34 Dilllngen a.d. Donau ... 
35 Donauwörth . 
36 Friedberg . 
37 Füssen . 
38 GUneburg . 
39 Illertissen . 
40 Kaufbeuren . 
41 Kempten (Allgäu) . 
42 Krumbach (Schwaben) .... 
43 Lindau (Bodensee) . 
44 Marktoberdorf . 
45 Memmingen . 
46 Mlndelheim . 
47 Neuburg a.d. Donau . 
48 Neu-Ulm . 
49 Nördlingen . 
50 Schwabmünohen . 
51 Sonthofen . 
52 Wertingen . 

369 
375 
267 
177 
214 
2 28 
129 
287 
200 
317 
146 
213 
249 
270 
199 
137 
323 
230 
244 
239 

2 329 3 773 
2 778 1 561 
1 772 1 547 
1 635 1 227 
1 132 1 621 
1 595 1 559 

811 1 286 
1 401 1 230 
1 4U 1 664 
1 704 1 217 

694 1 474 
1 108 1 257 
1 734 1 414 
1 845 2 032 
1 755 832 
748 1 490 

1 780 856 
1 470 1 405 
1 489 3 365 
1 755 964 

153 796 765 
23 632 133 
34 493 232 
29 847 168 
33 864 218 
33 157 147 
40 353 160 
21 446 119 
30 502 211 
34 760 136 
31 808 207 
33 785 153 
30 984 154 
43 432 335 
15 819 76 
29 149 166 
11 716 65 
24 037 143 
80 443 505 
15 360 95 

27 088 8 477 153 296 
5 099 2 378 33 407 
7 831 2 533 35 855 
4 743 2 502 39 430 
7 285 1 576 20 056 
5 011 2 440 34 357 
5 724 2 505 36 515 
5 343 1 600 20 417 
7 690 2 793 40 940 
4 549 1 564 21 511 
6 781 1 943 27 840 
6 406 1 769 24 575 
6 526 2 260 29 609 

11 474 2 109 25 913 
3 066 1 579 20 467 
5 670 3 450 56 122 
2 202 975 11 965 
5 190 2 907 45 862 

15 021 5 553 48 370 
3 760 1 393 18 432 

Saarland 

Kreisfreie Stadt 

53 Saarbrücken .. 16 232 3 922 88 682 1 436 35 023 7 576 150 653 

Landkreise 

54 Homburg . 
55 Merzlg-Wadern 
56 Ottweiler ... 
57 Saarbrücken ., 
58 Saarlouis ... 
59 Sankt Ingbert 
60 Sankt Wendel 

53 367 
193 1 178 
70 732 
69 681 

264 1 779 
55 522 
114 594 

1 847 35 290 
2 589 34 358 
3 556 55 159 
6 017 83 744 
5 298 90 991 
2 035 36 247 
2 071 30 980 

506 13 271 
312 10 330 
571 18 155 
160 32 073 
722 23 215 
442 11 578 
280 8 694 

4 686 74 558 
4 983 70 421 
7 223 104 658 

13 364 220 233 
10 120 147 415 
4 745 79 521 
4 892 63 709 

61 Berlin (West) 388 315 62 323 1 590 304 22 746 466 408 135 091 342 312 
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A Natürliche Personen 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
aua ___ ._1 Kusge- 

glichenc 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Oink mf te 

in- 
komnien 

lnkommen- 
steuer- 
schuld 

Tg' n- 
zungs- 
abgabe 'r. 

Kapitalve .-mögen Vermietung und 
VerDachtun« 

sonstigen 
Einkünften 

-falle 1 1 000 DM '•'alle I 1 000 DM Falle I 1 UjO UM uteuerpfl.l 1 000 DM 

387 1 495 
700 1 519 
332 646 
408 1 015 
190 389 
155 299 
154 383 
417 617 
203 299 
353 733 
133 555 
292 893 
379 614 
H1 197 
379 3 621 
371 1 480 
156 428 
496 1 644 
621 1 355 
469 850 
422 959 
713 1 296 

787 1 3H 
1 279 2 221 

557 734 
584 1 012 
282 676 
265 565 
322 484 
478 757 
306 449 
633 776 
212 201 
551 911 
589 862 
281 293 
599 1 172 
608 898 
335 328 
724 1 960 
989 1 453 
622 1 122 
825 1 460 

1 246 2 455 

258 239 
480 534 
178 164 
158 159 
117 105 
76 51 

107 94 
192 163 
83 74 

204 169 
89 99 

H6 126 
205 244 

76 60 
197 242 
237 214 
100 83 
271 298 
313 284 
191 259 
225 259 
367 388 

3 916 3 
8 084 6 
2 598 2 
2 720 2 
1 146 1 
1119 1 
1 307 1 
2 184 2 
1 400 1 
2 780 2 

886 
2 179 2 
2 018 2 

795 
2 830 2 
2 889 2 
1 270 1 
2 751 2 
5 732 4 
2 085 2 
5 396 4 
7 537 5 

523 72 467 
043 124 349 
463 43 298 
361 53 565 
082 23 114 
211 20 478 
229 21 566 
487 41 799 
281 24 523 
978 48 825 
954 16 927 
201 41 331 
309 37 571 
889 H 763 
649 57 674 
809 53 928 
232 26 969 
740 60 736 
573 94 555 
299 45 671 
446 72 382 
622 104 577 

61 651 11 4H 
104 885 19 113 
;6 282 6 240 
45 483 10 137 
19 ö2^ 4 260 
17 202 2 609 
18 121 2 923 
34 455 5 573 
20 655 3 868 
40 742 6 370 
14 099 2 665 
34 382 6 466 
31 120 4 537 
12 259 1 935 
49 180 10 126 
45 309 8 055 
23 191 5 504 
51 353 10 775 
79 739 14 844 
37 956 7 506 
60 030 8 335 
87 871 13 530 

203 1 
332 2 
110 3 
219 4 

91 5 
40 6 
50 7 
90 8 
74 9 

127 10 
54 11 

129 12 
65 13 
32 H 

209 15 
153 16 
126 17 
227 18 
279 19 
150 20 
101 21 
187 22 

4 802 15 398 
241 436 
281 911 

1 052 2 862 
1 469 5 362 

777 2 692 
959 3 653 
310 756 
732 2 128 
394 1 259 

538 16 442 2 835 
220 405 HO 
240 841 102 
628 1 707 533 
917 3 783 741 
611 2 471 339 
669 2 218 352 
339 761 139 
546 2 302 329 
336 973 209 

3 833 17 762 18 185 
103 1 295 929 
116 1 130 1 020 
606 3 939 3 693 
928 5 187 4 318 
401 2 041 2 262 
441 3 919 3 032 
183 983 1 235 
438 3 162 2 761 
298 1 629 1 322 

451 292 386 786 87 008 
21 712 18 515 3 9H 
33 340 28 844 8 067 

100 434 86 903 20 885 
108 093 92 093 20 178 
87 901 79 406 27 224 
85 195 73 006 17 978 
29 295 25 039 5 228 
81 787 70 691 17 428 
35 277 30 212 6 966 

779 
84 

200 
477 
415 
721 
415 
106 
387 
160 

23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 

2 260 7 910 2 328 
463 1 195 903 
607 1 642 779 
405 932 713 
741 2 423 921 
525 1 135 814 
528 894 783 
438 801 531 
709 1 537 952 
611 1 854 688 
767 2 388 641 
575 1 336 670 
616 1 217 767 
868 2 322 1 007 
258 595 415 
663 1 352 865 
233 340 372 
544 1 117 800 

1 595 4 819 1 544 
301 589 511 

7 389 1 040 
1 493 270 
1 513 335 
1 744 202 
2 415 399 
1 230 318 
1 568 248 

879 197 
2 307 436 
1 345 278 
1 873 371 
1 364 263 
1 326 276 
2 926 409 
1 008 98 
2 255 300 

484 135 
1 471 259 
4 791 849 

928 190 

1 717 15 654 
263 3 834 
360 4 031 
201 4 370 
564 2 621 
306 3 891 
242 3 805 
194 2 514 
645 4 478 
335 2 146 
518 3 370 
418 2 782 
501 3 791 
453 4 042 
157 2 294 
407 6 937 
127 1 429 
257 4 904 

1 071 5 802 
233 2 163 

11 408 337 188 
3 663 63 273 
3 833 78 924 
3 416 73 843 
2 990 64 763 
3 573 72 468 
3 396 82 063 
2 534 47 469 
4 027 80 237 
2 516 63 294 
3 025 68 304 
2 753 65 842 
3 385 67 668 
3 884 83 833 
2 323 40 175 
4 429 88 553 
1 719 26 563 
3 946 74 058 
5 945 149 943 
2 146 38 430 

292 833 78 114 
52 295 8 317 
66 635 13 375 
62 375 12 444 
54 424 11 302 
61 347 12 853 
70 630 17 364 
39 671 7 309 
67 440 11 867 
54 572 14 054 
57 627 12 188 
55 823 13 693 
56 644 11 186 
70 806 H 806 
33 401 5 357 
74 024 13 039 
21 717 3 197 
62 147 10 042 

128 323 31 084 
32 099 5 346 

833 
131 
276 
230 
232 
264 
393 
138 
199 
331 
248 
315 
226 
315 
89 

208 
49 

141 
702 

92 

33 
34 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 

2 845 12 574 223 26 718 2 562 3 842 10 415 11 804 307 278 266 777 62 087 365 53 

608 
568 
880 

2 047 
1 462 

787 
452 

1 257 
1 480 
2 273 
4 932 
3 917 
2 446 

983 

1 550 
1 545 
2 395 
4 328 
3 624 
1 549 
1 317 

5 513 600 
2 970 590 
6 892 1 319 

13 213 2 394 
9 566 1 653 
3 957 698 
2 499 5H 

678 8 352 
599 8 093 

1 817 H 449 
3 696 24 340 
2 012 17 016 

922 9 486 
568 8 682 

5 955 120 476 
6 883 112 857 
9 945 175 097 

17 945 334 124 
14 220 261 332 

6 261 125 598 
6 263 99 118 

102 744 17 123 
94 673 13 874 

H7 060 24 715 
281 847 46 999 
221 491 40 097 
106 582 19 217 
83 238 11 782 

280 
208 
413 
728 
751 
339 
179 

54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

51 607 2C5 320 26 779 191 051 46 388 61 171 105 523 189 168 757 028 4 186 296 696 243 H 096 61 
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24. Steuerpflichtige in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gebiet 
Steuer¬ 

pflichtige 
insgesamt 

Davon mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von ll, bis unter . . DM 

unter 
1 500 

1 500 

3 000 

3 000 

5 000 

5 000 

8 000 

8 000 

12 000 

12 000 

16 000 

16 000 

25 000 

25 000 

50 000 

50 000 

100 000 

100 000 
u. mehr 

Schleswig-Holstein 

Kreisfreie Städte 
Flensburg . 
Kiel . 
Lübeck . 
Neumunater .... 

6 946 21 
18 356 45 
17 442 52 

5 321 12 

101 262 
226 665 
235 735 

53 181 

635 1 087 
574 2 470 
805 3 OH 
530 1 005 

895 1 918 
324 5 649 
606 4 539 
868 1 440 

1 456 382 
4 228 003 
3 198 864 

857 248 

189 
372 
396 
127 

Landkreise 
Eckernforde . 
Eiderstedt . 
Eutin . 
Flensburg . 
Herzogtum-Lauenburg.. 
Husum . 
Norderdithmarschen .. 
Oldenburg (Holstein). 
Pinneberg . 
Plbn. 
Rendsburg . 
Schleswig . 
Segeberg ............ 
Steinburg . 
Stormarn ............ 
Suderdithmarschen ... 
SUdtondern . 

5 479 
1 711 
8 943 
5 375 

12 511 
4 763 
5 621 
6 228 

28 570 
9 856 

12 820 
7 310 
9 HO 

10 660 
18 915 
6 331 
6 196 

11 
3 

27 
13 
32 

9 
18 
13 
87 
46 
31 
12 
30 
29 
29 
32 
11 

89 336 
42 126 

128 390 
84 322 

187 615 
62 278 
97 412 

134 355 
400 979 
170 495 
184 544 
87 424 

150 474 
183 603 
166 548 
160 441 

85 320 

764 1 040 
263 353 

1 035 1 768 
804 1 300 

1 491 2 552 
739 1 202 
976 1 288 
909 1 213 

2 178 4 380 
1 221 1 954 
1 559 2 703 
1 033 1 611 
1 244 1 879 
1 415 2 360 
1 338 2 721 
1 021 1 525 

810 1 406 

805 1 231 
264 339 

1 411 2 053 
908 1 052 

1 996 2 868 
770 875 
893 1 012 
873 1 225 

4 309 8 290 
1 601 2 360 
1 964 2 990 
1 171 1 494 
1 498 2 091 
1 767 2 266 
2 657 5 756 

956 1 040 
1 025 1 249 

906 206 
246 62 

1 602 366 
701 139 

1 982 491 
600 163 
659 186 

1 034 352 
6 091 1 311 
1 536 336 
2 059 575 
1 113 287 
1 321 325 
1 523 340 
4 328 981 

931 170 
911 270 

91 
13 

163 
52 

297 
65 
80 

120 
545 
137 
211 

78 
128 
174 
391 

55 
109 

Hamburg 

Freie und Hansestadt 
Hamburg . 199 546 769 3 374 8 41S 16 422 24 021 22 285 58 433 48 807 11 202 5 8H 

Niedersachsen 

Reg.-Bezirk Hannover 

Kreisfreie Städte 
Hameln . 
Hannover . 

4 635 9 
49 740 157 

71 213 436 784 
723 1 843 3 919 5 724 

681 1 143 905 251 142 
370 15 377 12 503 2 680 1 444 

Landkreise 
Grafschaft Diepholz,. 
Grafschaft Hoya . 
Grafschaft Schaumburg 
Hameln-Pyrmont . 
Hannover . 
Neustadt am RUbehbs'ge 
Nienburg (Weser). 
Schaumburg-Lippe .... 
Springe . 

5 448 
9 438 
6 217 
6 919 

21 263 
9 078 
6 810 
6 403 
6 513 

13 
33 
17 
23 
47 
17 
11 
24 
25 

99 309 
159 571 
76 267 

104 344 
228 670 

80 275 
49 294 

107 306 
133 325 

927 1 292 
1 576 2 256 

795 1 448 
864 1 508 

1 523 3 031 
804 1 640 
885 1 561 
765 1 475 
764 1 420 

875 1 
1 523 1 
1 057 1 
1 124 1 
3 051 6 
1 489 2 
1 168 1 
1 041 1 
1 160 1 

010 677 
806 1 093 
377 856 
516 1 029 
997 4 4H 
859 1 557 
520 955 
396 905 
532 857 

152 94 
295 126 
205 119 
280 127 
893 409 
243 114 
244 123 
251 133 
211 86 

Reg.-Bezirk ülldeshelm 

Kreisfreie Stadt 
Hildesheim. 7 612 20 114 289 625 1 086 954 2 179 1 704 416 22 5 

Landkreise 
Alfeld (Leine) . 
Duderstadt . 
Einbeck . 
Gbttlngen . 
Hildesheim-Marienburg 
Holzminden . 
MUnden . 
Northeim . 
Osterode am Harz .... 
Peine . 
Zellerfeld . 

6 004 
2 380 
3 044 

12 028 
9 841 
5 795 
3 489 
5 465 
6 036 
7 156 
2 335 

10 
4 

11 
40 
26 
H 
12 
22 
21 
H 
7 

51 205 760 
32 98 359 
33 137 395 

163 434 1 H3 
155 441 1 196 
85 274 748 
61 164 483 
84 255 752 
76 282 743 

106 327 897 
36 128 298 

1 350 1 052 1 362 
630 459 460 
667 533 639 

1 901 1 688 3 217 
2 153 1 727 2 353 
1 278 952 1 294 

817 559 732 
1 296 847 1 156 
1 379 1 081 1 269 
1 744 1 175 1 5H 

486 355 513 

861 226 127 
243 56 39 
424 137 68 

2 541 632 269 
1 315 357 118 

829 216 105 
481 124 56 
747 198 108 
841 233 111 
987 269 123 
407 84 21 

Reg.-Bezirk LUneburg 

Kreisfreie Städte 
Celle .. 
LUneburg . 
Wolfsburg . 

5 277 19 
4 816 12 
6 318 5 

52 168 
56 175 
16 80 

478 951 
421 756 
158 427 

807 1 288 
644 1 326 
612 2 234 

1 155 239 
1 031 251 
2 345 309 

120 
H4 
132 

Landkreise 
Burgdorf . 
Celle . 
Fallingbostel . 
Gifhorn . 
Harburg . 
Lüchow-Dannenberg ... 
Lüneburg . 
Soltau . 
Delzen . 

12 111 
7 737 
4 528 

11 068 

15 265 
4 529 
4 863 
4 812 
8 034 

32 
11 

15 
22 

25 
H 
19 
8 

24 

122 386 
69 292 
53 201 
90 348 

152 540 
69 298 
74 273 
65 178 

127 384 

1 165 2 322 
990 2 026 

569 1 012 
1 023 2 263 
1 510 3 276 

761 949 
747 1 173 
627 1 096 

1 093 1 730 

1 944 3 
V 348 1 

733 1 
2 161 3 
2 620 3 

750 
805 
844 1 

1 251 1 

320 2 091 
692 988 

OH 705 
090 1 649 
658 2 533 
965 567 
990 588 
017 715 
634 1 302 

505 224 
233 88 
166 58 
300 122 

651 300 
121 35 
148 46 
175 87 
338 151 

Reg.-Bezirk Stade 

Kreisfreie Stadt 
Cuxhaven . 3 866 15 65 165 319 659 542 942 880 197 82 

Landkreise 
Bremervörde ......... 
Land Hadeln . 
Osterholz . 
Rotenburg (Wümme) ... 
Stade . 
Verden . 
Wesermünde . 

5 723 
4 899 
6 702 

4 334 
13 429 

6 955 
5 744 

13 
20 

15 
13 
65 
19 
15 

86 294 
88 309 

83 293 
68 231 

282 788 
73 260 
95 325 

923 1 460 942 
835 1 330 817 
811 1 732 1 202 

077 
840 
408 

675 
493 
844 

173 
127 

219 

60 
40 

95 
660 1 030 
863 2 978 
815 1 651 
838 1 461 

704 
2 120 2 
1 203 1 

995 1 

872 581 
846 1 822 
549 1 018 
122 677 

124 51 
466 179 
250 117 
H2 74 
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A Natürliche Personen 

24. Steuerpflichtige in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

noch: 

Gebiet 
Steuer¬ 

pflichtige 
insgesamt 

Davon mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte von ... bis unter ... DM 

unter 
1 500 

1 500 

^000 

3 000 

5 000 

5 000 

8 000 

0 000 

12 000 

12 000 

16 000 

16 000 

2 5 000 

25 000 

50 000 

50 000 

100 000 

100 000 
u. mehr 

Niedersachsen 

Reg.-Bezirk Osnabrück 

Kreisfreie Stadt 
Osnabrück .... 11 681 21 122 4-66 057 1 077 1 795 936 2 287 675 445 

Landkreise 
Aschendorf-Hümmling .. 
Bersenbrück . 
Grafschaft Bentheim •• 
Lingen . 
Mell« .. 
Ueppen . 
Osnabrück . 
Wittlage . 

4 359 20 
5 171 11 
8 281 17 
5 029 7 
2 030 3 
4 666 15 
8 822 16 
1 739 3 

154 332 
82 322 

100 346 
46 182 
30 102 
44 192 
69 289 
12 78 

771 1 
820 1 

1 249 2 
617 1 
338 
699 1 
996 2 
249 

159 669 
289 838 
238 1 447 
344 894 
659 471 
300 007 
293 1 590 
470 298 

656 429 
973 585 

1 521 925 
992 605 
664 402 
841 563 

1 949 1 181 
366 180 

121 48 
166 85 
267 163 
171 91 
100 61 
117 08 
277 162 

51 24 

Reg.-Bezirk Aurich 

Kreisfreie Stadt 
Emden . 3 844 8 30 133 334 683 713 950 711 212 70 

Landkreise 
Aurich (Oetfriesland). 
Leer . 
Norden . 
Wittmund . 

5 755 6 
11 222 29 

7 193 14 
4 000 20 

78 249 
197 646 

92 297 
94 256 

989 1 053 
1 983 3 213 
1 151 2 135 

823 1 046 

933 
050 
311 
666 

870 552 156 
761 1 148 204 
229 691 199 
600 373 67 

61 
111 
74 
35 

Verw.-Bezirk Braunschweig 

Kreisfreie Städte 
Braunschweig .. 
Goslar ........ 
Salzgitter .... 

19 550 69 
3 513 17 
6 612 15 

333 893 
55 Hl 
73 206 

852 2 637 2 463 
359 641 501 
576 1 245 985 

5 823 4 099 
665 675 

1 906 1 205 

890 
163 
277 

491 
96 

124 

Landkreise 
Blankenburg . 
Braunschweig 
Gandersheim . 
Goslar . 
Helmstedt •., 
Wolfenbüttel 

1 154 
9 080 26 
5 743 16 
2 705 
9 161 31 

11 183 40 

.. 53 
113 337 
103 319 
.. 123 

163 396 
202 549 

166 
977 1 
806 1 
407 
949 1 

1 256 2 

272 199 
923 1 580 
375 986 
706 400 
921 1 623 
184 1 677 

215 163 
2 453 1 318 
1 156 717 

557 332 
2 320 1 335 
2 640 1 925 

48 20 
228 117 
187 78 

96 39 
316 107 
527 175 

Verw.-Bezirk Oldenburg 

Kreisfreie Städte 
Delmenhorst . 
Oldenburg (Oldenburg). 
Wilhelmshaven . 

4 867 9 
12 207 25 

5 838 16 

43 156 476 
144 467 1 141 
89 238 511 

1 001 886 1 
2 238 1 974 3 

928 841 1 

3H 697 108 
198 2 238 498 
569 1 229 288 

97 
264 
129 

Landkreise 
Ammerland . 
Cloppenburg . 
Friesland . 
Oldenburg (Oldenburg). 
Vechta .. 
Wesermarsch . 

6 543 
6 500 
7 522 
6 805 
6 816 
7 039 

19 
25 
26 
22 
51 
13 

100 329 
167 513 
114 396 
110 370 
182 424 
94 310 

1 148 1 872 
1 215 1 648 
1 209 1 900 
1 100 1 697 
1 090 1 741 

061 1 776 

1 056 1 
1 006 
1 302 1 
1 179 1 
1 022 1 
1 310 1 

077 666 
960 600 
378 797 
386 751 
186 775 
511 897 

178 98 
180 106 
221 99 
191 71 
221 116 
186 81 

Bremen 

Kreisfreie Städte 
Bremen . 
Bremerhaven ..• 

56 572 254 
11 180 41 

1 108 
237 

2 546 
528 

5 216 
1 004 

8 758 
1 856 

8 474 
1 743 

15 759 
2 918 

10 645 
2 133 

2 460 
431 

350 
209 

Nordrhein-westfalen 

Reg.-Bezirk Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 
Düsseldorf . 
Duisburg . 
Essen . 
Krefeld . 
Leverkusen . 
Mönchengladbach 
Mülheim a.d.Ruhr 
Neuß . 
Oberhausen . 
Remscheid . 
Rheydt .. 
Solingen . 
Viersen . 
Wuppertal . 

55 389 103 
23 296 58 
42 301 86 
17 785 41 

7 790 9 
11 543 31 
14 778 42 

9 130 12 
10 960 16 
10 236 21 

7 341 14 
16 856 50 

2 846 7 
34 282 60 

497 1 719 
308 959 
515 1 677 
186 562 
22 152 

139 489 
176 559 
76 257 

111 365 
99 353 
97 296 

200 620 
31 100 

319 1 144 

4 125 6 
2 000 3 
3 956 5 
1 423 2 

352 
1 140 1 
1 219 1 

582 1 
1 022 1 

760 1 
658 1 

1 563 2 
299 

2 764 4 

123 5 065 
190 3 133 
728 4 806 
305 2 271 
627 010 
829 1 596 
766 1 800 
154 1 103 
779 1 580 
280 1 331 
073 1 022 
331 2 200 
489 445 
256 4 202 

15 177 15 659 
6 445 5 200 

11 143 10 253 
4 830 4 319 
2 694 2 492 
3 064 2 256 
3 935 3 649 
2 699 2 411 
2 986 2 245 
2 939 2 316 
2 033 1 487 
4 600 3 486 

691 540 
10 106 7 927 

4 026 2 095 
1 351 652 
2 743 1 394 
1 191 657 

470 162 
608 383 

1 049 583 
570 266 
583 281 
670 467 
418 243 

1 019 579 
152 64 

2 142 1 282 

Landkreise 
Dinslaken . 
Düsseldorf-Mettmann •• 
Geldern . 
Grevenbroich .. 
Kempen-Krefeld . 
Kleve . 
Moers . 
Rees . 
Rhein-Wupper-Kreis ... 

6 537 23 
32 501 85 

7 670 15 
18 338 34 
20 220 34 

7 577 15 
17 126 20 

8 292 34 
10 169 36 

69 192 513 
359 1 001 2 143 
145 452 1 113 
182 591 1 504 
233 790 2 083 

91 380 973 
168 540 1 401 
236 503 941 
135 527 1 351 

1 267 1 069 1 660 
4 057 4 122 9 509 
1 916 1 251 1 452 
3 004 2 755 5 009 
3 847 3 368 5 145 
1 777 1 332 1 490 
3 057 2 726 4 442 
1 691 1 309 1 797 
2 618 2 640 5 429 

1 264 346 134 
7 805 2 230 1 190 

961 230 135 
3 098 869 492 
3 433 863 432 
1 069 313 137 
3 474 857 361 
1 264 349 168 
3 960 944 529 

Reg.-Bezirk Köln 

Kreisfreie Städte 
Bonn. 
Köln. 

13 754 20 134 461 
70 156 212 1 045 2 804 

1 034 1 612 
5 432 8 241 

1 515 
8 009 

3 415 
19 950 

4 338 
18 319 

870 
4 087 

355 
2 057 
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A Natürliche Personen 

24. Steuerpflichtige in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gebiet 
Steuer¬ 

pflichtige 
insgesamt 

Davon mit einem Gesamtbei raK der E nkunfte von ... bis 

unter 
1 500 

1 500 

3 000 

3 000 

5 000 

5 000 

0 000 

8 000 

12 000 

12 000 

16 000 

16 000 

25 000 

25 000 

50 000 

50 000 

100 000 

100 000 
u. mehr 

noch: Nordrhein-Westfalen 

noch: Reg.-Bezirk Köln 

Landkreise 
Bergheim (Erft). 
Bonn. 
Euskirchen . 
Köln. 
Oberbergischer Kreis . 
Rheinisch-Bergischer 
Kreis . 

Siegkreis . 

8 053 
23 831 

9 690 
23 459 
10 350 

22 380 
24 363 

10 
41 
20 
35 
12 

40 
39 

98 288 799 
262 823 1 9U 
161 509 1 080 
196 611 1 667 

74 301 1 048 

167 568 1 577 
220 772 1 952 

2 006 1 382 1 889 
3 451 3 119 6 023 
2 026 1 559 2 207 
3 085 3 269 6 492 
2 032 1 728 2 617 

3 198 3 116 6 447 
4 069 3 946 6 612 

1 184 274 123 
6 411 1 265 522 
1 524 418 186 
5 848 1 531 725 
1 747 487 304 

5 398 1 243 626 
5 044 1 198 511 

Reg.-Bezirk Aachen 

Kreisfreie Stadt 
Aachen . 13 516 35 197 600 1 281 1 856 1 667 3 333 3 189 847 511 

Landkreise 
Aachen . 
Düren . 
Erkelenz . 
JUlich . 
Monschau . 
Schleiden . 
Selfkantkreis Geilen¬ 
kirchen-Heinsberg ... 

17 959 
10 952 

7 176 
5 454 
2 507 
4 413 

9 137 

25 
49 
13 
12 

3 
10 

20 

179 758 1 889 
286 648 1 104 

75 346 940 
66 226 622 
15 88 370 
61 192 511 

133 403 1 097 

3 395 2 926 4 634 
2 136 1 687 2 466 
1 840 1 331 1 468 
1 237 892 1 164 

676 446 502 
1 044 817 931 

2 387 1 679 1 888 

3 035 736 362 
1 691 480 325 

837 222 104 
912 217 106 
311 67 29 
634 149 64 

1 086 304 140 

Reg.-Bezirk Münster 

Kreisfreie Städte 
Bocholt . 
Bottrop . 
Gelsenkirchen .. 
Gladbeck . 
Münster (Westf.) 
Recklinghausen . 

3 080 6 
4 578 9 

14 906 23 
3 876 12 

15 772 30 
7 132 16 

16 93 289 
66 209 472 

160 721 1 509 
48 150 356 

134 453 1 170 
106 298 728 

615 492 701 
803 778 1 086 

2 428 2 077 3 745 
692 572 991 

2 041 1 941 4 299 
1 272 1 056 1 630 

554 181 133 
826 227 102 

2 927 813 503 
778 182 95 

4 292 936 476 
1 425 383 218 

Landkreise 
Ahaus . 
Beckum .. 
Borken.. 
Coesfeld . 
Lüdinghausen .. 
Münster.. 
Recklinghausen 
Stelnfurt ••••. 
Tecklenburg ... 
Varendorf ..... 

7 065 20 97 
10 068 18 151 

5 432 4 67 
5 904 11 91 
7 510 10 67 
8 848 8 77 

17 492 24 178 
11 671 25 142 

7 542 8 72 
5 083 4 37 

331 1 034 1 
456 1 073 2 
225 642 1 
297 750 1 
310 835 1 
275 888 1 
668 1 711 3 
425 1 369 2 
3H 992 1 
174 568 1 

817 1 138 1 326 
053 1 670 2 203 
310 959 1 133 
395 978 1 221 
583 1 201 1 738 
777 1 360 2 237 
679 2 836 4 095 
848 2 042 2 404 
976 1 292 1 369 
110 851 1 165 

848 289 165 
1 617 499 328 

721 253 118 
703 237 141 

1 265 315 186 
1 633 395 198 
3 157 791 353 
1 586 503 327 
1 063 255 201 

836 217 121 

Reg.-Bezirk Detmold 

Kreisfreie Städte 
Bielefeld . 
Herford . 

13 353 10 
4 553 7 

127 455 1 177 1 874 
63 188 441 708 

737 3 520 2 997 926 
616 1 156 880 295 

530 
199 

Landkreise 
Bielefeld .... 
Büren . 
Detmold . 
Halle (¥••«.) 
Herford . 
Höxter . 
Lemgo . 
Lübbecke . 
Minden . 
Faderborn .... 
Varburg . 
Wiedenbrück .. 

10 633 17 81 
3 339 5 47 

10 772 18 85 
4 741 4 36 

12 527 43 236 
6 708 30 149 

11 202 10 105 
5 347 15 68 

14 563 39 180 
9 796 17 103 
2 718 8 69 

11 458 10 79 

296 049 1 
188 586 
403 1 142 2 
180 506 
594 1 359 2 
431 1 062 1 
391 1 184 2 
224 641 1 
700 1 764 3 
351 1 099 2 
235 493 
351 1 050 2 

788 1 652 2 886 
831 509 580 
114 1 738 2 515 
907 756 1 137 
503 2 155 2 900 
576 983 1 186 
368 1 823 2 575 
108 899 1 163 
165 2 401 3 078 
233 1 600 2 090 
571 375 480 
363 1 911 2 763 

2 050 655 359 
424 107 62 

1 893 560 304 
779 247 181 

1 752 604 373 
839 277 175 

1 862 580 304 
851 242 136 

2 125 691 420 
1 550 490 263 

320 107 52 
1 845 644 442 

Reg.-Bezirk Arnsberg 

Kreisfreie Städte 
Bochum . 
Castrop-Rauxel 
Dortmund ...... 
Hagen . 
Hamm. 
Herne . 
Iserlohn . 
Lüdenscheid ... 
Lünen . 
Wanne-Eickel •• 
Vattenscheid •. 
Vltten . 

17 472 50 225 
3 438 12 38 

36 132 68 400 
12 499 28 140 

5 406 17 56 
4 533 11 42 
4 483 10 64 
5 419 18 77 
3 056 
4 367 9 90 
3 784 8 48 
5 777 16 81 

748 1 656 2 
122 378 

1 390 3 402 5 
412 1 117 1 
240 551 
185 491 
100 346 
221 471 

88 292 
221 475 
163 419 
225 507 

640 2 275 4 596 
627 578 786 
456 5 013 9 256 
736 1 688 3 436 
883 734 1 201 
745 644 1 230 
659 630 1 203 
712 764 1 349 
518 429 781 
693 578 1 157 
678 529 971 
867 843 1 555 

3 006 987 489 
665 145 87 

7 933 2 082 1 132 
2 730 750 462 
1 127 373 224 

869 221 95 
906 298 187 

1 156 403 248 
602 144 97 
063 196 05 
680 103 105 

1 201 317 165 

Landkreise 
Altena . 
Arnsberg . 
Brilon . 
Ennepe-Ruhr-Kreis ...• 
Iserlohn . 
Llppstadt . 
Meschede . 
Olpe . 
Siegen . 

Soest . 

Unna. 
Wittgenstein . 

10 921 35 
10 510 30 

5 057 
17 654 33 
12 099 43 

6 481 6 

5 398 15 
6 754 6 

14 993 19 

7 816 14 

11 173 32 

2 577 5 

155 429 992 
134 424 1 074 
.. 200 645 

103 629 1 553 
143 418 1 157 
103 339 737 
102 270 657 

51 231 749 

HO 435 1 229 

117 432 920 

157 552 1 215 

30 102 317 

1 658 1 648 2 824 
2 157 1 825 2 306 
1 187 893 1 046 
2 655 2 417 4 864 
2 191 2 104 3 360 
1 322 1 025 1 448 
1 159 838 1 119 

1 768 1 249 1 342 

2 993 2 590 3 602 

1 578 1 324 1 669 

2 219 1 786 2 622 

635 474 502 

2 137 620 423 
1 745 478 337 

735 174 134 
3 750 1 007 563 
2 363 686 434 
1 002 315 182 

040 265 125 
888 281 189 

2 660 833 492 

1 244 328 190 

1 876 473 241 

330 111 71 
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A Natürliche Personen 

24. Steuerpflichtige in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gebiet 
Steuer¬ 

pflichtige 
insgesamt 

Davon mit einem Gesamtbe ;rag der Einkünfte von ... bis unter ... DM 

unter 
1 500 

1 500 

3 000 

3 000 

5 000 

5 000 

8 000 

8 000 

12 000 

12 000 

16 000 

16 000 25 000 

25 000 I 50 000 

50 000 

100 000 

100 000 
u, mehr 

Heesen 

Reg.-Bezirk Darmetadt 

Kreisfreie Städte 
Darmstadt . 
Gießen . 
Offenbaoh am Main ... 

14 198 38 
6141 19 

12 181 64 

152 430 1 025 
72 202 464 

191 436 886 

1 536 1 607 
757 797 

1 284 1 194 

4 164 3 939 
1 671 1 579 
3 954 3 229 

854 
365 
620 

453 
215 
323 

Landkreise 
Alsfeld . 
Bergstraße . 
Büdingen . 
Darmetadt . 
Dieburg . 
Erbach . 
Friedberg . 
Gießen . 
Groß-Gerau . 
Lauterbact . 
Offenbach am Hain ... 

3 549 20 
16 912 45 

6 877 16 
9 864 18 

10 672 19 
6 120 23 

16 795 49 
8 119 37 

16 895 36 
3 156 9 

27 336 92 

57 187 
229 676 
121 359 
109 250 

93 315 
109 327 
208 688 
137 325 
175 424 
53 186 

300 764 

519 
1 593 3 

862 1 
730 1 
915 2 
737 1 

1 586 3 
829 1 

1 034 2 
537 

1 636 2 

903 622 
143 2 757 
712 1 204 
609 1 625 
039 1 924 
458 1 120 
073 2 668 
816 1 552 
588 2 653 
830 489 
938 3 333 

669 391 
4 610 2 896 
1 434 831 
3 134 1 857 
3 114 1 769 
1 337 708 
4 478 3 127 
2 027 1 035 
5 659 3 475 

519 385 
8 740 7 331 

134 47 
648 315 
243 95 
372 160 
337 147 
211 90 
661 257 
242 119 
616 235 

97 51 
1 594 608 

Reg.-Bezirk Kassel 

Kreisfreie Städte 
Fulda . 
Kassel . 
Marburg a.d.Lahn .... 

3 596 18 
18 386 67 

3 468 11 

62 185 
288 787 

56 143 

351 597 532 
772 2 560 2 350 
314 449 443 

831 656 228 
4 923 4 151 1 019 

882 856 220 

136 
469 

94 

Landkreise 
Esohwege . 
Frankenberg . 
Frltslar-Homberg .... 
Fulda . 
Herefeld . 
Hofgeismar . 
HUnfeld . 
Kassel .. .. 
Marburg . 
Melsungen . 
Rotenburg . 
Valdeck . 
Witzenhauaen . 
Wolfhagen . 
Ziegenhain . 

4 388 12 
3 699 20 
5 810 29 
6 454 14 
5 633 21 
4 043 15 
2 134 6 
8 003 17 
7 021 17 
4 120 17 
3 719 16 
7 366 H 
3 994 11 
2 632 7 
3 606 5 

98 267 666 
86 199 595 

104 247 773 
105 320 936 
123 271 765 
79 221 675 
47 150 367 
73 249 793 

109 318 1 013 
97 234 566 
75 232 603 

114 452 1 075 
102 233 534 
53 111 389 
51 185 616 

1 015 696 823 
1 005 650 650 
1 558 1 048 1 139 
1 802 1 160 1 143 
1 472 864 1 004 
1 073 686 739 

584 334 327 
1 820 1 492 2 153 
1 715 1 201 1 400 
1 075 726 807 
1 043 609 612 
1 755 1 218 1 437 

969 716 818 
702 450 550 
955 598 629 

580 148 83 
363 77 54 
696 156 60 
705 177 92 
809 202 102 
406 109 40 
220 72 27 

1 127 215 64 
949 209 90 
410 121 67 
391 100 38 
954 239 108 
460 116 35 
282 65 23 
414 103 50 

Reg.-Bezirk Wiesbaden 

Kreisfreie Städte 
Frankfurt am Main .. • 
Hanau . 
Wiesbaden . 

64 307 367 1 246 
4 884 33 108 

26 885 94 456 

2 845 5 102 7 
186 395 

1 139 2 197 2 

022 6 389 19 439 
614 585 1 435 
987 2 964 7 721 

17 328 3 236 1 333 
1 132 261 135 
7 078 1 599 650 

Landkreise 
Biedenkopf . 
Dlllkrele . 
Gelnhausen . 
Hanau . 
Limburg . 
Maln-Taunue-Krele ..• 
Oberlahnkreis . 
Obertaunuskreie . 
Rheingaukreis . 
Sohlüchtern . 
Untertaunuskreis .... 
Usingen . 
Wetzlar . 

4 867 18 
8 177 6 
7 093 16 

11 998 35 
6 741 8 

19 334 68 
4 2H 12 

16 493 96 
5 660 30 
2 970 14 
6 317 14 
2 859 12 

12 035 37 

69 189 561 
87 272 777 

104 291 859 
172 415 931 
73 250 804 

265 553 1 210 
44 143 538 

286 582 1 163 
111 319 666 
54 155 4H 
73 237 633 
38 134 316 

196 490 1 255 

1 289 916 995 
2 141 1 578 1 774 
1 604 1 252 1 669 
1 737 1 726 3 821 
1 753 1 209 1 411 
2 480 2 666 5 544 
1 039 810 956 
1 785 1 773 4 124 
1 044 889 1 335 

754 520 604 
1 201 994 1 688 

552 462 730 
2 819 2 179 2 88b 

552 178 100 
1 039 299 204 

934 262 102 
2 564 429 168 

861 226 146 
4 962 1 174 412 

481 121 70 
4 295 1 527 862 

939 214 113 
305 98 52 

1 145 246 86 
450 107 58 

1 583 409 181 

Rheinland-Pfalz 

Reg.-Bezirk loblenz 

Kreisfreie Stadt 
Koblenz . . 10 230 34 118 359 853 1 358 1 285 2 729 2 639 572 283 

Landkreise 
Ahrweiler . 
Altenkirchen( festere.) 
Bad Kreuznach . 
Birkenfeld . 
Cochem-Zell . 
Mayen-Koblenz . 
Neuwied .. 
Oberwesterwaldkreis • 
Rhein-HunsrUck-Kreie. 
Rheln-Lahn-Kreis .... 
Unterwesterwaldkreis• 

8 581 51 
7 715 11 

12 247 44 
8 073 29 
5 300 26 

13 091 36 
12 478 34 

5 747 4 
5 481 13 
8 899 39 
7 361 15 

174 411 1 050 
77 315 858 

253 722 1 549 
136 373 961 
157 437 875 
237 610 1 508 
150 548 1 407 
78 246 750 
77 282 694 

182 518 1 216 
114 286 781 

1 854 1 440 1 922 
1 924 1 504 1 598 
2 821 2 097 2 469 
1 846 1 408 1 595 
1 290 825 898 
2 959 2 336 2 900 
2 744 2 271 2 880 
1 722 1 117 1 000 
1 255 966 1 187 
1 969 1 532 1 909 
1 834 1 379 1 610 

1 227 278 174 
996 278 154 

1 633 438 221 
1 167 359 199 

557 159 76 
1 763 497 245 
1 744 476 224 

552 152 126 
703 192 112 

1 117 283 134 
935 233 174 

Reg.-Bezirk Trier 

Kreisfreie Stadt 
Trier . 7 827 11 95 304 768 1 317 1 196 1 922 1 543 427 244 

Landkreise 
Bernkaetel-Wittlich • 
Bltburg-Prüm . 
Daun. 
Trier-Saarburg . 

9 412 97 446 
4 807 
3 100 
7 293 49 197 

930 1 732 2 
296 778 1 
152 441 
472 1 179 2 

169 1 365 1 378 
267 816 822 
884 523 577 
073 1 225 1 239 

910 276 109 
524 145 74 
360 81 50 
649 126 84 

Reg.-Bezirk aheinheseen- 
Pfalz 

Kreisfreie Städte 
Frankenthal (Pfalz) • 
Kaiserslautern . 
Landau ln der Pfalz • 
Ludwigshafen am Rhein 
Mainz . 
Neustadt a^.Welnstr. . 

3 189 
8 631 
3 276 

13 284 
15 256 

5 209 

9 
26 
8 

36 
39 
25 

41 131 
110 335 
42 125 

146 419 
168 5H 
113 283 

241 397 
802 1 342 
324 606 
908 1 312 
036 1 843 
581 874 

407 
1 229 

497 
1 433 
1 798 

796 

928 
2 400 

772 
4 299 
4 450 
1 216 

822 
1 803 

618 
3 756 
4 201 

977 

U3 70 
387 197 
197 . 87 
703 272 
847 360 
235 109 
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A. Natürlich« Personen 

24. Steuerpflichtige in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gebiet 
Steuer¬ 

pflichtige 
insgesamt 

Davon mit einem Gesamtbetrag der Einkünfte \ on ... bis unte_r_^. .. DM 

unter 
1 500 

1 500 I 3 000 

3 000 | 5 000 

5 000 

8 000 

8 000 

12 000 

12 000 

16 000 

16 000 

25 000 

25 000 

50 000 

50 000 

100 000 

100 000 
u. mehr 

noch: Rheinland-Pfalz 

noohi Reg.-Bezirk Rhein- 
heasen-Pfalz 

noch: Kreisfreie Städte 

Pirmasens . 
Speyer . 
Worms . 
Zweibrücken . 

5 255 
3 513 
6 721 
2 546 

11 36 
24 106 

214 506 
130 263 
300 675 
97 231 

816 750 
512 505 

1 181 1 119 
389 410 

1 532 921 
996 783 

1 702 1 166 
700 517 

266 186 
189 88 
3H 134 
121 54 

Landkreise 
Alzey-Worms . 
Bad Dürkheim . 
Donnersbergkreis .... 
Germersheim . 
Kaiserslautern . 
Kusel . 
Landau-Bad Bergzabern 
Ludwigshafen . 
Mainz-Bingen . 
Pirmasens . 
Zweibrücken . 

9 132 
11 709 
4 755 
7 088 
6 308 
4 749 

10 305 
11 407 
13 605 
6 850 
1 754 

31 232 
71 251 
11 89 
7 59 
7 58 
9 54 

99 363 
35 164 
71 294 
5 61 

590 1 331 
716 1 444 
263 655 
245 808 
243 726 
183 654 
848 1 666 
446 1 054 
831 1 699 
238 739 
79 196 

2 365 1 
2 442 2 
1 267 
1 893 1 
1 624 1 
1 293 
2 485 1 
2 041 2 
2 857 2 
1 559 1 

426 

611 1 722 
089 2 596 
876 910 
430 1 628 
318 1 430 
944 922 
715 1 750 
227 3 179 
170 3 045 
510 1 748 
394 453 

903 260 
1 543 390 

501 139 
776 162 
683 152 
508 125 

1 029 246 
1 804 350 
1 982 439 

702 172 
147 27 

87 
167 
44 
80 
67 
57 
104 
107 
217 
116 
12 

Baden-Württemberg 

Rag.-Bezirk NordwUrttemberg 

Kreisfreie Städte 
Heilbronn . 
Stuttgart . 
Ulm. 

9 922 
72 241 
8 397 

50 204 
353 1 345 3 
41 171 

492 940 1 497 
182 5 731 8 085 
369 737 1 037 

1 409 2 523 1 
7 868 21 370 17 
1 029 2 327 1 

876 577 354 
823 4 088 2 396 
876 479 331 

Landkreise 
Aalen . 
Backnang . 
Böblingen . 
Crailsheim . 
Eßlingen . 
Göppingen . 
Heidenheim . 
Hellbronn . 
Künzelsau . 
Leonberg . 
Ludwigsburg . 
Mergentheim . 
Nürtingen . 
Öhringen . 
Schwäbisch Gmünd .... 
Schwäbisch Hall . 
Ulm . 
Vaihingen . 
Waiblingen . 

12 027 42 203 
9 120 35 150 

20 553 62 220 
4 442 26 87 

24 497 78 348 
21 120 97 408 
10 912 32 189 
16 971 118 432 
2 527 15 98 

15 021 87 272 
30 548 97 425 

3 382 23 110 
15 377 65 255 
4 058 26 117 
10 654 51 253 

4 957 22 102 
7 417 33 150 
8 310 24 131 

25 344 100 386 

508 1 378 2 
428 1 051 1 
573 1 257 2 
269 666 1 
766 1 687 3 
938 2 013 3 
435 1 121 1 
909 2 001 3 
212 327 
541 1 090 2 

1 128 2 404 4 
271 609 
571 1 256 2 
324 583 
580 1 041 2 
277 591 1 
412 911 1 
285 753 1 
955 2 038 4 

657 2 260 2 767 
850 1 555 2 358 
860 2 985 6 423 
078 776 837 
409 3 626 8 183 
575 3 590 6 177 
952 1 936 3 096 
934 3 169 3 875 
535 396 510 
060 2 213 4 817 
657 5 066 9 871 
666 485 549 
709 2 690 4 605 
954 697 785 
013 1 896 2 892 
115 852 1 098 
653 1 348 1 764 
676 1 498 2 417 
027 4 020 7 772 

1 580 374 258 
1 239 265 189 
4 875 873 425 

483 152 68 
4 880 1 011 509 
3 051 793 478 
1 582 367 202 
1 851 453 229 
3H 76 44 

2 942 647 352 
5 230 1 109 561 

403 181 85 
2 307 571 348 

370 146 56 
1 347 367 214 

636 164 100 
837 214 95 

1 062 301 163 
4 641 911 494 

Reg.-Bezlrk Nordbaden 

Kreisfreie Städte 
Heidelberg .... 
Karlsruhe . 
Mannheim . 
Pforzheim . 

11 425 
25 231 
27 585 
9 651 

66 246 
119 447 
138 573 
47 162 

575 1 086 
1 117 2 007 
1 277 2 229 

381 701 

1 415 1 318 
2 991 3 017 
3 208 2 995 
1 030 1 056 

2 694 2 843 
7 359 6 150 
8 385 6 620 
2 753 2 277 

781 401 
1 368 656 
1 479 681 

711 533 

Landkreise 
Bruchsal . 
Buchen . 
Heidelberg . 
Karlsruhe . 
Mannheim ............ 
Mosbach . 
Pforzheim . 
Sinsheim . 
Tauberbischofshelm •• 

8 733 
4 448 
H 532 
16 550 
16 847 
5 487 
7 565 
6 838 
5 532 

33 176 
27 131 
52 218 
70 306 
81 372 
39 126 
26 89 
40 165 
32 108 

375 890 
344 707 
563 1 357 
632 1 403 
755 1 407 
307 711 
223 603 
375 882 
308 729 

1 776 1 644 
1 134 784 
2 802 2 409 
3 122 2 956 
2 581 2 483 
1 232 972 
1 274 1 334 
1 681 1 291 
1 202 917 

2 189 1 159 
732 402 

3 794 2 465 
4 523 2 667 
4 9H 3 216 
1 202 623 
2 419 1 194 
1 392 722 
1 167 722 

319 172 
113 74 
604 268 
584 287 
761 277 
190 85 
271 132 
194 96 
217 130 

Reg.-Bezirk SUdbaden 

Kreisfreie Städte 
Baden-Baden . 
Freiburg im Breisgau. 

4 633 
15 315 

26 
76 

83 232 
276 691 

403 629 
1 330 1 888 

537 
1 923 

1 030 
4 023 

1 129 
3 690 

399 
976 

165 
442 

Landkreise 
Bühl . 
Donaueschlngen 
Emmendingen ... 
Freiburg . 
Hochschwarzwald 

Kehl. 
Konstanz . 
Lahr. 
Lörrach . 
MUllhelm . 
Offenburg . 
Rastatt . 
Säcklngen . 
Stockach . 
Uberlingen .... 
Villingen . 
Waldshut . 
Wolfach . 

7 256 
5 456 
8 021 

6 907 
4 309 

17 288 
6 183 

15 206 
5 716 
3 797 
8 399 

10 581 
6 585 
3 458 
5 738 
8 177 
7 306 
4 236 

20 127 
17 62 
46 161 
31 151 
14 72 

47 259 
21 119 
61 266 
41 153 
20 116 
36 156 
46 165 
26 115 
6 62 

25 93 
24 143 
31 131 
21 106 

382 961 
243 616 
429 921 
399 888 
186 483 
803 1 878 
308 685 
662 1 482 
389 745 
328 520 
434 974 
444 962 
287 665 
175 465 
356 698 
367 772 
303 883 
285 533 

1 703 1 176 
1 209 996 
1 640 1 399 
1 477 1 030 

966 747 
3 289 2 778 
1 319 1 073 
3 212 3 197 
1 262 948 
712 569 

1 667 1 339 
2 150 1 873 
1 377 1 266 

802 685 
1 126 910 
1 367 1 374 
1 957 1 572 

903 680 

1 452 1 033 
1 321 677 
1 892 1 118 
1 520 1 095 

994 602 
4 319 2 869 
1 386 900 
3 579 2 019 
1 081 793 

737 550 
1 930 1 327 
2 753 1 590 
1 625 903 

721 393 
1 254 966 
2 269 1 278 
1 390 762 
876 565 

292 110 
207 108 
278 137 
242 74 
164 81 
758 288 
240 132 
489 219 
230 74 
187 58 
340 196 

389 209 
236 85 
102 47 
216 94 
373 210 
181 96 
165 102 
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A. Natürliche Personen 

24. Steuerpflichtige in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gebiet 
Steuer¬ 

pflichtige 
Insgesamt 

_Davon mit einen Gesamtbe ,rag der Einkünfte von ... bis unter .. . BM 

unter 
1 500 

1 500 

3 000 

3 000 

5 000 

5 000 

8 000 

8 000 

12 000 

12 000 

16 000 

16 000 

25 000 

25 000 

50 000 

50 000 

100 000 
100 000 
u. mehr 

noch: Baden-Württemberg 

Reg.-Bezirk SUdwUrttemberg- 
Hoheneollern 

Landkreise 
Balingen •.. 
Blberach ... 
Calw . 
Ehingen .... 
Preudenetadt 
Hechingen .. 
Horb . 
Münelngen .. 
Ravensburg . 
Reutlingen • 
Rottwell ... 
Saulgau .... 
Sigmarlrlgen 
Tettnang ... 
Tübingen ••. 
Tuttlingen • 
Tangen . 

12 454 26 
8 778 24 

15 070 69 
3 746 25 
6 636 48 
5 296 15 
3 898 25 
3 153 17 
9 938 33 

19 156 30 
13 376 37 

5 572 27 
4 589 18 
8 135 22 

13 615 60 
9 204 29 
5 894 20 

175 431 
181 542 
331 683 
106 265 
220 485 

83 201 
86 225 
36 138 

184 477 
166 662 
239 573 
169 447 
108 261 
186 451 
196 531 
160 382 
109 351 

982 1 
1 H9 1 
1 449 2 

518 
866 1 
569 1 
493 
426 

1 151 1 
1 629 3 
1 334 2 

768 1 
574 
890 1 

1 199 2 
963 1 
777 1 

931 2 217 
879 1 508 
551 2 170 
923 686 
310 1 006 
068 1 059 
980 720 
812 640 
827 1 599 
230 3 418 
432 2 241 
191 930 
969 863 
522 1 333 
352 2 239 
743 1 755 
249 971 

3 834 1 873 
1 825 1 169 
3 071 1 939 

717 358 
1 325 897 
1 379 622 

832 382 
640 3H 

2 421 1 596 
5 544 3 097 
3 860 1 829 
1 089 637 
1 052 543 
1 990 1 259 
3 607 2 501 
2 289 1 240 
1 213 824 

537 448 
323 178 
534 273 

93 55 
293 186 
184 116 
105 50 
66 44 

450 200 
823 517 
512 319 
195 119 
128 73 
329 153 
618 312 
367 276 
253 127 

Bayern 

Reg.-Bezirk Oberbayern 

kreisfreie Städte 
Bad Relcbenhall .. 
Preising . 
Ingolstadt . 
Landsberg a.Lech • 
München . 
Roeenheim . 
Traunstein . 

1 281 
2 630 
5 635 
1 101 

137 963 
3 170 
1 354 

4 13 
16 33 

5 53 
7 24 

446 2 074 
12 50 

66 170 
108 190 
208 508 

73 129 
5 447 11 179 

172 382 
77 H1 

231 167 
390 387 
948 809 
151 H5 

I6 324 H 983 
498 488 
218 196 

286 235 
751 558 

1 609 1 101 
274 205 

40 351 35 648 
741 539 
287 284 

78 31 
134 63 
263 131 

74 19 
7 677 3 834 

176 112 
89 39 

Landkreise 
Alehaoh . 
Altötting . 
Bad Aibling . 
Bad Töls . 

Berchtesgaden . 
Daohau . 
Ebersberg . 
Erding ... 
Preising . 

Pürstenfeldbruok . 
Garaisoh-Partenkirchen. 

Ingolstadt . 
Landaberg a.Leoh •••••• 
Laufen .. 
Miesbach . 
Mühldorf a.Inn . 
München ... 
Pfaffenhofen a.d.Ilm .• 
Rosenhelm . 
Schongau . 
Schrobenhausen . 
Starnberg . 
Traunstein . 
Wasserburg a.Inn . 
Weilheim i.OB . 
Wolfratshausen . 

Reg.-Bezirk Riederbayern 

Kreisfreie Städte 
Beggendorf . 
Landshut . 
Passau . 
Straubing .. 

2 966 
5 530 
3 616 
3 730 
3 804 
7 024 
7 116 
4 623 
5 110 

12 241 
7 062 
4 069 
3 445 
3 460 
7 445 
4 861 

18 733 
5 567 
7 050 
2 706 
2 047 

10 592 
6 527 
3 123 
5 460 
6 212 

1 571 
4 596 
2 283 
2 820 

17 
8 
8 

26 
7 

15 
12 

9 
39 
H 
32 

9 
3 

34 
20 
45 
60 
23 
15 

3 
48 
21 

7 
15 
27 

3 
H 

5 
7 

59 188 432 
53 230 606 
76 222 529 
97 262 507 
63 235 521 
90 299 655 

102 326 692 
58 231 622 

120 327 668 
151 462 1 113 
148 478 920 
.. 138 465 
65 214 518 
76 223 537 

180 518 1 003 
116 379 734 
182 577 1 327 
219 487 961 
134 349 978 
43 138 405 
39 129 341 

188 441 911 
109 350 822 

55 199 445 
73 242 663 

149 341 626 

775 528 503 
1 323 992 1 120 

774 618 769 
671 520 767 
867 585 728 

1 198 1 173 2 138 
1 176 1 057 1 913 

952 767 1 195 
1 019 864 1 201 
1 928 1 996 3 556 
1 264 969 1 380 
1 115 797 986 

868 568 635 
799 552 635 

1 370 1 050 1 491 
1 031 764 989 
2 149 2 247 5 413 
1 287 896 932 
1 469 1 095 1 457 

629 395 559 
520 356 332 

1 237 1 263 2 573 
1 395 1 067 1 404 

680 540 624 
1 HO 895 1 251 

921 887 1 597 

299 107 58 
855 243 100 
449 123 46 
614 170 96 
513 192 93 

1 131 213 112 
1 418 319 101 

581 166 42 
661 157 54 

2 385 486 150 
1 249 427 195 

383 94 40 
4H 102 52 
429 U6 60 

1 190 408 201 
569 175 104 

4 928 1 196 669 
541 H4 40 

1 113 288 H4 
361 113 48 
245 53 29 

2 753 845 333 
1 006 266 87 

389 126 58 
834 251 96 

1 141 351 172 

19 69 
86 251 
31 94 
30 166 

162 275 
503 740 
266 424 
360 467 

255 
665 
350 
392 

349 3H 82 
103 863 242 
521 389 H1 
620 513 179 

43 
129 

62 
86 

Landkreise 
Bogen . 
Beggendorf . 
Blngolflng . 
Eggenfelden . 
Grafenau . 
Griesbach 1. Rottal ... 
Kelhelm . 
Kötzting . 
Landau a.d.Isar ....... 
Landshut . 
Mainburg . 
Mallersdorf .. 
Pasaau . 
Pfarrkirchen . 

Regen . 
Rottenburg a.d.Laaber . 
Straubing . 

1 588 
2 842 
2 285 
2 916 
1 437 
2 745 
4 170 
1 717 
2 070 
2 842 
2 566 

1 923 
3 552 
2 888 

2 424 
1 794 
1 852 

8 

5 

5 
49 

7 
H 
55 
11 

12 

8 

10 

9 
6 

28 154 313 
46 176 524 
26 129 388 
49 206 517 
21 72 269 
49 180 469 

159 308 682 
45 145 362 
64 187 376 
55 238 445 

129 293 488 
40 H9 334 
35 177 501 
85 226 466 
41 152 394 
46 191 429 
27 H3 350 

381 292 239 
785 518 427 
615 424 381 
683 436 491 
408 243 212 
703 493 423 

1 027 628 708 
433 259 236 
467 299 351 
683 535 494 
520 342 433 
425 323 324 
895 666 699 
709 439 501 
598 412 391 
380 254 278 
478 270 294 

133 33 7 
285 56 
222 69 
352 124 53 
160 28 
272 115 36 
423 131 55 
171 45 
231 55 33 
289 64 25 
235 51 20 
218 73 26 
434 102 31 
325 94 35 
300 96 30 
H1 41 25 
213 56 15 
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A Natürliche Personen 

24. Steuerpflichtige in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Steuer¬ 
pflichtige 
insgesamt 

Davon mit einen Geaamtbel 

unter 
1 500 

1 500 

3 000 

3 000 

5 000 

5 000 

8 000 

noch: Bayern 

rag der Einkünfte von 
8 000 

12 000 

12 000 

16 000 

bla unter 
16 000 25 000 

25 000 50 000 

_ßLL 
50 000 

100 000 

100 000 
u. mehr 

noch: Reg.-Bezirk Nieder¬ 
bayern 

noch: Landkreise 

Viechtach .. 
Vllsbiburg • 
Vllshofen ., 
ffegacheid .. 
Wolfstein .. 

1 499 6 
1 965 9 
3 123 
1 062 4 
1 883 3 

51 123 302 
66 157 318 
46 217 586 
28 79 177 
32 139 392 

374 224 216 
456 339 346 
807 486 507 
264 174 171 
473 265 274 

158 36 9 
178 64 32 
351 91 
125 27 13 
204 65 36 

Reg.-Bezirk Oberpfalz 

Kreisfreie Städte 
Amberg . 
Neumarkt i.d.OPf 
Regensburg . 
Schwandorf i.Bay 
Weiden i.d.OPf. 

2 953 9 
1 809 

10 002 23 
1 203 
3 125 12 

57 122 304 
.. 57 201 

118 413 851 
.. 59 139 
70 146 408 

522 423 692 
399 3H 406 

1 443 1 374 2 751 
270 212 262 
605 456 665 

580 155 89 
257 94 65 

2 192 545 292 
165 51 26 
506 172 85 

Landkreise 
Amberg . 
Bellngrles . 
Burglengenfeld . 
Cham. 
Eschenbach i.d.OPf. . 
Kemnath . 
Nabburg . 
Neumarkt i.d.OPf. ... 
Neunburg Torrn Wald .. 
Neustadt a.d.Waldnaab 
Oberviechtach . 
Parsberg . 
Regensburg . 
Riedenburg . 
Rodlng . 
Sulzbach-Rosenberg .. 
Tirschenreuth . 
Vohenstrauß . 
Waldmünchen . 

2 687 
928 

2 858 
2 228 
2 187 
1 285 
1 593 
2 293 

799 
2 891 

652 
2 021 
5 785 
1 216 
1 511 
1 605 
3 379 
1 216 
819 

4 

6 
3 
7 

6 

7 

9 
7 
7 

7 

37 H7 455 
15 55 163 
38 115 355 
51 135 359 
37 125 322 
18 77 228 
26 80 236 
47 H7 349 
9 39 154 

44 162 471 
11 51 111 
31 100 359 
52 199 770 
31 104 225 
.. 61 267 
.. 60 216 
66 247 555 
23 80 196 
12 59 163 

806 486 447 
254 156 158 
887 544 554 
558 350 364 
549 417 430 
351 227 213 
394 285 331 
708 443 379 
187 H8 133 
763 535 5H 
171 106 102 
526 325 400 

1 348 1 100 1 304 
319 171 196 
404 245 235 
437 279 309 
768 590 624 
345 217 196 
216 113 141 

221 57 27 
84 32 11 

256 76 27 
276 93 39 
220 55 25 
116 37 18 
166 50 19 
168 55 
97 17 15 

278 77 40 
68 21 11 
194 50 27 
741 171 93 
109 41 13 
191 50 28 
217 56 18 
342 123 57 
110 33 
82 22 11 

Reg.-Bezirk Oberfranken 

Kreisfreie Städte 
Bamberg . 
Bayreuth . 
Coburg . 
Forchhelm . 
Hof . 
Kulmbach . 
Uarktredwitz . 
Neustadt b.Coburg ... 
Selb. 

5 904 13 
5 731 16 
4 154 15 
1 683 12 
4 812 15 
2 265 14 
1 331 3 
1 203 3 
1 494 

106 304 696 
110 289 638 
79 236 485 
53 90 181 
100 295 524 
28 116 233 
15 81 193 
26 64 156 
39 87 148 

963 853 1 374 
884 805 1 502 
700 599 930 
313 242 404 
874 743 1 178 
391 328 530 
278 205 269 
222 204 277 
280 282 372 

1 102 332 161 
1 089 269 129 
762 225 123 
281 74 33 
711 229 143 
414 126 85 
195 63 29 
156 51 24 
188 66 

Landkreise 
Bamberg . 
Bayreuth . 
Coburg . 
Ebermannstadt . 
Forchhelm . 
Höchetadt a.d.Alach , 
Hof . 
Kronach . 
Kulmbach . 
Lichtenfels . 
Mlinchberg. 
Nalla . 
Pegnitz . 
Rehau . 
Stadtsteinach . 
Staffelstein . 
Wunsiedel . 

5 122 
3 090 
5 768 
1 371 
2 683 
3 392 
2 583 
6 066 
1 909 
4 379 
3 545 
3 115 
1 947 
2 165 
1 428 
1 499 
3 687 

7 
5 

12 
5 

10 
5 
8 

18 
5 

12 
10 
19 

's 

*7 
9 

69 206 715 
52 169 450 
72 270 674 
30 89 235 
44 167 410 
59 156 395 
55 175 410 
95 331 888 
24 104 287 
83 253 561 
94 232 512 
62 217 480 
32 132 339 
47 118 300 
26 104 271 
27 86 267 
56 197 549 

1 323 1 057 1 077 
731 589 701 

1 158 1 232 1 459 
365 240 208 
633 497 571 
709 611 891 
630 504 498 

1 525 1 214 1 088 
507 364 373 
981 819 951 
722 703 738 
738 620 553 
464 343 337 
461 416 479 
374 256 241 
381 267 245 
857 706 763 

468 148 52 
281 73 39 
583 176 132 
151 35 13 
274 54 23 
417 103 46 
199 70 34 
578 229 100 
165 56 24 
439 173 107 
340 128 66 
270 103 53 
222 48 
253 48 37 
102 31 
138 57 24 
360 130 60 

Reg.-Bezirk Mittelfranken 

Kreisfreie Städte 
Ansbach . 
Eichstätt . 
Erlangen . 
FUrth . 
Nürnberg . 
Rothenburg ob der 
Tauber . 
Schwabach . 
Weißenburg i.Bay. ... 

2 605 4 
836 3 

7 7H 24 
8 583 29 

45 612 157 

1 100 
2 457 12 
1 329 7 

30 94 275 
6 25 74 

107 254 577 
150 419 854 
736 1 954 4 241 

25 71 149 
39 110 265 
31 65 164 

481 439 670 
157 136 215 
845 853 2 144 

1 223 1 131 2 541 
6 359 5 487 13 700 

207 159 229 
406 389 650 
263 198 300 

464 102 46 
165 42 13 

2 317 420 173 
1 614 387 235 
9 545 2 277 1 156 

168 64 28 
412 104 70 
193 68 40 

Landkreise 
Ansbach . 
Dinkelebtlhl . 
Eichstätt . 
Erlangen . 
Feuchtwangen . 
Fürth . 
Günzenhausen . 
Hersbruck . 
Hllpoltstein . 
Lauf a.d.Pegnltz .... 
Neustadt a.d.Alsch .. 
Nürnberg . 
Rothenburg ob der 
Tauber . 

Scheinfeld . 
Schwabach . 
Uffenhelm . 
Weißenburg i.Bay. ... 

105 
214 
818 
167 
026 
256 
472 
679 
318 
921 
813 
602 

869 
1 258 
6 641 
2 194 
2 413 

5 
4 

*9 

17 
6 

14 

17 
7 

24 

4 
24 
7 

10 

24 165 416 
42 142 396 
.. 104 291 
39 120 247 
.. 109 308 

124 279 741 
54 159 430 
75 203 406 
45 124 354 
104 225 518 
41 149 411 
84 270 635 

37 88 181 
16 86 218 

133 352 731 
49 162 416 
58 142 394 

765 577 656 
498 393 402 
571 332 311 
552 500 965 
559 373 341 

1 294 1 258 2 071 
629 436 420 
587 465 516 
571 440 415 
826 795 1 331 
652 498 538 

1 181 1 043 1 892 

221 149 109 
306 213 199 

1 290 1 152 1 715 
468 354 401 
649 460 389 

346 112 39 
211 91 35 
131 32 20 
596 101 38 
186 77 39 

1 098 244 130 
248 61 29 
288 81 44 
250 85 
781 226 98 
353 109 55 

1 123 250 100 

58 21 
144 46 26 
907 235 102 
231 78 28 
207 74 30 
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A Natürliche Personen 

24. Steuerpflichtige in den kreisfreien Städten und Landkreisen 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gebiet 
Steuer¬ 

pflichtige 
insgesamt 

Davon mit einen Geeamtbe ;ra« der Einkünfte von ... b1 b unter ... DM 

unter 
1 500 

1 500 

3 000 

3 000 

5 000 

5 000 

8 000 

8 000 

12 000 

12 000 

16 000 

16 000 

25 000 

25 000 

50 000 

50 000 

100 000 

100 000 
u. mehr 

noch: Bayern 

Reg.-Bezirk Unterfranken 

Kreisfreie Städte 
Aschaffenburg., 
Bad Kissingen . 
Kitzingen .... 
Schweinfurt ., 
Würzburg .., 

4 991 
1 544 
1 581 
4 954 
10 036 

Landkreise 
Alzenau i.UFr. 
Aschaffenburg . 
Bad Kisslngun . 
Bad Neustadt a. d. 
Saale . 

Brlickenau ., 
Ebern . 
GemUnden a.Main .... 
Gerolzhofen . 
Hammelburg . 
Haßfurt ., 
Hofheim l.UPr. 
Karlstadt . 
Kitsingen., 
Königshofen 1. Grab- 
feld . 

Lohr am Main . 
Marktheidenfeld .... 
Mellrichatadt . 
Miltenberg . 
Obernburg a.Main ... 
Ocheenfurt . 
Schweinfurt .. 
VUrzborg . 

3 523 
6 043 
2 463 

2 361 
1 082 
1 211 
1 229 
2 487 
1 281 
2 978 

954 
2 201 
2 309 

889 
2 649 
2 809 
1 232 
2 740 
4 573 
2 299 
4 446 
5 622 

18 
11 

6 
11 

26 

7 
8 
4 

3 
5 

12 

5 
12 

*3 
3 

4 
8 

7 
3 
3 
7 

10 

90 212 508 
38 84 172 
14 70 201 
91 229 455 
129 409 922 

40 119 347 
94 223 590 
43 121 378 

33 116 304 
16 57 169 
13 56 190 
21 55 189 
48 186 410 
19 79 221 
66 179 459 
19 63 186 
22 109 359 
41 128 377 

19 70 172 
34 112 317 
30 130 368 
26 70 188 
34 146 347 
54 161 507 
20 122 359 
54 183 505 
78 2H 631 

736 668 1 207 
247 212 315 
283 233 364 
743 676 1 305 

1 308 1 209 2 495 

789 667 932 
1 294 1 153 1 545 

675 461 428 

553 407 510 
241 195 204 
344 228 217 
330 254 198 
670 394 431 
279 212 240 
834 564 515 
241 174 146 
617 409 377 
620 4H 421 

231 118 143 
614 519 580 
783 509 545 
319 208 223 
630 482 540 

1 056 856 1 108 
554 419 465 

1 290 980 947 
1 317 1 011 1 319 

• 1 027 340 185 
308 98 59 
279 90 41 

1 007 301 136 
2 508 671 359 

461 112 50 

859 184 93 
263 65 25 

304 83 48 
129 49 17 
116 33 
130 36 
238 75 23 
168 36 22 
252 61 36 

88 21 

203 67 35 
228 58 19 

103 26 7 
326 97 46 
306 95 35 
137 35 
384 105 65 
564 187 77 
251 68 38 
354 88 38 
824 171 47 

Reg.-Bezirk Schwaben 

Kreisfreie Städte 
Augsburg . 
Dillingen a.d,Donau •• 
GUnsburg . 
Xaufbeuren ........... 
Kempten(Allgäu) . 
Lindau (Bodensee) •••• 
Memmingen .. 
Neuburg a.d.Donau •••• 
Neu-Ulm ... 
Nördlingen . 

18 185 
929 

1 020 
3 693 
4 318 
2 262 
3 032 
1 235 
2 761 
1 322 

67 
3 

11 

14 
5 
8 

3 

331 888 1 049 
7 47 110 

.. 31 93 
70 163 365 
66 212 444 
37 115 271 
32 143 307 
.. 59 137 
38 92 226 
.. 69 173 

2 870 2 507 5 170 
180 171 205 
160 170 290 
630 573 888 
722 607 1 077 
346 325 556 
537 437 724 
226 187 283 
347 370 810 
236 201 294 

3 235 791 477 
134 46 26 
149 67 47 
614 221 150 
826 222 126 
425 126 56 
534 200 110 
238 60 27 
634 149 92 
199 81 33 

Landkreise 
Augsburg . 
Dillingen a.d.Donau •• 
Donauwörth . 
Priedberg . 
Füssen . 
GUnsburg . 
Illertissen . 
Kaufbeuren . 
Kempten(Allgäu) . 
Krombach (Schwaben) •• 
Lindau (Bodensee) •••• 
Marktoberdorf . 
Memmingen . 
Mlndelhein . 
Neuburg a.d.Donau .... 
Neu-Ulm . 
Nördlingen . 
Schwabmünchen . 
Sonthofen .. 
Vertlngen . 

11 408 
3 663 
3 833 
3 416 
2 990 

3 573 
3 396 
2 534 
4 027 
2 516 
3 025 
2 753 
3 385 
3 884 
2 323 
4 429 
1 719 
3 946 
5 945 
2 146 

39 
8 
5 

11 

22 
8 
4 
7 

10 

4 
8 
8 

3 
10 

4 
7 
3 
5 

14 

133 398 1 108 
59 211 527 
48 206 574 
34 120 355 
61 216 433 

41 196 489 
48 131 393 
50 182 338 
50 203 484 
26 138 364 
46 155 391 
36 143 400 

48 151 491 
77 272 578 
21 78 362 
68 180 413 
32 150 349 
64 175 430 
82 349 769 
.. 139 303 

1 927 1 814 3 146 
878 713 800 
907 693 742 
666 648 937 
582 433 603 
857 723 756 
788 649 765 
620 475 466 
827 7H 956 
579 442 494 
577 504 702 
607 489 560 
855 667 642 
830 621 692 
692 444 444 
9H 843 1 219 
439 268 271 
779 736 1 089 

1 071 912 1 399 
550 412 398 

1 963 548 332 
332 94 41[ 
439 148 71 
479 116 50 
453 133 54 
347 96 60 
423 138 57 
271 80 45 
563 168 52 
327 84 58 
450 132 60 
346 105 59 
346 112 70 

519 191 94 
190 65 23 
593 131 61 
149 43 15 
512 123 33 
897 304 148 
212 72 30 

Saarland 

Kreisfreie Stadt 

Saarbrücken ... 11 804 74 306 858 1 368 1 667 1 390 2 615 2 484 694 348 

Landkreise 
Homburg., 
Merzlg-Vadern 
Ottweller ... 
Saarbrücken • 
Saarlouis ... 
Sankt Ingbert 
Sankt Wendel 

5 955 14 
6 883 26 
9 945 19 

17 945 99 
14 220 58 
6 261 19 
6 263 13 

82 261 
134 347 
170 628 
384 985 
325 870 
98 319 

126 355 

684 1 
1 017 2 
1 631 2 
2 256 3 
1 963 3 
708 1 

1 016 1 

355 1 081 
033 1 218 
467 1 631 
952 3 083 
713 2 609 
428 1 113 
970 1 070 

1 372 863 
1 228 653 
1 923 1 093 
3 921 2 535 
2 559 1 536 
1 399 878 
1 018 532 

172 71 
152 75 
244 139 
507 223 
399 188 
195 104 
104 59 

Berlin (*Veat) 189 168 1 113 4 329 9 869 18 647 25 247 21 893 54 982 40 525 8 879 3 664 
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A Natürliche Personen 

25. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld nach überwiegender Einkunftsart 

Lfd. 
Nr. 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DM 

Überwiegende 
Einkunftsart 

Einkünfte aus 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Gewerbe¬ 
betrieb 

selbständiger 
Arbeit 

nichtselbständiger 
Arbeit 

Kapital¬ 
vermögen 

Vermietung und 
Verpachtung 

FalleM 000 DM Falle 1 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle I 1 000 DM Falle I 1 000 DM Fälle I 1 000 DM 

Schleswig- 

1 unter 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 und mehr 

89 224 
613 2 353 1 

1 834 9 601 3 
3 207 21 961 8 
3 221 28 608 12 
2 347 28 902 11 
3 238 58 688 15 
2 228 63 376 12 

396 17 833 3 
123 7 223 1 
167 23 205 2 

187 223 H 
078 2 225 79 
559 12 236 259 
468 45 373 632 
548 93 397 975 
062 109 713 1 221 
H8 229 332 3 517 
502 350 512 5 672 
231 168 966 1 744 
239 92 628 1 047 
324 512 757 1 341 

13 H3 
153 1 022 3 
785 3 175 15 

2 654 11 575 81 
5 883 27 133 275 
7 798 23 429 305 

22 923 41 105 754 
98 290 27 866 700 
83 978 3 525 98 
80 908 1 226 32 
167 244 1 707 72 

340 109 92 
553 442 540 
223 1 566 2 129 
560 3 389 5 545 
290 4 109 7 370 
586 3 810 6 774 
483 7 186 12 757 
282 10 703 22 209 
862 3 457 11 557 
946 1 715 7 738 
242 2 929 41 075 

97 79 
564 659 

2 158 3 723 
4 689 10 671 
5 708 15 312 
4 680 13 741 
6 411 23 115 
6 078 29 650 
1 599 12 346 
696 5 449 

1 244 17 536 

12 Insgesamt 17 463 261 974 71 346 1 617 362 16 501 470 629 141 906 2 340 367 39 415 117 786 33 924 132 281 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

13 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

14 Gewerbebetrieb .. 
15 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
16 Nichtselbständi¬ 

ger Arbeit . 
17 Kapitalvermögen . 
18 Vermietung und 

Verpachtung .... 
19 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

13 782 248 300 
1 710 6 146 57 

54 315 

1 154 3 838 11 
178 997 

430 2 012 

154 352 

909 3 588 87 
336 1 563 604 574 

412 3 109 8 328 

121 39 040 7 092 
287 2 153 166 

998 5 152 180 

262 535 74 

242 1 099 3 
3 329 18 889 97 

440 374 2 721 20 

24 773 117 081 2 208 
905 608 5 

838 1 079 4 

165 418 

052 2 937 5 150 
043 13 841 31 738 

253 4 078 9 854 

398 12 353 21 272 
901 2 670 42 200 

907 2 600 6 245 

754 926 1 309 

1 515 3 622 
H 019 31 500 

1 461 4 207 

8 981 10 003 
1 086 3 448 

6 176 70 520 

679 935 

Ham 

20 unter 1 500 
21 1 500 - 3 000 
22 3 000 - 5 000 
23 5 000 - 8 000 
24 8 000 - 12 000 
25 12 000 - 16 000 
26 16 000 - 25 000 
27 25 000 - 50 000 
28 50 000 - 75 000 
29 75 000 - 100 000 
30 100 000 und mehr 

19 51 
95 336 1 

248 1 231 3 
510 3 620 6 
627 5 211 9 
449 4 870 8 
490 7 804 13 
273 5 828 12 
47 1 340 3 
30 797 1 
44 3 931 3 

300 282 
281 2 541 
300 11 272 
566 35 680 
429 74 994 1 
916 89 277 1 
877 194 265 3 
440 325 211 6 
617 178 969 2 
695 119 734 1 
744 1 023 205 1 

26 24 
152 291 
436 1 218 
885 3 663 
118 6 715 
252 8 608 
551 26 613 
991 95 533 
173 83 340 
123 73 455 
785 193 309 

154 191 
1 224 2 196 
3 378 10 546 
8 390 44 433 
15 248 134 H6 
16 000 193 592 
50 202 967 035 
40 362 1 108 367 
4 852 177 509 
1 759 70 733 
2 611 172 495 

180 138 
751 972 

2 186 3 805 
3 816 7 766 
4 768 10 390 
4 183 9 419 
8 192 18 871 
14 250 37 188 
4 791 21 235 
2 393 16 082 
4 733 119 419 

101 95 
549 701 

1 803 3 804 
3 183 9 312 
3 777 H 358 
3 410 14 566 
5 618 27 874 
6 783 48 910 
2 015 24 325 

986 14 517 
2 321 70 216 

31 Insgesamt 832 35 019 65 165 2 055 430 19 492 492 769 144 180 2 881 243 50 243 245 285 30 546 228 678 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

32 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

33 Gewerbebetrieb .• 
34 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
35 Nichtselbständi¬ 

ger Arbeit . 
36 Kapitalvermögen . 
37 Vermietung und 

Verpachtung .... 
38 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

989 32 246 77 
226 874 52 354 1 985 

13 70 476 4 

413 1 210 10 182 45 
49 162 673 6 

127 434 1 170 12 

15 22 229 

4H 11 32 
425 793 6 812 

597 8 950 440 016 

855 9 025 41 010 
522 327 2 531 

255 305 2 264 

324 81 105 

146 506 542 
15 991 104 661 16 101 

2 972 28 220 4 610 

121 120 2 724 197 18 964 
1 206 12 983 4 885 

1 484 9 044 4 247 

1 176 1 547 890 

713 282 584 
85 434 9 032 42 811 

14 624 1 510 7 231 

41 105 9 633 23 542 
86 241 1 697 7 497 

15 686 7 889 H6 350 

1 466 501 663 

Nieder 

39 unter 1 500 
40 1 500 - 3 000 
41 3 000 - 5 000 
42 5 000 - 8 000 
43 8 000 - 12 000 
44 12 000 - 16 000 
45 16 000 - 25 000 
46 25 000 - 50 000 
47 50 000 - 75 000 
48 75 000 - 100 000 
49 100 000 und mehr 

288 768 455 
1 830 6 787 2 599 
5 009 25 448 8 698 
8 783 57 660 21 936 
7 940 62 767 34 077 
5 386 58 522 30 202 
7 825 134 325 39 680 
5 805 162 922 32 194 

963 41 727 7 890 
352 20 069 3 355 
385 38 268 6 194 

518 9 
5 486 94 

30 342 473 
117 126 1 218 
250 948 2 196 
297 369 2 780 
591 953 7 819 
896 369 11 758 
407 545 4 215 
248 483 2 468 

1 380 226 3 873 

5 359 
184 2 557 8 

1 502 8 903 42 
5 212 37 605 275 

12 790 87 382 904 
17 623 68 134 892 
56 386 108 285 1 957 

191 436 68 984 1 677 
202 301 8 606 222 
186 074 3 332 85 
480 492 4 866 185 

777 364 289 
098 1 309 1 553 
012 4 077 5 475 
390 8 652 13 528 
978 11 035 18 775 
841 10 136 16 886 
754 18 940 31 754 
974 27 932 57 078 
380 8 967 29 716 
496 4 492 20 229 
266 8 114 106 124 

299 257 
1 720 2 152 
6 284 12 170 

13 342 32 203 
17 064 45 326 
14 329 40 879 
19 775 64 205 
17 561 01 992 
4 315 33 711 
1 996 18 829 
3 578 58 458 

50 Insgesamt 44 566 609 263 187 280 4 226 365 36 903 1 154 005 399 013 252 966 104 018 301 407 100 263 390 182 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

51 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

52 Gewerbebetrieb .. 
53 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
54 Nichtselbständi¬ 

ger Arbeit . 
55 Kapitalvermögen . 
56 Vermietung und 

Verpachtung .... 
57 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

33 133 
5 925 

170 

3 625 
355 

1 090 

266 

573 510 2 140 8 994 
17 456 150 052 4 078 627 

708 830 7 526 

10 837 30 205 109 095 
1 589 792 6 701 

4 614 2 762 H 237 

525 457 887 

217 723 
1 565 9 803 

18 859 1 083 439 

15 559 55 711 
309 2 417 

323 1 732 

69 179 

1 496 5 846 
54 638 277 076 

6 387 51 237 

330 584 5 883 275 
1 624 18 374 

3 067 15 112 

1 194 1 929 

6 032 9 903 
37 496 79 910 

10 348 27 023 

33 658 58 781 
6 789 105 534 

7 697 17 492 

1 985 2 695 

5 349 12 044 
39 381 88 431 

3 780 13 284 

29 842 62 248 
2 713 9 577 

17 748 202 661 

1 443 1 919 
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A Natürliche Personen 

und Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte in den Ländern 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Sonder¬ 
ausgaben 

Frei¬ 
betrag 

für 
freie 

Berufe 

Einkommen Zu versteuernder 
Einkommensbetrag 

Einkommen¬ 
steuerschuld 

Er- 
gän- 

zungs- 
ab~ 
gäbe 

Lfd. 
Nr. 

sonstigen 
Einkünften 

Palle 1 i~ÖOO DM Steuerpfl. | 1 000 DM Steuerpfl. I 1 000 DM Steuerpfl.| 1 000 DM 

Holstein 

234 211 
1 120 1 H2 
3 691 5 315 
6 693 11 609 
5 532 9 066 
3 037 4 578 
2 820 4 297 
2 041 3 839 

450 942 
208 609 
285 1 225 

26 111 42 833 

563 628 
3 021 7 105 
9 505 38 959 

23 344 153 503 
38 831 388 101 
31 561 437 866 
51 737 1 050 636 
37 282 1 223 592 

6 307 380 501 
2 550 219 629 
3 793 816 541 

208 494 4 717 061 

394 1 
2 949 16 

11 238 60 
36 162 193 
78 780 391 
81 308 487 

172 365 1 055 
174 280 3 017 1 

49 184 1 630 
25 316 1 150 
70 388 1 428 

702 364 9 428 4 

233 160 
4 HO 1 9H 

27 660 8 323 
117 U8 22 037 
308 930 38 166 
356 071 31 419 
877 216 51 672 
046 291 37 272 
329 685 6 305 
193 163 2 550 
744 710 3 792 

005 247 203 610 3 

74 1 
1 910 235 

17 055 3 211 
83 307 15 201 

232 369 33 349 
287 549 30 390 
781 545 51 379 
957 876 37 244 
311 910 6 302 
185 309 2 550 
733 091 3 790 

591 995 183 652 

0 - 1 
20 2 

487 - 3 
5 272 -4 

22 621 - 5 
36 HO - 6 

118 472 171 7 
179 833 1 695 8 
79 665 2 366 9 
56 244 1 685 10 

302 850 9 085 11 

801 604 15 002 12 

1 447 
7 942 

802 

8 542 
1 354 

2 924 

3 095 

1 315 13 782 
7 081 57 336 

1 078 8 328 

11 OH 117 081 
1 848 2 670 

2 892 6 176 

17 604 3 095 

232 928 57 998 
1 696 081 236 497 

452 394 55 448 

2 170 194 323 699 
54 382 10 637 

89 498 13 830 

20 866 4 150 

3 174 928 
36 1 459 545 

9 112 387 815 

260 1 846 234 
7 43 734 

5 75 661 

1 16 716 

12 506 H5 410 
55 986 1 350 021 

8 243 364 693 

115 617 1 613 700 
2 526 39 246 

5 958 65 576 

2 750 12 793 

9 544 
50 555 

7 938 

106 559 
1 989 

5 034 

2 012 

26 997 426 13 
374 014 8 983 14 

107 702 2 931 15 

266 661 2 115 16 
11 493 290 17 

13 090 234 18 

1 526 15 19 

bürg 

328 
757 
553 
879 
826 
534 
230 
019 
759 
269 
573 

35 727 

306 769 
1 962 3 374 
5 564 8 419 

10 202 16 422 
10 070 24 021 
t 272 22 285 
5 708 58 433 
4 861 48 807 
1 675 7 858 

655 3 344 
? 669 5 8U 

852 498 
7 903 3 022 

34 108 8 861 
107 120 22 301 
240 704 43 118 
310 405 50 987 

1 217 987 179 086 
1 593 825 202 618 

475 474 53 811 
287 426 29 690 

1 553 631 128 437 

3 351 
26 4 856 
91 25 236 

267 84 551 
464 197 121 
525 258 893 

1 284 1 037 617 
2 882 1 388 324 
1 662 420 000 
1 069 256 666 
1 477 1 423 7H 

227 115 
2 098 1 937 
7 703 H 957 

15 848 60 896 
23 795 159 271 
22 243 220 211 
58 402 962 452 
48 802 1 302 119 

7 857 402 438 
3 343 248 621 
5 8H 1 409 044 

9 
255 

3 026 
12 006 
22 348 
21 914 
58 322 
48 776 

7 853 
3 342 
5 811 

0 20 
21 - 21 

496 
4 491 

18 075 
29 925 

150 422 277 
251 103 2 741 
105 679 3 143 

76 825 2 282 
612 596 18 247 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

50 944 199 546 829 515 722 429 750 5 097 329 196 132 4 782 061 183 662 249 633 26 690 31 

131 
8 012 

1 H9 

18 092 
2 599 

3 393 

2 349 

133 
8 095 

i 417 

24 585 
3 568 

3 571 

9 574 

1 989 
52 354 

8 950 

121 120 
4 885 

7 889 

2 349 

29 982 6 201 
2 198 328 246 833 

471 693 49 770 

2 816 705 372 742 
115 004 22 089 

184 270 21 712 

13 256 3 022 

23 781 
53 1 951 439 

9 270 412 652 

391 2 443 570 
9 92 906 

22 162 536 

0 10 234 

1 095 20 316 
51 223 1 865 103 

8 831 392 915 

120 287 2 261 531 
4 602 84 928 

7 666 149 712 

1 618 7 367 

1 432 
47 063 

8 419 

115 755 
3 655 

6 725 

606 

3 806 59 
627 449 16 713 

120 207 3 295 

427 296 4 034 
26 871 716 

42 406 1 038 

1 554 37 

32 
33 

34 

35 
36 

37 

38 

Sachsen 

478 
2 721 
8 191 

H 771 
13 097 

7 137 
7 017 
5 026 
1 182 

476 
810 

60 9U 

409 1 584 
2 679 7 908 
9 596 24 549 

20 213 66 474 
13 031 116 560 

9 800 88 245 
10 037 133 935 

7 659 91 001 
2 193 15 031 
1 460 6 524 
2 932 10 358 

1 752 1 028 
18 750 7 490 

100 775 28 956 
439 622 103 986 

1 163 244 237 005 
1 221 992 228 011 
2 711 944 443 726 
2 979 274 429 861 

907 638 120 771 
560 981 67 481 

2 200 679 204 492 

1 723 
15 11 245 

123 71 696 
434 335 202 
969 925 261 

1 104 992 875 
2 709 2 265 509 
5 873 2 543 535 
4 008 782 857 
2 7H 490 783 
4 H1 1 992 039 

636 317 
5 399 5 903 

21 742 46 HO 
63 441 238 606 

115 131 682 3H 
87 907 790 050 

133 787 2 008 571 
90 967 2 320 339 
15 030 739 425 

6 521 470 160 
10 358 1 957 632 

877 
8 718 

41 293 
97 220 
84 505 

133 060 
90 902 
15 024 

6 515 
10 352 

70 
1 451 

H 072 
63 598 
97 916 

303 700 427 
434 915 3 986 
188 774 5 638 
H2 517 4 286 
820 015 24 697 

39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

05 009 562 169 12 306 651 1 872 807 22 091 10 411 725 550 919 9 259 537 488 466 067 028 39 034 50 

2 455 
18 168 

2 037 

21 660 
3 531 

8 102 

4 950 

1 905 
15 554 

2 392 

27 526 
4 673 

7 675 

25 275 

33 133 536 875 
150 052 4 452 527 

18 859 1 118 876 

330 584 5 767 102 
6 789 H2 459 

17 740 255 248 

4 950 32 422 

117 713 12 
635 967 116 

139 187 21 422 

902 963 448 
30 343 42 

39 622 48 

6 720 1 

419 H7 30 369 
3 816 441 H6 664 

958 267 18 690 

4 863 673 327 436 
1 12 070 6 4U 

215 574 17 131 

25 693 4 165 

346 034 23 386 
3 511 194 132 090 

902 647 17 976 

4 192 992 293 304 
100 651 4 981 

185 856 H 127 

19 389 2 559 

62 776 
987 253 

275 242 

669 516 
30 911 

38 530 

2 645 

937 
23 962 

7 681 

4 067 
804 

740 

37 

51 
52 

53 

54 
55 

56 

57 
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A Natürliche Personen 

25. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld nach überwiegender Einkunftsart 

Lfd. 
Nr. 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DM 

Überwiegende 
Einkunftsart 

hinkunfte aus 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Gewerbe¬ 
betrieb 

selbständiger 
Arbeit 

nichtselbständiger 
Arbeit 

Kapital¬ 
vermögen 

Vermietung und 
Verpachtung 

Falle|1 000 DM Falle | 000 DM Falle | 1 000 EM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

unter 
1 500 - 

3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 
75 000 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
2 5 000 
50 000 
75 000 

100 000 
100 000 und mehr 

Insgesamt 

16 
46 
78 
96 
89 
78 
71 
61 
H 
13 
12 

574 

48 
180 
398 
582 
651 
703 
733 
186 
376 
369 
534 

111 
518 
109 
335 
611 
562 
640 
697 
005 
488 
992 

100 
988 

3 807 
12 476 
27 197 
33 558 
66 584 

100 910 
51 264 
36 552 

304 652 

5 
32 
118 
271 
379 
520 
455 
867 
507 
333 
552 

5 760 22 068 638 088 6 039 

Bre 

2 54 103 58 44 65 42 
56 375 935 304 356 456 588 

306 1 135 4 180 751 1 082 1 210 2 594 
989 3 393 20 464 1 322 2 356 1 991 5 249 

2 001 7 538 73 656 1 612 2 941 2 313 6 947 
2 560 8 013 103 764 1 520 2 938 2 H2 6 301 
7 909 16 013 301 557 2 761 5 261 2 920 9 736 

27 318 10 226 276 967 4 089 9 930 2 485 11 164 
22 118 1 105 38 717 1 269 5 210 643 4 020 
24 860 397 H 942 699 4 231 322 2 793 
66 307 619 30 307 1 301 21 118 625 8 492 

55 467 15 172 57 926 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
Überwiegend aus 

13 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

14 Gewerbebetrieb .. 
15 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
16 Nichtselbstandi- 

ger Arbeit . 
17 Kapitalvermögen . 
18 Vermietung und 

Verpachtung .... 
19 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

359 
41 

4 

68 
29 

72 

1 

5 024 8 
141 17 571 

7 117 

170 3 744 
127 H6 

287 396 

2 85 

16 1 
619 304 241 

1 151 2 566 

13 806 3 034 
1 597 69 

2 123 86 

89 42 

1 27 
1 732 5 072 

H2 879 739 

9 008 41 967 
379 334 

378 458 

49 270 

78 82 
28 673 5 075 

6 329 1 408 

825 086 6 025 
3 055 1 435 

1 971 1 353 

395 308 

120 107 248 
18 203 4 692 H 139 

4 291 606 2 106 

10 613 5 690 10 436 
19 126 675 2 078 

2 790 3 076 28 584 

330 326 331 

Nordrhein- 

20 unter 1 500 
21 1 500 
22 3 000 
23 5 000 
24 8 000 
25 12 000 
26 16 000 
27 25 000 
28 50 000 
29 75 000 
30 100 000 

3 000 
5 000 
8 000 

- 12 000 
- 16 000 
- 25 000 
- 50 000 
- 75 000 
- 100 000 
und mehr 

197 549 
1 705 6 336 5 
4 579 23 260 19 
7 585 50 220 48 
6 830 55 024 76 
4 414 46 421 72 
6 045 96 558 102 
4 179 100 134 88 

803 27 430 23 
307 13 043 10 
497 30 527 21 

755 971 
153 11 522 
439 70 801 
230 271 887 
496 609 258 
018 744 989 
970 1 563 760 
536 2 473 859 
360 1 195 481 
513 773 626 
992 5 808 670 

28 26 
264 564 

1 170 3 623 
3 013 U 119 
5 394 35 698 
6 729 50 358 

19 053 159 555 
32 822 507 941 
10 827 480 755 

6 423 470 017 
11 181 1 409 317 

512 1 005 
3 885 10 813 

12 707 54 254 
46 7H 321 490 

121 335 1 222 277 
114 007 1 447 160 
228 324 4 H3 980 
179 1H 4 607 393 
24 709 791 112 
9 070 301 512 
H 404 659 672 

721 
2 426 
7 101 
H 757 
19 949 
19 700 
39 513 
68 387 
24 908 
12 892 
26 249 

589 
3 441 3 

11 071 14 
26 463 30 
38 281 38 
38 287 34 
79 186 51 
160 063 51 
97 382 13 
68 105 6 

505 880 13 

420 458 
227 4 499 
051 30 843 
433 90 022 
333 130 152 
492 123 953 
125 210 818 
010 290 788 
854 120 701 
582 68 816 
729 235 663 

31 Insgesamt 37 141 449 502 469 462 13 524 824 96 904 131 973 754 781 13 560 668 236 603 028 748 257 256 1 306 713 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

32 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

33 Gewerbebetrieb .. 
34 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
35 Nichtselbständi- 

ger Arbeit . 
36 Kapitalvermögen . 
37 Vermietung und 

Verpachtung .... 
38 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

26 635 412 994 1 
5 456 17 803 388 

160 600 3 

2 609 8 193 64 
474 2 441 2 

1 728 7 292 9 

78 178 

415 6 099 
878 13 095 079 3 

063 30 174 50 

010 296 525 40 
020 36 911 

192 57 482 1 

828 2 043 

108 467 905 
876 38 255 114 038 

333 2 900 933 U 990 

076 170 H5 609 557 
925 10 988 4 519 

388 10 669 8 225 

194 482 2 507 

3 934 4 335 
706 640 93 986 

129 498 24 865 

12 601 096 73 324 
66 741 16 836 

48 733 20 827 

3 749 2 399 

9 322 
299 227 

77 027 

179 444 
405 931 

53 620 

4 135 

5 049 
107 276 

10 970 

69 707 
6 845 

54 761 

2 638 

14 107 
332 229 

49 859 

177 955 
31 998 

696 642 

3 867 

Hes 

39 unter 1 500 
40 1 500 - 3 000 
41 3 000 - 5 000 
42 5 000 - 8 000 
43 8 000 - 12 000 
44 12 000 - 16 000 
45 16 000 - 25 000 
46 25 000 - 50 000 
47 50 000 - 75 000 
48 75 000 - 100 000 
49 100 000 und mehr 

91 189 
559 1 599 3 

1 576 5 972 8 
2 945 13 560 18 
3 335 16 273 27 
1 773 10 620 23 
1 567 13 2H 33 
1 028 17 033 27 

160 3 573 7 
91 3 180 2 

114 10 538 5 

681 721 48 
312 7 006 245 
720 30 881 670 
085 99 246 1 485 
066 204 214 2 362 
996 233 200 2 898 
055 481 259 8 053 
157 747 495 11 828 
072 359 881 3 856 
987 220 515 2 137 
523 1 258 433 3 270 

55 284 
546 1 965 

1 956 6 624 
6 590 23 918 
H 984 57 301 
19 449 51 670 
59 531 104 165 

175 664 76 141 
168 580 9 546 
154 487 3 394 
391 351 4 833 

614 384 
5 885 1 325 

29 552 3 362 
168 421 6 293 
584 5H 7 885 
677 254 7 622 

1 963 163 H 951 
2 041 558 23 967 

328 904 8 304 
122 325 4 053 
273 277 7 239 

310 
1 737 
5 333 

12 027 
15 390 
15 300 
30 225 
56 516 
31 893 
19 367 

168 182 

325 
1 899 
5 407 

10 315 
13 562 
12 995 
18 545 
15 931 
3 901 
1 686 
3 295 

310 
2 293 
9 740 

24 5H 
34 765 
34 981 
58 936 
74 849 
32 308 
16 427 
63 902 

50 Insgesamt 13 239 95 751 157 654 3 642 851 36 852 993 201 339 841 6 195 467 85 385 356 280 87 861 353 025 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

51 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

52 Gewerbebetrieb .. 
53 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
54 Nichtselbstandi- 

ger Arbeit . 
55 Kapitalvermögen . 
56 Vermietung und 

Verpachtung .... 
57 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

5 386 
4 768 

97 

2 555 
103 

304 

26 

76 704 806 
10 016 125 568 

171 857 

6 562 26 953 
555 682 

922 2 324 

24 430 

2 767 45 
3 495 517 1 391 

7 534 17 650 

107 478 16 812 
14 691 424 

H 071 405 

585 124 

97 649 
10 584 39 620 

907 931 5 927 

68 137 287 763 
3 838 1 981 

2 420 2 638 

182 1 239 

2 308 895 
226 929 28 401 

46 637 8 603 

5 874 503 32 794 
28 743 7 091 

H 358 6 192 

1 859 1 393 

1 988 
76 110 

25 938 

73 273 
161 553 

15 422 

1 967 

1 023 
34 241 

3 204 

30 036 
2 494 

H 884 

1 164 

1 909 
83 571 

11 935 

64 239 
8 879 

181 158 

1 270 
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A Natürlich« Paraonan 

und Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte in den Ländern 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Sonder¬ 
ausgaben 

Frei¬ 
betrag 

für 
freie 

Berufe 

Einkommen 
Zu versteuernder 
Einkommensbetrag 

Einkommen- 
steuerechuld 

Er- 
gän- 

zunga- 
ab- 
gabe 

Lfd. 
Nr. 

sonstigen 
Einkünften 

Fälle [ 1 000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM 

men 

122 115 
707 741 

1 498 1 722 
2 486 2 989 
2 103 2 581 
1 216 1 597 
1 135 1 665 

739 1 145 
167 440 
78 186 

124 337 

295 
1 345 3 
3 076 12 
6 300 41 

10 614 106 
10 217 H2 
18 677 380 
12 778 417 

1 954 118 
937 80 

1 559 425 

3H 187 
158 1 162 
536 3 199 
116 8 549 
841 19 745 
175 23 922 
306 57 705 
338 56 255 
175 14 639 
608 9 194 
164 33 702 

0 126 
4 1 991 

22 9 315 
67 32 499 

140 86 955 
146 118 107 
359 322 242 
786 360 296 
429 103 106 
348 71 066 
542 390 919 

88 40 
879 815 

2 718 5 358 
6 053 23 044 

10 487 60 208 
10 184 98 403 
10 668 293 270 
12 777 334 189 

1 954 98 479 
937 68 537 

1 559 386 547 

84 
1 018 
4 394 
9 522 
9 967 

18 632 
12 772 

1 954 
937 

1 558 

0 - 1 
6 2 

160 - 3 
1 606 4 
7 247 5 

12 874 - 6 
45 074 68 7 
63 506 608 0 
25 725 708 9 
21 110 618 10 

170 523 5 033 11 

10 375 13 518 67 752 1 727 731 220 259 2 843 496 622 66 304 376 890 60 839 347 831 115 12 

25 
2 512 

18 
112 

359 4 697 
17 571 673 067 

830 
79 391 

3 867 
18 593 651 

304 3 301 
17 066 562 759 

190 672 
15 405 187 912 

13 13 
4 863 H 

301 431 566 148 673 16 953 2 740 128 978 535 122 368 416 38 339 1 089 15 

4 416 
736 

760 
983 

41 967 
1 435 

834 233 
26 496 

110 863 
5 604 

74 715 297 41 570 
1 20 890 1 357 

641 805 
10 507 

39 373 110 512 
1 039 5 019 

942 16 
117 17 

1 609 1 504 076 36 775 766 31 004 917 26 131 221 101 87 18 

776 2 709 776 778 845 0 932 553 OH 194 272 19 

Westfalen 

721 631 
4 678 4 868 

15 606 17 484 
29 579 36 337 
27 977 35 998 
16 290 21 992 
16 838 22 994 
13 018 19 834 

3 313 6 754 
1 451 3 592 
2 427 18 465 

2 393 
13 349 
43 604 

107 459 
190 699 
165 180 
295 198 
239 558 

43 805 
19 154 
33 998 

2 591 1 437 
31 824 11 545 

179 216 48 367 
707 768 162 163 

1 909 614 382 609 
2 293 023 415 108 
6 032 977 957 947 
7 945 034 1 097 043 
2 643 983 332 993 
1 650 858 188 934 
8 528 411 781 224 

2 1 152 
53 20 227 

289 130 559 
1 109 544 491 
2 576 1 524 341 
3 H7 1 874 749 
7 556 5 067 460 

15 179 6 032 783 
9 402 2 301 545 
6 738 1 455 174 

11 501 7 735 627 

1 068 547 
9 194 10 730 

38 922 82 167 
102 356 383 827 
186 009 1 124 812 
164 548 1 489 384 
294 924 4 515 996 
239 490 6 270 175 

43 795 2 180 710 
19 154 1 398 325 
33 992 7 621 259 

2 062 171 
16 861 2 923 
68 613 24 397 

158 601 108 439 
157 289 187 861 
293 382 692 599 
239 325 1 197 317 

43 760 564 H6 
19 H4 429 281 
33 978 3 200 225 

1 412 
12 631 
16 888 
12 906 
99 069 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

131 898 188 949 154 477 31 925 299 4 379 450 57 552 27 480 100 135 452 25 077 940 1 033 015 495 359 H2 906 31 

1 462 1 007 
43 844 42 071 

4 982 6 499 

44 997 62 980 
6 965 10 102 

22 238 22 005 

7 394 44 256 

26 635 388 754 
388 878 H 250 217 

50 333 3 040 996 

609 557 12 762 886 
16 036 549 326 

54 761 874 320 

7 394 56 665 

75 326 57 
1 826 124 429 

356 466 55 309 

1 870 975 1 6H 
107 617 44 

131 526 89 

11 087 2 

313 366 
12 423 602 

2 629 155 

10 890 285 
441 655 

742 671 

45 564 

24 186 252 635 
381 630 11 643 559 

49 845 2 484 678 

604 605 9 605 400 
16 037 412 592 

53 160 642 024 

5 909 35 426 

18 411 45 196 
349 027 3 673 134 

47 957 779 423 

556 541 1 702 473 
13 041 H6 734 

44 936 139 555 

3 034 8 470 

704 
95 223 

21 781 

18 075 
4 096 

2 811 

207 

32 
33 

34 

35 
36 

37 

38 

sen 

624 
3 138 
7 304 

11 828 
10 878 

6 325 
6 545 
4 573 
1 086 

451 
800 

53 552 

546 
3 095 
7 918 

13 971 
13 112 

7 889 
6 612 
7 200 
2 159 

980 
3 718 

69 200 

1 662 1 
7110 16 

18 573 75 
43 977 290 
70 656 787 
66 230 920 

122 509 2 510 
92 629 3 034 
H 921 898 

6 035 518 
9 419 2 121 

780 967 
790 6 433 
682 21 766 
133 69 504 
013 161 345 1 
300 170 859 1 
241 404 141 2 
720 422 765 5 
443 112 919 3 
532 59 225 2 
342 206 OH 3 

6 808 
50 10 307 

159 53 757 
508 220 121 
040 624 626 
209 748 228 
783 2 103 312 
325 2 606 623 
260 782 254 
205 457 100 
166 1 912 159 

653 331 
4 676 4 631 

16 209 32 889 
41 819 154 073 
77 659 471 467 
65 958 609 887 

122 349 1 899 H9 
92 527 2 4H 002 
14 888 744 086 

6 023 440 812 
9 404 1 884 937 

461 721 11 174 984 1 635 938 19 719 519 295 452 245 8 656 264 

34 
536 

5 785 
27 131 
67 728 
64 337 

122 011 
92 486 
H 883 

6 020 
9 402 

5 
46 

960 
9 359 

45 644 
77 162 

290 020 
457 574 
192 191 
134 945 
794 015 

1 
1 

415 
4 422 
5 663 
4 009 

23 497 

39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
46 
49 

410 353 001 921 38 008 50 

448 323 
16 673 U 296 

1 914 2 325 

20 651 28 225 
3 655 5 271 

6 872 b 661 

3 324 12 005 

5 386 72 
125 568 3 822 

17 650 947 

287 763 5 869 
7 091 214 

14 884 230 

3 324 17 

798 18 030 
584 534 519 

153 113 928 18 

312 881 439 
605 48 657 

407 34 828 

109 4 253 

9 54 759 
152 3 287 909 

851 8H 369 

675 4 987 179 
11 165 933 

17 195 562 

2 12 854 

4 800 45 167 
121 658 3 055 365 

17 401 769 625 

205 170 4 452 317 
6 642 153 597 

H 177 170 990 

2 348 8 554 

3 206 
107 185 

16 495 

266 074 
5 125 

11 432 

792 

7 675 126 
001 894 21 490 

233 379 6 377 

783 983 7 725 
54 889 1 468 

38 690 794 

1 312 25 

51 
52 

53 

54 
55 

56 

57 
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A Natürliche Personen 

25. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld nach überwiegender Einkunftsart 

Lfd. 
Nr. 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 

unter ... DM 

berwiegende 
Einkunftsart 

Einkünfte _us 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Gewerbe¬ 
betrieb 

selbständiger 
Arbeit 

nichts elbständiger 
Arbeit 

Kapital¬ 
vermögen 

Vermietung und 
Verpachtung 

Falle 11 000 DM Falle I 1 000 L'M Falle | 000 DM Falle I 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle ] 1 000 DM 

Rheinland- 

1 unter 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 und mehr 

413 1 051 
1 860 6 716 1 
4 151 20 186 6 
6 553 40 828 14 
7 210 51 476 21 
4 247 35 767 18 
3 790 44 575 24 
1 868 36 172 18 

270 8 122 4 
106 4 364 1 
110 5 756 3 

295 368 10 
744 3 763 75 
270 22 222 272 
254 78 617 725 
120 161 616 1 336 
645 187 907 1 617 
079 356 741 4 323 
106 505 939 5 706 
189 216 575 1 868 
918 142 044 1 216 
201 737 816 2 029 

6 
136 
841 

3 248 
7 967 

10 304 
30 421 
91 651 
89 642 
94 189 

270 781 

155 
1 100 

3 779 
15 352 
41 489 
35 682 
52 360 
33 743 
4 246 
1 696 
2 450 

351 
3 408 

16 615 
108 176 
421 918 
462 127 
931 811 
828 358 
117 606 
43 146 
86 3°9 

210 
7U 

2 043 
3 954 
5 054 
4 752 
6 866 

13 381 
4 082 
2 263 
3 959 

174 
840 

2 725 
6 338 
8 709 
8 468 

16 146 
28 820 
15 086 
11 069 
57 246 

160 123 
1 281 1 386 
4 460 7 286 
9 182 18 299 

11 672 23 892 
10 073 21 076 
13 339 32 445 
10 738 37 659 
2 337 13 190 
1 U1 7 546 
1 943 24 763 

12 Insgesamt 30 578 255 013 113 821 413 608 19 177 599 186 192 052 019 885 280 155 621 66 326 187 665 

steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

13 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

14 Gewerbebetrieb .. 
15 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
16 Nichtselbstandi- 

ger Arbeit . 
17 Kapitalvermögen . 
18 Vermietung und 

Verpachtung .... 
19 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

18 891 219 938 1 
5 151 15 867 92 

131 288 

5 728 17 003 17 
173 627 

460 1 229 1 

44 62 

752 6 218 72 
125 2 319 371 757 

516 3 976 9 731 

339 71 632 8 209 
404 4 582 191 

509 7 551 166 

173 259 50 

160 1 243 
4 3H 26 748 

564 089 3 256 

27 629 158 222 2 
2 284 860 

637 1 252 

65 469 

4 595 2 583 3 
H4 012 19 317 40 

22 669 4 582 12 

831 295 15 450 32 
10 533 3 528 57 

6 157 3 310 7 

613 510 

911 2 560 3 516 
856 31 922 57 742 

750 2 092 5 912 

383 19 193 35 191 
632 1 600 4 996 

463 8 407 79 724 

629 552 584 

Baden- 

20 unter 1 500 
21 1 500 - 3 000 
22 3 000 - 5 000 
23 5 000 - 8 000 
24 8 000 - 12 000 
25 12 000 - 16 000 
26 16 000 - 25 000 
27 25 000 - 50 000 
28 50 000 - 75 000 
29 75 000 - 100 000 
30 100 000 und mehr 

371 889 1 
2 014 6 680 5 
4 938 21 562 H 
7 461 39 943 28 
6 740 38 263 42 
3 484 22 798 39 
2 918 25 700 56 
1 727 24 550 47 

370 9 192 12 
139 3 871 5 
290 18 849 12 

207 1 317 74 
710 11 633 364 
581 50 651 1 185 
905 156 523 2 423 
751 322 308 3 917 
685 385 273 4 715 
027 815 569 12 678 
489 1 329 818 17 842 
865 670 723 6 H3 
827 435 344 3 586 
046 3 282 761 5 720 

68 502 1 
748 3 884 11 

3 590 13 065 58 
10 855 42 875 301 
23 680 103 792 1 075 
31 588 102 664 1 374 
94 355 183 933 3 438 

275 667 110 566 2 790 
277 244 H 479 413 
260 523 5 650 165 
707 416 8 657 391 

171 816 645 
844 2 818 3 227 
820 7 162 10 2H 
568 12 607 20 833 
337 15 888 26 991 
033 15 428 25 316 
254 30 189 51 327 
452 43 994 95 599 
887 14 201 50 193 
562 7 085 34 460 
022 H 000 245 620 

908 595 
5 209 6 034 

13 020 23 465 
21 688 50 232 
27 843 67 501 
27 229 64 095 
38 037 106 364 
30 257 121 896 
6 933 45 959 
3 291 27 460 
6 536 89 602 

31 Insgesamt 30 452 212 297 267 093 461 920 58 647 685 734 590 067 10 021 950 164 188 564 425 180 951 603 203 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

32 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

33 Gewerbebetrieb .. 
34 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
35 Nichtselbstandi- 

ger Arbeit . 
36 Kapitalvermögen . 
37 Vermietung und 

Verpachtung .... 
38 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

15 392 175 399 2 
8 328 19 656 213 

130 319 1 

5 238 13 363 44 
282 868 1 

1 008 2 604 4 

73 91 

091 8 496 102 
399 7 220 341 2 581 

440 15 568 29 156 

178 180 973 25 191 
101 H 896 704 

071 20 337 673 

772 973 239 

334 1 213 
19 912 73 545 

1 559 593 9 939 

96 645 494 655 9 
5 253 3 341 

3 491 5 351 

504 1 997 

3 881 1 771 2 
441 818 59 833 150 

71 824 H 180 37 

432 910 61 701 125 
45 636 12 095 219 

22 813 12 329 26 

2 903 2 259 2 

900 3 062 5 389 
121 63 769 151 068 

492 5 844 22 262 

250 71 806 137 348 
671 5 191 16 268 

258 20 402 268 060 

710 2 867 2 790 

Bay 

39 unter 1 500 
40 1 500 - 3 000 
41 3 000 - 5 000 
42 5 000 - 8 000 
43 8 000 - 12 000 
44 12 000 - 16 000 
45 16 000 - 25 000 
46 25 000 - 50 000 
47 50 000 - 75 000 
48 75 000 - 100 000 
49 100 000 und mehr 

364 920 
1 805 5 997 5 
5 652 24 747 19 

10 524 56 216 42 
9 174 53 935 59 
4 742 35 156 48 
4 551 49 287 62 
2 898 44 639 51 

543 12 566 13 
227 6 723 6 
390 19 265 11 

853 1 013 44 
828 12 614 423 
698 69 041 1 418 
701 229 706 3 182 
133 436 999 4 652 
784 471 3H 5 296 
759 928 030 13 325 
612 1 451 566 19 494 
787 711 326 7 140 
157 454 093 4 106 
509 2 806 760 5 832 

64 497 1 
799 4 206 13 

4 321 13 747 62 
H 009 49 052 340 
27 801 106 293 1 063 
36 486 94 264 1 227 

105 537 160 445 2 959 
318 461 105 807 2 707 
337 212 13 898 397 
300 003 5 581 157 
724 866 7 996 354 

037 685 572 
428 2 508 3 201 
077 6 973 10 666 
069 13 523 23 335 
023 18 033 32 188 
237 16 866 30 734 
122 31 999 60 157 
999 46 531 111 894 
612 14 918 60 267 
696 7 570 40 197 
849 13 645 267 H1 

444 348 
3 197 3 600 

11 459 18 759 
23 069 47 161 
31 460 69 460 
27 320 67 048 
36 035 105 600 
29 602 133 731 
7 4H 57 639 
3 483 33 417 
6 479 126 900 

50 Insgesamt 40 870 309 451 322 821 7 572 462 64 912 869 559 561 786 9 284 U9 173 251 640 352 179 962 663 663 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

51 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

52 Gewerbebetrieb .. 
53 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
54 Nichtselbständi¬ 

ger Arbeit . 
55 Kapitalvermögen . 
56 Vermietung und 

Verpachtung .... 
57 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

21 021 251 381 3 
13 469 37 661 256 

158 394 1 

4 462 11 004 53 
370 4 309 1 

1 255 4 449 4 

135 250 

966 13 651 91 
109 7 288 677 3 013 

889 17 258 33 768 

536 205 387 26 263 
481 16 235 850 

939 29 389 744 

761 1 380 182 

283 1 047 
21 674 69 541 

1 732 673 10 261 

104 324 471 008 8 
6 055 3 463 

4 248 4 478 

295 1 955 

3 412 2 370 3 
408 917 65 910 169 

82 966 15 836 44 

720 546 61 500 122 
40 804 13 776 266 

24 451 11 335 29 

2 890 2 496 3 

762 3 017 6 115 
680 77 113 170 385 

249 6 120 20 008 

522 60 284 115 309 
901 5 382 20 634 

410 26 074 328 793 

753 1 954 2 375 
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A. Natürlich« Personen 

und Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte in den Ländern 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Sonder¬ 
ausgaben 

Frei¬ 
betrag 

für 
freie 

Berufe 

Einkommen 
Zu versteuernder 
Einkommensbetrag 

Einkommen¬ 
steuerschuld 

Er- 
gan- 

zunga- 
ab- 
gabe 

Lfd. 
Kr. 

sonstigen 
Einkünften 

Fälle | 1 000 DM Steuerpfl,[ 1 000 DM Steuerpfl, j 1 000 DM Steuerpfl,| 1 000 DM 

Pfalz 

283 209 
1 516 1 225 
4 390 3 798 
7 436 7 354 
6 377 6 749 
3 417 3 735 
3 247 3 910 
2 196 3 094 

488 894 
236 414 
350 1 105 

1 038 1 138 
5 083 12 059 

H 491 59 231 
33 939 224 089 
60 810 608 428 
48 513 672 244 
67 013 1 349 649 
45 161 1 485 836 

7 431 446 798 
3 405 293 583 
5 300 1 164 429 

610 1 
4 486 15 

16 402 66 
52 167 256 

122 609 583 
123 951 671 
219 364 1 419 
211 554 2 815 

57 788 1 757 
35 060 1 344 

106 272 2 282 

528 463 
7 559 3 640 

42 763 12 806 
171 665 32 211 
485 236 60 074 
547 622 48 369 

1 128 854 66 958 
1 271 466 45 142 

387 253 7 430 
257 179 3 402 

1 055 873 5 299 

256 1 
3 982 625 

27 096 5 245 
120 375 21 390 
356 326 51 625 
432 704 46 787 
992 565 66 661 

1 159 982 45 113 
365 653 7 427 
246 856 3 400 

1 038 251 5 299 

0 - 1 
51 2 

929 - 3 
7 456 4 

33 273 - 5 
53 277 - 6 

149 761 237 7 
218 680 2 066 8 

93 597 2 798 9 
75 295 2 272 10 

438 112 13 139 11 

29 936 32 537 292 184 317 484 950 263 11 209 355 998 285 794 4 744 046 253 573 1 070 431 20 512 12 

1 729 807 
11 697 9 057 

900 1 204 

8 890 11 622 
1 640 2 254 

3 804 3 326 

1 276 4 262 

18 891 198 096 
92 125 2 527 308 

9 731 582 821 

158 222 2 819 820 
3 528 79 469 

8 407 103 701 

1 276 6 164 

37 433 13 
362 959 70 

70 036 10 798 

443 243 304 
17 913 9 

17 021 9 

1 631 3 

160 648 17 349 
2 164 275 89 853 

501 978 9 635 

2 376 267 156 636 
61 547 3 313 

86 672 8 038 

4 531 966 

128 143 12 155 
1 975 428 79 876 

473 862 9 166 

2 034 540 H3 117 
55 911 2 640 

73 184 6 274 

2 899 341 

18 275 182 13 
545 265 12 973 H 

147 709 4 137 15 

327 044 2 492 16 
17 484 461 17 

H 384 267 18 

256 2 19 

Württemberg 

1 365 1 H5 
6 268 6 029 

13 689 H 104 
20 570 22 855 
17 951 20 616 
10 010 12 626 
10 085 13 046 

7 132 11 099 
1 705 2 964 

783 1 622 
1 333 4 980 

90 891 111 086 

3 407 3 701 
14 746 34 574 
36 485 H8 148 
77 498 508 964 

138 071 1 386 030 
125 967 1 751 075 
213 379 4 339 806 
137 604 4 510 670 
23 554 1 421 427 
10 451 900 702 
18 116 4 664 760 

799 278 19 669 857 

2 060 6 
13 364 83 
43 239 362 

123 682 990 
290 735 1 934 
333 030 2 163 
719 410 4 692 
667 622 8 534 
189 539 5 532 
106 650 3 795 
417 647 5 857 

2 906 978 33 948 

1 635 1 198 
21 128 9 681 

104 548 31 675 
384 292 72 489 

1 093 360 135 536 
1 415 881 125 449 
3 615 678 213 197 
3 834 512 137 548 
1 226 352 23 551 

790 256 10 449 
4 241 245 18 115 

16 728 887 778 888 

602 7 
9 565 1 052 

63 013 11 727 
266 435 47 852 
804 583 114 381 

1 125 666 120 835 
3 221 695 212 250 
3 511 320 137 459 
1 160 473 23 543 

758 394 10 448 
4 181 318 18 112 

15 103 064 697 666 

3 
80 

1 958 
17 688 
78 350 

140 257 1 
488 034 684 
660 562 6 123 
298 442 8 758 
232 028 6 815 

1 823 529 53 704 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

3 740 931 76 085 31 

995 
26 115 

3 029 

34 224 
5 810 

14 587 

6 120 

549 
21 851 

4 397 

42 451 
7 980 

13 561 

20 281 

15 392 161 171 
213 399 7 823 729 

29 156 1 628 389 

494 655 9 377 085 
12 095 299 043 

28 402 350 283 

6 120 28 844 

37 445 55 
1 068 486 287 

198 653 32 060 

1 475 704 1 084 
60 218 179 

58 879 241 

7 306 40 

123 669 12 746 
6 754 943 205 563 

1 397 674 28 621 

7 900 291 489 753 
238 643 11 207 

291 164 26 739 

21 495 4 202 

94 777 7 450 
6 295 962 180 351 

1 3U 910 26 885 

6 920 200 453 375 
218 290 8 533 

243 959 19 741 

14 099 1 284 

H 085 218 
2 034 409 52 441 

407 694 11 134 

1 160 286 9 398 
74 145 1 968 

48111 883 

2 048 38 

32 
33 

34 

35 
36 

37 

38 

ern 

822 
4 902 

13 365 
22 351 
19 542 
10 494 
10 425 
7 842 
1 819 

798 
1 317 

690 
4 817 

14 525 
27 OH 
24 334 
13 701 
H 490 
12 764 

4 230 
2 378 
7 720 

2 488 2 724 
13 620 32 393 
41 161 168 396 
96 976 637 333 

153 837 1 536 093 
125 424 1 740 618 
199 469 4 045 784 
HO 946 4 646 030 
25 326 1 529 646 
11 203 964 016 
17 764 4 226 862 

1 512 5 
11 987 74 
46 134 359 

148 105 1 112 
308 339 2 035 
318 772 2 379 
644 772 5 250 
648 675 9 885 
192 561 6 720 
107 487 4 356 
378 190 5 987 

1 206 981 
20 333 9 311 

121 902 36 436 
488 113 91 959 

1 225 717 151 491 
1 419 467 124 882 
3 395 760 199 308 
3 987 468 HO 905 
1 330 352 25 318 

852 169 11 201 
3 842 675 17 763 

493 6 
10 276 1 666 
77 159 15 553 

344 217 61 992 
920 025 131 576 

1 150 575 120 585 
3 037 713 195 438 
3 672 585 HO 291 
1 263 H7 25 309 

820 608 11 197 
3 791 726 17 757 

130 
2 680 

22 418 
90 156 

H5 H7 
458 173 890 
700 619 7 379 
328 764 9 829 
251 916 7 550 

1 630 457 49 389 

39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 

93 677 126 663 828 214 19 529 895 2 806 534 38 162 16 685 162 809 555 15 088 524 721 370 3 630 461 75 037 50 

896 
30 485 

3 208 

35 361 
6 537 

10 880 

6 296 

893 21 021 
26 375 256 189 

4 329 33 768 

44 813 471 008 
9 738 13 776 

10 554 26 074 

29 949 6 296 

232 702 56 081 
7 937 849 1 069 158 

1 802 490 211 775 

8 748 594 1 323 215 
348 756 75 710 

419 374 61 420 

38 255 8 764 

48 176 565 
386 6 868 293 

36 444 1 554 265 

1 186 7 424 190 
57 272 986 

42 357 911 

1 29 486 

17 989 
249 240 

33 3H 

465 971 
13 002 

25 135 

4 828 

132 572 11 694 
6 359 598 220 204 

1 470 555 31 559 

6 538 097 424 627 
249 957 10 207 

314 760 20 560 

21 677 2 451 

19 991 279 
1 908 788 48 746 

449 066 12 435 

1 094 980 9 736 
80 573 2 184 

73 281 1 587 

3 533 68 

51 
52 

53 

54 
55 

56 

57 
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A Natürlich« Personen 

25. Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld nach überwiegender Einkunftsart 

Lfd. 
Nr. 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

Überwiegende 
Einkunftsart 

Einkünfte aus 

Land- und 
Forstwirtschaft 

Gewerbe¬ 
betrieb 

selbständiger 
Arbeit 

nichtselbständiger 
Arbeit 

Kapital¬ 
vermögen 

Vermietung und 
Verpachtung 

Palle|1 000 DM Palle | 1 000 DM Palle 1 1 000 DM Palle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM 

Saar 

1 unter 1 500 
2 1 5C0 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 und mehr 

20 
90 
176 
188 
164 
68 
74 
43 
7 
2 
2 

50 
339 
894 
172 
062 
617 
797 
863 
278 

3 
9 

115 155 
613 1 250 

1 948 6 507 
3 903 20 936 
5 443 40 301 
4 671 44 658 
5 603 79 923 
3 507 92 708 

733 35 203 
283 20 103 
516 113 708 

2 -4 
29 52 
100 306 
211 952 
372 2 154 
441 2 674 

1 283 8 280 
1 618 21 096 
484 21 046 
304 22 191 
585 73 585 

66 215 
496 2 712 

1 687 9 877 
6 243 49 309 

14 407 152 044 
10 531 HO 352 
13 234 234 512 
8 646 227 199 
1 160 42 755 

443 17 241 
676 34 952 

50 53 
132 144 
413 532 
667 948 
850 1 397 
856 1 355 
684 2 695 
703 5 994 
933 3 081 
478 2 524 
883 11 H1 

92 70 
647 788 

1 957 3 585 
3 069 7 663 
3 483 8 508 
2 996 7 482 
3 890 11 180 
3 040 12 720 

610 5 077 
283 2 758 
464 9 496 

12 Inegesamt 834 084 27 335 455 452 5 429 152 340 57 589 911 168 649 29 864 20 531 69 327 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

13 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

H Gewerbebetrieb .. 
15 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
16 Nichtselbstandi- 

ger Arbeit . 
17 Kapitalvermögen . 
18 Vermietung und 

Verpachtung .... 
19 Sonstigen Ein¬ 

künften . 

557 5 255 79 
163 511 21 200 

5 11 89 

86 240 5 252 
6 H 40 

16 51 482 

1 1 193 

181 1 5 
429 512 107 660 

715 2 452 H1 317 

22 399 2 751 9 801 
374 35 160 

2 020 55 331 

248 28 68 

26 104 29 
6 367 37 886 3 007 

725 6 621 1 030 

49 543 860 306 3 748 
161 2 980 603 

544 2 902 1 057 

223 374 175 

37 
5 730 

2 364 

9 667 
9 552 

2 305 

208 

88 151 
7 866 H 660 

587 1 759 

7 155 15 174 
303 1 269 

3 901 35 559 

631 757 

Berlin 

20 unter 1 500 
21 1 500 - 3 000 
22 3 000 - 5 000 
23 5 000 - 8 000 
24 8 000 - 12 000 
25 12 000 - 16 000 
26 16 000 - 25 000 
27 25 000 - 50 000 
28 50 000 - 75 000 
29 75 000 - 100 000 
30 100 000 und mehr 

3 7 
16 58 1 
28 178 3 
63 398 6 
63 619 9 
55 553 9 
59 862 14 
71 1 906 11 
16 731 2 
5 311 1 
9 692 2 

408 395 
333 2 563 
300 11 308 
517 35 672 1 
569 75 526 1 
339 97 608 1 
079 201 358 4 
458 302 535 7 
923 H5 198 2 
221 88 509 1 
176 629 632 1 

45 49 
283 522 1 
737 2 085 4 
215 4 988 10 
666 9 515 16 
854 12 244 15 
482 32 549 46 
775 95 129 32 
239 84 629 3 
085 70 038 1 
365 154 660 1 

356 236 
850 2 800 
583 13 630 
636 56 680 
456 137 883 
059 172 231 
452 863 689 
897 848 121 
711 .111 688 
371 43 341 
720 92 013 

208 166 
957 1 253 

2 633 4 602 
4 585 9 465 
5 533 11 754 
5 091 11 081 
9 430 21 869 

13 986 37 604 
4 211 21 155 
1 879 12 634 
3 094 73 737 

112 85 
630 902 

1 643 3 575 
2 829 8 952 
3 639 15 055 
3 197 15 961 
5 294 33 477 
5 630 48 457 
1 644 22 811 

757 10 772 
1 404 31 004 

31 Insgesamt 388 315 62 323 1 590 304 22 746 466 408 135 091 2 342 312 51 607 205 320 26 779 191 051 

Steuerpflichtige 
mit Einkünften 
überwiegend aus 

32 Land- und Forst¬ 
wirtschaft . 

33 Gewerbebetrieb .. 
34 Selbständiger Ar¬ 

beit . 
35 Nichtselbständi¬ 

ger Arbeit . 
36 Kapitalvermögen . 
37 Vermietung und 

Verpachtung .... 
38 Sonstigen Ein¬ 

künften ... 

280 
26 

2 

40 
16 

22 

2 

988 2 
94 51 248 1 534 

12 508 3 

101 9 054 40 
45 474 4 

69 762 6 

4 273 

10 3 24 
325 975 7 425 

946 10 124 411 161 

942 10 739 43 433 
421 354 2 020 

238 432 2 069 

417 119 269 

32 148 
16 555 102 077 

3 177 31 347 

110 236 2 183 878 
1 454 13 U5 

1 740 9 693 

1 894 2 019 

67 208 
H 150 50 471 

4 995 18 538 

21 270 42 324 
5 497 78 521 

4 545 13 834 

1 081 1 424 

58 224 
6 236 24 600 

1 487 6 624 

8 526 22 361 
1 484 5 725 

8 552 130 857 

435 657 

26. Steuerpflichtige und Einkommen nach Zahl 

Lfd. 
Nr. 

Gebiet 

Nach der Grundtabelle Besteuerte 

ohne 
Kinder¬ 
frei¬ 

beträge 

mit ganzen Kinderfreibeträgen für mit halben Kinder 

1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 
4 

und mehr 
Kinder 

1 Kind 2 Kinder 

Steuerpflieh 

1 Schleswig-Holstein .... 
2 Hamburg . 
3 Niedersachsen . 
4 Bremen . 
5 Nordrhein-Westfalen ... 
6 Hessen . 
7 Rheinland-Pfalz . 
8 Baden-Württemberg . 
9 Bayern . 

10 Saarland . 
11 Berlin (West) . 

29 033 1 518 566 
39 175 2 174 793 
76 552 3 484 1 251 
11 811 648 229 

178 523 7 512 2 622 
63 469 3 029 1 081 
41 315 1 598 589 
124 003 5 586 1 804 
136 863 7 448 2 320 
10 661 583 243 
48 918 2 608 716 

148 49 
167 55 
369 HO 
48 23 

783 276 
270 111 
194 56 
549 193 
536 183 
71 25 
167 54 

357 181 
329 213 
921 428 
126 73 

1 503 689 
587 259 
446 229 
853 412 

1 510 726 
46 16 

660 235 

Einkommen 

12 Schleswig-Holstein .... 
13 Hamburg . 
H Niedersachsen . 
15 Bremen . 
16 Nordrhein-Westfalen ... 
17 Hessen . 
18 Rheinland-Pfalz . 
19 Baden-Württemberg . 
20 Bayern . 
21 Saarland . 
22 Berlin (West) . 

363 989 
716 838 
970 261 
179 417 

3 308 081 
940 600 
522 328 

1 802 199 
1 955 724 

127 462 
697 263 

24 778 11 316 
42 829 21 289 
54 488 22 758 
11 227 3 912 

147 982 65 844 
55 837 22 151 
25 765 12 986 
94 458 45 646 
H8 690 47 592 

7 295 3 915 
54 208 19 227 

3 497 1 
6 030 1 
7 338 3 

961 
22 911 8 
5 326 3 
4 513 1 

21 298 4 
15 752 5 
1 638 

156 534 1 

630 2 984 
532 5 817 
247 8 428 
366 1 364 
533 50 806 
612 11 559 
070 6 104 
094 12 964 
509 15 471 
277 317 
548 5 904 

2 039 
3 120 
4 495 
1 182 

18 896 
6 698 
4 336 
9 909 
18 870 

133 
2 829 
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A Natürlich« Personen 

und Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte in den Ländern 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Sonder¬ 
ausgaben 

Frei¬ 
betrag 

für 
freie 

Berufe 

Einkommen 
Zu versteuernder 
Einkommensbetrag 

Einkommen- 
Steuerschuld 

Er- 
gan- 
zunge- 
ab- 
«abe 

Lfd. 
Nr. 

sonstigen 
Einkünften 

Fälle | 1 000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM Steuerofl.l 1 000 DM 

136 
724 

1 919 
2 569 
1 938 
1 040 
1 038 

656 
167 

56 
87 

10 330 

H4 
825 

2 348 
3 541 
2 516 
1 404 
1 368 
1 077 

235 
205 
472 

H 135 

322 
1 625 
4 625 

10 643 
18 585 
13 195 
16 035 
10 574 

1 734 
733 

1 207 

3 
18 
70 
184 
182 
320 
349 
104 
63 

237 

353 
870 
753 
426 
712 
409 
366 
801 
104 
115 
973 

79 276 1 535 882 

201 
1 497 
5 158 

16 096 
36 553 
32 513 
49 916 
46 985 
12 800 

7 218 
19 757 

228 694 

0 
4 

25 
71 

163 
165 
366 
615 
397 
324 
646 

152 
2 369 

13 570 
54 259 

147 995 
H9 731 
270 084 
302 201 

90 907 
55 573 

217 569 

2 776 1 304 410 

125 
1 023 
3 897 
9 968 

18 330 
13 145 
16 027 
10 572 

1 734 
733 

1 207 

76 761 

57 
1 046 
7 947 

35 795 
105 856 
116 422 
234 506 
275 439 

85 852 
53 255 

213 744 

129 919 

1 
110 

1 437 
6 002 

15 623 
12 710 
15 959 
10 554 

1 728 
732 

1 202 

66 058 

0 
9 

237 
2 081 
9 518 

H 250 
35 278 
51 988 
21 995 
15 972 
84 565 

235 893 

64 
510 
655 
481 
553 

263 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 

12 

33 31 
3 629 3 543 

258 411 

2 748 3 848 
297 466 

2 346 2 527 

1 019 3 311 

557 4 
21 200 478 

2 452 145 

49 543 843 
603 H 

3 901 45 

1 019 4 

508 972 
279 67 353 

424 17 232 2 

119 133 578 
475 2 381 

264 6 153 

798 1 021 

2 3 535 
10 410 912 

674 125 516 

80 709 462 
3 12 089 

4 39 106 

0 3 778 

463 2 669 
20 496 368 642 

2 408 118 717 

48 278 593 112 
564 11 139 

3 733 33 069 

818 2 569 

245 
17 688 90 

2 280 37 

42 386 97 
428 3 

2 764 6 

266 

319 2 13 
538 1 983 14 

587 1 072 15 

176 983 16 
480 94 17 

481 123 18 

311 5 19 

(West) 

600 568 1 
2 705 3 1C5 4 
6 029 7 492 9 

10 438 12 767 18 
10 319 12 465 25 

5 990 7 221 21 
5 361 6 410 54 
3 493 4 862 40 

754 1 472 6 
266 1 211 2 
433 3 578 3 

46 388 61 171 189 

113 1 262 757 
329 10 071 3 856 
869 40 004 9 979 
647 121 815 22 595 
247 .251 550 39 677 
893 304 250 44 148 
982 1 142 071 155 H7 
525 1 319 935 152 H1 
305 379 240 39 993 
574 221 329 21 597 
684 965 501 70 644 

168 4 757 028 560 534 

4 501 
35 6 180 2 

144 29 881 9 
327 98 892 18 
599 211 273 • 25 
713 259 388 21 

1 478 985 444 54 
2 761 1 165 032 40 
1 678 337 567 6 
1 083 198 649 2 
1 365 893 489 3 

10 187 4 186 296 185 

290 H2 5 
533 2 265 297 
080 17 188 3 702 
301 72 071 H 546 
137 174 472 24 205 
858 225 512 21 668 
963 919 347 54 913 
520 1 096 096 40 500 
305 324 803 6 302 
573 192 984 2 573 
684 885 449 3 684 

244 3 910 329 172 395 

0 
16 

421 
4 096 

14 571 
22 191 

101 905 
151 187 

61 163 
42 579 

298 114 

696 243 

243 
1 807 
1 792 
1 257 
8 997 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

H 096 31 

30 '9 
9 816 9 981 51 

1 761 2 245 10 

23 942 31 566 110 
3 439 4 121 5 

4 174 3 773 8 

3 225 9 468 3 

280 5 863 734 
248 1 704 004 177 731 

124 455 170 46 085 

236 2 310 268 296 384 
497 104 079 18 034 

552 164 294 17 877 

225 13 294 3 687 

5 130 
48 1 526 223 

9 706 399 377 

392 2 013 494 
17 86 024 

22 146 395 

1 9 606 

265 4 723 
50 328 1 452 585 

10 004 380 839 

109 252 1 856 598 
5 H7 77 274 

8 3H 132 311 

1 931 5 966 

234 730 
46 728 338 765 

9 434 79 801 

103 980 235 623 
3 983 18 052 

7 436 22 595 

598 679 

H 
8 591 

2 184 

2 277 
512 

503 

15 

32 
33 

34 

35 
36 

37 

38 

der Kinder und nach Ländern 
Nach der Splittingtabelle Besteuerte 

freibeträgen für ohne 
Kinder¬ 
frei¬ 

beträge 

mit Kinderfreibeträgen ft lr 

3 Klnd.r 
4 

und mehr 
Kinder 

1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 
4 

und mehr 
Kinder 

Insgesamt 

Zahl der 
Kinderfreibeträge Lfd. 

Nr. 
halbe | gante 

tlge (Ansahl) 

57 
67 

118 
6 

211 
88 
65 

162 
227 

8 
65 

32 
25 
66 

8 
111 
44 
29 
65 
72 

5 
48 

69 682 
82 162 

180 894 
25 206 

389 335 
163 402 
87 167 

255 991 
268 3H 

20 228 
80 157 

43 255 
38 041 

123 057 
H 037 

244 447 
105 091 

64 988 
167 313 
182 331 

18 678 
33 355 

40 193 
26 096 

110 559 
10 420 

200 760 
84 652 
60 533 

H9 387 
145 239 

18 255 
16 355 

16 597 
7 754 

45 034 
3 661 

85 632 
29 165 
24 542 
63 781 
57 658 

7 330 
4 204 

6 626 
2 495 

19 296 
1 456 

42 073 
10 473 
10 433 
29 179 
24 787 

3 127 
1 626 

208 494 
199 546 
562 169 

67 752 
154 477 
461 721 
292 184 
799 278 
828 214 

79 276 
189 168 

1 030 205 796 
1 071 128 920 
2 419 572 316 

322 53 687 
3 993 1 106 809 
1 562 414 371 
1 226 309 352 
2 456 798 743 
3 961 769 877 

127 92 509 
1 551 90 784 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9. 

10 
11 

(1 000 DM) 

2 
4 

11 
3 

2 
4 

521 
133 
352 
157 
441 
038 
696 
963 
970 
129 
609 

570 
312 
5 22 

57 
137 
757 
271 
623 
063 
153 
536 

1 322 698 
2 047 736 
3 335 845 

550 779 
8 968 549 
3 328 635 
1 591 301 
5 428 171 
5 492 845 

344 384 
1 732 380 

839 2H 
999 951 

2 292 745 
321 891 

5 662 140 
2 175 458 
1 188 716 
3 523 440 
3 680 477 

308 337 
832 530 

849 627 
831 413 

2 204 279 
267 609 

5 347 896 
1 917 360 
1 196 534 
3 396 273 
3 234 633 

304 466 
488 428 

394 224 
3H 004 

1 015 264 
117 083 

2 511 968 
739 348 
527 478 

1 590 095 
1 394 327 

H3 H8 
139 042 

183 161 4 005 247 
104 322 5 097 329 
487 701 10 411 725 
40 616 1 496 622 

359 930 27 488 108 
308 916 9 519 295 
273 902 5 355 998 
791 741 16 728 887 
669 235 16 685 162 

62 754 1 304 410 
55 258 4 186 296 

12 
13 
H 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
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B Geseiltchafttn/Gemeintchaftan 

1. Einkünfte nach Zahl der Mitunternehmer oder Beteiligten und nach Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

Gewinn aus Überschuß der Einnanmen aus ... 
über die Werbungskosten 

Ausge¬ 
glichene 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 
Land- und 

Forstwirtschaft Gewerbebetrieb 
selbständiger 

Arbeit 

Vermietung 
und Verpachtung 
unbeweglichen 

Vermögens 

mitverwalteten 
Einkünften 1) 

Falle!1 000 UM Falle I 1 000 DM Falle |1 000 DM Falle |1 000 DM Falle |1000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM 

Gesellschaften (Gemeinschaften^ 

insgesamt 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Kill. und mehr 

682 
594 
687 

1 065 
1 333 
1 015 
1 535 
1 686 

494 
182 
241 
54 
15 
5 

500 3 
1 237 3 
2 460 5 
6 085 8 

11 603 11 
12 281 12 
27 883 23 
54 158 38 
27 598 18 
U 657 10 
29 898 21 
10 088 8 
7 692 3 

21 922 2 

873 3 
799 8 
377 21 
888 56 
990 118 
026 167 
440 473 
411 1 367 
719 1 H1 
561 911 
807 3 371 
038 2 776 
697 2 527 
733 8 473 

027 158 
550 134 
209 161 
935 215 
315 273 
013 271 
366 551 
322 1 347 
043 1 196 
370 971 
375 2 433 
869 525 
826 138 
656 34 

116 33 
304 23 
605 18 

1311 15 
2 615 11 
3 661 6 

11 007 6 
49 218 5 
74 028 1 
84 313 

369 625 
172 837 
90 636 
67 557 

337 24 413 
127 49 853 
309 70 080 
675 96 113 
077 102 153 
UO 77 733 
792 118 899 
508 155 216 
555 72 798 
686 45 778 
923 94 244 
180 42 273 
58 26 699 
20 19 619 

780 461 474 
741 632 313 
829 1 178 503 
860 1 597 478 
755 2 232 749 
498 1 822 797 
604 2 748 1 157 
730 5 312 1 741 
263 3 224 1 069 
144 2 231 589 
251 7 922 1 088 
73 5 995 416 
23 5 612 133 
19 11 987 47 

38 173 28 045 
27 538 60 254 
24 246 95 027 
25 253 161 561 
23 884 236 169 
18 786 261 709 
31 328 632 746 
45 824 1 629 484 
21 556 1 317 616 
12 235 1 057 754 
25 108 3 871 977 

8 725 3 007 634 
3 891 2 658 330 
2 788 8 594 690 

Insgesamt 9 566 228 062 173 359 21 417 876 8 407 927 833 123 387 995 871 6 570 52 953 9 554 309 335 23 612 996 

mit 2 Mitunternehmern oder Beteiligten 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

246 205 
265 561 
387 1 380 
683 3 889 
933 8 196 
710 8 706 

1114 20 534 
1 259 41 044 

343 19 325 
128 10 253 
129 16 042 
14 4 608 

6 3 255 
2 3 200 

3 040 2 371 
3 071 6 954 
4 358 17 278 
7 421 47 644 

10 188 100 744 
10 105 HO 538 
19 658 397 383 
30 013 1 061 357 
12 982 788 903 

6 420 552 760 
10 972 1 652 038 

3 006 1 018 535 
1 080 732 998 

611 1 622 673 

115 84 
100 224 
114 451 
144 903 
223 2 145 
227 3 073 
467 9 349 

1 194 44 154 
1 063 65 858 

882 76 709 
1 979 295 221 

312 101 924 
52 34 509 
12 20 596 

22 399 16 320 
H 493 31 222 
10 859 41 513 

9 017 54 913 
6 238 56 767 
3 399 42 250 
3 680 62 065 
2 874 75 112 

799 33 403 
317 18 857 
419 37 132 

73 15 257 
22 7 911 

4 4 554 

324 199 279 
304 254 233 
379 569 331 
386 712 302 
324 874 524 
208 807 500 
268 1 088 775 
279 1 735 1 210 
102 1 177 713 
42 777 451 
89 1 923 663 
16 853 181 
3 703 53 
5 2 091 47 

25 830 18 900 
17 847 38 978 
15 524 60 860 
16 829 107 759 
16 989 168 202 
13 972 194 874 
24 224 489 644 
34 522 1 222 192 
H 896 907 948 

7 638 658 901 
13 315 2 001 693 

3 373 1 HO 991 
1 H9 779 324 

628 1 653 063 

Zusammen 219 H1 198 122 925 8 H2 176 6 884 655 200 74 593 497 276 2 729 13 762 6 262 206 736 443 329 

mit 3 bis 4 Mitunternehmern oder Beteiligten 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Kill, und mehr 

150 102 
131 252 
137 456 
226 1 278 
249 2 031 
2H 2 451 
307 5 172 
313 9 569 
107 5 789 
41 3 253 
83 10 681 
15 4 064 

3 2 165 
2 16 720 

657 513 
555 1 225 
800 3 091 

1 212 7 690 
1 561 15 275 
1 688 23 350 
3 411 68 621 
7 490 272 657 
4 965 304 493 
3 510 303 713 
8 624 1 353 814 
3 593 1 247 041 
1 563 1 054 189 
1 043 2 941 836 

37 26 
25 61 
35 HO 
49 275 
40 396 
37 488 
69 1 350 
120 4 126 
124 7 661 
82 6 993 

429 69 994 
183 60 892 
58 37 631 
8 10 554 

9 077 6 730 
7 037 15 188 
5 930 22 737 
5 184 31 978 
3 689 34 491 
2 047 26 312 
2 354 42 438 
1 937 57 476 

559 28 257 
250 17 522 
330 34 580 
58 13 573 
19 9 343 
3 1 785 

324 179 
315 280 
321 497 
339 650 
313 1 030 
204 659 
234 1 066 
318 2 646 
111 1 447 
64 923 

101 3 106 
28 2 580 
10 3 693 
4 601 

142 
64 

163 
135 
193 
195 
211 
438 
294 
103 
139 
78 
75 

9 983 7 408 
7 725 16 942 
6 828 26 728 
6 534 41 736 
5 372 53 030 
3 818 53 065 
5 866 118 436 
9 589 346 036 
5 652 347 353 
3 835 332 301 
9 373 1 472 036 
3 834 1 328 068 
1 643 1 106 944 
1 054 2 971 476 

Zusammen 978 63 983 40 672 597 508 1 296 200 537 38 474 342 410 2 686 19 357 2 230 81 106 8 221 559 

mit 5 bis 9 Mitunternehmern oder Beteiligten 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

104 71 
61 115 
46 153 
48 242 
53 428 
38 406 
35 640 
45 1 332 
20 1 073 
5 461 

22 2 410 
3 781 
1 560 
1 2 002 

130 113 
136 291 
175 669 
198 1 246 
198 1 889 
195 2 615 
319 6 288 
789 28 955 
686 42 376 
558 48 528 
962 323 642 
217 431 361 
849 593 916 
742 2 276 891 

6 6 1 730 
9 19 1 485 

11 40 1 403 
18 113 1 345 
7 43 1 019 
6 85 602 

12 244 666 
20 614 620 
8 455 165 
7 611 91 

24 4 236 137 
26 9 653 35 
25 17 161 12 
13 32 727 6 

1 264 114 75 
3 211 107 81 
5 396 116 101 
8 433 111 167 
9 655 98 259 
7 980 70 297 

12 630 84 459 
20 079 1H 742 
9 258 45 527 
7 038 28 474 

17 216 49 2 511 
9 378 22 2 449 
7 046 5 120 
5 459 68 144 

53 
7 
9 

25 
28 
99 

H6 
79 
62 
29 

281 
4 
5 

1 993 1 476 
1 683 3 710 
1 620 6 347 
1 594 10 175 
1 247 12 242 

814 11 284 
1 011 20 115 
1 435 51 643 
867 53 625 
654 57 083 

2 128 349 734 
1 278 453 616 
885 618 797 
761 2 325 225 

Zusammen 482 10 674 8 154 758 780 192 66 007 316 124 043 969 16 406 827 17 970 3 975 072 

1) Insbesondere aus Kapitalvermögen. 
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B G**«ll»chsft*n/G*meintchaft#n 

1. Einkünfte nach Zahl der Mitunternehmer oder Beteiligten und nach Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der 

Hinkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

Gewinn aus iberschuß der Hinnahmen aus ... 
über die „erbunsskosten 

ausge¬ 
glichene 
Verluste 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte Land- und 
Forstwirtschaft Gewerbebetrieb selbständiger 

Arbeit 

Vermietung 
und Verpachtung 
unbeweglichen 
Vermögens 

mitverwalteten 
Einkünften 1) 

Palle|1 000 DM Falle t 000 DM Falle |1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle f 1 000 DM oteuerpfl. 1 000 IM 

unter 1 500 45 
1 500 - 3 00C 29 
3 000 - 5 00C 20 
5 000 - 8 00C 19 
8 000 - 12 00C 11 

12 000 - 16 00C 6 
16 000 - 25 OOC 9 
25 000 - 50 OOC 11 
50 000 - 75 OOC 6 
75 000 - 100 OOC 1 
100 000 - 250 OOC' 3 
250 000 - 500 OOC 
500 000 - 1 Mill. 1 
1 Mill. und mehr 

Zusammen 161 

27 
63 
78 

116 
101 
71 
173 
320 
367 
89 

376 

614 

395 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

Zusammen 

33 
23 
22 
12 
11 
3 
7 
5 

1 

1 

118 

22 
47 
92 
77 
105 
42 
HO 
151 

97 

341 

114 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 OOO 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

Zusammen 

104 
85 
75 
77 
76 
44 
63 
53 
18 
6 
4 
1 
2 

608 

73 
199 
301 
483 
742 
605 

1 224 
1 742 
1 044 

504 
389 
294 

1 098 

8 698 

21 

14 
21 
28 
16 
12 
20 
57 
43 
39 
159 
139 
115 
157 

841 

10 
9 
6 
9 
6 
4 

10 
23 
U 
11 
29 
34 
40 
60 

265 

15 
U 
17 
20 
21 
22 
22 
39 
29 
23 
61 
49 
50 

120 

502 

mit 

2 
2 
3 

27 
50 
81 

552 

720 

mit 

4 
12 
30 

195 

245 

Gesellschaften (Gemeinschaften) 

10 bis 14 Mitunternehmern oder Beteiligten 

H 
32 
81 1 

172 1 
139 1 
156 1 
415 2 
081 6 
613 
389 
010 1 
959 1 
137 2 
546 1 

744 17 

97 
77 

4 85 
6 93 

11 93 
15 71 
45 65 

154 55 
27 
19 

174 23 
0 9 

1 295 3 
3 700 2 

5 404 719 

72 10 
162 8 
324 ' 10 
574 14 
887 16 
917 11 

1 249 13 
1 835 11 
1 571 3 
1 614 8 
2 921 7 
2 694 4 
1 753 3 
1 455 1 

18 028 119 

15 bis 19 Mitunternehmern oder Beteiligten 

6 
18 
24 
53 
60 
53 
193 
816 
890 
973 
981 
053 
083 
496 

699 

H 

109 

123 

17 
20 
19 
20 
24 
11 
12 
9 
4 
6 
5 
3 
1 
3 

154 

H 
43 
68 
120 
229 
145 
225 
278 
245 
505 
710 
993 
641 

3 852 

8 068 

mit 20 und mehr Mitunternehmern oder Beteiligten 

10 
30 
66 
130 
208 
301 
466 

1 456 
1 768 
2 007 
9 890 

16 920 
35 503 

884 214 

17 
15 
13 
16 

2 20 U 
10 

1 19 15 
3 61 13 
1 54 1 

3 
9 

2 368 2 
1 40 1 

2 

13 2 
27 1 
42 2 
95 5 
124 2 
129 5 
292 2 
436 4 
64 

242 
685 4 
378 

5 1 
5U 1 

952 969 10 562 131 046 29 

5 
8 
8 

33 
60 
29 

115 
54 
4 

51 
132 
56 

295 
1 H6 

1 996 

9 
0 

11 
0 

12 
33 
69 
6 

19 
57 

1 
4 

222 

2 
0 
3 

24 
9 

30 
8 

102 

231 

800 
1 

1 210 

1 
4 

24 

6 
5 

136 

176 

9 

17 

26 

15 

3 
1 
H 

33 

169 118 
121 264 
126 496 
H1 899 
123 1 195 
88 1 188 
97 1 971 

129 4 444 
74 4 555 
58 5 137 
184 30 608 
148 53 571 
120 85 094 
160 558 846 

1 738 748 386 

61 43 
51 107 
45 185 
43 277 
41 395 
18 240 
29 571 
41 1 387 
19 1 205 
18 1 579 
34 5 709 
39 13 426 
41 30 725 
63 199 352 

543 255 201 

137 97 
111 254 
103 411 
112 7H 
112 1 103 
76 1 059 
101 2 007 
108 3 781 
48 2 930 
32 2 754 
74 12 196 
53 17 961 
53 37 446 

122 886 728 

1 242 969 441 

1) Insbesondere aus Kapitalvermögen. 

2. Aufwendungen besonderer Art nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkunft« 
von ... bis 
unter ... EM 

unter 1 500 

1 500 - 3 000 

3 000 - 5 000 

5 000 - 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 

16 000 - 25 000 

25 000 - 50 000 

50 000 - 75 000 

75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 

250 000 - 500 000 

500 000 - 1 Mill. 

1 Mill. und mehr 

PensionsrUckstellung 

Zuführung zur 
Rückstellung 
für Pensions¬ 
verpflich¬ 

tungen 

Pensionszah¬ 
lungen des 

Jahres 1968 
insgesamt 

Fälle 1 000 
DM Falle 1 000 

DM— 

9 16 

13 301 

12 261 

21 695 

29 324 

21 237 

74 493 

267 2 425 

283 4 834 

300 3 008 

1 226 16 293 

1 038 20 400 

822 29 713 

957 137 4H 

5 21 

8 464 

4 42 

13 104 

6 48 

13 98 

45 279 

123 951 

141 1 591 

HO 1 013 

638 6 715 

551 6 236 

519 11 754 

647 49 925 

(§ 6a EStG) Pensionskassen Unterstutzungskassen 
Hohe der Rück¬ 
stellung für 
Pensionsver- 

pflichtungen am 
Schluß des Wirt¬ 
schaftsjahres 

Zuwendungen 
an Peneions- 
kassen nach 
dem Zuwen¬ 
dungsgesetz 

Hohe des 
Kassenver¬ 
mögens am 
Schluß des 

Wirtschafts¬ 
jahres 

Zuwendungen 
an Unter- 
stützungs- 
kassen nach 
dem Zuwen- 
dungegesetz 

Zahlungen 

Höhe des 
Kassenver¬ 
mögens am 
Schluß des 

Wirtschafts¬ 
jahres 

Falle 1 000 
DM Falle 1 000 

DM Falle 1 000 
DM Falle 1 000 

DM Falle 1 000 
DM Falle 1 000 

DM 

10 435 

18 4 082 1 

15 1 122 1 

29 4 344 2 

34 1 612 

30 2 503 4 

102 7 395 3 

330 25 668 H 

351 40 874 23 

357 30 837 8 

1 455 178 455 60 

1 234 198 192 46 

942 276 109 43 

1 070 1 342 806 57 

1 2 

63 - 

13 1 105 

13 2 256 

26 1 126 

42 1 49 

58 H 702 

417 23 1 786 

74 11 995 

932 65 7 791 

1 062 50 6 44b 

1 207 48 13 607 

11 296 58 70 924 

1 3 1 

3 25 5 

8 821 8 

4 6 3 

7 42 7 

12 320 15 

42 337 53 

48 451 59 

41 440 57 

250 2 957 266 

296 8 083 300 

304 12 549 318 

450 56 363 474 

5 3 150 

125 5 1 460 

90 11 1 713 

19 5 846 

80 9 1 578 

302 20 4 717 

561 60 7 412 

856 72 8 731 

478 68 6 624 

3 276 522 46 747 

4 005 369 66 455 

6 078 378 117 444 

31 627 542 608 284 

Insgesamt 

Verlustfalle 

5 072 

379 

216 4H 2 853 79 241 

H 187 229 7 324 

977 

485 

114 43 4 2 62 1 5 2 0 3 2 75 1 02 7 91 1 4 6 6 8 2 3 97 1 5 6 6 4 7 5 02 1 86 4 872 1 61 

164 054 23 4 406 28 12 320 89 4 088 123 3 387 H9 49 621 
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B Getelltchaften/Gemamschaften 

3. Sondervergünstigungen nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... EM 

§ 6b EStG § 6c EStG § 7b u. 54 EStG § 7e EStG § 74 EStDV § 75 EStDV 

Falle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle I 1 000 OM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

1C0 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Hill. 
1 Mill. und mehr 

2 208 
1 713 
2 37 
2 252 
3 364 
6 185 
7 744 

43 3 905 
35 2 374 
34 5 282 
101 13 417 
60 H 265 
34 9 824 
58 35 233 

6 842 
2 61 3 476 
1 1 2 122 
3 71 1 658 
3 53 1 128 
5 125 689 
5 471 906 

12 304 1 057 
4 574 464 

296 
8 148 562 
5 1 501 233 
4 1 692 136 
6 2 439 146 

17 158 24 105 
10 038 7 52 
8 654 9 47 
8 207 9 30 
7 057 4 75 
4 792 6 17 
6 838 5 26 

10 447 8 35 
5 324 5 133 
4 979 3 104 
7 568 6 77 
4 305 5 30 
3 277 
4 662 2 1 091 

2 3 1 
1 12 1 
3 7 - 
3 21 1 
7 45 2 
8 176 

16 85 7 
38 658 9 
23 425 8 
13 369 6 
47 2 021 12 
30 2 704 8 
16 1 293 3 
28 7 208 3 

11 
11 

16 
890 

83 
65 

195 
191 
292 
490 
157 
19 

Insgesamt 

Verlustfalle 

388 

32 

86 803 

10 894 

58 

8 

7 440 19 715 103 306 

439 33 875 171 373 

93 1 822 

64 563 

235 15 027 61 2 420 

11 4 643 5 862 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

§ 76 EStDV § 77 EStDV § 78 EStDV 
§ 79 Abs. 1 
bis 3 EStDV 

§ 79 Abs. 4 
und 5 EStDV 

§ 80 EStDV § 81 EStDV 

Palle | 1 000 DM Palle ] 1 000 DM Falle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

1C0 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

3 20 3 
5 38 6 
4 30 10 

13 129 21 
33 220 35 
47 318 36 

171 1 393 29 
374 3 730 20 
168 3 090 3 
74 1 190 1 
96 2 359 1 
20 1 218 
8 592 
4 416 1 

6 8 
3 20 

14 40 
33 109 
53 150 
52 78 
73 74 
45 21 
46 5 
11 1 
71 3 

3 

1 1 

10 
21 
46 

178 3 
177 1 
85 1 
184 1 
128 6 
74 4 
42 10 
73 21 

862 19 
U 

61 26 

2 

38 
1 
5 1 
5 2 

211 2 
31 2 
56 1 

268 2 
397 3 
240 5 

1 440 8 

4 
1 3 

6 
7 
3 

2 4 
14 16 
43 57 
4 60 
2 54 

54 181 
142 142 
883 114 
311 144 

2 
4 1 

314 
144 2 
94 1 
49 1 

453 
1 954 
3 088 
2 920 1 

15 619 1 
28 435 
25 029 
76 206 3 

5 

3 
1 
1 

5 
10 

119 

Insgesamt 1 

Verlustfalle 

020 14 743 

30 759 

166 408 

1 1 

513 1 941 

11 1J 

106 2 692 

2 4 

28 1 456 

2 256 

795 154 311 

47 7 247 

10 144 

5 273 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

§ 82 EStDV § 82a EStDV § 82b EStDV § 82c EStDV § 82d EStDV § 82e EStDV § 82f EStDV 

Falle |1 000 DM Palle |1 000 DM Palle 1 1 000 DM Falle I 1 000 DM Falle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Palle |1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 
100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

136 132 
90 92 
53 61 
47 66 
29 39 
23 51 
25 85 
22 66 
13 68 
5 32 

16 352 
12 799 
10 608 
34 5 504 

3 003 2 583 
2 125 1 860 
1 681 1 540 
1 416 1 544 

939 1 045 
509 740 
508 1 449 
391 800 
122 270 
59 174 
61 257 
10 45 
3 22 
1 4 

966 2 520 
713 1 957 
548 1 689 
483 1 922 
328 1 564 
166 890 
137 794 
102 837 
15 220 
6 93 

12 124 
1 266 

3 
5 
1 
1 
2 

1 

1 

2 4 11 
12 - 

1 1 2 
6 1 4 
9 - 

0 1 40 

60 1 78 
1 281 
2 65 
2 103 

18 1 

1 
3 

23 8 
45 

2 
89 2 

2 
6 

274 2 
360 4 
819 9 

0 4 861 
10 3 843 
82 2 172 

6 103 
32 1 347 
38 5 1 171 

116 3 4 015 

Insgesamt 

Verlustfalle 

515 

254 

7 955 

530 

10 828 

6 001 

12 333 

9 717 

3 477 

1 703 

12 876 

8 239 

14 

13 

71 64 

165 6 

6 565 23 

406 3 

338 31 8 099 

3 176 182 211 818 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bis 
unter ... DM 

§ 1 
Entwicklungshilfe- 

Steuergesetz 
Berl^nhtlfe- 

gesetz 

Förderung 
der Verwendung 
von Steinkohle 
in Kraftwerken 

Förderung 
des Baues von 
Landarbeiter¬ 

wohnungen 
Insgesamt 

Höhe der Rücklagen 
für Preissteigerung 

am Schlufi des 
Wirtschaftsjahres 

Palle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Steuerpfl.| 1 000 DM Palle I 1 000 DM 

unter 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 Mill. 
1 Mill. und mehr 

1 

2 

5 
10 
8 

26 

10 4 56 
3 438 
9 749 

14 368 
9 68 

17 289 
45 808 
130 2 753 

126 98 2 526 
69 2 190 

1 591 190 9 397 
441 102 9 946 

1 941 43 7 317 
7 196 50 37 152 

1 
1 

2 

3 
2 

2 

5 1 
7 

2 
38 9 

6 
3 

43 9 
4 3 

2 
28 1 

1 10 350 22 
6 007 15 
4 183 13 

127 3 479 13 
22 2 450 11 

1 476 7 
52 1 818 13 

168 2 150 27 
81 979 19 
20 597 17 

326 1 269 54 
26 627 66 

248 376 54 
95 481 189 

881 1 0 
322 3 2 
328 2 3 
437 2 1 
843 1 2 
882 9 133 
556 9 681 
069 15 351 
607 23 549 
917 16 1 372 
173 55 5 793 
532 43 9 955 
709 35 8 013 
138 63 44 852 

Insgesamt 

Verlustfalle 

52 

6 

11 305 783 74 057 

1 540 215 208 732 

11 

3 

125 

118 

38 

4 

166 

784 

36 242 527 394 277 71 707 

40 548 643 548 4 947 
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B. Gesellschaften/Gememschaften 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 
von ... bie 

unter ... DN 

4. Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringerung 

nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gewinnermittlung nach 

§ 4 Abs. 1 und § 5 EStG § 4 Abs. 3 EStG 

Steuer¬ 
pflichtige 

Absetzungen für 
Abnutzung oder 

bubstanz- 
verringerung 
nach § 7 EStG 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 
Steuer¬ 

pflichtige 

Absetzungen für 
Abnutzung oder 

Substanz¬ 
verringerung 
nach § 7 EStG 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 

1 000 DM 1 000 DM 

unter 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

12 000 

16 000 

25 000 

50 000 

75 000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. und 

1 500 

3 000 

5 000 

8 000 

'2 000 

' 6 000 

25 000 

50 000 

000 

100 000 

250 000 

500 000 

1 Mill. 

mehr 

1 942 

2 025 

2 864 

4 975 

7 609 

8 812 

19 169 

33 862 

17 026 

9 760 

20 276 

7 462 

3 350 

2 373 

21 870 

20 376 

26 776 

46 824 

63 H9 

77 973 

192 249 

510 000 

432 852 

351 837 

1 276 700 

1 008 578 

871 895 

2 160 898 

1 470 

4 546 

11 457 

32 408 

76 440 

123 633 

390 559 

1 213 900 

1 041 887 

843 986 

3 141 840 

2 578 566 

2 292 742 

7 215 712 

2 054 

1 813 

1 699 

2 055 

1 868 

1 182 

1 397 

1 470 

811 

633 

1 545 

267 

73 

21 

2 288 

2 166 

2 725 

3 625 

4 349 

3 154 

4 817 

7 679 

4 863 

3 668 

12 785 

3 754 

5 382 

1 519 

1 584 

3 991 

6 680 

13 229 

18 479 

16 369 

27 795 

51 876 

50 313 

55 247 

235 245 

87 782 

47 179 

52 105 

Insgesamt 

Verluetfälle 

141 505 

H 379 

7 061 977 

994 608 

18 969 H6 

- 1 392 336 

16 888 62 774 

2 927 15 569 

667 874 

• 19 445 

5. Spesenabzug 

Geeellschaften 
(Gemeinschaften) 

Speeenabzug (§ 4 Aba. 5 u. 6 EStG) Davon ale Betriebsausgaben abgezogen 

Steuerpflichtige 1 000 DM Steuerpflichtige 1 000 DM 

Insgesamt . 

VerlustfKlle . 

35 761 178 757 35 H3 170 886 

2 975 11 911 2 928 11 359 
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B Gesellschaften/Gememschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 
GESAMTBETRAG 

LFü• DER EINKUENFTL 
NR. VON ... BIS 

UNTER ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE 
AUS ANDEREN 

eInkumftsartem 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
Verluste 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
FINKUENPTE 

STEUERPFL. | 1 000 Du FAELLE 1 1 000 OM 1 000 DM 1 oon dm 

ANZAHL PER 
mttunter- 
NFHMFR 

05 FISCHEREI»GEWLRbL.GAERTNEREl U.TIERHALTUNG 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
ia 
13 
14 
15 

16 
17 
16 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
26 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

46 
47 
46 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
56 
59 
60 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

UNTtR 
500 " 
000 - 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
Z U S i 

1 500 
3 000 
5 000 

- a ooü 
12 000 
16 000 

- 25 000 
50 000 

- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UNO MEHR 

, M M E N 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 " 
6 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

1 500 
3 000 
5 000 
6 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 
1 KILL. 
Z U S 

UNO 
M 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 OOÜ 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
MEHR 
MEN 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 “ 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL 

z u s 

500 
000 
000 

- 6 000 
- 12 000 

16 000 
- 25 000 
- 50 000 
- 75 000 
. 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UND MEHR 

. M M E N 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 
1 KILL. 

z u s 

1 500 
- 3 000 

5 000 
8 000 

- 12 000 
16 000 

- 25 000 
- 50 000 
- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

10 

11 

42 
26 
41 
64 
92 

109 
187 
305 
121 
47 
56 
15 

37 
59 

loQ 
407 
905 
510 
634 

10 766 
7 346 
3 970 
8 601 
4 055 

51 039 40 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT»FISCHEREI 

76 
57 
70 

105 
129 
134 
243 
369 
149 
49 
73 
19 
7 
4 

484 

69 
127 
277 
667 

1 278 
1 854 
4 967 

12 981 
9 061 
4 139 

11 250 
6 408 
4 869 
8 747 

66 694 

1 
4 

10 
9 
6 
9 
9 
3 

52 

1 
5 

17 
19 
9 

12 
30 
40 

133 

1 
5 

21 
21 
9 

43 
44 
44 

197 

ENERGIEWIRTSCHAFT»WASSERVERSORGUNG 

8 
9 

10 
25 
13 
9 

19 
7 

130 

75 
124 
204 
906 
771 
806 

3 173 
2 674 

76 

HANDWERK 

BERGBAU 

3 
4 
5 
6 
5 
6 

21 
10 

29 
52 
86 

216 
263 
514 
320 
279 

65 

23 
8 

20 

1 
1 

15 
2 

34 
6 

1 

32 

112 

79 141 

35 
58 

161 
410 
920 
527 
820 

10 772 
7 379 

009 
601 
855 

51 132 

58 
126 
277 
671 

1 265 
1 873 
4 942 

13 017 
9 106 
4 162 

11 250 
376 
669 

8 747 
66 779 

75 
129 
204 
901 
771 
806 

3 173 
2 740 

19 019 

29 
52 
86 

216 
263 
514 
379 
279 

79 200 

191 
64 
93 
138 
205 
236 
417 
715 
350 
117 
207 
67 

2 825 

279 
173 
199 
237 
295 
291 
541 
875 
425 
122 
247 
79 
31 
23 

3 817 

35 
84 
52 
91 
38 
36 
77 
21 

537 

9 
9 

11 
22 
15 
17 
61 
42 

282 

*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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B Gesellschaften/Gememschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 
EINKUENFTe 

AUS 
GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM einkuenftf 
AUS ANOEREN 

einkunftsarten 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE 1 1 000 dm 1 000 dm 1 000 dm 

LFQ, 
NR. 

GESAMTBETRAG 
DER E1NKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTER ... dm 

ANZAHL OER 
MITUNTEP- 
NEHMER 

11 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 “ 
ö 000 - 

12 000 - 
lb 000 - 
2b 000 - 
50 000 - 
7b 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 
1 MILL. 

Z U S A 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

000 
000 
000 

12 
16 

- 25 
50 000 
75 000 

- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

bERGBAU 

HANUWERK 

ENERGIEWIRTSCHAFT»WASSERVERSORGUNG»BERGBAU 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

unter 
500 - 
000 “ 
000 - 
000 - 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
I U S A 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
- 16 000 

25 000 
50 000 
75 000 

- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

7 
7 
6 

11 
11 
13 
15 
31 
18 
15 
40 
17 
4 
7 

202 

5 
16 
23 
70 

106 
176 
289 
122 
054 
320 
492 
953 
656 

70 810 
90 092 

65 
66 

141 

5 
16 
23 
72 

106 
181 
209 
117 
054 
320 
551 
019 
656 

14 
7P 810 
90 219 

14 
22 
57 
33 
44 
93 
63 
113 
53 
53 

150 
63 
19 
34 

819 

HANDWERK 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

UNTtR 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 “ 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 OOO - 

500 
000 
000 

8 000 
12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

1 MILL. UND MEHR 
zusammen 

20 CHEMISCHE INOUSTRIE#MINERALOELVERARB, 

46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 “ 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UNI 
Z U S A M 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 00U 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

) MEHR 
MEN 

43 
40 
27 
58 
56 
51 

112 
188 
145 
84 

313 
181 
124 
130 
552 

24 
87 

100 
3ö9 
552 
705 
246 
772 
098 
254 

50 626 
62 369 
80 169 

626 079 
854 450 

6 
2 
6 

34 
20 

69 

2 

6 

2 

in 

24 
07 

100 
369 
553 
705 
250 
774 
098 
254 

50 650 
62 389 
08 169 

626 079 
854 509 

90 
131 
59 

144 
130 
120 
270 
507 
403 
279 
117 
719 
567 
835 
387 

HANDWERK 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL 
z u s 

UND 
. M 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
MEHR 
MEN 

3 
13 
10 

12 
6 

10 

36 

42 
263 
373 
733 
500 

1 653 

6 864 12 

36 

42 
268 
373 
739 
500 

1 653 

6 875 

8 
29 
26 
31 
15 
32 

104 

•) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Uosatzeteueratatietik (Ausgabe 1962). 
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B. Gesellschaften/Gemeinschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 

nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte 

GESAMTBETRAG 
LFu. DER ElNKUtNFTE 
NR. VON ... BIS 
__UNTER ... DM 

EINKUeNFTe 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

ausserdem einkuenftf 
AUS ANDEREN 

einkumftsarten 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG OER 
EINKUENFTE 

STEUERPFL. | 1 000 Dh FAELLE 1 1 000 nM 1 onn DM 1 000 DM 

ANZAHL DE« 
mttunter- 
nehmer 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

UNTER 1 500 
1 500 - 3 OOü 
3 000 - 5 000 
5 000 - 6 000 
e ooo - 12 ooo 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 MILL. 
1 MILL. UND MEHR 
zusammen 

21 KUNSTSTOFF-»GUMMI-U.AS0ESTVERARBEITUN6 

24 
12 
25 
41 
47 
43 
65 

203 
141 
112 
221 
128 
63 
65 

1 210 

15 
27 
94 

267 
473 
612 

1 728 
7 474 
8 659 
9 714 

34 021 
45 148 
44 676 

131 897 
285 005 

15 59 
27 26 
94 67 

268 100 
473 111 
612 107 

1 729 411 
5 7 474 503 

0 659 356 
9 717 300 

34 021 623 
45 249 478 
44 876 226 

131 897 264 
5 285 111 3 639 

HANDWERK 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
18 3 000 - 5 000 
19 5 000 - 8 000 
20 8 000 - 12 OOO 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
23 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 1U0 000 - 250 000 
27 250 000 * 500 000 
28 500 000 - 1 MILL• 
29 1 MILL. UND MEHR 
30 ZUSAMMEN 

7 
13 
13 
17 
46 
21 
16 
30 

43 1 1 
137 
192 
355 

1 701 
1 260 
1 363 
4 773 

3 2 142 

200 16 620 1 1 

44 20 
137 32 
192 29 
355 241 

1 701 115 
1 260 49 
1 363 37 
4 773 89 

2 142 9 

16 621 709 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 * 5 000 
34 5 000 * 6 000 
35 6 000 - 12 000 
36 12 000 * 16 000 
37 16 000 - 25 000 
38 25 000 - 50 000 
39 50 000 - 75 000 
40 75 000 - 100 000 
41 100 000 - 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL. 
44 1 MILL. UND MEHR 
45 ZUSAMMEN 

22 GEW.U.VERAR6.V.STEINEN U.ERDEN'FElNKERAMlKt GLASGEW. 

80 53 
66 160 
90 362 

143 927 
173 1 737 
188 2 626 
429 0 639 
756 27 381 
499 30 412 
266 23 122 
746 118 060 
361 125 837 
201 141 018 
99 283 626 

4 099 763 962 

3 
3 
8 

17 
18 
9 
4 
9 
3 
4 

2 
5 

11 
42 
40 
49 
13 
96 
26 
65 

70 349 

53 242 
16 144 198 

362 290 
9 920 429 
1 1 741 642 
2 2 635 854 

21 8 660 1 023 
13 27 408 2 100 
6 30 455 1 527 
5 23 130 1 040 
5 118 151 2 858 
1 125 062 1 872 
5 141 076 1 185 

263 628 697 
84 764 227 14 957 

HANDWERK 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 8 000 
50 8 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
55 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
58 500 000 - 1 MILL. 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

10 5 
13 45 
17 68 
39 258 
53 541 
59 622 

173 3 488 
238 8 506 
143 8 642 
56 4 792 
81 12 128 
19 6 579 

5 26 
16 29 31 

68 37 
5 253 83 

541 314 
829 139 

0 3 490 372 
5 8 512 541 
1 0 682 376 
3 4 797 146 

12 128 241 
6 579 76 

908 53 978 23 77 38 54 017 2 411 

23 METALLERZEUGUNG U.-BEARBEITUNG 

61 UNTER 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 - 5 000 
64 5 000 - 8 000 
65 8 000 * 12 000 
66 12 000 - 16 000 
67 16 000 - 25 000 
68 25 000 - 50 OOO 
69 50 000 - 75 000 
70 75 000 - 100 000 
71 100 000 - 250 000 
72 250 000 * 500 000 
73 500 000 - 1 MILL. 
74 1 MILL. UND MEHR 
75 ZUSAMMEN 

48 37 
61 138 
84 337 

159 1 038 
239 2 375 
279 3 887 
551 11 266 
927 33 162 
449 27 313 
298 25 837 
596 94 957 
299 103 966 
144 99 176 
119 282 819 

4 253 686 308 

1 
2 
2 
6 
8 

13 
17 
31 
8 
7 

13 
2 

0 
1 
1 
8 

16 
23 
26 
47 
53 
22 
81 
43 

110 323 

30 169 
1 137 131 

339 101 
8 1 038 364 
5 2 387 510 
I 3 910 600 

13 11 281 1 168 
10 33 198 2 173 
17 27 348 1 396 
1 25 858 920 

15 95 024 1 042 
9 104 000 1 067 
7 99 169 913 

282 819 771 
87 686 546 12 225 

*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Uosatzsteuerstatiatlk (Ausgabe 1962). 
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B. G«sellsch«ften/Gemeinschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 

nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 
des Gesamtbetrags der Einkünfte 

lfd 
NR. 

GESAMTBETRAG 
UER EiNKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTEk ... dm 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE 
AUS ANDEREN 

EINKUNFTSARTEN 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTF 

STEUEPPFL. | 1 000 LM FAELLE | 1 000 DM 1 000 DM 1 000 DM 

ANZAHL PER 
MITUNTER- 
NEHMER 

1 UNTtR 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 b 000 - 6 000 
5 6 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 00O 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 WILL. UND MEHR 
15 ZUSAMMEN 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
18 3 000 - 5 000 
19 5 000 - B 000 
20 8 000 - 12 000 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
23 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
28 500 000 - 1 MILL* 
29 1 MILL. UNO MEHR 
30 ZUSAMMEN 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 - 5 000 
34 5 000 - 8 000 
35 8 000 - 12 000 
36 12 000 - lb 000 
37 16 000 - 25 000 
38 25 000 - 50 000 
39 50 000 - 75 000 
40 75 000 - 100 000 
41 IOC 000 - 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL* 
44 1 MILL. UND MEHR 
45 ZUSAMMEN 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 8 000 
50 t 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
55 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
58 500 000 - 1 MILL. 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

unter 
J. 500 - 
3 000 - 
b 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
2b 000 - 
50 000 - 
7b 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

23 METALLERZEUGUNG U.-BEARBEITUNG 

HANDWERK 

32 28 1 
46 105 2 
62 250 2 
114 752 5 
200 1 983 8 
236 3 280 13 
439 9 000 13 
635 22 254 28 
229 13 740 5 
151 12 943 7 
182 27 097 8 
53 17 834 1 
6 4 300 
4 7 180 

2 389 120 747 93 

0 
1 
1 
7 

16 
23 
22 
43 
30 
21 
75 
12 

252 

24 STAHL-*MASCHlNEN-U.FAHRZEUGbAU 

120 88 
92 210 

126 493 
212 1 372 
302 2 991 
345 4 795 
792 16 248 

1 583 57 332 
982 60 283 
603 51 872 

1 445 226 462 
650 226 156 
381 263 544 
366 1 214 907 

7 999 2 126 753 

1 1 

2 
9 
5 
7 

10 
23 
22 
9 

13 
5 
2 
1 

109 

0 
10 
6 

18 
12 
46 
64 
37 
117 

9 
114 
42 

476 

HANDWERK 

79 64 
59 134 
90 351 

136 883 
211 2 090 
248 3 460 
563 11 567 

1 032 37 074 
593 36 223 
303 25 886 
589 88 858 
167 56 304 
36 23 876 
15 30 028 

4 121 316 798 

1 1 

2 
6 
4 
7 
9 

18 

0 
7 
5 

18 
7 

36 
18 47 
7 26 
5 38 
1 2 
1 113 

79 301 

25 ELEKTROTECHNIK*FEINMECHANIK»EBM-WAREN USW 

104 77 
105 230 
105 411 
183 1 197 
247 2 484 
249 3 505 
531 10 833 

1 217 44 584 
797 49 103 
501 43 320 

1 349 215 445 
631 219 586 
363 246 168 
372 1 183 119 

6 754 2 020 062 

1 1 

1 
5 
4 
4 
8 
8 
8 

13 
1 
2 

1 
8 
9 
4 

20 
22 
11 
57 
1 

22 

55 156 

HANDWERK 

33 22 
45 103 
44 173 
71 463 
95 935 
92 1 298 

220 4 489 
441 16 327 
296 18 082 
145 12 450 
284 43 540 
55 17 469 
22 14 563 
5 28 204 

1 848 158 118 

1 
4 
1 
4 
3 
4 
2 
3 

1 
6 
3 
4 

12 
11 
1 
8 

22 46 

28 133 
1 104 94 

253 133 
7 750 244 
4 1 997 417 

3 303 499 
12 9 009 913 
10 22 266 1 360 
5 13 764 829 

12 966 356 
27 172 443 
17 646 147 
4 300 20 
7 180 16 

39 120 959 5 604 

87 281 
210 214 
493 341 

1 384 505 
5 2 992 665 
1 4 813 813 

52 16 208 1 777 
17 57 361 3 764 
22 60 325 2 462 
5 51 904 1 700 

45 226 534 4 338 
2 226 163 2 320 

263 658 1 546 
1 214 949 2 151 

146 2 127 081 22 897 

60 171 
134 129 
352 246 
890 304 

4 2 092 452 
1 3 476 535 

51 11 523 1 214 
10 37 100 2 325 
23 36 250 1 409 
2 25 908 792 

12 88 683 1 541 
56 307 499 
23 990 112 
30 026 50 

107 316 992 9 781 

2 75 239 
231 260 

2 409 257 
1 198 417 

33 2 459 568 
1 3 513 581 

26 10 811 1 220 
19 44 585 2 915 
10 49 115 2 074 
3 43 328 1 380 

21 215 481 4 115 
219 587 2 312 
246 190 1 428 

1 183 U9 2 069 
117 2 020 101 19 835 

22 76 
103 109 

1 172 108 
464 149 

1 940 209 
1 1 300 220 

22 4 472 472 
16 338 975 

5 18 088 689 
1 12 450 346 
2 43 546 757 

17 469 159 
14 563 90 
26 204 11 

33 156 131 4 370 

) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962) 



B. Gesellschaftan/Gameinschaftan 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 
GESAMTBETRAG 

LFü. DER EINKUENFTE 
NR. VON ... BIS 

UNTER ... dm 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE 
AUS ANDEREN 

einkunftsarten 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

STEUERPFL. | 1 000 DM FAELLE | 1 000 DM 1 000 DM 1 000 DM 

ANZAHL DER 
MITUNTER¬ 
NEHMER 

26 HOLZ-»PAPIER-U.DRUCKGEWERBE 

1 UNTtR 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
6 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL« 
14 1 MILL. UND MEHR 
15 ZUSAMMEN 

184 156 
164 413 
264 1 055 
535 3 509 
763 7 600 
880 12 232 

1 873 37 903 
2 861 102 274 
1 283 78 000 

756 64 902 
1 527 237 100 

593 205 723 
282 193 957 
254 758 844 

12 239 1 703 668 

2 
2 
9 

18 
44 
48 
76 

103 
29 
11 
19 
6 
2 
1 

370 

0 
1 

12 
20 
62 

110 
164 
269 
112 
44 
74 
19 
19 
20 

926 

12 144 527 
4 411 409 
6 1 061 635 

19 3 508 1 237 
17 7 645 1 684 
22 12 317 1 916 
40 38 027 4 192 
85 102 458 6 715 
24 78 089 3 293 
6 64 941 2 116 
6 237 171 4 715 

27 205 715 2 130 
30 193 945 1 216 

758 664 1 622 
298 1 704 296 32 407 

HANDWERK 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UND 
Z U S A M 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL« 
MEHR 
MEN 

92 76 1 
103 240 1 
160 649 7 
351 2 302 13 
542 5 400 34 
646 6 960 36 

1 281 25 889 54 
1 647 57 640 71 

539 32 431 15 
231 19 632 5 
344 51 508 2 
93 31 317 1 
23 15 243 
5 52 670 

6 057 304 157 240 

0 
0 
6 

12 
44 
76 

126 
180 
63 
19 
2 
4 

554 

8 71 
4 236 
6 645 
6 2 310 

11 5 433 
24 9 016 
34 25 982 
51 57 769 
12 32 502 
2 19 854 
4 51 507 

31 319 
15 242 
52 670 

165 304 556 

208 
211 
336 
763 

1 138 
1 363 
2 747 
3 640 
1 255 

573 
928 
281 
75 
18 

13 536 

27 LEDER-»TEXTIL-U«BEKLEIDUNGSGEWERBE 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

UNTER 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 MILL« 
1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

121 68 
153 344 
221 902 
363 2 327 
487 4 825 
470 6 578 
793 15 953 

1 278 45 060 
672 41 207 
393 34 203 
993 156 473 
517 182 530 
293 198 667 
248 650 639 

7 002 1 339 816 

1 
6 
9 

10 
10 
13 
35 
16 
2 

13 

1 
4 

10 
11 
27 
19 
81 
55 
15 
88 

1 60 
1 2 

117 393 

5 83 277 
1 344 342 

19 887 532 
3 2 334 779 
9 4 827 1 077 

16 6 589 1 038 
12 15 960 1 799 
12 45 149 3 101 
22 41 240 1 829 
18 34 200 1 139 
3 156 558 3 388 
3 182 527 1 906 
5 198 741 1 364 

650 642 1 789 
126 1 340 081 20 360 

HANDWERK 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 6 000 
50 6 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
55 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
56 500 000 - 1 MILL« 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

46 36 
74 162 

114 461 
210 1 346 
293 2 667 
288 4 012 
430 8 615 
512 17 619 
153 9 265 
79 6 693 

126 16 555 
25 8 564 
11 7 225 
9 21 687 

2 370 107 327 

1 
5 
7 
8 
7 

12 
21 
7 
2 
3 

1 
4 
5 

11 
20 
18 
40 
41 
15 
20 

73 175 

4 32 95 
1 162 157 
5 460 243 
1 1 350 431 
5 2 673 603 

14 4 016 608 
11 6 622 696 
7 17 651 1 127 
4 9 322 382 
4 6 904 195 

18 576 334 
8 564 82 
7 225 54 

21 687 27 
56 107 446 5 236 

26/29 NAHRUNGS-U•GENUSSMITTELGEWERBE 

61 UNTER 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 - 5 000 
64 5 000 - 8 000 
65 8 000 - 12 000 
66 12 000 - 16 000 
67 16 000 * 25 000 
68 25 000 - 50 000 
69 50 000 - 75 000 
70 75 000 - 100 000 
71 100 000 - 250 000 
72 250 000 - 500 000 
73 500 000 - 1 MILL« 
74 1 MILL« UND MEHR 
75 ZUSAMMEN 

138 124 
120 275 
211 636 
437 2 635 
647 6 399 
751 10 532 

1 601 32 629 
2 723 96 429 
1 054 63 993 

511 44 025 
996 154 753 
386 134 163 
235 161 762 
182 794 119 

9 992 1 502 894 

2 
3 

19 
36 
62 
62 
105 
152 
54 
6 

36 
2 
2 
3 

550 

0 
1 

13 
50 

114 
103 
225 
396 
229 
77 

327 
20 

219 
604 
378 

25 99 768 
6 270 353 
8 641 509 

35 2 650 1 946 
22 6 491 1 496 
83 10 552 1 719 
79 32 775 3 531 

162 96 643 6 431 
117 64 105 2 665 
10 44 092 1 474 
59 155 021 3 575 
10 134 193 1 725 
14 161 967 2 220 

794 723 1 333 
650 1 504 622 29 945 

*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Omsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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B. Gasallachaftan/Gemeinschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

LFü 
NR. 

GESAMTBETRAG 
UER EiNKUENFTE 

VON ... BIS 
UNTER ... OM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE 
AUS ANDEREN 

EINKUNFTSARTEN 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

STEULRPFL• I 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM 1 onn nM 1 oon DM 

ANZAHL OER 
MITUNTER¬ 
NEHMER 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
19 
14 
15 

UNTER 1 500 
1 500 - 9 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
d 000 * 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 MILL* 
1 MILL. UNO MEHR 
ZUSAMMEN 

28/29 NAHRUNGS-U.GENUSSMITTELGEWERBE 

HANDWERK 

77 79 2 
79 176 3 

143 567 17 
330 2 141 93 
519 5 131 57 
620 8 658 57 

1 322 26 944 93 
2 218 77 969 134 

758 45 767 45 
290 24 759 7 
378 54 829 19 
76 26 027 1 
24 16 335 
6 9 978 1 

6 834 299 360 469 

0 
1 

11 
45 
97 
93 

204 
349 
182 
50 

152 
20 

284 
1 488 

25 54 200 
6 171 170 
4 574 343 

29 2 157 711 
18 5 210 1 105 
42 8 709 1 360 
69 27 078 2 808 
162 78 156 4 874 
100 45 849 1 750 
11 24 798 711 
47 54 934 1 014 

26 048 223 
16 335 69 
10 262 22 

513 300 335 15 360 

2 VERARBEITENDES GEWERBE(OH.BAUGEWERBE) 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
18 3 000 - 5 000 
19 5 000 - 8 000 
20 8 000 - 12 000 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
29 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
28 500 000 - 1 MILL* 
29 1 MILL. UND MEHR 
30 ZUSAMMEN 

862 662 
833 1 884 

1 153 4 590 
2 131 13 841 
2 961 29 436 
3 256 45 472 
6 767 137 445 

11 736 420 488 
6 022 368 068 
3 526 304 249 
8 186 1 287 897 
3 746 1 305 498 
2 086 1 437 337 
1 835 5 926 051 

55 100 11 282 918 

6 2 
9 5 

38 29 
85 102 
138 223 
152 301 
245 500 
374 906 
147 590 
50 222 
122 874 
23 239 
13 519 
6 668 

1 408 5 180 

46 618 
28 1 861 
31 4 588 
74 13 869 
91 29 568 

127 45 646 
244 137 701 
344 421 050 
224 368 434 
47 304 424 

152 1 286 619 
52 1 305 685 
62 1 437 793 

- 5 926 720 
1 522 11 286 576 

2 660 
2 064 
2 871 
5 921 
6 883 
7 756 

15 391 
26 209 
16 225 
10 356 
26 571 
14 549 
10 665 
11 531 

161 652 

HANDWERK 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 - 5 000 
34 5 000 - 8 000 
35 8 000 - 12 000 
36 12 000 - 16 000 
37 16 000 - 25 000 
38 25 000 - 50 000 
39 50 000 - 75 000 
40 75 000 - 100 000 
41 100 000 - 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL* 
44 1 MILL. UNO MEHR 
45 ZUSAMMEN 

382 317 
420 979 
639 2 553 

1 264 6 224 
1 926 19 084 
2 205 30 724 
4 458 90 610 
6 779 239 463 
2 744 166 163 
1 277 109 427 
2 024 302 941 

502 169 391 
131 87 894 
47 156 199 

24 798 1 383 969 

5 2 
7 3 

33 25 
67 78 
115 179 
125 240 
192 397 
281 671 
100 442 
32 141 
40 295 
4 38 
1 113 
1 284 

1 003 2 906 

40 279 938 
29 953 915 
20 2 558 1 468 
48 8 254 2 722 
40 19 223 4 270 
79 30 885 4 761 

208 90 799 9 694 
248 239 886 14 983 
150 166 455 6 770 
19 109 549 3 171 
64 303 172 5 379 

169 429 1 511 
88 007 455 
156 483 154 

945 1 385 932 57 191 

30 BAUHAUPTGEWERBE 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 8 000 
50 6 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
55 ^5 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
58 500 000 - 1 MILL* 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

147 108 
157 350 
185 747 
376 2 432 
480 4 831 
569 8 047 

1 366 27 742 
2 891 104 266 
1 632 99 806 

950 81 991 
1 690 261 398 

520 177 012 
199 133 221 
86 149 108 

11 248 1 051 079 

1 
1 
2 

12 
18 
5 

26 
69 
47 
17 
29 
3 
1 
2 

233 

0 
1 
1 
7 

30 
7 

69 
216 
188 

52 
180 
76 
17 

123 
967 

107 383 
2 349 374 

23 725 414 
2 439 861 

25 4 836 1 072 
71 7 984 1 505 
40 27 771 3 164 
69 104 433 6 605 
85 99 909 3 922 
19 82 024 2 361 
36 261 542 4 783 

177 086 1 604 
133 238 717 
149 233 920 

370 1 051 676 28 705 

HANDWERK 

61 UNTER 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 * 5 000 
64 5 000 - 8 000 
65 8 000 - 12 000 
66 12 000 - 16 000 
67 16 000 - 25 000 
68 25 000 ~ 50 000 
69 50 000 - 75 000 
70 75 000 - 100 000 
71 100 000 - 250 000 
72 250 000 - 500 000 
73 500 000 - 1 MILL* 
74 1 MILL. UND MEHR 
75 ZUSAMMEN 

99 72 
102 228 
138 563 
274 1 780 
362 3 846 
451 6 405 

1 102 22 423 
2 365 85 104 
1 279 78 196 
687 59 215 

1 157 175 265 
292 97 992 
62 55 283 
26 37 50« 

8 436 623 882 

1 
1 
2 
9 

17 
4 

22 
61 
39 
17 
23 
3 

0 
1 
1 
3 

28 
6 

49 
188 
157 
52 

173 
76 

1 19 
200 753 

72 230 
230 250 

23 542 313 
1 783 629 

16 3 860 «41 
72 6 339 1 177 
24 22 446 2 388 
38 85 254 5 279 
74 78 279 3 001 
19 59 248 1 691 
27 175 411 3 172 

98 066 683 
55 283 321 
37 527 87 

295 624 340 20 262 

• ) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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B. Gssallschaftan/Gamainschaftan 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

GESAMTBETRAG 
LFD. OER E1NKUENFTE 
NR« VON ••• BIS 
_UNTER .««DM 

einkuenfte ausserdem einkuenfte 
AUS AUS ANDEREN 

GEWERBEBETRIEB I EINKUNFTSARTEN 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG OER 
EINKUENFTE 

STEUERPFL. I 1000 DM 1 FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 1 00° DM 

ANZAHL OE« 
MITUNTER- 
N£HMER 

31 AUSBAU-U.BAUHILFSGEWERBE 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 6 000 
5 6 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
6 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL« 
14 1 HILL. UND MEHR 
15 ZUSAMMEN 

107 öl 1 
114 255 6 
163 656 3 
314 2 049 6 
523 5 237 15 
570 ft 046 17 

1 417 20 698 25 
2 456 67 277 74 

931 56 643 11 
432 37 436 6 
538 78 217 11 
111 37 836 1 
26 16 303 
11 16 700 

7 717 377 634 176 

0 
2 
3 
6 

20 
15 
47 
150 
51 
62 

107 
5 

466 

61 240 
2 256 240 
4 654 344 

16 2 039 667 
7 5 250 1 111 
9 6 052 1 201 

70 26 675 3 011 
55 87 372 5 320 
20 56 674 2 098 
35 37 463 1 031 
13 78 311 1 374 

37 841 313 
18 303 61 
16 700 40 

231 377 871 17 099 

HANDWERK 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
18 3 000 - 5 000 
19 5 000 - 6 000 
20 8 000 - 12 000 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
23 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 • 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
28 500 000 - 1 MILL« 
29 1 MILL« UND MEHR 
30 ZUSAMMEN 

99 73 
104 235 
156 635 
302 1 975 
511 5 113 
558 7 674 

1 383 26 231 
2 389 84 806 

689 54 119 
418 36 199 
511 74 025 
106 35 839 
22 14 631 
9 13 321 

7 459 357 276 

1 
6 
3 
6 

14 
17 
23 
73 
11 
6 
9 
1 

0 
2 
3 
6 

19 
15 
44 
150 
51 
62 
32 
5 

170 369 

73 223 
2 233 219 
4 633 334 

16 1 965 663 
7 5 124 1 065 
6 7 661 1 173 

70 26 204 2 929 
56 84 900 5 168 
20 54 150 2 002 
35 36 226 965 
14 74 043 1 299 

35 645 298 
14 631 66 
13 321 32 

231 357 429 16 476 

3 BAUGEWERBE 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 * 5 000 
34 5 000 - 8 000 
35 8 000 - 12 000 
36 12 000 - 16 000 
37 16 000 - 25 000 
38 25 000 - 50 000 
39 50 000 - 75 000 
40 75 000 - 100 000 
41 100 000 - 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL« 
44 1 HILL« UND MEHR 
45 ZUSAMMEN 

254 189 
271 605 
346 1 403 
690 4 481 

1 003 10 066 
1 139 16 093 
2 763 56 640 
5 349 191 563 
2 563 156 449 
1 382 119 427 
2 228 339 615 

631 214 846 
227 151 524 
97 165 608 

16 965 1 426 713 

2 
7 
5 

18 
33 
22 
51 

143 
56 
23 
40 
4 
1 
2 

409 

0 
3 
4 

13 
50 
20 

116 
366 
239 
114 
287 
61 
17 

123 
1 433 

1 186 623 
3 605 614 

26 1 379 758 
16 4 476 1 546 
32 10 086 2 163 
77 16 036 2 706 

110 56 646 6 175 
124 191 605 11 933 
105 156 583 6 020 
54 119 467 3 412 
49 339 853 6 157 

214 927 1 917 
151 541 796 
165 933 960 

599 1 429 547 45 604 

HANDWERK 

46 
47 
46 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
56 
59 
60 

UNTER 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 MILL« 
1 MILL. UND MEHR 
zusammen 

198 145 
206 463 
296 1 196 
576 3 755 
693 6 961 

1 009 14 279 
2 485 50 654 
4 754 169 910 
2 166 132 315 
1 105 95 414 
1 668 249 290 

398 133 631 
104 70 114 
35 50 629 

15 695 961 156 

2 
7 
5 

15 
31 
21 
45 

134 
50 
23 
32 
4 

0 
3 
4 
9 

47 
19 
93 

336 
206 
114 
205 
61 

1 19 
370 1 140 

145 453 
3 463 469 

27 1 175 647 
16 3 746 1 292 
24 8 964 1 926 
76 14 220 2 350 
97 50 650 5 317 
94 170 154 10 447 
94 132 429 5 003 
54 95 474 2 676 
41 249 454 4 471 

133 911 1 161 
70 114 387 
50 646 119 

529 961 769 36 738 

400 GH.M.WAREN VERSCH«ART(OAS) 

61 UNTER 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 - 5 000 
64 5 000 • 6 000 
65 8 000 - 12 000 
66 12 000 - 16 000 
67 16 000 - 25 000 
66 25 000 - 50 000 
69 50 000 - 75 000 
70 75 000 - 100 000 
71 100 000 - 250 000 
72 250 000 - 500 000 
73 500 000 - 1 MILL« 
74 1 MILL« UND MEHR 
75 ZUSAMMEN 

23 9 
16 36 
28 109 
26 162 
25 252 
36 507 
50 1 026 

112 4 046 
55 3 364 
41 3 601 

111 17 708 
45 15 442 
18 12 543 
23 152 413 

609 211 216 

1 
1 

2 

2 
2 

4 

9 
36 

109 
164 
254 
507 

1 026 
4 046 
3 364 
3 601 

17 708 
15 442 
12 543 

152 413 
211 222 

76 
36 
68 
56 
56 
94 
122 
323 
150 
117 
404 
165 
72 

414 
2 161 

*) Aufgrund der Systeaatik der Wirtschaftszweige für die Uasatssteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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B. Gaaallachaften/Gamainachaftan 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

I GeSa^TbeTRaG 
LFD. DER einkuenfte 
NR. VON ... BIS 
_UNTER ...DM 

einkuenfte 
AUS 

Gewerbebetrieb 

AUSSERDEM einkuenfte 
AUS ANDEREN 

ElNKUNFTSARTEN 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

SESaMTbE- 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

ANZAHL DER 
MITUNTER¬ 
NEHMER 

STEUFRPFL. I 1 000 DM FAELLE 1 1 000 nM 1 000 DM 1 OOP DM 

401 GH.M.GETREIDE»FUTTER-U.DUENGEM.»TIEREN 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 6 000 
5 6 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL* UNO HEHR 
15 ZUSAMMEN 

36 28 
41 91 

28 85 
91 95 

55 210 
93 609 

132 1 326 
97 1 369 

260 5 313 
554 19 641 
238 14 621 
133 11 330 
245 35 387 
56 18 772 
22 15 654 
11 47 571 

1 975 172 122 

3 
4 
3 
4 
8 

15 
4 
6 
6 

4 
10 
2 
1 

25 
50 
22 
30 
71 

1 4 
1 303 

57 522 

2 212 120 
619 201 

3 1 325 299 
1 370 216 

1 5 337 572 
13 19 876 1 327 
5 14 636 1 366 
4 11 356 365 
2 35 456 736 

18 772 223 
1 15 657 90 

47 674 51 
31 172 613 5 748 

402 GH.M.TEXTILEN ROHST.U.HALBWAREN»HAEUTEN 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
16 3 000 - 5 000 
19 5 000 - 8 000 
20 8 000 - 12 000 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
23 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
26 500 000 - 1 MILL. 
29 1 MILL. UND MEHR 
30 ZUSAMMEN 

4 9 
6 22 

12 74 
7 74 

12 161 
29 611 
42 1 526 
26 1 585 
16 1 366 
37 6 296 
30 9 716 
9 5 873 

2 1 

1 2 

1 17 

9 15 
23 14 
74 31 
74 14 

161 25 
611 68 

1 526 106 
1 565 70 
1 366 46 
6 298 126 
9 734 108 
5 873 32 

233 33 145 4 20 33 164 667 

404 GH•M•TECHN•CHEMIKALIEN»KAUTSCHUK 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

UNTER 1 500 
1 500 - 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000 - 8 000 
8 000 - 12 000 

12 000 - 16 000 
16 000 - 25 000 
25 000 - 50 000 
50 000 - 75 000 
75 000 - 100 000 

100 000 - 250 000 
250 000 - 500 000 
500 000 - 1 MILL. 
1 MILL. UNO MEHR 
ZUSAMMEN 

6 6 
5 11 
6 22 
8 52 

17 171 
9 123 

19 370 
41 1 469 
30 1 659 
19 1 630 
58 9 539 
30 10 227 
14 9 146 
7 14 762 

271 49 387 

1 4 

1 1 
1 0 

3 5 

6 23 
11 16 
22 16 
52 20 

175 46 
123 22 
371 43 

1 470 131 
1 859 73 
1 629 53 
9 539 175 

10 227 104 
9 146 51 

14 762 22 
49 392 797 

405 GH.M «KOHLE»MINERALOELERZEUGN1SSEN 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 6 000 
50 8 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
55 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
56 500 000 - 1 MILL. 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

14 11 
14 30 
26 102 
33 207 
42 412 
34 456 

102 2 040 
211 7 773 
125 7 659 
67 5 901 
176 26 755 
57 19 004 
30 19 416 
14 50 621 

945 140 589 13 51 

11 
30 

102 
206 
412 
466 

2 040 
12 7 787 

7 659 
4 5 697 

26 771 
19 004 
19 416 
50 621 

16 140 624 

44 
30 
60 
77 

124 
92 

234 
567 
323 
192 
597 
208 
165 
106 

2 641 

406 GH «M•ERZEN»METALLEN»HALBZEUG 

61 UNTER 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 - 5 000 
64 5 000 - 8 000 
65 8 000 - 12 000 
66 12 000 - 16 000 
67 16 000 - 25 000 
68 25 000 - 50 000 
6" 50 000 - 75 000 

75 000 * 100 000 
1 100 000 - 250 000 
72 250 000 - 500 000 
73 500 000 - 1 MILL. 
74 1 MILL. UND MEHR 
75 ZUSAMMEN 

7 5 
4 9 
6 24 

13 80 
12 113 
16 226 
27 560 
70 2 547 
66 4 031 
37 3 191 
152 26 921 
92 33 925 
48 32 610 
29 61 761 

589 166 023 

1 0 

1 4 
1 1 

1 66 
4 93 

5 33 
9 11 

25 17 
80 39 

113 29 
226 36 
560 76 

2 552 167 
1 4 030 170 

3 191 114 
26 921 531 
33 925 326 
32 610 175 
61 670 132 

1 166 117 1 876 

*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteueretatietik (Ausgabe 1962). 
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6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

I GESAMTBETRAG 
LFD. DER EXNKUENFTE 
NR* VON ••• BIS 
_UNTER DM 

einkuenfte 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

ausserdem einkuenfte 
AUS ANDEREN 

einkunftsarten 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

STEUERPFL. I 1 000 DM FAELLE 1 1 000 OM 1 OOO OM i noo dm 

ANZAHL DER 
MITUNTER¬ 
NEHMER 

407 GH•M * HOLZ * BAUSTOFFEN U*AE* 

1 UNTER 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 6 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 00Ü 
13 500 000 - 1 -MILL. 
14 1 MILL* UND MEHR 
15 ZUSAMMEN 

64 43 
56 126 
79 315 

107 695 
119 1 188 
116 1 604 
226 4 639 
605 22 308 
393 24 059 
260 24 427 
695 109 048 
244 62 606 
67 44 484 
31 57 375 

3 062 372 917 

2 
4 
1 
2 
2 
3 
6 
4 

1 
1 
1 
1 
3 
6 

18 
13 

5 20 
3 24 

32 88 

43 165 
2 125 165 

316 190 
7 689 279 
1 1 188 297 

1 607 272 
1 4 644 561 

10 22 316 1 598 
1 24 071 1 112 

24 427 742 
29 109 039 2 208 

82 630 832 
44 484 255 
57 375 150 

51 372 954 8 826 

408 GH *M »SCHROTTrSONST * ABFALLSTOFFEN 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
18 3 000 - 5 000 
19 5 000 - 8 000 
20 6 000 - 12 000 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
23 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
28 500 000 - 1 MILL* 
29 1 MILL. UND MEHR 
30 ZUSAMMEN 

13 30 
12 50 
18 112 
42 415 
34 475 
66 1 393 

180 6 538 
117 7 268 
65 5 708 
155 23 454 
43 14 045 
8 5 055 

2 
3 
3 
1 
3 
1 

3 
3 
6 
1 
3 
3 

30 26 
50 24 

112 37 
415 103 
475 72 

1 396 150 
4 6 537 421 
1 7 273 281 

5 709 169 
23 457 450 
14 048 133 
5 055 24 

762 65 647 13 19 5 65 661 1 907 

411 GH•M.NAHRUNGS-U•GENUSSMITTELN 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 - 5 000 
34 5 000 - 8 000 
35 8 000 • 12 000 
36 12 000 - 16 000 
37 16 000 - 25 000 
38 25 000 - 50 000 
39 50 000 • 75 OOO 
40 75 000 - 100 000 
41 100 000 - 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL* 
44 1 MILL« UND MEHR 
45 ZUSAMMEN 

116 95 
116 261 
126 491 
213 1 399 
295 2 933 
303 4 194 
667 13 556 

1 339 48 566 
795 48 516 
405 34 946 
780 119 961 
232 80 892 
132 88 087 
69 163 345 

5 592 607 262 

2 
2 
5 
7 
6 

14 
22 
16 
4 
6 
1 
1 

2 
3 
3 
6 

17 
18 
88 
126 
27 
149 

2 
0 

90 441 

10 84 304 
9 255 311 

494 304 
17 1 386 519 
3 2 939 956 
6 4 203 676 

13 13 563 1 575 
76 48 601 3 231 
9 46 634 2 231 
7 34 963 1 175 

12 120 092 2 411 
6 80 665 967 

68 069 721 
1 163 344 290 

171 607 532 15 693 

412 GH *M * TEXTILWAREN.SCHUHEN 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 8 000 
50 6 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
55 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
58 500 000 - 1 MILL* 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

43 33 
38 83 
44 177 
62 400 
85 844 
72 1 019 

167 3 383 
257 9 244 
172 10 367 
103 8 825 
269 42 276 
115 36 944 
43 26 683 
18 25 385 

1 488 169 663 6 12 

33 93 
63 91 

177 116 
401 136 
644 190 

1 1 019 165 
3 363 369 
9 245 637 

10 374 658 
6 627 269 

42 276 925 
38 944 552 
26 863 154 
25 365 65 

1 169 674 4 440 

413 GH.M.METALLW.,FERTIG*.A.KUNSTST.*GLAS*HOLZ USW. 

61 UNTER 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 - 5 000 
64 5 000 - 8 000 
65 8 000 - 12 000 
66 12 000 - 16 000 
67 16 000 - 25 000 
68 25 000 - 50 000 
69 50 000 - 75 000 
70 75 000 - 100 000 
71 100 000 - 250 000 
72 250 000 - 500 000 
73 500 000 - 1 MILL. 
74 1 MILL. UND MEHR 
75 ZUSAMMEN 

47 35 
33 75 
55 214 
62 409 
83 835 
80 1 113 

190 3 879 
362 13 013 
252 15 400 
167 14 316 
415 65 221 
166 57 119 
49 33 627 
26 46 405 

1 987 251 661 

1 
1 
2 
1 
2 
2 
3 
5 
1 

1 
1 
3 
0 
1 

17 
31 
39 
146 

18 239 

35 101 
75 263 

214 130 
409 142 
634 226 

1 114 201 
3 662 447 

4 13 009 920 
1 15 400 633 

14 335 520 
65 252 1 266 
57 160 569 
33 772 423 
46 405 116 

5 251 896 5 977 

*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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B. Gasellschaftan/Gamainschaftan 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

GESAMTBETRAG 
LFü. DER E1NKUENFTE 
NR» VON ••• BIS 
__ UNTEk .».QM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM einkuenftf 
AUS ANDEREN 

EINKUNFTSARTEN 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

STEUERPFE. I 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 1 000 DM 

ANZAHL OER 
MITUNTER¬ 
NEHMER 

414 GH.M.ELEKTRO-U,ORT»ERZEUGNISSEN»UHREN 

1 UNTlR 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 6 000 
5 8 000 - 12 000 
6 12 000 - 16 000 
7 16 000 - 25 000 
6 25 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 10U 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL» 
14 1 MILL. UND MEHR 
15 ZUSAMMEN 

43 30 
34 73 
46 166 
56 370 
69 677 
71 991 

136 2 602 
299 10 627 
206 12 577 
136 11 826 
332 52 310 
126 43 303 
55 36 759 
21 46 439 

1 632 221 172 

1 
2 

1 
6 

1 1 
1 35 
5 43 

30 102 
73 75 

2 164 109 
9 360 137 

677 159 
991 172 

2 802 325 
10 827 708 
12 577 520 
11 829 379 
52 317 1 007 
43 303 427 

1 36 759 218 
20 48 454 104 
32 221 183 4 442 

416 GH.M.FAHRZEUGEN»MASCHINEN«ANG> 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
18 3 000 - 5 000 
19 5 000 - 8 000 
20 6 000 - 12 OOO 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
23 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
28 500 000 - 1 MILL» 
29 1 MILL. UNO MEHR 
30 ZUSAMMEN 

47 34 
36 82 
37 149 
70 455 
96 974 
96 1 338 
166 3 639 
420 15 137 
307 19 044 
195 17 099 
531 84 546 
255 87 423 
99 67 775 
51 106 769 

2 426 406 666 

2 
2 
2 
4 
2 

2 
3 
6 

10 
7 

2 11 
7 93 
3 11 

24 143 

34 111 
82 80 

149 81 
457 180 
976 233 

1 345 205 
2 3 847 432 
6 15 136 1 006 

19 044 776 
17 111 526 
64 640 1 574 
67 434 622 
67 775 359 
106 769 254 

6 406 801 6 639 

417 GH.M.TECHN.U.SPEZIALBEDARF 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 - 5 000 
34 5 000 - 8 000 
35 8 000 - 12 000 
36 12 000 - 16 000 
37 16 000 - 25 000 
36 25 000 - 50 000 
39 50 000 - 75 000 
40 75 000 - 100 000 
41 100 000 - 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL» 

27 18 
26 63 
32 123 
73 464 
53 526 
78 1 095 

179 3 616 
363 13 030 
212 12 967 
167 14 547 
339 53 480 
102 36 421 
31 20 569 

16 65 
63 55 

1 123 73 
1 466 175 
1 526 116 

1 096 174 
3 621 456 

2 13 035 876 
17 12 950 563 

14 558 446 
53 510 1 041 
36 421 341 
20 569 150 

44 1 MILL. UND MEHR 
45 ZUSAMMEN 

10 19 427 
1 692 176 346 17 59 

19 427 
22 176 383 

36 
4 571 

418 GH.M,PHARMAZEUT•»KOSMET.U.AE»ERZEUGNISSEN 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 8 000 
50 8 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 OOO 
55 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
58 500 060 - 1 MILL. 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

24 17 
14 31 
13 53 
24 156 
27 276 
32 447 
60 1 194 

122 4 359 
100 6 145 
60 5 224 

116 16 380 
57 19 907 
20 12 417 
15 33 763 

684 102 371 

1 0 

1 17 
2 2 

4 19 

17 59 
31 42 
53 40 

156 54 
279 64 
447 78 

1 194 159 
4 359 301 
6 145 576 
5 241 152 

1 16 361 360 
19 907 196 
12 417 72 
33 763 67 

1 102 390 2 222 

419 GH.M.PAPIER’DRUCKERZEUGNISSEN 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
6 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 
100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
z u s 

500 
000 
000 

- 8 000 
- 12 000 
- 16 000 
- 25 000 
• 50 000 
- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UND MEHR 
M M E N 

14 7 
17 38 
21 79 
27 172 
37 367 
54 766 

103 2 099 
205 7 648 
146 8 846 
89 7 756 

172 26 592 
52 16 919 
30 20 762 
28 62 163 

995 154 214 13 48 

7 36 
39 45 
79 47 

173 66 
367 94 
766 131 

2 100 253 
9 7 642 526 
3 6 848 447 

7 755 261 
26 629 471 
16 920 165 
20 762 117 
62 163 143 

12 154 250 2 804 

•) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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B. Gesellschaften/Gemeinschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

GESAMTBETRAG 
LFu. DER EiNKUEImFTE 
NR. VON ... BIS 

UNTER ... üM 

FlNKUtNFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKÜNFTE 
AUS ANDEREN 
EINKUNFTSARTEw 

ausge¬ 
glichene 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTF 

STEUERPFL. 1 1 000 D.'i FAELLE 1 1 Ron DM 1 000 DM 1 000 DM 

ANZAHL PE« 
MITUNTER¬ 
NEHMER 

40/41 GROSSHANDEL 

1 UNTtR 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 ö 000 - 12 000 
6 lc 000 - 16 OOU 
7 1o 000 - 25 000 
6 2b 000 - 50 000 
9 50 000 - 7b 000 

10 7b 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 2SU 000 - 500 000 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MLL. UND MEHR 
15 ZUSAMMEN 

522 379 
469 1 048 
594 2 327 
897 5 816 

1 141 11 385 
1 140 15 886 
2 471 50 320 
5 182 187 891 
3 240 198 308 
1 980 171 695 
4 593 717 878 
1 702 584 6b5 

675 453 660 
356 899 345 

24 962 3 300 603 

5 4 
13 10 
21 24 
19 20 
19 37 
41 74 
63 208 

11 368 1 314 
10 1 042 1 358 
3 2 334 1 409 

34 5 806 2 151 
7 11 398 3 012 
7 15 916 2 637 

17 50 377 5 862 
132 107 967 12 867 

35 182 
22 119 
48 455 
14 97 
4 151 

40 198 450 9 949 
19 171 795 5 528 
47 718 286 14 282 
6 584 756 6 180 
1 453 010 3 098 

3 426 
307 1 807 

20 099 751 1 966 
354 3 302 056 71 613 

420 V.V.WAREN VERSCH.ART(OAS) 

16 UNTtR 1 500 
17 1 bOO - 3 000 
18 3 000 - 5 000 
19 5 000 - 8 000 
20 8 000 - 12 000 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
23 25 000 * 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
28 500 000 - 1 MILL* 
29 1 MLL. UND MEHR 
30 ZUSAMMEN 

28 24 
33 77 
41 168 
35 235 
59 575 
32 438 
87 1 773 

163 5 964 
90 5 462 
44 3 871 
76 11 396 
23 7 851 
4 2 903 

2 

2 

1 

3 

24 63 
77 71 
168 95 
235 78 
575 129 
438 71 

1 776 188 
5 964 364 
5 462 201 
3 671 106 

11 396 191 
7 852 72 
2 903 12 

715 40 737 4 4 40 741 1 641 

421 V,V.GETREIDE»FUTTER-U.DüENGEM* »TIEREN 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
36 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 “ 
ö 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

1 500 
3 000 
5 000 
8 OOO 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL* 

8 19 
7 28 

10 71 
12 117 
13 177 
26 575 
62 2 310 
42 2 622 
19 1 623 
23 2 993 
4 1 328 

3 

232 12 409 3 

19 
26 
71 
117 
177 
576 
310 
622 
623 
993 
328 

12 412 

17 
18 
21 
24 
30 
63 

134 
105 
47 
59 
13 

543 

422 V.V*S0NST.ROHSTOFFEN U.HALBGAREN 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 6 000 
50 6 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
55 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
58 500 000 - 1 MILL. 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

31 27 
25 53 
40 164 
71 470 
56 560 
68 952 
147 2 924 
247 8 857 
111 6 888 
53 4 564 

116 16 856 
22 7 433 
5 3 089 
4 6 729 

996 59 592 

1 

4 
1 
9 
3 
2 

20 

0 

4 
2 

29 
15 
7 

57 

27 69 
53 62 

164 99 
2 466 155 
2 562 119 

954 155 
16 2 937 335 
17 6 655 758 

6 895 270 
2 4 562 146 

16 856 304 
1 7 431 65 

3 089 14 
6 730 29 

42 59 607 2 580 

423 V.V.NAHRUNGS-U.GENUSSMITTELN 

61 UNTtR 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 - 5 000 
64 5 000 - 6 000 
65 6 000 - 12 000 
66 12 000 - 16 000 
67 16 000 - 25 000 
68 25 000 - 50 000 
69 50 000 - 75 000 
70 75 000 - 100 000 
71 100 000 - 250 000 
72 250 000 - 500 000 
73 500 000 - 1 MILL* 
74 1 MILL. UND MEHR 
75 ZUSAMMEN 

13 9 
19 46 
18 72 
27 172 
39 391 
35 502 
78 1 590 

164 5 669 
87 5 374 
52 4 463 
84 12 360 
17 6 036 

636 41 850 7 45 

9 47 
46 39 
72 43 

173 59 
391 64 
502 73 

1 593 161 
5 694 363 
5 390 197 
4 463 124 

12 380 218 
6 036 51 

41 895 1 473 

•) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatietik (Ausgabe 1962). 
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B. Gesellschaften/Gemeinschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 
GEShMTBLTRaG 

LFu. -,ER EiNKUENFTE 
NR. VON ... BIS 

UNTER ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEwERBtßETKlEB 

AUSSERDEM tINKUENFTE ; AUSGE- ! GESaMTbE- 
AUS ANDEREN GLICHENE ] TRAG DER 

EINKUNFTSARTEN VERLUSTE i EINKUENFTF 
STEULRPFL. 1 1 000 Di' FAELLF 1 1 000 DM 1 1 000 DM 1 1 000 PM 

ANZAHL PE* 
MITUNTER¬ 
NEHMER 

424 v.v.textilwapen»schuhen 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
2b 
27 
26 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
66 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

UNTlR 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
d 000 - 

12 000 - 
lo 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 
1 MILL. 
Z US 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 QOU 
16 000 

- 25 000 
- 50 000 

75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UND MEHR 
AMMEN 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 “ 
d 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UND 
2 U S A M 

500 
000 
000 

8 000 
12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL* 
MEHR 
MEN 

UNTLR 
500 - 
000 - 
000 - 

6 000 - 
xZ 000 - 

16 000 - 
2b 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 ooo - 
250 000 - 
500 000 
1 MILL. 
Z US, 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 

- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UND MEHR 

, M M E N 

UNTtR 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 “ 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 00U 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL 
z u s 

1 500 
- 3 000 
- 5 000 

8 000 
- 12 000 

16 000 
25 000 
50 000 

- 75 000 
- 100 000 
- 250 000 
- 500 000 
- 1 MILL. 
UND MEHR 

, M M E N 

426 

16 
18 
17 
29 
30 
78 

166 
70 
58 
e>7 
10 

5b9 

57 
73 

109 
288 
430 
614 
023 
308 
061 
796 
6bl 

35 556 

V.V.METALLW.fFERTIG«.A.KUNSTST.»GLAS»HOLZ USW. 

6 4 

9 
15 
33 
16 
43 
95 
79 
30 
75 
13 

34 
95 

323 
223 
867 
485 
897 
631 

17 

V.V.ELEKTRO-U.OPT.ERZEUGNISSEN»UHREN 

7 
5 
5 
7 

15 

24 
65 
39 
20 
40 
5 

243 

4 
12 
20 
49 

148 

517 
2 475 
2 439 
1 708 
5 542 
1 716 

658 

V.V.FAHRZEUGEN»MASCHINEN»TECHN.BEDARF 

14 
14 
16 
21 

34 
70 

151 
90 
60 

114 
29 
4 

647 

10 
30 
69 
137 

475 
1 432 
5 517 
5 517 
5 247 

17 677 
9 795 
2 645 

60 347 

27 

2 

30 

V.V.SONST.WAREN 

9 
4 
7 

14 
13 
12 
32 
66 

17 
45 
9 

265 

5 
6 

29 
90 

130 
171 
665 
4ö9 

478 
790 
9b7 

37 
73 

112 
288 
430 
614 
023 
308 
061 
796 
651 

35 554 

34 
98 

328 
223 
874 
488 
897 
631 

3 
4 
2 

11 383 
4 598 

32 355 

4 
12 
20 
49 

148 

517 
475 
439 
708 
544 
717 

18 408 

10 
30 
70 

137 

475 
1 432 
5 517 
5 540 
5 247 

17 679 
9 795 
2 645 

60 373 

5 
10 
29 
90 

130 
171 
665 

2 469 

' l’ 478 
6 790 
2 957 

18 410 

123 
38 
34 
61 
62 
169 
355 
150 
137 
158 
33 

23 

18 
33 
71 
34 
95 

214 
170 
71 
189 
un 

15 
11 
13 
17 
30 

50 
137 
61 
47 
107 
13 

547 

32 
29 
42 
50 

74 
155 
343 
200 
151 
297 
60 
19 

1 533 

19 
10 
14 
29 
29 
24 
66 
152 

’ 40 
111 
23 

596 

•) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die UmBatzeteueratatiatik (Ausgabe 1962). 
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B. Gesellschaften/Gemeinschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 
GES^MTyLTkAG 

LFü. DER tlNKULNFTE 
NR. VON ... BIS 

UNTEn ... DM 

EINKUENf-Tfc 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSEROEM einkuenfte 
AUS ANDEREN 

einkunftsarten 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

STLUtRPFL. 1 000 um FAELLE | 1 HOA OM 1 000 DM 1 000 DM 

ANZAHL DER 
MITUNTER- 
N'EIHMFR 

1 UNTcR 1 500 
2 1 b00 - 3 OOü 
3 3 00U - 5 000 
4 5 000 - 8 000 
5 Ö 000 - 12 00U 
b 12 000 * 16 00U 
7 16 000 - 25 000 
8 25 000 - 50 OOü 
9 50 000 - 75 000 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 000 
12 250 000 - 500 OOü 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 MILL. UNO MEHR 
15 ZUSAMMEN 

429 VERSANDHANDELSVERTRETUNG 

3 3 

3 * 12 
4 26 

3 53 
5 198 

4 554 

31 2 225 

3 6 

12 *6 
26 8 

53 6 
196 13 

554 9 

2 225 75 

42 HANDELSVERMITTLUNG 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

1 
3 
5 
b 

12 

UNTcR 
500 - 
000 - 
000 - 
000 - 
ooo - 

16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 “ 

100 000 “ 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UND MEHR 
zusammen 

500 
000 
000 

8 000 
12 000 
lb 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL« 

121 96 
129 295 
166 669 
221 1 456 
286 2 836 
251 3 519 
590 12 010 

1 186 42 987 
643 39 672 
353 30 646 
644 95 369 
132 45 367 
24 15 807 
12 28 282 

4 758 319 011 

2 
1 
3 
3 
8 
2 

17 
6 
4 

1 
1 
1 
6 
9 
2 

45 
42 
50 

2 4 

2 656 
52 817 

6 91 295 
297 372 
670 386 

2 1 459 484 
2 2 843 607 

3 521 547 
16 12 039 1 288 
16 43 013 2 833 
4 39 718 1 459 
2 30 644 869 

95 373 1 643 
2 45 365 390 

15 807 80 
28 936 56 

50 319 778 11 309 

430 EH.M.WAREN VERSCH.ART 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 - 5 000 
34 5 000 - 8 000 
35 8 000 - 12 000 
36 12 000 * 16 000 
37 16 000 - 25 000 
38 25 000 * 50 000 
39 50 000 - 75 000 
40 75 000 - 100 000 
41 100 000 * 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL. 
44 1 MILL. UND MEHR 
45 ZUSAMMEN 

35 24 
36 86 
68 285 
113 739 
162 1 580 
154 2 104 
216 4 381 
258 6 683 
66 4 038 
52 4 366 
81 12 765 
59 20 243 
27 18 403 
15 35 110 

1 342 112 807 

2 
7 

11 
13 
14 
9 
7 

1 
3 
9 

16 
28 
6 

23 

3 
1 
1 

4 
7 

11 

66 108 

24 84 
87 77 

10 276 203 
10 739 251 
11 1 586 347 
7 2 125 355 
5 4 382 509 
3 8 705 584 
1 4 037 194 

4 370 207 
12 772 267 
20 254 245 
16 403 424 
35 110 82 

47 112 672 3 829 

431 EH.M.NAHRUNGS-U.GENUSSMITTELN 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 * 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 6 000 
50 8 000 - 12 00U 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
55 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
58 500 000 * 1 MILL. 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

248 221 
301 706 
499 1 981 
947 6 042 

1 262 12 505 
1 239 17 205 
1 903 38 218 
1 886 64 199 
452 27 169 
165 14 175 
209 30 536 
34 11 736 
20 14 758 
22 114 772 

9 187 354 223 

6 
15 
53 

118 
120 
103 
112 
95 
22 
3 
5 

0 
7 

34 
117 
145 
182 
241 
358 
145 

3 
47 

652 1 279 

17 204 567 
16 697 635 
25 1 990 1 069 
33 6 126 2 087 
62 12 586 2 767 
68 17 316 2 857 
10? 38 356 4 206 
79 64 477 4 650 
17 27 300 1 316 
9 14 170 634 

> 30 586 885 
4 11 730 172 

14 758 96 
114 772 153 

432 355 070 22 114 

432 EH.M.TEXTILWARENf SCHUHEN 

61 UNTER 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 - 5 000 
64 5 000 - 8 000 
65 8 000 ~ 12 000 
66 12 000 • 16 000 
67 16 000 - 25 000 
68 25 000 ~ 50 000 
69 50 000 ~ 75 000 
70 75 000 - 100 000 
71 100 000 - 250 000 
72 250 000 * 500 000 
73 500 000 - 1 MILL« 
74 1 MILL. UNO MEHR 
75 ZUSAMMEN 

134 103 2 
169 396 2 
277 1 107 16 
436 2 842 21 
622 6 233 31 
601 8 410 27 

1 243 25 344 57 
1 911 67 650 52 

846 51 336 12 
464 40 093 5 
643 125 566 8 
269 92 155 
104 72 663 1 
59 140 732 

7 978 634 632 234 

0 
0 

12 
25 
38 
34 
88 
172 
24 
22 
54 

31 

500 

2 101 280 
12 384 356 
10 1 109 597 
16 2 851 971 
16 6 255 1 366 
22 8 422 1 343 
40 25 392 2 743 
66 67 736 4 391 
19 51 341 2 065 
6 40 109 1 230 
5 125 617 2 352 

• 92 155 835 
• 72 694 397 

140 732 288 
234 634 898 19 214 

•) Aufgrund der Systeiiatlk der Wirtschaftszweige für die Unsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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B. Gasellschaftan/Gemeinschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

GESAMTBETRAG 
lfd. der einkuenfte 
NR. VON ... BIS 

UNTEk ... dm 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM einkuenfte 
AUS ANDEREN 

EINKUNFTSARTEN 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
FTNKUENFTF 

STEUERPFL. | 1 000 QM FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 1 000 DM 

ANZAHL DER 
MITUNTER- 
NEHMER 

433 EH.M.METALLWAREN*HAUSRAT»WOHNBEDARF(ANG) 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
6 000 - 

12 000 - 
ib 000 - 

25 000 - 
50 000 - 
7b 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 WILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

93 
87 

123 
197 
292 
334 
562 
946 
436 
223 
409 
118 
34 
22 

3 898 

68 
192 
495 
2b9 
945 
6b2 

11 743 
33 683 
26 440 
19 124 
61 316 
40 302 
23 989 
57 192 

283 420 

2 
11 
12 
18 
7 

29 
31 
9 
2 

10 
2 

133 

1 
4 

14 
29 
10 
48 

128 
50 
50 
92 
33 

459 

3 
1 
4 

20 
A 

26 
9 

22 
1 

32 

126 

68 
190 
498 

1 278 
2 954 
4 664 

11 765 
33 «02 
26 468 
19 173 
61 376 
40 336 
23 989 
57 192 

263 753 

227 
214 
280 
438 
664 
747 
290 
223 
084 
582 
189 
376 
123 
90 

527 

434 EH.M.ELEKTRO-U.OPT.ERZEUGNISSEN»UHREN 

16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

UNTER 
1 500 “ 
3 000 - 
5 000 - 
6 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
7b 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

1 500 
3 000 
5 OOU 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 OOU 
500 OOO 
1 MILL. 

74 
61 
77 

157 
22 2 
234 
515 
960 
516 
253 
393 
74 
19 
6 

3 561 

56 
134 
305 

1 024 
2 233 
3 330 

10 509 
34 455 
31 542 
21 810 
57 354 
25 358 
13 296 
8 764 

210 170 

2 
4 
5 

10 
7 

13 
23 
7 
7 

12 

90 

2 
1 
8 

10 
20 
25 
50 
25 
19 
90 

250 

3 
15 
50 
10 
16 
34 
22 
8 

161 

53 
136 
306 

1 029 
2 228 
3 300 

10 524 
34 489 
31 533 
21 807 
57 436 
25 358 
13 296 
8 764 

210 259 

167 
134 
165 
359 
459 
521 

1 137 
2 145 
1 194 

615 
1 092 

243 
66 
24 

8 321 

eh.m.papierwaren»druckerzeugnissen 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 ooo - 
250 000 - 
500 000 
1 MILL. UND 
Z U S A M 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 OOU 
75 QOQ 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 
MEHR 
MEN 

54 
31 
48 
91 
109 
118 
244 
376 
120 
67 
92 
29 
8 
5 

1 392 

66 
66 

193 
597 

1 074 
642 
989 

13 163 
7 229 
5 769 

13 299 
10 217 
5 072 

13 860 
77 236 

1 
2 

2 
5 
7 

13 
9 

1 
4 

0 
1 

3 
4 
8 

17 
32 

23 
27 

115 

21 

1 
5 
1 
7 
3 

12 
8 

13 
2 

45 
67 

192 
595 

1 077 
1 642 
5 004 

13 183 
7 221 
5 779 

13 324 
10 217 
5 072 

13 860 
77 278 

126 
100 
117 
226 
254 
263 
539 
650 
273 
163 
265 
115 
26 
19 

3 338 

436 EH.M.PHARMAZEUT.»KOSMET.U.AE.ERZEUGNISSEN 

46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 ooo - 
250 000 • 

500 000 - 

500 
000 
000 

8 000 
12 OOU 
16 000 
25 OOU 
50 OOU 
75 000 

100 OOU 
250 OOC 
500 000 
1 MILL. 

1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

22 
22 
31 
66 

109 
123 
279 
463 
230 
157 
392 
49 
7 
3 

1 973 

18 
48 

143 
423 

1 126 
1 723 
5 685 

17 405 
14 127 
13 479 
57 283 
15 491 
4 616 

14 236 
146 003 

3 
1 
5 
5 

17 
3 
4 
5 
2 

6 
1 
5 

10 
48 
10 
44 
20 

176 

320 

16 
1 
3 
4 
9 

28 
2 
1 

40 

104 

18 
48 

127 
428 

1 124 
1 724 
5 686 

17 425 
14 135 
13 522 
57 263 
15 667 
4 816 

14 236 
146 219 

57 
47 
67 
135 
244 
269 
628 

1 333 
534 
380 
949 
162 
23 
17 

4 645 

eh.m,kohle»mineraloelerzeugnissen 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
5U 000 - 
75 000 - 

100 ooo - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL 
Z U S 

UND 
M 

1 500 
3 OOU 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 OOU 
250 000 
500 OOU 
1 MILL. 
MEHR 
MEN 

46 
49 
66 

129 
165 
170 
402 
581 
205 
74 
83 
14 

1 988 

37 
107 
275 
820 

1 632 
2 390 
8 143 

20 519 
12 377 
6 361 

12 047 
4 535 

72 7*4 

2 
3 
3 

11 
6 

10 
21 
6 
3 

65 

1 
4 
3 

21 
12 
31 
85 
66 
45 

8 
2 
8 
3 
9 

26 
7 
1 
3 

37 
108 
271 
621 
644 
400 
165 

20 578 
12 436 
6 405 

12 044 
4 535 

72 924 

99 
107 
149 
280 
369 
380 
866 

1 303 
510 
182 
251 
41 

•) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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B. Gaaellschaften/Gameinachaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 

GESAMTBETRAG 
LFu. üfcR EINKUENFTE 
NR. VON ••• BIS 

UNTEK ... pM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEaERBLBETKieb 

AUSSERDEM EINKUFNFTF 
AUS ANDEREN 

einkunftsartem 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

bTEUEPPFL. I 1 000 Ol- FAELLF 1 1 000 DM 1 °00 OM 1 00" DM 

ANZAHL DER 
MTTUNTEP- 
nehmer 

436 EH.M.FAHRZEUGENfMASCHINEN»BUEROEINR. 

1 UNTclR 1 500 
2 1 500 - 3 000 
3 3 000 - 5 000 
4 5 000 - 6 000 
5 ö 000 - 12 OOU 
6 12 000 - 16 000 
7 le> 000 - 25 000 
8 2b 000 - 50 000 
9 50 000 - 75 OOU 

10 75 000 - 100 000 
11 100 000 - 250 OOo 
12 250 000 - 500 QOu 
13 500 000 - 1 MILL. 
14 1 KILL. UND MEHR 
15 ZUSAMMEN 

40 33 
44 96 
56 235 

117 749 
139 1 383 
167 2 311 
291 5 885 
615 22 359 
3bl 22 061 
232 20 109 
558 88 491 
157 53 655 
45 29 402 
11 16 611 

2 043 265 360 

1 0 

e 
6 
7 
7 

10 
2 
6 

8 
9 

15 
11 
41 
3 

15 

1 31 

48 133 

33 104 
96 93 

234 122 
7 742 277 
1 1 391 309 
1 2 320 386 

17 5 882 632 
1 22 370 1 397 
8 22 094 896 

20 112 618 
13 88 493 1 572 
5 53 649 462 

29 433 161 
18 611 55 

53 265 460 7 084 

439 EH.M.SONST.WAREN 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
16 3 000 - 5 OOU 
19 5 000 - 8 000 
20 6 000 - 12 000 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 000 
23 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
28 500 000 - 1 MILL. 
29 1 MILL. UND MEHR 
30 ZUSAMMEN 

43 48 
52 109 1 
52 215 2 
95 610 5 

141 1 413 14 
145 2 016 7 
286 5 843 9 
409 14 414 12 
127 7 658 3 
63 5 365 
84 12 230 1 
11 3 515 

1 
1 
7 

16 
14 
18 
44 
6 

2 

15 33 89 
110 108 

6 210 115 
3 614 228 

13 1 416 296 
9 2 021 313 
8 5 853 610 
7 14 451 917 
5 7 659 295 

5 385 159 
1 12 231 240 

3 515 38 

1 511 56 671 54 109 67 56 713 3 425 

43 EINZELHANDEL 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 - 5 000 
34 5 000 * 8 000 
35 8 000 - 12 000 
36 12 000 - 16 000 
37 16 000 - 25 000 
38 25 000 - 50 000 
39 50 000 - 75 000 
40 75 000 - 100 000 
41 100 000 - 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL. 
44 1 MILL. UND MEHR 
45 ZUSAMMEN 

797 674 
852 1 940 

1 299 5 234 
2 348 15 115 
3 223 32 124 
3 285 45 793 
5 961 120 740 
8 427 296 530 
3 359 203 977 
1 750 150 671 
3 144 470 889 

814 277 207 
269 186 417 
145 405 955 

35 673 2 213 266 

9 
28 
97 
180 
231 
189 
264 
274 
72 
30 
52 
5 
2 

0 
14 
59 

192 
288 
322 
499 
951 
367 
213 
354 
220 
62 

1 433 3 541 

58 616 1 800 
31 1 923 1 871 
78 5 215 2 904 
84 15 223 5 252 

149 32 263 7 075 
181 45 934 7 434 
230 121 009 13 160 
265 297 216 19 793 
120 204 224 8 361 
52 150 832 4 770 

101 471 142 9 070 
11 277 416 2 689 
1 186 478 1 332 

. 405 955 733 
1 361 2 215 446 86 244 

4 HANDEL 

46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

UNTER 
1 500 - 
3 000 “ 
5 000 “ 
6 000 " 

12 000 - 
16 000 - 
25 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
.1 MILL. UND MEHR 
zusammen 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

1 440 1 149 
1 450 3 283 
2 059 8 230 
3 466 22 387 
4 650 46 345 
4 676 65 198 
9 022 183 070 

14 795 527 406 
7 242 441 957 
4 083 353 012 
6 381 1 264 136 
2 648 907 239 

968 655 884 
513 1 333 582 

65 393 5 832 878 

11 1 
34 19 

113 70 
204 222 
258 317 
210 361 
322 618 
345 1 200 
111 599 
52 332 

102 813 
19 317 
6 213 
5 1 082 

1 792 6 164 

75 1 
40 3 
81 8 

121 22 
158 46 
168 65 
263 183 
410 528 
164 442 
73 353 

148 1 204 
19 007 
2 656 

20 1 334 
1 762 5 837 

075 3 409 
262 3 601 
219 4 699 
488 7 887 
504 10 694 
371 10 618 
425 20 310 
196 35 493 
392 19 769 
271 11 167 
801 24 995 
537 9 259 
095 4 510 
644 2 755 
280 169 166 

5 VERKEHR»NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 

61 UNTER 1 500 
62 1 500 - 3 000 
63 3 000 - 5 000 
64 5 000 - 8 OOO 
65 8 000 - 12 000 
66 12 000 * 16 000 
67 16 000 - 25 000 
68 25 000 - 50 000 
69 50 000 - 75 000 
70 75 000 - 100 000 
71 100 000 - 250 000 
72 250 000 - 500 000 
73 500 000 - 1 MILL. 
74 1 MILL. UND MEHR 
75 ZUSAMMEN 

182 126 
156 356 
241 955 
374 2 422 
536 5 331 
556 7 684 

1 175 23 984 
1 956 69 919 
1 028 62 709 

550 47 371 
1 079 163 145 

360 124 526 
lbl 109 602 
83 208 487 

8 437 826 617 

2 
1 
5 

10 
14 
22 
22 
49 
27 
11 
6 

0 
0 
4 

17 
23 
72 
61 

140 
125 
31 
1? 

2 36 

171 521 

• 126 
357 
959 

2 440 
17 5 335 
29 7 727 
55 23 990 
63 6° 996 
29 62 805 
46 47 356 
21 163 136 

124 526 
1 109 637 

208 487 
261 826 877 

533 
409 
740 

1 009 
1 369 
1 361 
2 784 
4 739 
2 796 
1 759 
3 294 
1 279 

584 
428 

23 084 

*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 19^2). 
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B Gesellschaften/Gememschaften 

6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 
GESAMTBETRAG 

LFu. DER EINKUENFTE 
NR. VON ... BIS 

UNTER ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTF 
AUS ANDEREN 

EINKUNFTSARTEN 

AUSGE¬ 
GLICHENE 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTE 

bTEUERPFL. I 1 000 DM FAELLE 1 1 000 DM 1 000 DM 1 000 DM_ 

ANZAHL CFR 
MITUNTE0- 
NEHMER 

60 KREDITINSTITUTE U.AE. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
Ö 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
Ö 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
2S 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

100 000 - 
260 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UND 
Z U S A M 

500 
000 
000 

6 000 
12 000 
16 000 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL* 
MEHR 
MEN 

lfi 11 
6 13 

22 67 
20 123 
20 166 
23 332 
32 649 
86 3 032 
47 2 662 
20 1 768 
81 13 301 
35 12 473 
27 18 470 
37 102 426 

474 155 733 

1 

3 

1 

5 

1 

20 

1 

22 

11 59 
13 13 
87 51 

123 54 
1 186 57 

332 51 
649 80 

6 3 046 237 
2 862 125 
1 769 99 

13 301 375 
12 473 197 
18 470 196 

102 426 554 
7 155 748 2 148 

61 VERSICHERUNGSGEWERBE 

16 UNTER 1 500 
17 1 500 - 3 000 
18 3 000 - 5 000 
19 5 000 - 8 000 
20 6 000 - 12 000 
21 12 000 - 16 000 
22 16 000 - 25 00u 
23 25 000 - 50 000 
24 50 000 - 75 000 
25 75 000 - 100 000 
26 100 000 - 250 000 
27 250 000 - 500 000 
28 500 000 - 1 MILL* 
29 1 MILL. UND MEHR 
30 ZUSAMMEN 

31 32 1 0 

30 69 1 1 
38 145 

32 65 
71 66 

145 89 
60 393 
58 583 
59 813 
112 2 236 
220 8 017 
126 7 695 
96 8 467 

170 26 334 
41 14 256 
19 11 642 
9 17 603 

1 069 98 305 

1 61 

7 78 

393 136 
583 128 
813 126 

1 2 234 250 
8 028 494 
7 701 277 

3 8 483 266 
26 334 426 
14 317 133 
11 642 67 
17 603 38 

4 98 379 2 561 

6 KREDITINSTITUTE»VERSICHERUNGSGEWERBE 

31 UNTER 1 500 
32 1 500 - 3 000 
33 3 000 - 5 000 
34 5 000 - 6 000 
35 6 000 - 12 000 
36 12 000 - 16 000 
37 16 000 - 25 000 
38 25 000 - 50 000 
39 50 000 - 75 000 
40 75 000 - 100 000 
41 100 000 - 250 000 
42 250 000 - 500 000 
43 500 000 - 1 MILL. 
44 1 MILL. UND MEHR 
45 ZUSAMMEN 

49 43 
36 82 
60 232 
60 516 
78 769 
82 1 145 
144 2 865 
306 11 049 
173 10 557 
116 10 255 
251 39 635 
76 26 729 
46 30 112 
46 120 029 

1 543 254 038 12 100 

43 124 
84 79 

232 140 
516 190 
769 185 

1 145 177 
2 2 883 330 
5 11 074 731 

10 563 402 
4 10 252 365 

39 635 801 
26 790 330 
30 112 263 

120 029 592 
11 254 127 4 709 

7 DIENSTLEISTG.V.UNTERNEHMEN U.FR.BERUFEN 

46 UNTER 1 500 
47 1 500 - 3 000 
48 3 000 - 5 000 
49 5 000 - 8 000 
50 8 000 - 12 000 
51 12 000 - 16 000 
52 16 000 - 25 000 
53 25 000 - 50 000 
54 50 000 - 75 000 
5b 75 000 - 100 000 
56 100 000 - 250 000 
57 250 000 - 500 000 
58 500 000 - 1 MILL* 
59 1 MILL. UND MEHR 
60 ZUSAMMEN 

962 779 6 
950 2 167 26 

1 374 5 419 61 
1 933 12 361 147 
2 521 24 698 230 
2 115 29 185 173 
3 198 63 604 238 
3 792 131 937 132 
1 489 90 728 46 

626 71 331 15 
1 548 238 689 37 

538 185 332 23 
197 135 779 
147 627 567 2 

21 610 1 619 576 1 136 

1 
12 
47 
189 
428 
410 
742 
473 
247 
106 
466 
730 

967 
818 

37 743 2 610 
43 2 136 2 602 
53 5 413 3 582 
70 12 480 4 931 

102 25 024 5 980 
88 29 507 4 Q46 
122 64 224 7 711 
132 132 280 9 457 
173 90 802 4 032 
51 71 386 2 268 
79 239 076 4 768 
167 185 893 1 988 

135 779 862 
5 628 529 1 024 

122 1 623 272 56 761 

0-7 INSGESAMT 

61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
8 000 - 

12 OOQ - 
16 000 - 
25 000 - 
60 000 - 
75 000 - 

ICO 000 - 
250 000 - 
500 000 - 

1 500 
3 000 
5 000 
8 000 

12 000 
16 000 
25 000 
50 00U 
75 000 

100 000 
250 000 
500 00ü 
1 MILL. 

1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

3 852 3 021 
3 760 0 522 
5 311 21 131 
8 790 56 746 

11 889 118 029 
11 971 166 806 
23 347 472 884 
38 334 1 366 465 
18 684 1 140 561 
10 547 911 104 
21 786 3 370 857 
8 035 2 776 534 
3 696 2 527 763 
2 732 8 469 080 

172 734 21 409 523 

29 13 
79 41 

223 156 
469 551 
684 1 063 
590 1 190 
864 2 046 

1 056 3 161 
399 1 850 
155 850 
308 2 518 
73 1 495 
22 785 
15 2 840 

4 988 18 559 

177 2 
116 8 
193 21 
284 57 
419 118 
508 167 
830 474 

1 092 1 368 
694 1 141 
277 911 
453 3 372 
276 2 777 
67 2 528 
22 8 471 

5 408 21 422 

857 10 252 
447 9 564 
094 13 046 
013 21 756 
673 27 633 
488 27 948 
100 53 305 
534 91 550 
737 49 722 
677 29 502 
922 66 991 
753 29 464 
481 17 732 
898 17 347 
674 465 812 

•) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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6. Gesellschaften/Gemeinschaften mit Einkünften überwiegend aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung*) und nach Größenklassen 

des Gesamtbetrags der Einkünfte 
GESAMTBETRAG 

LFU. DER EiNKUENFTE 
NR. VON ... BIS 
_UnTEK ... DM 

EINKUENFTE 
AUS 

GEWERBEBETRIEB 

AUSSERDEM EINKUENFTE 
AUS ANDEREN 

einkunftsarten 

ausge¬ 
glichene 
VERLUSTE 

GESAMTBE¬ 
TRAG DER 
EINKUENFTF 

STEUERPFL. | 1 000 Dl-I FAELLE I 1 000 DM 1 oon DM 1 non dm 

ANZAHL DER 
MITUNTER- 
NEHMER 

0-7 INSGESAMT 

HANDWERK 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 

UNTER 
1 500 - 
3 000 - 
5 000 - 
6 000 - 

12 000 - 
16 000 - 
2b 000 - 
50 000 - 
75 000 - 

10U 000 - 
250 000 - 
500 000 - 
1 MILL. UND MEHR 
ZUSAMMEN 

1 500 
3 000 
5 000 
6 000 

12 000 
16 OOü 
25 000 
50 000 
75 000 

100 000 
250 000 
500 000 
1 MILL. 

713 561 
783 1 609 

1 135 4 577 
2 269 14 911 
3 582 35 667 
4 014 56 182 
8 383 170 051 

13 646 463 255 
5 897 358 343 
2 861 246 261 
4 616 694 519 
1 141 384 018 

314 211 041 
96 229 653 

49 470 2 890 868 

7 2 
20 10 
52 34 

106 113 
200 289 
182 337 
314 636 
461 1 168 
176 743 
65 303 
90 603 
12 168 
1 113 
2 303 

1 708 4 822 

40 523 
44 1 775 
75 4 536 
88 14 936 
94 35 882 

226 56 293 
365 170 322 
414 484 009 
278 358 808 
88 246 476 
154 694 968 

5 384 181 
211 154 

- 229 956 
1 871 2 893 819 

1 674 
1 756 
2 539 
4 977 
7 833 
8 827 

18 094 
30 197 
14 143 
7 111 

12 427 
3 441 
1 111 

325 
114 455 

*) Aufgrund der Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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II. Körperschaftsteuerstatistik 
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Gesamtübersicht 

Gegenstand der Nachweisung 
Steuer¬ 

pflichtige 

Ansahl 

Gesamtbetrag 
der 

Einkünfte 

Veranlagtes 
Einkommen Steuerschuld 

Mill. DU 

Ergäntungs- 
abgabe 

Unbeschränkt Steuerpflichtige 

Steuerbelastete (ohne Organgesellschaften) 

darunteri 

Aktiengesellschaften, KGaA usw. 

Gesellschaften m.b.H. 

Steuerbelaetete Organgesellschaften . 

Verluetfälle (ohne Organgesellschaften) ••• 

darunter: 

Aktiengesellschaften, KGaA usw. 

Gesellschaften m.b.H. 

Verlustf&lle der Organgesellschaften . 

Beschränkt Steuerpflichtige1^ . 

Pauschbesteuerte . 

45 084 

1 416 

26 489 

6 796 

50 113 

507 

25 037 

1 382 

499 

122 

23 243,6 

10 985,9 

8 812,3 

1 936,3 

1 864,8' 

♦39,0' 
1 262,7' 

13,2 

197,4 

i«) 

a) 

22 812,3 

10 841,0 

8 586,9 

1 886,4 

6 121,0' ,*) 

1 331,6a) 

4 322,5*^ 

580,0' 

194,6 

8 147,2 

3 854,3 

3 023,5 

748,8 

95,8 

0,9 

243.5 

115.5 

90.3 

22.3 

2.8 

0,0 

HiohtTeranlagte (NnT"-?ällt) 

Onbeaohränkt Steuerpflichtig« 

betrag der Einkunft« Ton ... 

unter 8 000 

8 000 - 12 000 

12 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

100 000 - 200 000 

200 000 - 500 000 

500 000 - 1 Hill. 

1 Hill. - 2 Hill. 

2 Hill. - 5 Hill. 

5 Hill. - 10 Hill. 

10 Hill. - 20 Hill. 

20 Hill, und mehr . 

21 
' mit einem Geeamt- 

bla unter ... OH 

21 
OnbesohrHnkt Steuerpflichtige ' naoh Ländern 

Schleewlg-Holeteln . 

Hamburg . 

Wlederaacheen .. 

Bremen. 

Hordrheln-Weetfalen . 

Heeaen. 

Rhelnland-Ffali . 

Baden-Württemberg . 

Bayern.■ 

Saarland .. 

Berlin (Weit) . 

14 898 

16 485 

3 463 

11 259 

4 066 

3 128 

2 877 

1 445 

1 038 

714 

282 

163 

164 

♦9,3 46,6 

34,1 32,3 

290,0 275,5 

289,3 275,0 

447,0 426,4 

920,1 886,5 

1 019,1 992,7 

1 458,1 1 415,9 

2 183,8 2 126,6 

1 960,9 1 926,1 

2 254,9 2 185,9 

12 337,1 12 223,1 

18,6 0,5 

12,4 0,3 

106,6 2,9 

106.9 3,2 

163,5 4,9 

339,0 10,2 

376.9 11,3 

540.3 16,1 

792,0 23,7 

725.9 21,7 

766.4 22,9 

4 198,6 125,9 

1 523 

1 907 

♦ 442 

594 

11 837 

4 819 

2 909 

7 252 

7 352 

852 

1 597 

386.1 

1 700,1 

2 145,7 

297.1 

6 512,3 

3 530,7 

1 196,4 

3 868,3 

2 614,5 

128,4 

864,0 

381,1 

1 658,5 

2 126,5 

289,9 

6 373,6 

3 465.5 

1 183,0 

3 821,7 

2 564,7 

124,7 

823,0 

148.1 

547.3 

805,8 

107.3 

2 175,0 

1 319,8 

441.3 

1 371,4 

964.1 

40,1 

227,0 

♦,4 

16,4 

24.2 

3.2 

65.2 

39.6 

13.2 

40.6 

28,8 

1.2 

6,6 

1) Kur Steuerbelaetete. - 2) Steuerbelaetete (ohne Organgeeelleohaften). 

a) Verlust. 
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1. Einkommen und Steuerschuld nach Körperschafts 

Lfd 
Nr. 

von 
Einkommen 
bis unter ... EM 

Körperschaften, 
Personenvereinigungen 
und Vermogensmassen 

insgesamt 

2 3 000 

3 8 000 

4 12 000 

5 16 000 

6 20 000 

7 25 000 

8 50 000 

9 100 000 

10 200 000 

1 1 500 000 

12 1 Mill. 

13 2 Mül. 

14 5 Mül. 

15 10 Mill . 

16 20 Hill. 

Land 

unter 

und 

3 000 . 

8 OüG , 

12 000 . 
16 000 . 

20 OUO . 

25 000 . 

50 000 . 

100 000 . 

200 000 , 
500 000 . 

1 Mill. . 

2 Mül. . 

5 Mil]. . 

1C Miü. . 

20 Mill, . 

mehr .. 

öteuer- 
pflich- 
__tige 

10 0^4 

7 219 

3 377 

2 3 i 5 

1 846 

1 804 

4 967 

3 905 

3 037 

2 774 

1 427 1 

1 004 

696 2 

274 1 

162 2 

162 12 

Ein- ; 
kommen ' 
_L 

12 780 

37 U4 

33 322 

33 082 

33 139 

40 215 

176 168 

277 806 

434 515 

887 696 

008 760 

407 812 

125 841 

899 768 

220 447 

163 839 4 

Steuer- 
scnuld 

T"ÖÖ0~T)M 

5 255 

14 6?1 

12 864 

13 121 

12 721 

1 5 523 

69 300 

107 004 

166 771 

338 672 

333 242 

536 433 

801 066 

707 752 

776 247 

186 577 

Kapital 
(§ 1 Aba. 1 

zusammen 

Ergan- 
zungs- 
abgabe 

Steuer¬ 
pflich¬ 

tig 
Anzahl" 

124 6 646 

363 4 227 

321 1 876 

326 1 262 

323 968 

395 978 

1 930 2 796 

3 257 2 347 

4 997 2 000 

10 163 1 984 

11 448 1. 059 

15 995 740 1 

23 952 559 1 

21 122 219 1 

23 217 H2 1 

125 505 HO 11 

Ein¬ 
kommen 

7 807 

21 617 

10 491 

17 591 

17 384 

21 705 

99 674 

167 769 

287 644 

635 548 

746 7U 

037 192 

707 604 

535 613 

937 009 

274 023 3 

Steuer¬ 
schuld 

i OOP DM 

3 000 

8 151 

6 866 

7 005 

6 535 

8 242 

39 567 

64 926 

109 822 

240 494 

282 950 

398 515 

637 485 

573 907 

672 847 

838 486 

Ergän- 
zunga- 
abgabe 

76 

211 

179 

181 

169 

217 

1 137 

1 944 

3 296 

7 196 

8 458 

11 886 

19 042 

17 097 

20 137 

115 H3 

17 Insgesamt ... 

davon: 

18 Schleswig-Holstein ....... 

19 Hamburg . 

20 .«iedersacheen .. 

21 Bremen ... 

22 Nordrhein-ffeetfalen ...... 

23 Heesen . 

24 Hheinland-Ffalz .. 

25 Baden-Württemberg . 

26 Bayern .. 

27 Saar? and ...... 

2e Berlin (West) . 

45 084 22 812 336 

1 523 381 128 

1 907 1 658 532 

4 4.42 2 126 540 

594 289 910 

11 837 6 373 635 

4 819 3 465 488 

2 909 1 183 031 

7 252 3 821 686 

7 352 2 564 7'*0 

852 124 710 

1 597 822 966 

8 H7 217 243 521 

U8 148 4 376 

547 308 16 446 

805 844 24 175 

107 258 3 216 

2 174 960 65 242 

1 319 835 39 592 

441 283 13 237 

1 371 396 40 606 

964 058 28 811 

40 090 1 202 

227 037 6 618 

27 943 19 533 382 

711 253 202 

1 679 1 534 175 

2 217 1 737 520 

509 230 348 

8 838 5 512 834 

3 119 3 105 797 

1 303 953 046 

3 950 3 352 833 

3 516 2 C58 574 

656 95 535 

1 445 699 516 

6 896 804 206 366 

98 250 2 898 

492 693 H 777 

655 865 19 676 

85 344 2 560 

1 861 064 55 827 

1 183 317 35 498 

346 766 10 404 

1 194 530 35 558 

766 894 22 948 

29 157 875 

184 924 5 365 

Lfd 
Hr. 

▼on 
Einkommen 
bis unter 

Land 

DM 

29 

30 3 00C 

31 8 000 

32 12 000 

33 16 000 

34 20 000 

35 25 000 

36 50 000 

37 100 000 

38 200 000 

39 500 000 

40 1 Mili. 

41 2 Mill. 

42 5 Mill. 

43 10 Mill. 

44 20 Mill. 

unter 3 000 . 

8 000 , 
12 000 . 

H 0CO . 

20 000 . 
25 000 . 

- 50 000 . 

100 000 . 

200 000 . 

500 000 . 

1 Mill. . 

2 Mill. . 

5 Mill. . 

10 Mill. . 

20 Mill. . 

und mehr . 

45 Insgesamt ... 

davon; 

46 Schleawig-Holateln ....... 

47 Hamburg . 

48 Niederaachsen . 

49 Bremen . 

50 Hordrhein-Weetfalen . 

51 Heesen . 

52 Rheinland-Pfalz . 

53 Baden-Württemberg.. 

54 Bayern . 

55 Saarland .. 

56 Berlin (West) . 

*) Ohne Organgesellschaften. 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Ergän¬ 
zung s- 
abmabe 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Ergän- 
sunga- 
abgabe 

Anzahl | 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Versicherungenvereine 
auf Gegenseitigkeit 

(§ 1 Abs. 1 Ziff. 3 KStG) 

17 

12 

8 

8 

4 

9 

21 

28 

22 

19 

16 

15 

H 

3 

3 

199 

17 

24 

36 

Betriebe gewerblicher Art von Körper 
_(§ 1 Aba. 1 

zusammen 

22 

65 

76 

113 
71 

202 

703 

2 054 

4 003 

6 047 

10 825 

19 214 

40 171 

22 179 

37 871 

H3 614 

1 059 

21 620 

24 108 

11 

33 

38 

47 

35 

94 

318 

945 

575 

810 

480 

8 635 

18 850 

10 490 

18 404 

66 764 

519 

9 298 

11 261 

0 

0 

0 

0 

1 

3 

8 

29 

46 

84 

131 

259 

566 

3H 

552 

I 995 

15 

279 

338 

278 

315 

152 

123 

76 

68 

225 

211 

246 

323 

249 

187 

100 

19 

2 623 

195 

11 

297 

423 

1 604 

1 501 

1 720 

1 343 

1 527 

8 060 

15 451 

35 923 

110 717 

180 234 

262 842 

310 171 

788 569 

H2 946 

87 531 

25 597 

243 527 

194 

785 

736 

825 

649 

740 

3 826 

6 965 

15 198 

44 780 

67 528 

92 463 

119 045 

294 445 

801 326 

33 171 

18 382 

91 461 

3 

18 

18 

23 

15 

18 

111 

206 

459 

341 

014 

770 

577 

8 831 

24 006 

991 

551 

2 744 

40 50 234 

24 8 849 

6 2 090 

19 9 778 

19 22 096 

24 694 741 

4 335 129 
932 27 

4 653 138 

10 271 308 

5Q1 624 003 

181 263 996 

250 182 732 

412 270 821 

596 337 248 

58 20 485 

218 794 6 564 

100 348 3 010 

76 683 2 299 

100 570 2 996 

131 064 3 933 

7 774 232 
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arten, Größenklassen des Einkommens und Ländern*) 

gesellschaften 
Ziff. 1 KStG) 

dan nt er Erwerbs- und 
Vlrtechaftegenossenschaften 
(§ 1 Ab«. 1 Ziff. 2 KStG) 

Aktiengesellschaften, 
Kommend it ge s e 11 s chaf t en 

auf Aktien, 
Xnl on1alffeBellachaften 

Gesellschaften 
mit beschränkter 

Haftung 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Ergän¬ 
zungs¬ 
abgabe 

Steuer- 
pflieh- 

_ti£§_ 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zunge- 
abgabe 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Ergän¬ 
zungs¬ 
abgabe 

Anzahl iÖOO DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 ÖQQ DM 

Lfd. 
Nr. 

45 

36 

24 

12 

9 

12 

58 

98 

126 

198 

192 

183 

175 

83 

79 

86 

1 416 

51 

180 

227 

171 

161 

268 

071 

329 

18 619 

66 079 

133 647 

260 8U 

544 088 

603 765 

1 092 942 

8 '10 556 

10 840 963 

23 

79 

98 

71 

93 

127 

873 

3 083 

7 003 

24 319 

49 128 

96 321 

201 356 

219 559 

358 051 

894 132 

854 319 

0 

1 

1 

1 

2 

2 

27 

92 

213 

720 

452 

853 

993 

568 

10 712 

86 813 

115 456 

587 

4 189 

1 851 

1 248 

958 

966 

2 737 

2 246 

1 872 

1 781 

866 

555 

383 

136 

62 

52 

26 489 

7 746 

21 427 

18 254 

17 393 

17 204 

21 436 

97 555 

160 248 

260 813 

567 918 

612 530 

773 926 

1 161 469 

931 848 

830 473 

3 078 598 

8 586 860 

2 972 

8 068 

6 768 

6 924 

6 439 

8 115 

38 674 

61 779 

102 747 

215 675 

233 591 

301 157 

436 129 

354 349 

310 520 

929 573 

3 023 463 

76 

210 

177 

179 

167 

215 

117 

1 974 

1 850 

3 081 

6 459 

6 999 

9 002 

13 038 

10 529 

9 297 

27 886 

90 278 

2 088 

1 208 

908 

743 

712 

1 826 

1 274 

724 

413 

96 

53 

20 

12 054 

2 773 

11 034 

11 945 

12 634 

13 338 

15 955 

64 188 

89 467 

100 634 

123 852 

66 013 

74 232 

58 746 

764 957 

207 

353 

597 

744 

028 

066 

23 905 

32 718 

37 344 

45 444 

25 851 

29 979 

21 610 

264 409 

25 

103 

107 

109 

125 

H8 
627 

1 037 

1 114 

1 355 

772 

899 

645 

8 293 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

H 

15 

16 

17 

34 61 304 

109 654 177 

123 1 <83 058 

33 157 057 

328 3 214 543 

168 2 021 599 

65 685 094 

206 1 309 830 

237 1 160 264 

22 21 644 

91 372 393 

24 857 729 

237 707 7 131 

454 438 13 633 

56 525 1 696 

1 034 H7 31 024 

765 169 22 955 

234 134 7 024 

507 784 15 232 

431 615 12 916 

4 873 146 

103 070 2 970 

677 191 897 

1 570 879 998 

2 082 484 679 

476 73 290 

8 495 2 263 713 

2 946 1 083 539 

1 232 267 415 

3 744 2 043 003 

3 279 898 310 

634 73 891 

1 354 327 125 

73 393 2 168 

254 986 7 646 

188 395 5 652 

26 619 864 

819 415 24 578 

417 849 12 534 

112 443 3 374 

686 746 20 306 

335 279 10 032 

24 284 729 

81 854 2 395 

527 33 287 

73 22 785 

1 669 114 OH 

40 3 956 

1 862 163 809 

1 312 82 387 

1 086 43 822 

2 584 152 791 

2 756 134 500 

99 8 467 

46 5 139 

13 986 406 

10 465 314 

43 647 1 309 

1 698 51 

59 497 1 783 

29 652 889 

16 245 487 

54 763 1 443 

49 992 1 478 

3 050 91 

1 4H 42 

16 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

schäften de« öffentlichen Rechte 
ziff. 6 ista)_ 

öffentlich-rechtliche 
Kreditanstalten und 

öffentliche Sparkassen 

darunter"“ 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Erg&n- 
sunge- 
abgabe 

Steuer- 
pflich- 
tige 

öffentliche 
Veraorgunge- und 
Verkehrebetriebe 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

1 000 JM 

Ergän- 
zungs- 
abgabe 

Sonstige 
KÖrperschaft- 
steuerpfliohtige 

(§ 1 Abs. 1 Zlff. 4 u.5 
KStG) 

Steuer- 
pflieh- 
*ig« 
Anzahl 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

TDOO DM 

Ergän- 
sungs- 
abgabe 

Lfd. 
Nr. 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 

3 

3 

3 

18 

47 

105 

187 

191 

162 

76 

28 

11 

17 

855 

43 

54 

67 

696 

3 683 

15 995 

66 385 

137 725 

226 718 

231 335 

177 345 

157 844 

688 853 

1 706 769 

H 

17 

23 

238 

268 

588 

22 813 

47 513 

76 169 

74 100 

57 064 

54 973 

245 586 

585 374 

0 

0 

0 

1 

37 

168 

687 

1 418 

2 284 

2 221 

1 713 

1 644 

7 365 

17 542 

101 

117 

84 

83 

54 

44 

161 

136 

118 

114 

48 

18 

20 

1 102 

H4 

615 

830 

161 

955 

997 

746 

839 

16 6T1 

37 126 

34 754 

25 540 

65 H5 

231 861 

64 

299 

408 

558 

469 

489 

2 805 

4 786 

8 007 

18 620 

16 462 

11 958 

30 339 

111 098 

0 
7 

10 

17 

10 

12 

82 

142 

243 

558 

489 

358 

920 

3 323 

1 139 

577 

133 

74 

55 

37 

99 

46 

45 

35 

7 

9 

3 

3 

3 

2 265 

1 755 

2 825 

1 310 

1 025 

1 003 

828 

3 541 

3 067 

6 311 

11 533 

4 974 

H 330 

9 H9 

44 540 

121 248 

227 440 

842 

348 

623 

501 

474 

382 

685 

450 

831 

141 

433 

839 

076 

13 644 

53 645 

95 913 

20 

34 

17 

13 

13 

9 

47 

44 

82 

186 

73 

181 

122 

410 

1 610 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

52 

3 

92 

4 

251 

59 

62 

131 

179 

12 

10 

69 428 24 419 

21 746 8 611 

198 999 69 716 

23 129 8 393 

547 649 181 530 

228 642 83 047 

89 126 30 816 

214 883 74 915 

254 247 91 728 

16 464 5 855 

42 456 6 344 

731 62 

258 

2 092 110 

252 

5 446 213 

2 491 81 

924 153 

2 244 215 

2 743 234 

175 28 

186 

17 442 6 434 253 

27 462 13 465 404 

36 571 17 904 537 

31 834 15 576 467 

16 404 8 038 241 

44 305 20 791 608 

42 963 20 391 618 

3 189 1 511 45 

73 6 049 2 222 

120 54 356 16 469 

223 7 371 3 610 

30 19 947 6 335 

516 22 755 10 911 

183 4 459 2 183 

256 1 341 657 

287 35 463 16 880 

465 12 292 5 836 

39 223 109 

73 63 184 30 701 

66 

525 

108 

189 

327 

66 

20 

491 

144 

4 

921 

46 

47 

48 

49 

50 

51 
52 

53 

54 

55 

56 
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2. Einkommen und Steuerschuld nach Körperschaftsarten 

Lfd. Gesamtbetrag der Einkünfte 
Nr. von ... bis unter ... DM 

Steuer- Gesamtbetrag 

1 
2 
3 
4- 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 

pflichtige 
Anzahl 

der Einkünfte 

unti 
3 000 
8 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill. 
20 Mill. und 

3 000 . 
8 000 . 

12 000 . 
16 000 . 
20 000 . 
25 000 . 
50 000 . 

100 000 . 
200 000 . 
500 000 . 
1 Mill. . 
2 Mill. . 
5 Mill. . 

10 Mill. . 
20 Mill. . 

mehr . 

9 297 
7 188 
3 463 
2 405 
1 876 
1 891 
5 087 
4 066 
3 128 
2 877 
1 445 
1 038 
7H 
282 
163 
164 

12 241 
37 045 
34 080 
33 518 
33 694 
42 199 
180 545 
289 349 
447 007 
920 118 

1 019 118 
1 458 083 
2 183 814 
1 960 850 
2 254 866 

12 337 086 

Körperschaften, 
Personenvereinigungen 
und Vermogenemaseen 

insgesamt 

Einkommen 

TÖOÖU 

Steuerschuld Ergänzunga- 
_afrgabe _ 

11 590 
35 049 
32 250 
31 910 
31 756 
40 042 

171 781 
274 961 
426 410 
886 453 
992 652 

1 415 917 
2 126 574 
1 926 054 
2 185 888 

12 223 051 

4 785 
13 847 
12 413 
12 658 
12 119 
15 443 
66 404 
106 928 
163 536 
338 973 
376 904 
540 265 
791 980 
725 915 
766 432 

4 198 612 

114 
346 
300 
313 
305 
397 

1 037 
3 249 
4 896 
10 160 
11 260 
16 103 
23 690 
21 666 
22 921 

125 946 

17 Insgesamt 45 084 23 243 611 22 012 336 8 147 217 243 521 

Lfd. 
Nr. 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
von ... bis unter ... DM 

10 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 

3 000 
0 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 
10 Mill. 
20 Mill. 

r 3 000 
0 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill. 
20 Mill. 
mehr. 

Insgesamt . 

Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Zlff. 1 KStG) 
darunter 

Steuer- 
_pflichtige 

Anzahl 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Gesellschaften 
mit beschränkter 

Haftung_ 

Einkommen Steuerschuld 

1 600 m 
Ergänzunge- 

abgabe 

5 978 
4 144 
1 927 
1 265 

988 
1 047 
827 
390 

1 950 
1 858 

805 
576 
397 
141 
64 
52 

26 489 

7 306 
21 237 
18 918 
17 626 
17 752 
23 277 
100 830 
170 526 
200 459 
592 859 
624 400 
802 454 

1 206 524 
967 779 
865 657 

3 094 667 

8 012 270 

6 805 
19 696 
17 465 
16 329 
16 199 
21 436 
93 741 

158 001 
263 774 
566 715 
606 573 
773 344 

1 165 475 
950 062 
031 851 

3 070 598 

8 586 860 

2 606 
7 396 
6 449 
6 503 
6 025 
0 123 

36 109 
62 325 

100 473 
215 524 
231 206 
301 465 
430 362 
368 171 
311 150 
929 573 

3 023 463 

67 
192 
169 
160 
155 
214 

1 041 
1 858 
3 013 
6 452 
6 929 
9 011 

12 865 
10 943 
9 317 

27 086 

90 278 

Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften 

Lfd. 
Nr. 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
von ... bis unter ... DM 

35 
36 
37 
30 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

51 

3 000 
8 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 
10 Mill. 
20 Mill. 

r 3 000 
0 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 
10 Mill. 
20 Mill. 

mehr . 

Insgesamt 

susammsn 

Steuer- 
pfllchtlge 
Anzahl 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte Steuerschuld 

1 OOP DM~ 

Ergänzung«- 
abgab« 

247 
302 
150 
130 
74 
73 

238 
217 
249 
333 
244 
195 
100 
40 
11 
20 

2 623 

375 
1 553 
1 403 
1 827 
1 317 
1 643 
8 484 

15 862 
36 397 

114 336 
176 158 
274 565 
312 135 
261 002 
155 360 
013 918 

2 176 417 

361 
1 459 
1 392 
1 723 
1 200 
1 509 
7 912 

15 022 
35 098 

111 262 
172 726 
269 708 
307 353 
258 339 
150 067 
807 815 

2 142 946 

175 
711 
683 
825 
579 
729 
759 
779 

14 909 
44 953 
64 697 
95 496 
117 136 
94 845 
55 945 

299 102 

801 326 

3 
15 
17 
21 
15 
17 

106 
203 
451 
345 
931 
661 
519 
855 
673 

8 970 

24 006 

Lfd. Gesamtbetrag der Einkünfte 
Nr. von ... bis unter ... DM 

52 
53 3 000 
54 8 000 
55 12 000 
56 16 000 
57 20 000 
58 25 000 
59 50 000 
60 100 000 
61 200 000 
62 500 000 
63 1 Mill. 
64 2 Mill. 
65 5 Mill. 
66 10 Mill. 
67 20 Mill. 

unter 3 000 
8 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. 
2 Mill. 
5 Mill. 

10 Mill. 
20 Mill. 

und mehr .. 

Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des öffentlichen Rechts (§ 1Abs.1Zlff. 6 KStG^ 
davon 

sonstige Betriebe gewerblicher Art von 
Körperschaften des öffentlichen Rechts 

Steuer¬ 
pflichtige 

Anzahl 

169 
197 
68 
38 
18 
21 
48 
28 
22 
26 
9 
8 
4 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

277 
988 
670 
533 
319 
462 

1 627 
1 893 
3 055 
8 283 
6 886 

11 647 
13 786 

Einkommen 

1 000 3M 

Steuerschuld Ergänzungs¬ 
abgabe 

268 
950 
657 
514 
317 
437 

1 568 
1 833 
2 954 
7 801 
6 762 

11 576 
13 690 

128 
466 
322 
253 
155 
214 
765 
856 

1 442 
3 621 
3 068 
4 822 

14 608 

4 
10 
8 
6 
5 
4 

23 
27 
43 
104 
93 

142 
438 

68 Insgesamt 666 205 824 204 315 104 855 3 142 

*) Ohne örgangesellschaften. 
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und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte*) 

Kapltalgeeellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) 

zusammen 

darunter 
Aktiengesellschaften, 

KommanditgesellBchaften auf Aktien, 
_- __Kolonialge.sellachaften_._._ 

Steuer¬ 
pflichtige 

Gesamtbetrag Eint™.. Steuer- Erganiungo- 
der Einkünfte schuld abgabe 

Steuer¬ 
pflichtige 

Gesamtbetrag ( ijj.vA1,„aw 1 Steuer- Ergänzunge- 
der Einkünfte| | schuld abgab? 

Anzahl 1 öoo LA Anzahl 1 000 DB 

6 026 
4 183 
1 951 
1 279 

999 
1 055 
2 884 
2 489 
2 081 
2 064 
1 078 

765 
578 
224 
144 

7 352 
21 437 
19 153 
17 825 
17 949 
25 454 

102 928 
177 945 
299 517 
660 956 
758 745 

1 074 OH 1 
1 767 310 1 
1 576 073 1 
1 979 734 1 

6 848 2 
19 874 7 
17 686 6 
16 5H 6 
16 377 6 
21 613 8 
95 673 36 

165 840 65 
281 953 107 
632 655 240 
737 176 279 
037 431 398 
7H 233 632 
553 828 587 
921 696 667 
293 989 3 845 

626 67 
474 193 
540 169 
578 169 
119 157 
205 217 
892 1 057 
167 1 943 
375 3 219 
271 7 187 
195 8 346 
825 11 888 
252 18 895 
729 17 511 
689 19 982 
864 115 364 

38 38 
35 180 
23 225 
12 171 
10 178 

8 177 
56 2 049 1 
97 7 296 6 

128 18 665 17 
201 66 544 64 
192 133 685 130 
187 269 107 261 
180 558 300 546 
83 608 294 603 
79 1 100 467 1 076 
87 8 220 483 8 130 

36 17 0 
165 76 0 
211 87 0 
159 65 1 
159 92 2 
177 82 2 
883 765 15 
919 2 787 83 
898 6 818 206 
387 24 246 719 
066 47 758 1 411 
635 96 305 2 845 
729 201 890 6 029 
766 219 559 6 568 
251 352 263 10 537 
522 2 901 510 87 035 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
H 
15 
16 

27 943 19 904 504 19 533 382 6 898 804 206 366 1 416 10 985 861 10 840 963 3 854 319 115 456 17 

Erwerbe- und 
Wirtechaftsgenossenschaften 
($ 1 Ab«. 1 Ziff. 2 KStG) 

Steuer^ I GesamtbetragT 
pflichtige der Einkünfte I 
Anzahl__ 

Einkommen 

1”ÖÖÖ DH" 

Steuer¬ 
schuld 

1 
2 
1 

1 
1 

910 
087 
219 
911 
743 
7H 
846 
262 
734 
420 
100 
53 
19 

2 762 2 673 1 164 
11 058 10 851 4 275 
12 034 11 819 4 546 
12 681 12 536 4 704 
13 339 13 138 4 924 
15 990 15 821 6 007 
64 881 64 154 23 869 
90 044 88 907 32 543 

101 913 100 746 37 322 
125 747 123 727 45 438 

68 399 67 459 26 469 
74 641 74 232 29 979 
56 183 55 668 19 666 

12 054 774 780 764 957 284 409 

Ergänzunge- 
abgabe 

VeralcherungSTerelne auf 
Gegenseitigkeit 

(§ 1 Abs. 1 Ziff. 3 KStG) 

Steuer¬ 
pflichtige 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Steuer- 
schuld 

1 OOP DM 

Erghnzungs- 
abcabe 

Lfd. 
Ir. 

25 
101 
104 
109 
120 
149 
624 

1 029 
1 112 
1 356 

790 
899 
588 

8 293 

13 
15 
8 
8 
4 

11 
19 
26 
18 
24 
16 
16 
H 

199 

18 
79 
77 
1H 
73 

259 
665 

1 928 
2 572 
7 202 
10 746 
20 345 
39 030 

155 453 

18 
68 
65 

111 
66 

252 
635 

1 924 
2 373 
7 154 
10 318 
20 2H 
40 171 

H3 6H 

8 
34 
33 
48 
31 
119 
285 
890 

1 134 
109 
110 
125 

18 850 

66 764 

0 
0 
0 
0 
1 
3 
7 

27 
33 
94 

120 
274 
566 

1 995 

18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 

des öffentlichen Rechts (5 1 Abs. 1 Ziff. 6 KStG) 
-‘dSTon 

öffentlioh-rechtlicht 
Kreditanstalten und 
öffentliche Sparkassen 

öffentliche 
"Vereorgungs- und 
Verkehrsbetriebe 

Steuer. Gesamibeirag*i„vomm.« I Steuer- Erghnzunga- 
6*t Einkünfte Binkomm#n | aohuld abgabe 

Steuer- 1 Geeamtbetrag Steuer- Ergänzungs- 
pfllchtige ! der Einkünfte JSinromn«n schuld abgabe 

1 000 DM Anzahl 1 1 000 DM 

78 98 93 47 0 

3 
3 
3 
16 
45 
103 
191 
186 
167 
76 
29 

43 
54 
69 

717 
3 517 

15 609 
68 154 
134 412 
235 010 
231 553 
184 348 

67 
696 

3 391 
15 310 
66 949 
132 270 
230 613 
228 517 
182 143 

H 
17 
23 

237 
164 
349 

23 012 
45 602 
77 832 
72 191 
59 365 

0 
0 
0 
3 

35 
161 
693 

1 361 
2 335 
2 163 
1 782 

89 
53 
49 
172 
144 
124 
116 
49 
20 
20 

1 251 1 165 559 
944 829 407 

1 113 1 006 492 
6 HO 5 648 2 756 
10 452 9 797 4 759 
17 733 16 834 8 117 
37 899 36 512 18 320 
34 860 33 693 16 027 
27 909 27 520 12 843 
66 797 65 145 30 339 

15 
11 
11 
79 
H1 
246 
548 
477 
384 
920 

855 1 731 507 1 706 769 585 374 17 542 1 102 239 087 231 861 111 098 3 323 

Lfd. 
Ir. 

35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

51 

Steuerpflichtige 

Anzahl 

1 099 
601 
135 
77 
56 
33 

100 
52 
46 
36 
7 
9 
5 

3 
3 

2 265 

Sonstige Körperschaftsteuerpflichtige 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 4 u. 5 KStG) 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte , 

Einkommen Steuerschuld 

1 000 DM 

2 916 
1 333 
1 073 
1 015 
853 

3 587 
3 569 
6 608 

11 878 
5 070 
H 517 
9 156 

1 691 
2 799 
1 289 
1 027 

975 
848 

3 407 
3 270 
6 240 

11 655 
4 973 
H 330 
9 149 

812 
1 352 

613 
503 
466 
385 
601 
549 
795 
201 
433 
839 
076 

20 
34 
16 
13 
12 
10 
43 
48 
81 
168 
73 

181 
122 

46 096 44 540 
123 053 121 248 

13 644 410 
53 645 1 610 

232 456 227 440 95 913 2 861 

Lfd. 
Nr. 

52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 

68 
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3. Gesamtbetrag der Einkünfte, Einkommen und Steuerschuld der steuerbelasteten Organ 

Lfd 
Nr. 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
von ... bis unter ... DM Steuer¬ 

pflich¬ 
tige 

Anzahl 

Gesamt-^ 
betrag 

der Ein- 
künfte 

2 3 000 

3 8 000 

4 12 000 

5 16 000 

6 20 000 

7 25 000 

8 50 000 

9 100 000 

10 200 000 

11 500 000 

12 1 Mill. 

13 2 Mill. 

14 5 Mill. 

15 10 Mill. 

16 20 Mill. 

unter 3 000 . 

8 000 . 

12 000 . 

16 000 . 

20 000 . 

25 000 . 

50 000 . 

100 000 . 
200 000 . 

500 000 . 

1 Mill. . 

2 Mill. . 

5 Mill. . 

10 Mill. . 

20 Mill. . 

und mehr . 

3 233 

825 

296 

183 

177 

144 

459 

594 

335 

298 

165 

119 

100 

36 

18 

14 

2 752 

4 216 

2 952 

2 547 

3 191 

3 213 

16 287 

27 707 

47 680 

97 802 

121 889 

166 872 

307 498 

257 929 

256 903 

616 855 

Qrgangesellschaften insgesamt 

Einkommen 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mit 51 i- 
besteuert 

1 OOUDM 

Steuer¬ 
schuld 

Ergän¬ 
zungs¬ 
abgabe 

2 596 

4 019 

2 800 

2 421 

3 017 

3 055 

15 780 

26 657 

45 693 

93 224 

117 928 

160 083 

294 917 

252 914 

248 271 

613 042 

1 570 

2 456 

1 700 

1 764 

1 909 

2 004 

10 547 

18 822 

31 857 

64 626 

77 866 

116 278 

189 711 

150 439 

165 455 

309 463 

1 167 

1 808 

1 262 

1 159 

1 363 

1 399 

7 304 

12 652 

20 760 

43 751 

53 006 

72 032 

122 456 

92 007 

97 604 

219 082 

32 

46 

32 

29 

36 

36 

216 

375 

624 

1 308 

1 588 

2 125 

3 629 

2 758 

2 928 

6 572 

17 Insgesamt 6 796 1 936 294 1 886 419 1 146 468 748 813 22 333 

Lfd. 
Nr Körperschaftsart 

4. Entwicklung des zu versteuernden Einkommens (des Verlusts) aus dem 

Bilanzgewinn Bilanzverlust 

Gesamtbetrax 

zusammen 

dar 

Zuführungen 
zu Rücklagen 
(Reserven) 

verdeckte 
Gewinnaus¬ 
schüttungen 

(§ 6 Abs.1 KStG, 
§ 19 KStDV) 

pflichtige 1 000 “ pflichtige 1 000 DM Palle 1 000 DM Fälle 1 000 DM Fälle 1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

Mit Einkommen Veranlagte 
(ohne Organgesellschaften). 

Kapitalgesellschaften 
(§ 1 Abs.1 Ziff.1 KStG).. 

darunter» 
Akt!engeseileohaften, 
Kommanditgesellschaftet 
auf Aktien, Kolonial¬ 
gesellschaften . 
Gesellschaften mit be¬ 
schränkter Haftung .... 

Alle Übrigen Steuer- 

26 039 

1 338 

24 672 

16 620 

11 833 662 

6 371 193 

5 382 384 

1 972 600 

5 Insgesamt 42 859 13 806 261 

6 Organgesellschaftsn 5 081 978 085 

Verlustfälle (ohne Organ- 
gesellschaften) 

mit Gewinn aus 1968 
7 Kapitalgesellschaften 

(§ 1 Abs.1 Ziff.1 KStG).. 

darunter: 
8 Aktiengesellschaften, 

Kommenditgeeellschaftei 
auf Aktien, Kolonial- 
gesellschaften . 

9 Gesellschaften mit be¬ 
schränkter Haftung •••• 

10 Alle Übrigen Steuer¬ 
pflichtigen 
(§ 1 Abs.1 Ziff.2-6 KStG) 

6 004 

146 

5 850 

1 124 

488 217 

102 134 

383 9H 

37 760 

11 Insgesamt 7 128 525 977 

mit Verlust aus 1968 
12 Kapitalgesellschaften 

(5 1 Aba.1 Ziff.1 KStG).. 

darunter: 
13 Aktiengesellschaften, 

Kommanditgesellschaftez 
auf Aktien, Kolonlal- 
gesellschaften . 

14 Gesellschaften mit be¬ 
schränkter Haftung .... 

15 Alle übrigen Steuer¬ 
pflichtigen 
(§ 1 Abs.1 Ziff.2-6 KStG) 

323 

26 

297 

98 

110 522 

28 948 

81 574 

9 415 

16 Insgesamt 421 119 937 

17 Organgesellschaften 564 95 548 

1 904 117 145 

78 71 597 

1 817 45 546 

321 6 439 

2 225 123 584 

575 41 033 

662 9 597 

27 5 236 

634 4 360 

66 242 

728 9 838 

18 604 2 117 899 

308 507 492 

18 256 1 602 080 

3 232 189 238 

21 836 2 307 138 

696 87 780 

25 921 10 059 888 

1 367 6 201 631 

24 517 3 825 580 

14 961 1 779 481 

40 882 11 839 368 

6 718 1 187 909 

6 267 92 908 

164 47 358 

6 094 45 105 

765 3 656 

7 032 96 564 

15 354 152 791 

297 67 152 

15 017 85 082 

1 952 9 244 

17 306 162 035 

1 327 66 378 

1 181 1 498 423 

548 1 250 468 

632 247 854 

1 997 349 679 

3 178 1 848 103 

178 HO 062 

50 14 424 

22 9 306 

28 5 118 

40 659 

90 15 083 

82 6 980 

14 5 022 

68 1 958 

63 3 806 

145 10 786 

11 12 668 

1 199 37 973 

55 6 469 

1 142 31 490 

455 7 343 

1 654 45 314 

87 8 640 

222 3 228 

4 95 

218 3 133 

44 296 

266 3 524 

507 3 646 

4 29 

502 3 610 

60 666 

567 4 313 

23 862 
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gesellschaften nach Körperschaftsarten und nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Aktiengesellschaften, KommanditgeSeilschaften 
auf Aktien. Kolonialcesellschaften 

Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt- 
betrag 

der Ein¬ 
künfte 

Einkommen 
Steuer¬ 
schuld 

Ergan- 
zunge- 
abgabe 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Gesamt- 
betrag 

der Ein¬ 
künfte 

Einkommen 
Steuer¬ 
schuld 

Ergän- 
zunge- 
abgabe 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mit 51 t 
besteuert 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mit 51 56 
besteuert 

Anaahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

Ifd. 
Nr. 

11 

11 

3 

4 

4 

17 

16 

42 

49 

36 

43 

48 

16 

10 

7 

317 

13 

49 

30 

59 

89 

633 

1 153 

6 322 

17 148 

26 314 

61 071 

146 275 

110 320 

139 306 

374 548 

13 

44 

30 

59 

82 

621 

1 092 

6 160 

16 716 

25 978 

57 940 

138 508 

109 086 

131 892 

371 659 

883 330 859 882 

11 

34 

30 

59 

54 

466 

880 

4 891 

15 392 

19 864 

44 602 

93 077 

66 059 

93 533 

204 049 

543 003 

5 

22 

15 

30 

32 

277 

495 

2 847 

7 793 

11 687 

25 313 

58 963 

40 578 

53 779 

130 392 

332 228 

0 

0 

0 

0 

1 

10 

15 

87 

232 

352 

757 

1 724 

1 215 

1 614 

3 910 

9 915 

3 213 

807 

292 

179 

175 

138 

440 

374 

291 

247 

129 

75 

49 

19 

8 

7 

6 443 

729 

130 

913 

487 

156 

080 

573 

937 

760 

362 

982 

929 

15 584 

26 306 

40 981 

80 159 

95 575 

104 018 

153 449 

HO 585 

117 597 

242 307 

15 090 

25 317 

39 170 

76 OH 

91 950 

100 359 

148 663 

138 990 

116 379 

241 382 

1 550 

2 394 

1 660 

1 704 

1 893 

1 926 

10 048 

17 695 

26 967 

48 741 

58 001 

71 676 

91 780 

82 741 

71 922 

105 4H 

1 035 055 1 010 860 596 111 

1 157 

1 767 

1 242 

1 128 

1 345 

1 352 

6 990 

12 030 

17 763 

35 706 

41 320 

45 846 

59 601 

50 122 

43 826 

86 690 

409 886 

32 

46 

32 

29 

36 

34 

206 

356 

533 

1 069 

1 235 

1 342 

1 788 

1 504 

1 314 

2 661 

12 216 

Bilanzgewinn (-verlust), Zuschläge und Abschläge nach Körperschaftsarten 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

H 

15 

16 

17 

der Zuschläge 
unter 

Aufwendungen für 
die Erfüllung von 

Zwecken dee 
Steuerpflichtigen, 

die duroh Stiftung, 
Satzung oder 

sonetlge VerfaBeung 
vorgeschrieben sind 
(§ 12 Ziff. 1 KStG) 

nicht- 
abzugafähige 
Steuern und 
Abgaben 

_ _dftrun1 
Körperschaftateuer (§ 12 Ziff, 2 KStG) 

darunter 

Nachzahlungen 
für die Veran- 
lagungezeit- 

räume vor dem 
1.Januar 1966 

Zahlungen für 
den Veranlagungs- 

zeltraum 
1968 

beaondere 
Körpersohaftateuer 

- Iacheteuer - 
(§ 9 Aba. 3 KStG) 

Kapitalertrag¬ 
steuer, eoweit 

▼on vereinnahmten 
Kapitalerträgen 

einbehalten 
($ 12 Ziff.2 KStG) 

Ergänzungen 
abgabe 

(§ 12 Ziff. 2 KStG) 

Lf«. 
Ir. 

Fälle 1 000 DH Fälle 1 000 DM Fälle 1 000 DH Fällt 1 000 DM Fälle j 1 000 DM Fälle 1 000 DM Fälle 1 000 DM 

29 

6 

23 

37 

66 

6 

4 571 25 4H 8 173 441 7 461 710 947 19 160 5 117 590 

2 028 1 343 4 692 416 445 422 038 1 152 2 983 311 

2 643 24 034 3 449 297 7 006 288 452 17 980 2 116 524 

25 748 H 201 1 336 279 4 572 90 923 13 061 996 642 

30 419 39 615 9 509 720 12 033 801 871 32 221 6 114 232 

685 6 688 971 920 1 942 50 987 5 440 550 698 

13 

2 

11 

5 

18 

67 6 118 

67 162 

0 5 947 

3 539 

70 6 657 

718 14 381 

101 280 

617 H 061 

61 405 

31 703 

29 262 

2 324 

63 728 

4U 8 616 

20 

392 

44 

458 

2 863 

5 594 

216 

8 834 

835 

19 

814 

U4 

979 

117 985 1 836 30 459 3 170 

50 768 50 10 884 42 

66 748 1 785 19 573 3 122 

2 1 AH 4 033 3H 1 154 661 

720 15 795 122 018 2 150 31 613 3 831 

12 1 309 46 747 147 7 961 244 

11 294 

3 966 

7 320 

770 

12 064 

42 581 

9 593 

32 927 

4 706 

47 288 

6 586 

248 

20 

228 

221 

469 

62 

29 

7 

22 

4 

33 

64 

9 

55 

24 

88 

78 495 

17 929 

60 566 

985 

79 480 

4 752 

990 

668 

322 

2 

992 

2 129 

1 618 

511 

26 

2 155 

4 020 87 265 13 503 155 729 

840 64 486 969 96 374 

3 172 22 556 12 490 58 817 

11 039 19 512 

15 059 106 777 

798 15 100 

11 857 26 322 

25 360 182 051 

3 299 U 952 

478 

56 

4 22 

224 

702 

944 

779 

165 

63 

1 007 

624 

50 

574 

168 

792 

472 

272 

200 

100 

573 

1 039 1 704 2 116 2 595 

81 

953 

624 

1 663 

124 

917 

768 

160 

1 863 

62 

2 049 

1 290 

1 299 

343 

600 158 

2 716 2 754 

192 160 

10 

11 

13 

H 

15 

16 
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4. Entwicklung des zu versteuernden Einkommens (des Verlusts) aus dem 

Lfd. I 
Nr, I Körperschaftsart Vermogensteuer 

(§ 12 Ziff.2 KStG) 

Umsatzsteuer 
für den Eigen¬ 
verbrauch 
(§ 12 Ziff.2 

KStG) 

zwei Drittel 
- drei Viertel - 
der Vorauszah¬ 
lungen auf die 
Vierteljahres- 
betrage der 

Vermögensabgabe 
(§ 211 Abs.1 
Nr. T.AG 

Abiosungsbetrag 
für die Vermö¬ 

gensabgabe 
(§ 211 Abs. 1 
Nr. 1 LAS) 

ln voller Höhe 

Palle ] 1 000 DM Palle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM 

Mit Einkommen Veranlagte (ohne 
Organgesellschaften) 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs.1 
Ziff.1 KStG) . 
darunter: 
Aktiengesellschaften, Komman- 
ditges.a.A., Kolonialges. .. 

Gesellschaften m.b.H. 
Alle übrigen Steuerpflichtigen 
(§ 1 Abs.1 Ziff.2-6'KStG) .... 

Insgesamt .. 

Organgesellschaften 

Gesamtbetrag 
dar 

Leistungen auf 
die Kreditgewinn¬ 
abgabe und die 

Hypothekengewinn¬ 
abgabe, soweit es 
sich nicht um Zin¬ 

sen handelt 
(§ 211 Abs. 1 Nr.2 

LAG.) 
Palle | 1 OOP DM 

22 799 666 980 

1 264 
21 499 

9 649 
32 448 

436 434 
224 446 

85 797 
752 777 

937 

166 
765 

331 
1 268 

24 597 4 240 172 483 1 12 

6 277 137 542 

21 902 718 
1 729 3 509 

643 3 546 
25 239 7 786 

1 468 1 360 

130 044 
41 405 

8 162 
180 646 

42 134 

17 
95 

154 
266 

53 

12 981 

11 700 
1 280 

370 
13 351 

5 047 

130 

H 
116 

78 
208 

25 

2 520 

1 788 
732 

129 
2 649 

190 

7 

8 

9 
10 

11 

Verlustfalle (ohne Organgesell¬ 
schaften) 
mit Gewinn aus 1968 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abe.1 
Ziff.1 KStG) . 
darunter: 
Aktiengesellschaften, Komman- 
ditges.a.A., Kolonialges. ... 
Gesellschaften m.b.H.. 

Alle übrigen Steuerpflichtigen 
(§ 1 Abs.1 Ziff.2-6 KStG) . 

Insgesamt ... 

5 860 

147 
5 704 

312 
6 172 

27 694 

14 125 
13 357 

2 009 
29 703 

136 137 726 16 166 10 

11 
124 

420 68 9 590 3 
690 655 6 523 7 

22 
158 

24 178 5H 7 
161 904 16 681 17 

228 28 

191 1 
37 27 

14 6 
242 34 

67 

3 
64 

1 
68 

12 

13 

14 
15 

16 

mit Verlust aus 1968 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abe.1 
Ziff.1 KStG) . 
darunter: 
Aktiengesellschaften, Komman- 
ditges.a.A., Kolonialges. ... 

Gesellschaften m.b.H. 
Alle übrigen Steuerpflichtigen 
(§ 1 Abs.1 Ziff.2-6 KStG) . 

Insgesamt ... 

13 144 

250 
12 854 

807 
13 951 

50 792 

15 384 
35 246 

1 944 
52 736 

359 

15 
344 

29 
388 

502 1 534 28 071 55 

67 148 
435 1 366 

97 411 
599 1 945 

17 395 7 
10 509 48 

1 305 21 
29 376 76 

850 69 

320 6 
530 63 

122 12 
972 81 

17 Organgesellschaften 218 20 506 26 784 199 21 066 6 29 

278 

87 
191 

3 
281 

Lfd 
Nr. 

Körperschaftsart 

Gesamtbetrag 
der 

Abschläge 

Darunter 

Es ver¬ 
bleiben 

ba 

Gewinnanteile 
Jeder Art auf 
Aktien, Kuxe, 

Anteile usw. im 
Sinn des 

§ 9 Abs. 1 KStG 
und des § 21 
KStDV, die im 
Bilanzgewinn 
enthalten sind 

steuerfreie 
Zinsen, 

Gewinnanteile 
usw. im Sinn 

der §§ 3 
und 3a EStG, 

die im 
Bilanzgewinn 
enthalten sind 

Gewinn/Ver¬ 
lust aus 
Rumpf- 

Wirtschafts¬ 
jahr 

ein Drittel 
- ein Viertel - 
der im KJ. 1968 

von einem 
Dritten zugun¬ 
sten des Steu¬ 
erpflichtigen 
bewirkten Lei¬ 
stungen auf 
die Vermö¬ 
gensabgabe 

Palle | 1 000 DM Fälle | 000 DM Fälle 1 000 DM Fälle 1 000 DM Fälle 1 000 DM 

18 

19 

20 
21 

22 

23 

Hit Einkommen Veranlagte (ohne 
Organgeeeilschäften) 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abe.1 
Ziff.1 KStG) . 
darunter: 
Aktiengesellschaften, Komman- 
ditgee.a.A., Kolonlalges. ... 
Gesellschaften m.b.H. 

Alle übrigen Steuerpflichtigen 
(§ 1 Abe.1 Ziff.2-6 KStG) . 

Insgesamt ... 

2 565 

773 
1 784 

1 471 
4 036 

1 848 558 

1 508 143 
334 321 

408 840 
2 257 398 

667 

331 
331 

63 
730 

Organgesellschaften 386 188 327 HO 

1 001 144 1 455 243 

743 546 522 210 
252 917 929 31 

56 690 1 027 117 
1 057 834 2 482 360 

112 264 149 29 

235 19 927 847 52 

801 10 993 086 10 
139 8 828 097 42 

386 3 336 801 13 
622 23 264 647 65 

477 1 936 640 31 

5 694 10 

1 129 5 
4 565 5 

1 223 7 
6 917 17 

1 770 8 

90 

91 
1 

25 
115 

152 

Verlustfalle (ohne Organgesell¬ 
schaften) 
mit Gewinn aus 1968 

24 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abe.1 
Ziff.1 KStG) . 
darunter: 

25 Aktiengesellschaften, Komman- 
ditges.a.A., Kolonialges. ... 

26 Gesellschaften m.b.H. 
27 Alle übrigen Steuerpflichtigen 

(§ 1 Abs.1 Ziff.2-6 KStG) . 
28 Insgesamt ... 

325 

61 
263 

40 
365 

111 291 65 

48 786 27 
62 445 38 

12 091 2 
123 382 67 

79 449 109 1 767 

42 285 29 1 419 
37 163 79 288 

11 669 19 24 
91 118 128 1 791 

460 237 8 

95 469 1 
362 214 7 

29 084 
489 321 8 

105 

245 
HO 

105 

1 

1 

7 

29 

30 

31 
32 

33 

mit Verlust aus 1968 
Kapitalgesellschaften (§ 1 Abe.1 
Ziff.1 KStG) . 
darunter) 
Aktiengesellschaften, Komman- 
ditges.a.A., Kolonialges. ... 

Gesellschaften m.b.H. 
Alle übrigen Steuerpflichtigen 
(§ 1 Abs.1 Ziff.2-6 KStG) . 

Insgesamt ... 

729 

91 
633 

111 
840 

289 177 133 

104 897 39 
184 193 93 

16 275 7 
305 452 HO 

93 920 257 17 

51 238 57 13 
42 602 196 3 

106 26 9 
94 026 283 26 

108 - 2 143 763 

378 - 516 289 
723 - 1 619 619 

050 - 186 854 
157 - 2 330 617 

29 - 4 041 1 

4 - 3 120 
25 - 921 1 

2 - 16 
31 - 4 057 1 

34 Organgesellschaften 90 80 963 21 11 415 32 3 094 6 818 3 90 

0 

0 

0 

1) Abzugsbetrage. - 2) Gesamtbetrag der Einkünfte positiv. - 3) Gesamtbetrag der Einkünfte negativ. 
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Bilanzgewinn (—verlust), Zuschläge und Abschläge nach Körperschaftsarten 
der Zuschläge 
unter_ 

ausländische 
Steuern von 
Einkommen 

Fälle H OOP DM 

Rückstellungen 
für die 

bezeichneten 
Steuern und Abgaben 

im Wirtschafts¬ 
jahr aufgelöste 
Rückstellungen 
für die bezeich¬ 
neten Steuern 
und Abgaben ' 

Erstattungen von 
in früheren Jah¬ 
ren versteuerten 
nichtabzugsfahi- 
gen Steuern und 

Abgaben ' 

Vergütungen jeder 
Art an Mitglieder 
des Aufslchterats, 
Verwaltungsrats 
usw., die das 
Wirtschaftsjahr 
belastet haben 
(§ 12 Ziff.3 KStG) 

Nicht- 
abzugsfahlge 
Warenrück- 
vergütungen 
(nur bei Ge¬ 

nossenschaften) 

Nicht¬ 
abzugsfähige 
Aufwendungen 

im Sinn 
des § 4 Abs. 5 

und 6 EStG 

Palle | 1 000 DM Fälle ]1 000 DM Fälle l 1 000 DM 

Lfd. 
'Nr. 

1 OOO DM Fälle I 1 000 DM Falle I 1 000 DM 

498 154 098 11 493 1 601 525 5 151 376 025 7 050 277 721 2 495 113 286 

204 
293 

250 
728 

157 

29 

10 
19 

3 
32 

74 

15 
57 

4 
78 

14 

145 205 
8 891 

495 
154 593 

882 
10 598 

6 859 
18 332 

690 768 
905 795 

280 207 
1 881 529 

532 
4 611 

5 576 
10 727 

212 920 
163 025 

91 795 
467 818 

584 
6 456 

7 007 
H 057 

121 365 
156 328 

84 474 
362 194 

7 136 2 557 233 373 1 154 46 197 1 613 45 478 

993 

622 
370 

0 
993 

2 199 

1 121 
1 078 

0 
2 199 

412 

258 

28 
229 

29 
287 

699 

40 
653 

65 
764 

90 

9 890 

2 882 
7 007 

181 
10 071 

20 765 

6 536 
H 134 

211 
20 975 

3 776 

287 

34 
245 

50 
337 

1 191 

65 
1 124 

244 
1 435 

136 

7 4H 

3 063 
4 347 

336 
7 750 

28 424 

10 325 
18 084 

1 247 
29 670 

8 727 

978 10 126 

1 140 
1 347 

2 318 
4 813 

758 

274 

51 
925 

225 
1 203 

1 615 
8 496 

1 243 
11 368 

2 878 37 276 

76 
2 794 

697 
3 575 

340 

4 404 
32 839 

4 648 
41 924 

6 183 

113 
161 

41 
315 

526 

188 
334 

86 
612 

88 305 
24 315 

H 465 
127 749 

25 712 

5 279 

3 286 
1 993 

35 
35 

94 
94 

118 
398 

8 770 

5 300 
3 416 

189 
8 958 

3 082 

1 711 

469 
1 238 

489 
2 200 

542 

153 

24 
129 

10 
163 

304 

47 
255 

6 
310 

52 

19 488 

10 182 
9 286 

1 775 
21 263 

7 778 

825 

241 
584 

3 
828 

1 715 

568 
1 138 

17 
1 732 

555 

10 
11 

12 

13 
H 

15 
16 

17 

bei Organschaft: 
lusurechnender 
Gewinn (Verlust) 
aufgrund eines 

Ergebnisabfüh- 
rungsvertrags, 
soweit der Gewinn 

(Verlust) im 
Bilanzgewinn 
nicht berück¬ 
sichtigt ist 

Fälle 1 000 DM 

2) Gewinn ' 

Verlust 3) 

Steuer- 
TvfHcht1ga_ 

Spendenabzug 
(§11 Ziff.5 KStG, 

§§ 25 bis 27 
KStDV) 

1 000 DM Fälle 

Verlustabzug 
(§ 6 Abe.1 KStG, 

§ I0d EStG) 

1 000 DM 

Davon ab 

im Gewinn ent¬ 
haltene Kapi¬ 
talerträge 
(einechl.Kapi- 
talertrag- 
•teuer), die 
dem Steuerab¬ 
zug mit 30 vH 
unterlegen 
haben 

Fälle 

Zu 
ver¬ 
steuern 

Steuer¬ 
schuld 

1 000 DM 

Lfd. 
Nr. 

85 

35 
47 

6 
91 

86 

6 
10 

1 
17 

- 29 138 

8 449 
20 399 

1 C57 
28 C82 

2 271 

4 188 

40 
4 ‘48 

- 4 '88 

- 15 315 

15 276 
39 

3 
15 518 

6 430 

27 943 

1 416 
26 489 

17 H1 
45 084 

6 796 

6 666 

173 
6 484 

1 190 
7 856 

18 927 

334 
18 553 

3 330 
22 257 

1 382 

19 904 504 7 982 111 OH 4 107 261 931 19 333 382 473 4 698 19 528 682 6 898 804 

10 985 861 
8 812 270 

3 339 106 
23 243 611 

1 083 
6 889 

6 340 
14 322 

70 178 
40 725 

33 466 
144 481 

1 936 294 1 865 17 819 

324 
3 772 

620 
4 727 

305 

76 600 
184 626 

28 147 
290 078 

10 840 963 
8 586 860 

3 278 957 
22 812 336 

202 
270 

126 
599 

32 313 1 886 419 50 

3 584 
1 108 

1 569 
6 267 

525 

10 837 379 3 854 319 
8 585 751 3 023 463 

3 277 386 1 248 411 
22 806 069 8 147 217 

1 885 899 748 813 

456 156 1 045 2 022 6 448 2 2H 772 1 760 638 29 

95 674 
357 928 

29 084 
485 240 

92 
952 

137 
1 182 

908 
1 112 

136 
2 158 

169 
6 270 

1 183 
7 631 

510 7H 
1 698 456 

94 866 
2 309 638 

415 948 
1 341 640 

65 918 
1 826 556 

- 2 163 119 2 052 6 236 7 600 1 737 947 3 907 302 

534 685 
1 620 579 

186 873 
2 349 992 

13 156 

166 
1 881 

261 
2 313 

264 

1 427 
4 792 

210 
6 444 

881 

154 
7 421 

1 029 
6 629 

951 

379 497 
1 355 461 

200 097 
1 938 046 

565 923 

915 609 
2 980 832 

387 180 
4 294 482 

579 960 

9 
20 

4 
33 

9 
58 

2 
70 

18 
2 

0 
20 

61 

31 
30 

16 
77 

19 

18 

19 
20 

21 
22 

23 

24 

25 
26 

27 
28 

29 

30 
31 

32 
33 

34 
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5. Zu versteuerndes Einkommen, Steuersätze 

Lfd. 
Nr. Körperschaftsart 

Kapitalgesellschaften 
(S 1 Abs. 1 Ziff. 1 
KStG) . 

51 

Steuerpflichtige im Sinn 
dee S 19 Abs. 1 Ziff. 1 KStG 
_Steuersätze_ 

Betrag Steuer¬ 
schuld Falle 

Anzahl 

Betrag 

1 000 DM 

Steuer¬ 
schuld 

Steuerpflichtige 
mit einem zu versteuernden 
_ , _.Steuer 

49 i- 
Betrag Steuer¬ 

schuld 

1 000 DM 

11 852 9 689 477 4 957 5H 8 551 7 553 692 1 150 011 2 746 778 427 380 936 
darunter: 

2 Aktiengesellschaften, 
Kommanditges.a.A., 
Kolonialges. 1 188 

3 Gesellschaften m.b.H. 10 622 

4 Alle übrigen Steuer¬ 
pflichtigen (§1 Abs.1 
Ziff.2-6 KStG) . 

5 672 232 2 888 680 
3 997 019 2 038 520 

1 072 3 897 917 
7 242 3 551 113 

584 689 51 
532 622 2 692 

35 159 17 228 
742 801 363 480 

5 Insgesamt 11 832 9 689 477 4 937 5H 2 746 778 427 380 936 

Lfd. 
Nr, Körperschaftsart 

Steuerpflichtige im Sinn der §§ 19 Abs. 2 Ziff. 1, 19a Abs. 2 Ziff. 1 KStG 

Steuersätze 
51 * 36,5 je 27,5 * 15 je 

Falle Steuer- 
Betrag 8cllula Falle Betrag Staua;- 

6 schuld Falle ~ Steuer- 
Betra« schuld Falle Steuer- 

Betra® schuld 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

6 Kapitalgesellschaften 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 
KStG) . 

darunter: 
7 Aktiengesellschaften, 

Kommanditges.a.A., 
Kolonialges. 

8 Gesellsbiiaften m.b.H, 

9 Alle übrigen Steuer¬ 
pflichtigen (§ 1 Abs.1 
Ziff.2-6 KStG) . 

10 Insgesamt ... 

55 430 905 219 761 37 233 377 85 182 32 23 741 6 529 102 535 870 80 381 

28 407 933 208 045 32 229 760 83 861 13 15 909 4 374 43 457 385 68 608 
27 22 972 11 715 5 3 617 1 321 19 7 832 2 155 57 78 485 11 773 

55 430 905 219 761 37 233 377 85 182 32 23 741 6 529 102 535 870 80 381 

Lfd. 
Nr. KÖrperechaftsart 

Steuerpflichtige 
im Sinn des § 19 

Abs. 2a KStG 

Steuerpflichtige 
im Sinn des § 19 

Abs. 2b KStG 

Steuerpflichtige 
im Sinn des § 19 

Abs. 2c KStG 

Einkommen 
oder Einkommenstelle 

mit besonderen 
Steuersätzen 

Steuersatz Steuersatz Steuersatz 
55 * 52 je 19 je 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige Batra« ichuir 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

Steuer- 
Betrag Bcllul<j 

steuer- 
pf lich- Steuer- 

Betrag schuld Fälle Steuer- 
Betra* schuld 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

11 Kapitalgesellschaften 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 
KStG) .. 7 11 184 3 579 35 126 013 28 220 
darunter: 

12 Aktiengesellschaften, 
Kommanditges.a.A., 
Kolonialges. 

13 Gesellschaften m.b.H. 

14 Alle übrigen Steuer¬ 
pflichtigen (§ 1 Abe,1 
Ziff.2-6 KStG) . 830 1 124 191 394 195 6 851 487 397 156 086 51 

15 Insgesamt 830 1 124 191 394 195 6 858 498 581 159 665 51 

15 198 2 885 

15 198 2 885 

21 37 312 10 284 

56 163 325 38 504 

Lfd. 
Nr. Körperschaftsart 

Steuerermäßigung nach Nach § 19a Abs. 1 Inveetitions- 
prämie nach 

t 52 
Kohlegesetz_i 

Zu versteuerndes 
Einkommen 

Steuer¬ 
schuld § 14 des 2,VermBG §§ 16,17 BHG 1964 

KStG 6 
nende 
disch< 

nzurech- 
auslan- 

Fälle 1 000 DM Fälle 1 000 DM Fälle 1 000 DM Fälle 1 000 DM 
steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

1 000 DM 1 000 DM 

16 Kapitalgesellschaften 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 
KStG) . 313 819 127 33 356 509 102 189 105 654 27 943 19 528 682 6 898 804 

darunter s 
17 Aktiengesellschaften, 

Kommanditges.a.A., 
Kolonialges. 

18 Gesellschaften m.b.H. 
19 

294 
653 
166 

83 31 736 217 93 345 
44 1 620 290 8 841 

46 
132 

90 500 1 416 10 837 379 3 854 319 
12 824 26 489 8 585 751 3 023 463 

19 Alle übrigen Steuer¬ 
pflichtigen (§ 1 Abs.l 
Ziff.2-6 KStG) . 963 

20 Insgesamt ... 1 276 

1 867 

2 685 

125 41 829 

252 75 184 

78 6 976 

587 109 165 

29 

209 

2 139 17 141 3 277 386 1 248 412 

107 793 45 084 22 806 069 8 147 217 

*1 Ohne Organgesellschaften. 
1) In den übrigen Tabellen nicht enthalten. 

6. Berücksichtigungsfähige Ausschüttungen der Kapitalgesellschaften nach Körperschaftsarten 

Körperschaftsart 

Kapitalgesellschaften (ohne Organgesellschaften) 

teuerpflichtige 

Anzahl 

Betrag 

9 702 8 462 451 73 896 

Davon_ 
l nicht tarlfbegUnstlst 

8 388 556 

darunter: 
Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften 
auf Aktien, Kolonlalgesellschaften .. 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung .. 

1 139 4 573 526 

8 543 3 804 090 

70 108 4 503 418 
3 788 3 800 302 

Organgeeellschaften (einschl. Verlustfalle) 759 609 767 258 609 509 
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und Steuerschuld nach Körperschaftsarten*) 

1m Sinn des § 19 Abs. 1 Ziff. 2 KStG_ _ _, Steuerpflichtige im Sinn 
des 5 19 Abs.1 Ziff.5 KStn 

Lfd. 
Nr. 

Einkommen von 50 000 DM und mehr mit einem zu versteuernden Einkommen von weniger als 50 000 DM 
satze Steuersätze 

26.5 f Staffeltarif 26,5 $ 49 1° 

Fälle Betrae Steuer- 
*etrag schuld Falle - . „„ Steuer- 

Betra« schuld Falle Betrag Stau^- 
6 schuld 

Steuer- 
pflich- 

Betra« «häir 

Anzahl 1 000 DU Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DU Anzahl 1 000 DM 

567 45 177 11 971 12 344 111 170 47 117 902 7 933 2 100 

16 824 216 26 374 169 
550 44 183 11 711 12 307 110 773 46 939 901 7 929 2 099 

- - - 8 949 958 099 468 220 

567 45 177 11 971 12 344 m 170 47 117 902 7 933 2 100 8 949 958 099 468 220 

1 

2 
3 

4 

5 

Steuerpflichtige im Sinn 
der §§ 19 Abs.2 Ziff. 2, 
19« Abs. 2 Ziff.2 KStG 

Steuerpflichtige im Sinn der 
§§ 19 Abs. 2 Ziff.3. 19a Abs. 2 Ziff.3 KStG 

Lfd. 
Nr. 

_Steuersätze_____ 
49 % 35 f _26,5 % 

Fälle 
Steuer- 

Betrag ochuid Falle Betra* schuld” Pall. Betrag Falle Betrag 3t'u"- 
6 schuld 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DH Anzahl | 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

18 1 71? 586------ - - -6 

18 1 71" 586 
7 
8 

71" 586 

153 249 990 122 493 31 395 403 138 392 

153 249 990 122 493 31 395 403 138 392 
9 

10 

Besondere Körperechaftsteuer (Nachsteuer) 
nach $ 19 Abs. 5 KStG Steuerermäßigung 

für Einkünfte 
aus Berlin (West) Lfd« 

Nr. 

_Steuersätze_ 
36 Jt 12,5 % 21,5 % 

Fälle **+*..» Steuer- 
Betrag schuld 

Fälle Steuer- 
B«tra* schuld Fälle Steuer- 

Batra« schuld Fälle 1 000 DM 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 000 DM 

555 765 433 274 784 26 38 438 4 859 1 608 72 745 11 

294 605 792 217 312 
260 159 485 57 416 

19 36 739 4 6H 
7 1 699 242 

181 35 771 12 
1 427 36 974 13 

42 37 796 13 606 

597 803 229 288 391 

7 4 343 

33 42 781 

544 

5 403 

181 8 187 H 

1 789 80 932 15 

Anzurechnende 
Kapital¬ 

ertragsteuer 

Verbleibende 
S teuersohuld 

Minusbetrag 

Erg knzunxsabgabe 
Pauschbetrag« % 

gemäß § 21 KStG ' Lfd. 
Nr. 

Betrag 
anzurechnende Kr- 
gänzungsabgabe zur 
Kapi talertrage teuer 

verbleibende 
Ergänzungs¬ 
abgabeschuld 

Minusbetrag 

Fälle 1 000 DM 
steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

1 000 DM 
steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

1 000 DM 1 ooom Fälle 1 000 m 
Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

1 000 DM 
Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

1 000 DM 
Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

1 000 DM 

3 891 87 H4 27 863 6 817 173 5 519 206 366 3 250 96 16 

879 74 287 1 388 3 785 355 
3 005 12 642 26 437 3 011 011 

28 5 325 115 456 773 2 171 1 383 
52 194 90 278 2 470 356 26 181 

113 441 26 
89 928 43 

157 
6 

4 
30 

25 
72 

17 
18 

11 184 26 812 16 937 1 222 705 204 

15 075 113 956 44 800 8 039 878 284 

1 091 37 155 10 683 

6 611 243 521 13 933 

807 

3 341 

16 477 36 393 165 

44 079 240 388 234 

45 80 67 

209 114 163 

7. Besondere Körperschaftsteuer (Nachsteuer) der Verlustfälle nach Körperschaftsarten 

19 

20 

Körperschaftsart 
36 % 12.5 * 21,5 % 

Fälle Betrag Steuer¬ 
schuld Fälle Betrag Steuer¬ 

schuld Fälle Betrag Steuer¬ 
schuld 

Anzahl 1 000 DM Anzahl 1 OC 15T5E Anzahl 1 000 DM 

Kapitalgesellschaftten (§ 1 Abs« 1 Ziff. 1 KStG) 

darunter: 
Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften 
auf Aktien, Kolonialgesellschaften . 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung . 

Alle Übrigen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 
Ziff. 2-6 KStG) .. 

134 52 954 19 500 

45 27 943 10 060 
87 23 111 8 756 

6 40 080 14 429 

Insgesamt HO 93 034 33 929 

-169- 



8. Sondervergünstigungen nach Körperschaftsarten und 

Lfd. Gesamtbetrag der Einkünfte 
Nr. von ... bis unter ... DM 

§ 6b EStG § 6c EStG §§ 7b, 54 EStG § 7e EStG 

§ 74 EStDV: 
Zuführungen zur 
Rücklage für 
Preissteiff-erun« 

Fälle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM Falle |1 000 DM 

Mit Einkommen Veranlagte (ohne 
Organgeeellschaften) 

2 3 000 
3 8 000 
4 12 000 
5 16 000 
6 20 000 
7 25 000 
0 50 000 
9 100 000 

10 200 000 
11 500 000 
12 1 Mill. 

13 

unter 3 000 ••• 
8 000 ... 

12 000 ... 
16 000 ... 
20 000 ... 
25 000 ... 
50 000 ... 

100 000 ... 
200 000 ... 
500 000 ... 
1 Mill. ... 

und mehr. 

10 537 
19 1 294 
13 1 167 
4 101 

10 725 
10 1 706 
30 7 185 
29 8 492 
37 7 850 
55 21 425 
51 23 694 

166 282 330 

434 356 508 

38 23 182 
61 34 843 

103 247 138 

Insgesamt • 

Verlustfalle (ohne Organ¬ 
gesellschaften) 

14 mit Gewinn aus 1968 . 
15 mit Verlust aus 1968 . 

16 Organgesellschaften (einschl 
Verluetfalle) .. 

17 
10 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

Mit Einkommen Veranlagte (ohne 
Organgesellschaften) 

unter 
3 000 
8 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. und 

3 000 ... 
0 000 ... 

12 000 ... 
16 000 ... 
20 000 ... 
25 000 ... 
50 000 ... 

100 000 ... 
200 000 ... 
500 000 ... 
1 Mill. ... 
mehr . 

7 486 
10 854 
5 667 
3 92 

5 1 379 
H 5 983 
17 5 928 
28 7 293 
48 20 448 
41 20 231 

148 275 564 

29 Insgesamt ... 

Verlustfälle (ohne Organ¬ 
gesellschaften) 

30 mit Gewinn aus 1968 . 
31 mit Verlust aus 1968 . 

32 Organgesellschaften (einschl. 
Verlustfälle) . 

326 338 927 

32 19 267 
52 32 429 

102 246 124 

Körperschaften, Personenvereinigungen 

41 939 
37 386 
21 164 
27 1 436 
15 299 

105 21 341 
67 1 443 
76 1 639 
58 1 049 

- 93 2 126 
97 2 119 

353 50 992 

3 
1 

1 

2 
4 

10 1 0 

1 12 

3 108 
5 196 
7 420 
9 3 217 

285 6 671 
184 26 11 755 

105 906 62 932 11 522 58 16 380 

109 5 991 
201 6 636 

2 820 
673 3 160 

239 18 633 27 13 142 19 3 794 

darunter Kapital 

34 
27 
15 
17 
9 

12 
49 
55 
46 
67 
69 

274 

912 
325 
124 
948 
251 
248 

1 122 
1 180 
817 

1 572 
1 483 

43 783 

2 
1 

1 

2 
3 

3 - 
1 

1 12 

42 
2 102 
5 196 
6 418 
9 3 217 

205 6 671 
167 25 11 732 

674 52 766 9 498 54 16 348 

101 
172 

5 929 - 2 
5 202 4 673 3 

820 
160 

239 18 633 27 13 142 19 794 

Lfd. Gesamtbetrag der Einkünfte 
Nr. von ... bis unter ... DM 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

45 

46 
47 

48 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 

61 

62 
63 

64 

Mit Einkommen Veranlagte (ohne 
Organgesellschaften) 

unter 3 000 ... 
- 8 000 ... 

12 000 ... 
16 000 ... 
20 000 ... 
25 000 ... 
50 000 ... 

100 000 ... 
200 000 ... 
500 000 ... 
1 Mill. ... 

und mehr . 

Insgesamt ... 

Verlustfälle (ohne Organ¬ 
gesellschaften) 
mit Gewinn aus 1968 .•••••• 
mit Verlust aus 1968 . 

Organgesellschaften (einschl. 
Verlustfalle) . 

3 000 
8 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. 

Mit Einkommen Veranlagte (ohne 
Organgesellschaften) 

unter 
3 000 
8 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. und 

3 000 ... 
8 000 ... 

12 000 ... 
16 000 ... 
20 000 ... 
25 000 ... 
50 000 ... 

100 000 ... 
200 000 ... 
500 000 ... 
1 Mill. ... 
mehr . 

Insgesamt ... 

Verlustfalle (ohne Organ¬ 
gesellschaften) 
mit Gewinn aus 1966 . 
mit Verlust aus 1968 . 

Organgesellschaften (einschl. 
Verlustfalle) . 

Sonderver 

§ 82 EStDV 5 82a EStDV § 82b EStDV § 82 d EStDV § 82e EStDV 

Fälle 11 000 DM Fälle I 1 000 DM Fälle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM Fälle | 1 000 DM 

Körperschaften, Personenvereinigungen 

1 2 3 

1 40 
19 

4 114 
2 24 

10 1 215 
6 267 

86 35 480 

2 2 
7 376 
8 687 

115 131 265 

1 3 

2 T 

14 777 

110 37 H1 2 7 133 132 349 17 781 

4 125 
7 53 

37 3 910 

2 
8 4 

785 1 
210 2 

2 
882 

38 13 345 4 150 

darunter Kapital 

1 1 

1 40 

4 114 
2 24 

10 1 215 
6 267 

86 35 480 

2 2 
7 376 
8 687 

115 131 265 

2 1 

13 750 

110 37 U1 5 133 132 349 15 751 

4 125 
5 39 

37 3 910 

2 785 
4 218 

38 13 345 

1 2 
2 882 

4 150 
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nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

gun9tigungen nach 

§ 75 EStDV § 76 EStDV § 77 EStDV 
§ 79 

Abs. bis 3 
EStDV 

§ 79 
Abs. 4 und 5 

EStDV 
} 80 EStDV § 81 EStDV 

Fälle 1 1 000 OM Fälle I1 000 DM Falle I1 000 DM Falle 1 1 000 DM Fälle 1 1 000 DM Fälle 1 1 000 DM Fälle 1 1 000 DM 

und Vermbgensmassen insgesamt 

1 2 

1 

2 
2 
3 

1 

1 17 
7 1 11 

2 21 
113 1 26 
183 1 32 
166 2 174 

2 156 
51 1 15 

1 0 

2 3 

1 0 
2 7 
5 36 
H 577 
11 467 
78 38 057 

1 6 
2 7 

8 217 
3 379 
H 1 926 

4 1 513 
8 100 
7 68 

11 114 
10 96 
8 177 

40 1 648 
59 2 059 
58 7 039 
74 12 514 
65 15 287 

192 310 957 

1 
1 
H 

6 
46 

61 581 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

9 520 12 454 112 39 944 30 2 538 536 351 572 16 61 633 13 

2 23 
15 1 

96 
11 33 8 790 
6 28 7 905 

18 042 14 
2 660 15 

gesellschaften 

30 2 706 8 210 93 51 959 7 590 16 

1 100 
2 183 - 
3 166 1 165 

2 156 
1 51 1 15 

1 
1 
4 

10 
11 
76 

0 
6 

34 
528 
467 

38 819 

1 0 

8 217 
3 379 

14 1 926 

4 1 513 
3 87 
2 46 
3 67 
4 81 
2 153 

21 1 498 
23 1 658 
25 6 083 
54 11 656 
57 14 413 

179 303 768 

1 
1 

14 

6 
46 

61 581 

17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

8 507 348 103 39 854 26 2 522 377 341 022 16 61 633 29 

23 

30 

1 1 
96 1 

2 706 8 

11 30 
6 26 

218 93 

8 774 2 
7 891 1 

51 959 4 

18 042 
2 660 

7 590 

30 
31 

32 

günatigungen nach Forderung 
der Verwendung 
von Steinkohle 
in Kraftwerken 

Förderung 
des Baues von 
Landarbeiter¬ 
wohnungen 

Insgesamt 

Hohe der 
Rücklagen 

für Preis¬ 
steigerung 
(§ 74 EStDV) 

Lfd. 
Rr. § S2f EStDV 

§ 1 
Entwicklungs¬ 

hilfe¬ 
steuergesetz 

§ H 
Berlinhilfe¬ 

gesetz 

§ Ha 
Berlinhilfe¬ 

gesetz 

Fällel1 000 DM Fälle I1 000 DM Fälle ll 000 DM Fälle |1 000 DM Fälle I 1 000 DM Fällel 1 000 DM Steuerpfl.l 1 000 DM 

und Vermogensmassen insgesamt 

1 392 

1 26 
3 2 623 
1 272 
9 40 516 

1 278 

2 24 
2 188 
3 249 
6 1 427 

45 56 384 

17 166 
19 1 996 
H 321 
13 310 
H 374 
7 84 

41 4 639 
53 6 534 
49 2 602 
44 4 677 
36 6 630 
106 114 981 

1 

1 

2 

15 43 829 59 58 549 413 H3 3H 5 

4 456 

54 

84 

153 

1 
2 
16 

8 112 
500 

160 766 

20 173 834 

682 

682 

78 3 171 
84 3 779 H5 
57 1 763 95 
54 6 454 17 
50 1 511 
50 2 752 9 
178 15 454 418 
213 19 213 1 263 
215 19 452 1 734 
292 57 729 5 204 
253 52 887 3 604 
772 1 299 585 230 920 

33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

296 1 483 749 243 409 45 

2 44 - 
4 30 105 8 1 574 

41 11 623 3 
74 10 001 3 

3 011 
75 

11 200 
32 373 

25 
5 

228 
387 

83 665 
128 304 

3 363 46 
1 738 47 

16 25 559 ‘5 13 049 124 50 531 

geSeilschaften 

4 643 8 44 898 627 501 266 89 824 48 

1 ' 392 

1 26 
3 2 623 
1 272 
8 35 443 

14 38 755 

1 278 

1 17 
2 188 
3 249 
6 1 427 

44 56 359 

57 58 517 

H 129 
18 1 994 
12 280 
12 304 
13 356 
6 74 

38 4 585 
48 6 490 
48 2 306 
40 4 214 
30 5 835 
98 100 826 

377 127 393 

1 6 

1 54 

2 64 

4 144 

1 0 112 
2 500 
H 154 951 

17 163 563 

60 
58 
35 
37 
26 
28 
117 
138 
159 
234 
205 
654 

3 044 
3 261 
1 157 
1 448 

688 
2 182 

13 693 
15 692 
17 374 
54 819 
47 119 

252 579 

183 
1 263 
1 718 
5 204 
3 566 

230 298 

49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

11 751 1 413 053 242 344 61 

2 44 
4 30 105 

16 25 559 

8 1 574 

■5 13 049 

39 9 205 
73 9 997 

124 50 531 

2 2 511 
3 75 

5 4 643 

1 11 200 
4 32 373 

8 44 898 

25 
5 

206 
338 

626 

76 739 
124 407 

500 252 

2 237 
1 738 

69 824 

62 
63 

64 
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Lfd 
Nr. 

Körperschaftsart 

9. Aufwendungen besonderer 

Pensior sruckstellung (C 6a EStG) 

Zuführung zur 
Rückstellung 
für Pensions¬ 

verpflichtungen 

Pensionszahlungen 
des Jahres 1968 

insgesamt 

Hohe der 
Rückstellung für 
PensionsVerpflich¬ 
tungen am Schluß 
des Wirtschafts¬ 

jahres 
Palle 1 1 000 DM Palle I 1 000 DM Palle | 1 000 01! 

1 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) . 

darunter: 
2 Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf 

Aktien, Kolonialgesellschaften . 
3 Gesellschaften mit beschrankter Haftung . 

4 Alle übrigen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 Ziff,2-6 KStG) 

3 Insgesamt ••• 

6 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) . 

darunter: 
7 Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf 

Aktien, Kolonialgesellschaften .. 
6 Gesellschaften mit beschrankter Haftung . 

9 Alle übrigen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 Ziff.2-6 KStG) 

10 Insgesamt •«, 

11 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) . 

darunter: 
12 Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf 

Aktien, Kolonialgesellschaften . 
13 Gesellschaften mit beschrankter Haftung . 

14 Alle Übrigen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 Ziff.2-6 KStG) 

13 Insgesamt ... 

16 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) . 

darunter: 
17 Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften auf 

Aktien, Kolonialgesellschaften . 
18 Gesellschaften mit beschränkter Haftung . 

19 Alle übrigen Steuerpflichtigen (§ 1 Abs. 1 Ziff.2-6 KStG) 

20 Insgesamt ... 

21 Kapitalgesellschaften (§ 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) ... 

darunter: 
22 Aktiengesellschaften, Kommanditgeeellschaften auf 

Aktien, Kolonialgesellschaften . 
23 Gesellschaften mit beschrankter Haftung . 

4 173 1 058 315 

889 791 456 
3 275 262 474 

2 032 192 752 

6 205 1 251 067 

388 32 843 

68 14 795 
318 18 026 

40 3 361 

428 36 204 

796 74 255 

118 40 884 
674 33 103 

72 16 035 

868 90 290 

5 357 1 165 412 

1 075 847 135 
4 267 313 604 

2 144 212 148 

7 501 1 377 560 

1 307 310 779 

213 175 207 
1 090 132 812 

2 560 1 458 585 

814 1 342 430 
1 738 113 336 

1 160 128 931 

3 720 1 587 517 

287 29 067 

62 14 467 
223 U 580 

29 6 065 

316 35 132 

528 50 597 

110 27 692 
411 22 152 

44 39 741 

572 90 338 

3 375 1 538 249 

986 1 384 589 
2 372 150 069 

1 233 174 737 

4 608 1 712 987 

933 216 385 

205 159 895 
725 56 042 

Mit Einkommen veran 

4 620 11 295 419 

960 8 588 802 
3 650 2 638 951 

2 236 2 167 889 

6 856 13 463 308 

Verlustfälle mit 

496 381 095 

72 199 274 
421 180 964 

47 62 199 

543 443 293 

Verluetfälle mit 

972 798 760 

133 377 678 
830 412 011 

87 251 828 

1 059 1 050 588 

Zusammen (ohne 

6 088 12 475 272 

1 165 9 165 754 
4 901 3 231 926 

2 370 2 481 917 

8 458 14 957 189 

OrgangeSeilschaften 

1 456 3 753 686 

232 2 518 680 
1 220 1 213 571 

10. Absetzungen für Abnutzung oder Substanzverringerung 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
ron ... bis unter ... DM. 

Mit Einkommen Veranlagte 
(ohne Organgeaellschaften) 

unter 3 000 • 

3 000 

8 000 

12 000 

16 000 

20 000 

25 000 

50 000 

100 000 

200 000 

500 000 

1 Mill. und 

8 000 .. 

12 000 .. 
16 000 .. 
20 000 .. 
25 000 .. 

50 000 .. 

100 000 .. 
200 000 .. 
500 000 .. 

1 Mill. .. 

mehr. 

Zusammen 

Verlustfalle (ohne Organ- 
geeeilschäften) 

mit Gewinn aus 1968 .. 

mit Verlust aus 1968 .. 

Kapitalgesellschaften 

Alle Übrigen 
Steuer¬ 

pflichtigen insgesamt 

daru ptex_ 
Aktiengesell¬ 

schaften, 
Kommandit¬ 

gesellschaften 
auf Aktien, 
Kolonial¬ 

gesellschaften 

Gesellschaften 
mit 

beschränkter 
Haftung 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

AfA 
Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

AfA Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

AfA 
Steuer- 
pflich- 
tlge 

AfA 

1 000 DM 1 000 DU 1 000 DM 1 000 DM 

1 497 25 353 

1 583 28 789 

834 19 578 

671 17 812 

554 16 728 

573 17 827 

1 876 70 050 

1 763 116 954 

1 581 187 610 

1 669 405 536 

892 393 198 

1 551 10 382 572 

15 044 11 682 004 

3 652 612 868 

9 475 1 732 HO 

10 759 

9 5 359 

11 4618 

5 74 

5 2 851 

2 63 

34 5 052 

74 16 956 

96 23 221 

159 89 368 

149 123 589 

520 8 071 875 

1 074 8 343 803 

110 293 087 

222 524 795 

1 482 24 577 

1 572 23 418 

822 H 958 

664 17 737 

548 13 867 

571 17 764 

1 842 64 999 

1 687 99 756 

1 483 164 304 

1 506 315 457 

742 269 144 

1 025 2 248 695 

13 944 3 274 674 

3 536 319 503 

9 237 1 202 818 

1 935 22 037 

2 255 23 775 

1 266 17 809 

1 000 44 261 

765 17 154 

736 20 682 

1 964 67 958 

1 403 89 559 

913 100 865 

693 160 840 

311 135 865 

426 435 593 

13 667 1 136 394 

880 110 539 

2 325 276 415 

Körperschaften, 
Personenverelnigungen 
und Vermögensmassen 

Insgesamt 

Steuer¬ 
pflich¬ 
tige 

AfA 

Gesamt¬ 
betrag 

der Eln- 
künfte 

1 000 DM 

3 432 47 

3 838 52 

2 100 37 

1 671 62 

1 319 33 

1 309 38 

3 840 138 

3 166 206 

2 494 288 

2 362 566 

1 203 529 

1 977 10 818 

28 711 12 818 

4 532 723 

11 800 2 008 

391 5 034 

563 20 558 

386 20 827 

072 23 334 

880 23 763 

510 29 512 

009 137 080 

512 227 575 

476 362 583 

376 733 269 

061 858 376 

164 16 762 617 

398 19 204 531 

407 388 947 

554 -1 548 690 

Organgeaellschaften (elnschl, 
Verlustfälle) . 4 231 3 033 363 246 1 529 565 3 970 1 459 770 7 5 095 4 238 3 038 458 1 380 688 
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Art nach Körperschaftsarten 
PensionskaCv.en Unterstutzungskassen 

Lfd , 
Nr. 

Zuwendungen an 
Pensionskasr en 

nach dem 
Zuwendungsges.etz 

Hohe des 
Kassenvermogens 
am Schluß des 

Wirtschaftsjahres 

Zuwendungen an 
Unterstutzungs- 
kassen nach dem 
Zuwendungsgesetz 

Zahlungen 

Hohe des 
Kassenvermogens 
am Schluß des 

Wirtschaftsjahres 

Palle | 1 000 DM Falle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM Palle | 1 000 DM 

lagte Steuerpflichtige 

259 

71 
188 

86 

345 

Gewinn aus 1968 

19 

4 
H 
2 

21 

Verlust aue 

36 

1968 

1;’1 210 

87 078 
54 133 

5 485 

186 695 

1 823 

1 474 
316 

183 

2 006 

6 687 

6 1 418 
30 5 269 

5 125 

41 6 812 

Organgesellachaften) 

3H 129 720 

81 
232 

89 969 
39 718 

93 5 793 

407 135 513 

(einschl. Verluslfalle) 

99 19 328 

2H 

64 
150 

52 

266 

24 

5 
18 

1 

25 

43 

10 
33 

3 

46 

79 
201 

56 

337 

3 124 264 

12 
87 

9 568 
9 760 

12 
54 

294 248 
830 017 

79 711 

203 975 

20 461 

18 034 
2 134 

118 

20 579 

328 399 

48 945 
279 454 

47 

328 446 

3 473 123 

1 361 226 
2 111 604 

79 876 

3 552 999 

4 107 925 

570 859 
3 537 066 

965 

319 
646 

167 

132 

53 

17 
36 

2 

55 

105 

24 
81 

8 

113 

360 
763 

177 

300 

68 
203 

225 388 

154 154 
71 235 

9 541 

234 930 

3 640 

988 
652 

48 

688 3 

4 847 

657 
190 

106 

953 

233 874 

157 799 
76 077 

9 695 

243 570 

43 823 

25 010 
18 812 

1 065 

362 
703 

161 

1 226 

22 
57 

4 

83 

165 

34 
131 

9 

174 

1 309 

418 
891 

174 

1 483 

277 

74 
203 

264 023 

140 761 
123 261 

4 778 

268 801 

4 261 

2 140 
2 121 

944 

5 205 

10 360 

3 989 
6 372 

153 

10 513 

276 643 

146 890 
131 753 

5 875 

284 518 

53 791 
18 522 

1 134 

381 
753 

174 

1 308 

24 
57 

3 

84 

33 
H9 

13 

195 

1 397 

438 
959 

190 

1 587 

304 

75 
229 

2 513 595 

1 920 616 
592 978 

105 647 

2 619 242 

302 131 

11 896 
290 235 

349 

302 480 

88 433 

23 529 
64 904 

3 294 

91 727 

2 904 159 

1 956 040 
948 118 

109 290 

3 013 449 

461 037 

253 028 
208 009 

11. Spesenabzug nach Körperschaftsarten 

Körpernchaftaart 

Mit Einkommen Veranlagte 

(ohne Organgenellschaften) 

Kapitalgesellachaften 

(§ 1 Abe. 1 Ziff. 1 KStG) . 

d arunt er: 

Aktiengesellschaften, Kommandit¬ 

gesellschaften auf Aktien, 

Kolonialgesellschaften .. 

Gesellschaften mit beschränkter 

Haftung .. 

Alle übrigen Steuerpflichtigen 

Insgesamt 

Verlustfälle 

(ohne Organgesellschaften) 

mit Gewinn aus 1968 . 

mit Verlust aus 1968 . 

Organgesellschaften (einschl, 
Verlustfalle) . 

nach 
Spesenabzug 

4 Abs* 5 und 6 EStG 

Steuerpflichtige 

Davon 
als Betriebsausgaben abgezogen 

Steuerpflichtige 1 OOP DM 

5 825 

692 

5 126 

1 962 

7 787 

1 151 

2 816 

1 461 

154 424 

83 181 

70 873 

21 575 

175 999 

8 684 

16 718 

45 440 

5 558 

613 

4 939 

1 856 

7 414 

1 120 

2 749 

1 387 

137 599 

72 597 

64 636 

20 043 

157 642 

8 016 

15 737 

40 053 

7 
8 

9 

10 

12 
13 

H 
15 

16 

17 
18 

19 

20 

22 
23 
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12. Nichtabzugsfähige Warenrückvergütungen der Genossenschaften 

d 
Gegenstand 

er Nachweisung Falle 
Insgesamt 

1 000 DK 
Darunter Verlustfalle_ 

Falle I 1 000 Dg 

Einkaufs- und Verbrauchergenossenschaften 

Gesamtumsatz (ohne Hilfsgeschafte) . 
davon entfallen auf 
Umsatz mit Mitgliedern (Zweckgeschafte) .. 

Einkommen vor Abzug der Warenruckvergutungen an Mitglie¬ 
der, an Nichtmitglieder und vor Berücksichtigung des 
Verlustabzugs . 
davon ab- Gewinn aus Nebengeschaften . 

Uberschuß im Sinn des § 35 Abs. 2 Satz 3 KStDV . 
Warenruckvergutungen an Mitglieder . 

davon: abzugsfahig . 
nicht abzugsfahig . 

882 

882 

882 
156 
882 
882 
080 
30 

5 310 050 

H5 948 
3 559 

142 390 
95 650 

122 829 
81 

5 

5 

5 
1 
5 
5 
5 
4 

3 248 

3 086 

40 
6 

34 
32 
33 
2 

Absatz- und Produktionsgenossenschaften 

Gesamteinkauf (ohne Hilfsgeschafte) .. 
davon entfallen auf 
Einkauf bei Mitgliedern (Zweckgeschafte) . 

Einkommen vor Abzug der Warenruckvergutungen an Mitglie¬ 
der, an Nichtmitglieder und vor Berücksichtigung des 
Verlustabzugs .. 
davon ab Gewinn aus Nebengeschaften . 

Uberschuß im Sinn des § 35 Abs« 2 Satz 3 KStDV . 
Warenruckvergütungen an Mitglieder . 

davon: abzugsfahig . 
nicht abzugsfahig .. 

295 

295 

295 
103 
295 
295 
294 

9 

1 719 774 

1 564 130 

42 106 
2 090 

40 010 
27 305 
35 248 

15 

3 

3 

3 
2 
3 
3 
3 

400 

369 

54 
3 

51 
44 
47 

13. Gesamtbetrag der Einkünfte, Inlandseinkommen und Steuerschuld der beschränkt Steuerpflichtigen 
nach Größenklassen des Gesamtbetrags der Einkünfte 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
von .•. bis unter ... uM 

Steuer¬ 
pflichtige 

Gesamtbetrag 
der Einkünfte 

Inlands¬ 
einkommen 

Steuer¬ 
schuld 

Grganzungs- 
abgabe 

Berücksichtigter 
Verlustabzug 

Anzahl 1 00 5 DM Fälle 1 1 000 DM 

3 000 
8 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
300 000 
1 Mill. 

3 000 
8 000 

12 000 
16 000 
20 000 
25 000 
50 000 

100 000 
200 000 
500 000 
1 Mill. 

und mehr 

unter 99 137 
67 341 
31 317 
20 280 
17 294 
16 344 
65 2 371 
51 3 513 
53 7 250 
37 11 847 
16 10 672 
27 160 056 

133 62 
337 164 
315 154 
200 139 
293 141 
317 160 

2 140 1 052 
3 388 1 659 
7 075 3 385 

11 161 5 28y 
10 196 4 876 

158 941 78 730 

3 
4 1 
5 1 
2 
5 
5 1 

29 11 
49 5 
100 3 
154 3 
147 1 

2 283 2 

3 
5 
2 

9 
220 
114 
168 
545 
396 
824 

Insgesamt ... 

Pauschbetrag nach § 21 KStG. 

499 

8 

197 422 194 582 95 821 

716 

2 784 31 

21 

2 285 

14. Steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflichtige*) mit Einkünften aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung 

Nr. 
der 

Syate- 
matik1) 

Wirtschaftsgliederung 
Steuer- 
pflich- 
tige 

Körperschaften, Personenvereinigungen 
und Vermogensmassen insgesamt 

Einkünfte 
aus Gewer- 
bebetrieb 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

T ÖOÖ“EBT 

Ergän- 
zunga- 
abgabe 

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . 
05 Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei und gewerbliche 

Tierhaltung . 

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung; Bergbau . 
10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung . 
11 Bergbau  . 

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
20 Chemische Industrie (einschl. KohlenwertstoffIndustrie) und 

Mineralölverarbeitung . 
21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung . 
22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik 

und Glasgewerbe . 
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverforraung . 
24 Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau . 
25 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren . 
26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 
27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . 
28/29 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

3 Baugewerbe . 
30 Bauhauptgewerbe . 
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

4 Handel . 
40/41 Großhandel . 
42 Handelsvermittlung . 
43 Einzelhandel . 

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung . 

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 
60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute . 
61 Versicherungsgewerbe .. 

7 Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen 
erbracht . 

8 Organisationen ohne Erwerbscharakter . 

9 Gebietskorperschaften und Sozialversicherung . 

0-9 Insgesamt ... 

106 

1 419 
1 349 

70 

9 389 

794 
410 

837 
417 

1 845 

1 361 
997 
890 

1 838 

1 637 
1 312 

325 

11 739 
9 725 

325 
1 689 

1 147 

8 101 
7 530 

571 

10 189 

1 116 

161 

45 004 

10 227 

7 521 

2 117 455 
1 820 804 

296 651 

10 023 

7 396 

2 092 832 
1 801 008 

291 824 

2 520 

1 597 

761 218 
680 439 
80 779 

12 927 691 12 678 081 4 490 937 

3 539 832 
294 184 

525 568 
698 906 

3 950 850 

1 814 639 
428 990 
391 823 

1 282 896 

201 498 
162 306 
39 192 

2 298 874 
1 238 931 

19 405 
1 040 538 

250 932 

4 109 288 
3 491 695 

617 593 

1 291 101 

21 129 

9 368 

3 483 278 
285 126 

520 500 
676 286 

3 911 328 

1 743 486 
413 185 
373 462 

1 271 430 

198 186 
159 339 
38 848 

2 257 604 
1 213 606 

17 934 
1 026 064 

244 436 

4 045 799 
3 441 690 

604 116 

1 253 932 

20 835 

8 972 

1 246 669 
99 195 

207 530 
175 560 

1 391 589 

640 771 
165 734 
138 530 
425 358 

70 264 
53 217 
17 047 

787 016 
428 139 

6 229 
352 648 

75 498 

442 375 
179 926 
262 449 

502 843 

9 380 

4 370 

23 237 568 22 810 706 8 146 420 

74 

47 

22 814 
20 390 
2 423 

134 502 

37 412 
2 972 

6 210 
5 269 

41 732 

19 226 
4 958 
4 050 

12 671 

2 101 
1 588 
513 

23 454 
12 758 

185 
10 512 

2 258 

42 938 
35 070 
7 866 

14 995 

246 

122 

243 497 

*) Ohne Organgesellschaften. 
1) Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962J. 
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14. Steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflichtige*) mit Einkünften aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung 

Nr. 
der 

Syste- 
matik1) 

Wirtschuftsgliederung 

Aktiengesellschaften 
Aktien, Kolonialgesells 
Jteuer- 
pflieh- 

Einkünfte 
aus Gewer¬ 
bebetrieb 

0 Land- und Porstwirtschalt, Tierhaltung und Fischerei .. 
05 Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei und gewerbliche 

Tierhaltung . 

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung; Bergbau . 
10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung . 
11 Bergbat. . 

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
20 Chemische Industrie (einschl. KohlenwertstoffIndustrie) und 

Miners.lolverarbeitung . 
21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung . 
22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik 

und Glasgewerbe . 
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung . 
24. Stahl-. Maschinen- und Fahrzeugbau . 
25 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, 

MusIkmstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren . 
26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 
27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . 
28/29 Nahrun^s- und Genußmittelgewerbe . 

3 Baugewerbe . 
30 Bauhauptgewerbe . 
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

4 Handel . 
40/41 Großhandel ... 
42 Handelsvermittlung . 
43 Einzelhandel . 

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung . 

6 Kreditinstitute und Vereicherungsgewerbe . 
60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute . 
61 Versicherungsgewerbe . 

7 Diensileistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen 
erbrecht . 

93 
75 
18 

649 

55 

56 

99 

71 
45 
77 

187 

16 

96 
71 
5 

20 

56 

288 
158 
130 

215 

1 670 853 
1 489 689 

181 164 

7 052 194 

2 544 249 

263 370 

2 229 847 

698 567 
60 764 
145 582 
433 880 

38 949 

644 215 
203 941 

968 
439 305 

76 373 

1 394 093 
1 043 973 

350 120 

107 722 

8 Organisationen ohne Erwerbscharakter . 

9 Gebietskbrperschafxen und Sozialversicherung 

Darunter 

, Kommanditgesellschaften auf 
chaften (§ 1 Abs, 1 Zlff.1 KStG) 

Ein- Steuer- r~Ergan- 
kommen schuld zungs- 

.I _ abgabe 
— 1 QOQ DM 

1 659 919 594 566 1? 830 
1 482 173 542 159 16 258 

177 746 52 407 1 572 

6 947 463 2 486 379 74 573 

2 5H 443 884 467 26 532 

262 212 99 170 2 976 

2 216 7*9 884 337 26 528 

661 275 217 845 6 547 
59 726 20 585 615 

139 508 49 196 1 474 
431 276 168 130 5 019 

38 590 8 924 267 

636 607 195 535 5 865 
203 332 42 836 1 285 

959 320 9 
432 316 152 378 4 570 

75 553 26 220 784 

1 374 568 503 134 H 962 
1 027 948 354 346 10 592 
346 621 H8 787 4 370 

106 808 39 077 1 163 

0-9 Insgesamt 1 416 10 985 861 10 840 963 3 854 319 115 456 

Nr. 
der 

Syste- 
matik1) 

Wirtschaftsgliederung Steuer- 
pflich- 
tlge 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung 
'" 1 Abs. 1 Ziff. 1 KStG) __ 

Anzahl 

& Einkünfte 
aus Gewer- 
bebetrleb 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

1 000 DM 

Ergän¬ 
zungs¬ 
abgabe 

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . 
05 Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei und gewerbliche 

Tierhaltung . 

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung; Bergbau . 
10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung . 
11 Bergbau . 

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
20 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertetofflndustrie) und 

Mineralölverarbeitung . 
21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung . 
22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik 

und Glaegewerbe ....... 
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung . 
24 StahL-, Maschinen- und Fahrzeugbau . 
25 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren .. 
26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 
27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . 
28/29 Nahrangs- und Genußmittelgewerbe . 

3 Baugewerbe . 
30 Bauhauptgewerbe . 
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

4 Handel . 
40/41 Großhandel . 
42 Handelsvermittlung . 
43 Einzelhandel . 

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung . 

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 
60 Krecit- und sonstige Finanzierungsinstitute . 
61 Vereicherungsgewerbe . 

7 Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen 
erbracht . 

8 Organisationen ohne Erwerbecharakter . 

9 Geb'.etskörperschaften und Sozialversicherung . 

0-9 Insgesamt ... 

50 

161 
126 
35 

727 
383 

759 
382 

1 739 

1 287 
932 
803 
732 

1 610 
1 290 

320 

7 112 
5 4U 

291 
1 407 

1 022 

418 
239 
179 

8 325 

44 

3 

26 489 

7 658 

7 181 

123 340 
96 469 
26 871 

7 509 

7 050 

116 877 
91 158 
25 719 

1 525 

1 427 

40 997 
28 962 
12 035 

5 802 230 5 660 017 1 974 702 

975 322 
128 390 

261 046 
188 730 

1 719 900 

1 107 095 
366 770 
244 954 
810 022 

159 921 
120 958 
38 962 

1 365 884 
830 499 
16 581 

518 803 

168 887 

133 745 
114 334 

19 411 

1 048 140 

2 374 

949 077 
119 905 

257 207 
179 170 

1 693 393 

1 073 254 
352 044 
233 667 
002 299 

156 970 
118 349 
38 620 

1 336 351 
808 057 
15 177 

513 117 

163 405 

133 076 
113 783 
19 293 

1 010 361 

2 210 

355 948 
47 721 

107 910 
64 370 

506 688 

419 340 
144 562 
89 201 

238 962 

60 086 
43 105 
16 981 

458 705 
292 875 

5 030 
160 880 

46 663 

49 794 
43 460 

6 334 

390 168 

720 

24 

8 812 270 8 586 860 3 023 463 

45 

42 

1 219 
858 
360 

59 048 

10 692 
1 427 

3 219 
1 934 

15 188 

12 570 
4 325 
2 573 
7 118 

1 796 
1 266 

511 

13 657 
8 744 

151 
4 762 

1 397 

1 484 
1 297 

188 

11 613 

21 

1 

90 278 

#) Ohne Organgesellschaften. 
1) Systematik der Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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14. Steuerbelastete unbeschränkt Steuerpflichtige*) mit Einkünften aus Gewerbebetrieb 
nach wirtschaftlicher Gliederung 

Darunter 

Nr. 
der 

Syste- 
matik"> 

WirtschafteGliederung 

Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften 
__(5 1 A~bs■ 1 Zlff. 2 KGtSl 

Einkünfte 
aus Gewer¬ 
bebetrieb 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

_1 000 DM_ 

Ergan- 
zunge- 
abgabe 

0 Land- und Porstwirtschalt, Tierhaltung und Fischerei . 
05 Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei und gewerbliche 

Tierhaltung . 

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung; Bergbau . 
10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung . 
11 Bergbau . 

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
20 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und 

Mlneralolverarbeitung ...... 
21 Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung . 
22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; Feinkeramik 

und Glasgewerbe . 
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung . 
24 Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau . 
25 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik» Herstellung von EBM-Waren, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren .. 
26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe... 
27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . 
28/29 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

3 Baugewerbe . 
30 Bauhauptgewerbe . 
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . 

4 Handel . 
40/41 Großhandel . 
42 Handelsvermittlung . 
43 Einzelhandel . 

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung . 

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 
60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute . 
61 Versicherungsgewerbe . 

7 Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und freien Berufen 
erbracht . 

21 

8 

98 

921 

8 

7 

11 
5 

885 

8 

4 418 
4 200 

22 
196 

34 

6 239 

298 

6 Organisationen ohne Erwerbscharakter . 14 

9 Gebietskörperschaften und Sozialversicherung . .. 

393 

51 

4 45* 

39 548 

3 439 

457 

1 208 
49 

34 216 

2 325 

222 352 
201 439 

1 755 
19 160 

3 646 

494 213 

7 317 

471 

377 

49 

4 41*5 

38 485 

3 410 

388 

1 189 
49 

33 271 

2 323 

218 885 
199 206 

1 702 
17 977 

3 577 

489 435 

6 970 

427 

181 

24 

2 086 

18 459 

1 670 

189 

475 
17 

16 021 

1 136 

100 621 
91 051 

832 
8 737 

1 744 

156 755 

3 183 

209 

5 

1 

63 

539 

49 

5 

15 
0 

468 

33 

2 971 
2 687 

24 
260 

52 

4 528 

93 

6 

0-9 Insgesamt 12 054 774 780 764 957 284 409 8 293 

Nr. 
der 

Sy.te- 
matik') 

Wirtschaftsgliederung 

Darunter 
Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften des 
öffentlichen Rechts (S 1 Abs. 1 Zlff. 6 KStG) 

Steuer- 
pflieh- 
ti«e 

Einkünfte 
aus Gewer¬ 
bebetrieb 

Ein¬ 
kommen 

Steuer¬ 
schuld 

Ergän- 
zungs- 
abftabe 

Anzahl 1 000 DM 

0 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .. 
05 Fischerei und Fischzucht, gewerbliche Gärtnerei und gewerbliche 

Tierhaltung . 

10 

5 

502 490 239 

182 179 87 

7 

2 

1 Energiewirtschaft und Wasserversorgung; Bergbau . 
10 Energiewirtschaft und Wasserversorgung . 
11 Bergbau . 

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... 
20 Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffinduetrie) und 

Mlneralolverarbeitung . 
21 Kunststoff-, Gummi- und Aebestverarbeltung . 
22 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden* Feinkeramik 

und Glasgewerbw . 
23 Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung . 
24 Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau . 
25 Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; Herstellung von EBM-Waren, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel- und Schmuckwaren . 
26 Holz-, Papier- und Druckgewerbe . 
27 Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe . 
28/29 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe . 

1 050 
1 047 

3 

41 

7 

6 
3 

21 

231 117 
230 081 

1 036 

13 345 

267 

107 
38 

3 895 

224 025 
223 147 

878 

13 117 

266 

91 
37 

3 705 

107 608 
107 177 

431 

5 616 

121 

18 
1 815 

3 222 
3 209 

13 

170 

5 

1 
1 

54 

3 Baugewerbe . 
30 Bauhauptgewerbe . 
31 Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 

4 Handel .. 
40/41 Großhandel .■ 
42 Handelsvermittlung .. 
43 Einzelhandel . 

5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung .. 

6 Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . 
60 Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute . 
61 Versicherungsgewerbe . 

7 Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und ireien Berufen 
erbracht .■ 

8 Organisationen ohne Erwerbscharakter .. 

9 Gebietekorperschaften und Sozialversicherung . 

15 2 589 2 

21 201 

23 1 868 1 

903 1 8^5 Ö51 1 800 
864 1 745 096 1 717 
39 80 755 82 

580 1 229 38 

196 95 *2 

726 786 22 

466 629 463 18 869 
699 591 008 17 712 
767 38 455 1 157 

354 

57 

139 

90 786 90 623 

545 545 

9 179 8 750 

51 571 1 539 

269 8 

4 277 120 

0-9 Insgesamt 2 617 2 176 310 2 U2 847 801 278 24 005 

m) Ohne Organgesellschaften, 
1) Systematik äer Wirtschaftszweige für die Umsatzsteuerstatistik (Ausgabe 1962). 
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Vordruck ESt 3 A 
Finanzamt.. 

Steuernummer... 

Gemeinde. 

Kreis. 
r n 

l J 
Unbeschränkt steuerpflichtig □ Beschränkt steuerpflichtig □ 

Bei Ehegatten: 

Zusammenveranlagung □ Getrennte Veranlagdng □ 

Bei Einkünften ans Land- und Forstwirtschaft: 

Buchführung □ GDL □ Schätzung Q 
(Nicht eriorderlich, wenn Einkünfte aus selbständiger Arbeit über¬ 
wiegend i) 

Bei Einkünften aus Gewerbebetrieb: 

Überwiegt Gewinn als Einzelunternehmer? Ja P Nein □ 

Wenn ja und Einkünfte aus Gewerbebetrieb überwiegend1), 

dann Gewerbekennziffer 

Bei Einkünften aus selbständiger Arbeit: 

Beide Ehegatten freiberuflich, tätig? Ja □ Nein □ 

Wenn nein und Einkünfte aus freiberuflicher Tätigkeit über¬ 

wiegend1), dann genaue Berufsbezeichnung 

Bei Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit: 

Bruttoarbeitslohn2) . 

Weihnachts- u. Arbeitn.-Freibetrag2) .. 

Werbungskosten2) .. 

1) überwiegend = höher als Einkünfte aus jeder einzelnen anderen 
Einkunftsart. 

2) Bei Ehegatten ggf. zusammengerechnete Beträge. 

Nicht vom Finanzamt auszufüllen! 

1 Finanzamt | | 

2 Steuernummer 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

3 Kartenart 

4 Regierungsbezirk / Kreis | | 

5 

6 

Gemeinde | 

Art der Steuerpflicht 

7 Veranlagungsart 

8 Gründtabelle / Splittingtabelle 

9 Kinderfreibeträge I 

10' AZ-Klasse | | j 

11 
Industrie 

Zusatzschlüssel Handwerk 
Sonstige 

12 c j i a) Landwirtschaft 
oonderscnlussel b) Freie Berufe 

13 Religionszugehörigkeit 

Statistisches Blatt 1068 
- ESt 3 A - 

Nachrichtliche Anschreibungen für statistische Zwecke 
Im VZ 1968 (bei Land- u. Forstwirten im Wj. 1968/69) wurden berücksichtigt 

§ 4 Abs. 5 und 6 EStG (Aufwendungen für Geschenke. 
Bewirtungen usw.): 
a) Höhe der Aufwendungen . 

b) davon als Betriebsausgaben abgesetzt . 

§ 6a EStG (Rückstellung für Pensionsverpflichtung): 

a) Zufünrung zur Rückstellung . 

b) Höhe der Rückstellung am Schluß des Wj. . . 

c) in 1968 (1967/68) insgesamt gezahlte Pensionen 

Zuwendungen an Pensionskassen nach dem 
Zuwendungsgesetz: 
a) Höhe der Zuwendungen . . . 

b) Höhe des Kassenvermögens am Schluß d$s Wj. 

Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem 
Zuwendungsgesetz: 

a) Höhe der Zuwendungen .<. 

b) Höhe des Kassenvermögens am Schluß'des Wj. 

c) in 1968 (1967/68) insgesamt gezahlte Renten 
und Beihilferi ./.. 

1 6 b EStG (Begünstigte Gewinne aus der Veräuße¬ 
rung bestimmter Anlagegüter) . 

5 6c EStG (Begünstigte Gewinne aus der Veräuße¬ 
rung bestimmter Anlagegüter) . 

§ 7 EStG: AfA insgesamt bei Gewinnermittlung 

a) nach § 4 Abs. 1 und § 5 EStG . 

b) nach 6 4 Abs. 3 EStG . 

§5 7 b, 54 EStG .... 

5 7 e EStG (ohne AfA nach 8 7 EStG) . 

8 33 EStG: In der Gesamtbelastung enthaltene 

a) Aussteueraufwendungen .. 

b) Pauschbeträge für Krankendiät'... 

§ 33a EStG: Von dem Betrag in ?eile 33 entfallen auf 

a) S 33 a Abs. 2 EStG .. 

b) f 33 a Abs. 3 EStG . . 

8 74 EStDV (Rüoklage für Preissteigerung): 

a) Höhe der Zuführung .. 

b) Höhe der Rücklage am Schluß des Wj., ....... 

§ 75 EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) <........ 

§ 76 EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) . 

§ 77 EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) . 

8 78 EStDV . 

8 79 Abs. 1 bia 3 EStDV (ohne AfA nach § 7 EStG) 

§ 79 Abs. 4 und 5 EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) 

§ 80 EStDV . 

(6hne AfA nach § 7 EStG) . 

(ohne AfA nach 8 7, EStG) . 

§ 81 EStDV 

§ 82 EStDV 

5 82 a EStDV 

§ 82 b EStDV 

8 82 c EStDV 

8 82 d EStDV 

8 82 e EStDV 

| 82 f EStDV 

(ohne AfA nach 8 7 EStG) .t. 

(ohne AfA nach 8 7 EStG) . 

(ohne AfA nach 8 7 EStG) . 

Förderung des Baues von Landarbe(terwohnungen .. 

§ 14 BHG . 

8 1 Entwickluhgshilfe-Steuergesetz (Bewertungs- 
abschlftg und steuerfreie Rücklage) .—. 

8 1 Gesetz zur Förderung der Verwendung von Stein¬ 
kohle in Kraftwerken ... 

301 

302 

803 

304 

170 

805 

806 

307 

308 

309 

310 

311 

312 

313 

314 

315 

i, 

|810 

317 

318 

319 

320 

321 

322 

823 

3Ö4 

|325 

326 

327 

328 

329 

330 

331 

832 

333 

334 

335 

336 

337 

338 

339 

340 
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Vordruck ESt 3 A 

Berechnung und Festsetzung der Einkommensteuer 

Gewinn aus: 

Land- und t'orstwirtsdiaft (einschl. steuerfrei bleibender Veräußerungsgewinne von .DM) . . .. 

Gewerbebetrieb (einschl. steuerfrei bleibender Veräußerungsgewinne von.DM). 

selbständiger Arbeit (einschl. steuerfrei bleibender Veräußerungsgewinne von .- . DM) . 

Überschuß der Einnahmen über die Werbnngskosten ans- 
nichtselbständiger Arbeit .>.. 

Kapitalvermögen ... 

Vermietung und'Verpachtung .^. 

sonstigen Einkünften ..,.. 

Dazu: 
Nachzuversteuernder' Betrag (1965, 1966 und 1967) nach § 10 a EStG . 
Ein Drittel □ Ein Viertel □ der von einem Dritten zu Ihren Gunsten bewirkten Leistungen 
auf die Vermögensabgabe ...-. 

Davon ab: 
Freibetrag für Land- und Forstwirte <8 18 Abs. 3 EStG)... 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

Ausländis.ehe Steuern vom Einkommen i. S. der S9 68 f, 68 g Abs. 3 EStDV. 

Freibetrag / Summe der Frcibettäge / für freie Berufe (8 18 Abs. 4 EStG). 

Sonderausgaben: 
1. Beschränkt abzugsfähige Sonderausgaben |KZ| 

a) Versicherungsbeiträge.. .. . DM Il24 
b) Bausparbeiträge.+ . . . .. . DM Il2öl 

...... DM, davon abzugsfähig . 

2. Spenden und Beiträge nach §10b EStG ..... 

3. Unbeschränkt abzu'gsfähige Sonderausgaben 
a) Schuldzinsen, Renten und dauernde Lasten'.. 

b) Gezahlte Kirchensteuer ... 

c) Gezahlte Vermögensteuer ...,... 

d) Abzugsfähige Teile dei Lastenausgleichsabgaben .., ... . 

e) Beiträge nach den Kindergeldgesetzen .-. 

f) .Steuerberatungskosten. ... 

Zusammen 

Im Fall der getrennten Veranlagung von Ehegatten:, Von dem Betrag in, Zeile 25 
werden bei der Veranlagung Ihres,Ehegatten berücksichtigt . 

Bei Ihrer Veranlagung sind Somit'äbzusetzen .. .. ..„ 

4. Steuerbegünstigter nicht entnommener Gewinn <8 10 a EStG) ... . 

5. Verlustabzug aus 1963 ..- ...DM aus 1964 .DM,' 
aus 1965 .DM, aus 1966 . .DM, aus 1967 .DM 

Summe der Sonderausgaben 

in a) enthaltene Beiträge 
i. S. des 8 10 Abs-1 
Ziif. 2 Buchst, b EStG |k2 

. DM1127 

Verbleiben 
I DM 

Pauschbetrag bzw 
Pauschbeträge 

Einkommen (Übertrag) 

DM 
(Verluste jn rot) 

KZ 

111 

115 

116 

+ 

+ 

117 

118 

119 

120 

142 

143 

160 

121 

122 

123 

128 

129 

180 

131 

132 

133 

134 

135 

136 

137 

138 

13? 

140—► 

141 
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Vordruck ESt 3 A 

Davon ab: Übertrag 

1. Freibetrag für besondere Falle <8 33 a EStG 19S3 i. V. mit 8 53 Abs. 14 EStG). 

2. Freibeträge nach I 33 a EStG . 

3. Pauschbeträge für Körperbehinderte <8 65 EStDV).|kz| 

4. Überbelastungsbetrag nach § 33 EStG: Gesamtbelastung DM, [blfj 

davon ab: zumutbare Eigenbelastung nach § 64 EStDV 

. v. H. von DM =_DM .... 

Zusammen 

Im Fall der getrennten Veranlagung von Ehegatten: Von dem Betrag in Zeile 36 
werden bei der getrennten Veranlagung Ihres Ehegatten berücksichtigt . 

Bei Ihrer Veranlagung sind somit abzusetzfen . 

5. Altersfreibetrag (8 33 Abs. 3 Ziff. 3 EStG). 

6. In den Einkünften enthaltene, steuerfrei bleibende Veräußerungsgewinne ... 

6 a. In den Einkünften enthaltene, ermäßigt besteuerte Vergütungen für Arbeit¬ 
nehmererfindungen . 

7. In den Einkünften lt. Zeilen 1, 2. 3, 5 enthaltene Zinsen, die dem Steuerabzug 
mit 30 v. H. unterlegen haben, nach.Abzug der mit diesen Zinsen im Zusam¬ 
menhang stehenden Betriebsausgaben oder Werbungskosten . 

8. Freibleibender Betrag nach § 46 Abs. 5. I 46 a EStG, §§ 70, 72 Abs. 2 EStDV .... 

9. Volle Kinderfreibeträge für Kinder - Halbe Kinderfreibeträge für Kinder 

10. Besonderer Freibetrag nach § 32 Abs. 3 Ziff. 1 EStG . 

11. Sonderfreibetrag nach § 50 Abs. 3 Satz 1 EStG . 

DPI 

Zu versteuernder Einkommensbetrag 

Davon unterliegen einem ermäßigten Steuersatz nach Zeile 104, Spalte 1 . 

Nach der Tabelle zu versteuern . 

An die Stelle des Betrags in Zeile 48 tritt nach § 48 EStG der Verbrauch . 

DM 

Steuer: □ lt. Grundtabelle - D lt. Splittingtabelle .•.. 

□ nach einem Steuersatz von . v. H. bei Anwendung des Progressionsvorbehalts ... 

□ nach dem Verbrauch (s. Zeile 49) die Hälfte der Steuer nach der Tabelle . 

Dazu: Steuer lt. Sonderberechnung <s. Zeile 104 Spalte 3). 

Davon ab: Ermäßigungen 

a) für Erfinder ..-. 

b) nach § 14 des 2. VermBG . 

e) für Einkünfte aus Berlin (West) . 

Dazu: a) Nachsteuer nach § 30 □ § 31 EStDV □ . 

b) Nachsteuer nach § 43 EStDV in Verb, mit § 40 a EStDV 1956/57 

Davon ab. a) Ermäßigung nach §§ 16, 17 BHG . 

b) Ausländische Steuern i. S. des § 34 c Abs. 1 EStG 

Davon ab: Investitionsprämie nach 8 32 Kohlegesetz aus 1967 

aus 1968 

DM 

DM, 

DM 

Einkommensteuersdiuld 

Anrechnung der einbehaltenen Steuerabzugsbeträge 

a) vom Arbeitslohn . 

b) vom Kapitalertrag . 

c) von Aufsichtsratsvergütungen . 

DM Pf 

Verbleibende Einkommensteuersdiuld - Überzahlung in rot - 

Zuschlag wegen verspäteter Abgabe □ Nichtabgabe □ der Steuererklärung nach § 168 Abs. 2 
der Reichsabgabenordnung < v. H. des Betrags aus Zelle 63). 

Zusammen 

Berechnung der Vorauszahlungen 

Voraussichtlich zu versteuernder Einkommensbetrag . DM; Jahreseinkommensteuersoll 

Davon ab: voraussichtliche Steuerabzugsbeträge . 

Jahresvorauszahlungssoll . 

Davon ab: bisher fällige Vorauszahlungen ... 

Restbetrag (ist aufgeteilt auf die Einkommensteuer-Vierte] jahres betrage — vgl. Abschnitt B —) .. 

KZ 

145 

148 

149 

147 

160 

151 

144 

172 

152 

163 

164 

156 

-156 

161 

257 

162 

263 

258 

-265 

259 

261 

262 

266 

-264 

173 

267 

268 

269 

-270 

271 
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Vordruck ESt 3 A 

Berechnung und Festsetzung der Kirchensteuer 

Einkommensteuerschuld (Zeile 63) . DM 

zuzüglich Kapitalertragsteuer i. S. des § 46 a Satz 1 EStG __li_. DM 

Kirchensteuer: .. v. II., . . v. II. von . = DM 

(höchstens jedoch v.H. des Einkommens - Zeile 31-) = 

Anrechnung der einbehaltenen Kirchenlohnsteuer.■. 

Verbleibende Kirchensteuerschuld - Überzahlungen in rot - 

cv. - ak. *) rk. - isr. *) 

dm ; Pf DM | Pf 

! 

■ ■ i 
. r......... 

KZ 

169/166 

Berechnung und Festsetzung der Ergänzungsabgabe 

Ergänzungsabgabe: - 1t. Tabelle - 3 v. H. - v. H. - des Betrags in Zeile 63 

Anrechnung der einbehaltenen Steuerabzugsbeträge 

a) Ergänzungsabgabe zur Lohnsteuer . 
b) Ergän umgsabgabe zur Kapitalertragsteuer . 
c) Ergänzungsabgabc zur Aufsichtsratsteuer . 

DM ! Pf 

Verbleibende Ergänzungsabgabeschuld - Überzahlung in rot - 

163 

164 

163 
-167 

168 

Besonders festgestellte Beträge, die für die Nachversteuerung ab 1969 von Bedeutung sind 

Bei Einkünften aus 
a) 'Land- und Forstwirtschaft, 

Gewerbebetrieb 
(§ 10 a Abs. 1 letzter Satz KStG) 

b) selbständiger Arbeit 
(8 10 a Abs. 1 letzter Satz und 
Abs. 3 EStG) . 

steuenimr^0^1968 abzüglich des zuzüglich des 

— "nsi? r . Bsr 

DM DM DM 

abzüglich des Be¬ 
trags, derfür1965 
noch nicht nach¬ 

versteuert ist 
DM 

für die Naehver- 
steuerung ab 1969 
verbleibender bes. 
festgest. Betrag 

DM 
1 2 3 4 a 

• 

! 

1 ; . 

t 
1 

Steuer laut Sonderberechnung (Zeilen 47 und 51) 

Es unterliegen der Besteuerung nach 

§ 34 Abs. 2 Ziff, 1 EStG . 
§ 34 Abs. 2 Ziff. 2 EStG . 
§ 34 Abs.' 2 Ziff. 3 EStG . 
§ 34 Abs. 3 EStG . 
§ 34 Abs. 4 EStG . 
§ 34b EStG: außerordentliche Holznutzungen . 

nachgeholte Nutzungen . 
Holznutzungen infolge höherer Gewalt (Kalamitatsnutzungen) 
a) im Rahmen des Nutzungssatzes ... 
b) soweit sie den Nutzungssatz übersteigen . 
c) . soweit sie den doppelten Nutzungssatz übersteigen . 

§ 34 c Abs. 3 EStG .t .. 
§ 34 c Abs. 4 EStG . 

Der Betrag aus Spalte 1 ist nach Zeile 47, die Steuer aus Spalte 3 nach 
^eile 51 .übertragen .. 

Betrag 
DM 

Steuersatz 
v. H. 

Steuer 
DM 

272/273 
274/275 

272/2^3 
278/279 
280/281 
282/283 
284/285 

286/287 
288/289 

290/291 
292/293 
294/295 

296/297 
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Vordruck ESt 3 B 

Finanzamt.... 

Steuernummer. . 

r n 

Statistisches Blatt 1968 
- ESt 3 B - 

L J 

Einheitliche und gesonderte Feststellung der Einkünfte für 1968 

Gewinn (einschließlich Veräufierungsgewinn) aus: 

Land- und Forstwirtsdiaft .'. . 

Gewerbebetrieb . 

selbständiger Arbeit ... 

Überschuß der Einnahmen über die Werbungskosten aus: 

Vermietung und Verpachtung unbeweglichen Vermögens ... 

mitverwalteten Einkünften aus . . 

Summe der Einkünfte 

DM 
(Verluste ln rot) 

Zahl der Beteiligten. 

Gewerbekennziffer. 

Nicht vom Finanzamt auszufüUenl 

Finanzamt 1 1 

Steuernummer I MM 1- 
AZ-Klasse 1 1 1 
Zusatzschlüssel 

Zahl der Beteiligten' | 
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Vordruck ESt 3 B 

Nachrichtliche Anschreihungen 
für statistische Zwecke 

Im VZ 1968 (bei Land- u. Forstwirten im Wj. 1968/69) wurden berücksichtigt: 

§ 4 Abs. 5 und 6 EStG (Aufwendungen für Geschenke. 
Bewirtungen usvr.): 

a) Höhe der Aufwendungen . 

b) davon als Betriebsausgaben abgesetzt . 

§ 6a EStG (Rückstellung für Pensionsverpflichtung): 

a) Zuführung zur Rückstellung . 

b) Höhe der Rückstellung am Schluß des Wj. ... 

c) in 1968 (1967/68) insgesamt gezahlte Pensionen 

Zuwendungen an Pensionskassen nach dem 
Züwendungsgesetz: 

a) Höhe der Zuwendungen . 

b) Höhe des Kassenvermögens am Schluß des Wj. 

Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem 
Zuwendungsgesetz: 

a) Höhe der Zuwendungen . 

b) Höhe des Kassenvermögens am Schluß des Wj. 

c) - in 1968 (1967/68) insgesamt gezahlte Renten 
und Beihilfen . 

§ 6b EStG (Begünstigte Gewinne aus der Veräuße¬ 
rung bestimmter Anlagegüter) . 

§ 6 c EStG (Begünstigte Gewinne aus der Veräuße¬ 
rung bestimmter Anlagegüter) . 

9 7 EStG: AfA insgesamt bei Gewinnermittlung 

a) nach § 4 Abs 1 und § 5 EStG . 

b) nach § 4 Abs. 3 EStG . 

55 7 b, 54 EStG ..'. 

| 7 e EStG (ohne AfA nach § 7 EStG) 

S 74 EStDV (Rücklage für Preissteigerung): 

a) Höhe der Zuführung . 

b) Höhe der Rücklage am Schluß des Wj. 

§ 75 EStDV (ohne AfA nach § 7 EStG) . 

| 76 EStDV (ohne AfA nach § 7 EStG) . 

§ 77 EStDV (ohne AfA nach § 7 EStG) . 

5 78 EStDV . 

§ 79 Abs. 1 bis 3 EStDV (ohne AfA nach § 7 EStG) 

§ 79 Abs. 4 und 6 EStDV lohne AfA nach § 7 EStG) 

9 80 EStDV . 

§ 81 EStDV (ohne AfA nach § 7 EStG) . 

| 82 EStDV (ohne AfA nach 9 7 EStG) . 

5 82 a EStDV . 

9 82 b EStDV. 

9 82 c EStDV . 

9 82 d EStDV 

9 82 e EStDV 

9 82 f EStDV 

(ohne AfA nach § 7 EStG) ... 

(ohne AfA nach § 7 EStG) ... 

(ohne AfA nach 9 7 EStG) .. 

Förderung des Baues von Landarbeiterwohnungen .. 

§ 14 BHG . 

{ 1 Entwicklungshilfe-Steuergesetz (Bewertungs¬ 
abschlag und steuerfreie Rücklage) . 

9 1 Gesetz zur Förderung der Verwendung von Stein¬ 
kohle in Kraftwerken . 

DM KZ 

01 

02 

03 

04 

»9 

05 

06 

07 

08 

09 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 
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Vordruck KSt 3 A 
Finanzamt 

Ccmeiude 

Kreis 

L J 

Unbesdi rankt / beschränkt steuerpflichtig *) 

Orgajigeseltschaft (Orgimtochter): ja-nein1) 

Nicht vom Finanzamt anszufüllen 

11 Finanzamt 

2 | SteuernuTnmer j 
B| Regierungsbezirk/Kreis 

4| Gemeinde' 

5 Art der Steuerpflicht 

6‘ Rechtstorm 

7 j AZ-Klasse 

8j Zusatzschliissol 

infte Größenklasse „Gesamtbetrag der Einki 

10 Größenklasse „Einkommen“ 

MaJistisHies Blatt 1968 
KSt s v 

Nachi'idillidic Ansdileibungen für statistische Zwecke 

Im YZ 1968 '■ >nten berücksichtigt. 

§ 4 Abs. 5 und 6 EStG < \ufwendungen für Geschenke, 
Bewit tungen usw.) 

a) Höhe der Aufwendungen 

b) davon als Betriebsausgaben abg< M-t/t 

§ 6a EStG (Rückstellung für Pensionsvcrpflichtung) 

a) Zuführung zur Rückstellung. 

b) Höhe der Rückstellung am Schluß des Wj. ... 

c) in 1968 (1967/68) insgesamt gezahlte Pensionen 

Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwen¬ 
dungsgesetz : 

a) Höhe der Zuwendungen. 

b) Höhe des Kassenvermogens am Schluß des Wj. 

Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem 
Zuwendungsgesetz. 

a) Höhe der Zuwendungen . 

b) Hohe des Kassenvermögens am Schluß des Wj. 

c) in 1968 (1967/68) insgesamt gezahlte Renten 
und Beihilfen . 

§ 6b EStG (Begünstigte Gewinne aus der Veräuße¬ 
rung bestimmter Anlagegüter) . 

§ 7 EStG: AfA insgesamt (nur bei Gewmnermittlung 
nach § 4 Abs. 1 und § 5 EStG). 

§§ 7b, 54 EStG . 

§ 7 e EStG (ohne AfA nach § 7 EStG) 

§ 74 EStDV“ (Rücklage für Preissteigerung): 

a) Hohe der Zuführung 

b) Höhe der Rücklage am Schluß des Wj. . 

§ 75 EStDV 

§ 76 EStDV 

§ 79 Abs. 1 bis 3 EStDV 

§ 79 Abs. 4 und 5 EStDV 

§ 80 EStDV. 

§ 81 EStDV 

5 8% EStDV 

§ 82 d EStDV 

§ 82 e EStDV 

§ 82 f EStDV 

(ohne AfA nach § 7 EStG) 

(ohne AfA nach § 7 EStG) 

(ohne AfA nach § 7 EStG) 

(ohne AfA nach § 7 EStG) 

(ohne AfA nach § 7 EStG) 

(ohne AfA nach 3 7 EStG) 

(ohne AfA nach § 7 EStG) 

(ohne AfA nach § 7 EStG) 

(ohne AfA nach § 7 EStG) 

Förderung des Baues von Landarbeiterwohnungen 

$ 14 BHG. 

§ 14 a BHG . . 

§ 1 Entwicklungshilfe-Steuergesetz 
(Bewertungsabschlag und steuerfreie Rücklage) . 

I 1 Gesetz zur Förderung der Verwendung von Stein¬ 
kohle in Kraftwerken. . 

DM 

l) Das Zutreffende ist unterstrichen 
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Vordruck KSt 3 A 

Ermittlung des Einkommens, Berechnung und Festsetzung 
der Köperschaftsteuer 

1. Einkommen 

Steuerbilanz - Gewinn - Verlust . 
oder, wenn keine Steuerbilanz aufgestellt worden ist, 

Handelsbilanz- (ohne Berücksichtigung des Gewinn-Verlust-Vortrags des Vorjahrs) 

Dazu die folgenden Beträge, soweit sie den Handelsbilanzgewinn gemindert haben: 
1. Unzulässige oder zu hohe Absetzungen für Abnutzung und für Substanzverringerung 

(§ 6 Abs. 1 KStG, § 6 Abs. 1 Ziff. 1, § 7 EStG) . 
2. Unzulässige oder zu hohe Abschläge. Abschreibungen, Absetzungen, Abzüge, Rück¬ 

stellungen oder Rücklagen (§ 6 Abs. 1 KStG. §§ 6. 6 a, 6 b, 7 b, 7 e, 53, 5t EStG, §§ 7t, 75, 
76, 79. 80. 81, 82, 82 cl, 82'e, 82 f EStDV, § 14 BHG 1964, § 14 a BHG 1968, §§ 1 bis 5 Ent- 
wicklungshilfe-Sreuergcsetz 1968, §§ 30, 51 des Gesetzes zur Förderung der Rationali¬ 
sierung im Steinkohlenbergbau, §§ 1, 5 Abs. 2 des Gesetzes zur Förderung der Ver¬ 
wendung von Steinkohle in Kraftwerken. §§ 7. 12 und 40 Schutzbaugesetz, § 1 der Ersten 
Verordnung über steuerliche Konjunkturmafinahmen. §§ 2 bis 4 des Gesetzes über 
steuerliche Maßnahmen bei der Stillegung von Steinkohlenbergwerken, § 10 des Ge¬ 
setzes zur Anpassung und Gesundung des deutschen Steinkohlenbergbaus und der 
deutschen Sternkohleubcrgbaugebiete) .., . 

Dazu die folgenden nichtabzugsfähigen Ausgaben, soweit sie den Bilanzgewinn gemindert 
haben: 

Kalenderjahr 1968 oder abwei- Zeile 
chendes Wirtschaftsjahr 1967/68 

DM ! DM 

(Verluste in rot) 
I 

1 

2 

3 

5. Zuführungen zu Rücklagen (Reserven) . 
4. Verdeckte Gewinnausschüttungen (§ 6 Abs. 1 KStG, § 19 KStDV) 

5. 

6. 

Aufwendungen für die Erfüllung von Zwecken des Steuerpflichtigen, die durch Stiftung, 
Satzung, oder sonstige .Verfassung vorgeschrieben sind (§ 12 Ziff. 1 KStG) .. 
Nichiabzugsfähige Steuern und Abgaben: 
a) Körperschaftsteuer (§ 12 Ziff. 2 KStG) 

aa) Nachzahlungen für die Veranlagungszeiträume vor dem 1, Januar 1968 . 
bb) Zahlungen für den Veranlagungszeitraum 1968 ... 
c'c) Besondere Körperschaftsteuer - Nachsteuer - (I ,9 Abs. 3 KStG) . 

b) 

c) 
d) 
e) 

f) 

e) 

h) 

i) 

■k) 

1) 

Kapitalertragsteuer, soweit von vereinnahmten Kapitalerträgen einbehalten (§ 12 
Ziff. 2 KStG) ...'... 
Ergänzungsabgabe (§12 Ziff. 2 KStG) ... 

Vermögensteuer (§ 12 Ziff. 2 KStG) . 
Umsatzsteuer für den Eigenverbrauch (§ 12 Ziff. 2 KStG) .;....... 
aa) Zwei Drittel (drei Viertel) der Vierteljahresbeträge oder der Vorauszahlungen 

auf die Vierteljahresbeträge der Vermögensabgabe .(§ 211. A,bs. 1 Nr.,1 LAG) . 
bb) Ablösung.sbetrag her die Vermögensabgabe (§ 211 Abs. 1 Nr. 1 LAG) in voller Höhe 
Leistungen auf die Kreditgewinnabgabe und die HypothekengewinnaLghbe, soweit 
es sich nicht um Zinsen handelt (§ 211 Abs. 1 Nr. 2 LAG) .. 
Ausländische Steuern vom Einkommen .•.. 
Pauschsteuer nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes über steuerrechtliche Maßnahmen bei Er¬ 
höhung des Nennkapitals aus Gesellsdiaftsmitteln und bei Überlassung von eigenen 
Aktien an Arbeitnehmer i. d. F. der Bekanntmachung vom 10. 10. 1967 (BGBl I S, 977, 
BStBl I S. 367) .,.,.(.,... 
Rückstellungen für die bezeichneten Steuern und Abgaben ... 

Summe 
Davon ab: 
aa) im Wirtschaftsjahr aufgelöste Rückstellungen für die bezeichneten Steuern und 

Abgaben, soweit sie bei ihrer Bildung in früheren Jahren versteuert worden 
sind Und den Bilanzgewinn erhöht haben .... 

bb) Erstattungen und bilanzierte Ansprüche auf Erstattungen von in früheren, Jah¬ 
ren versteuerten nichtabzugsfähigen Stehern und Abgaben, soweit sie den Bilanz¬ 
geivinn erhöht haben .1. 

Summe 
7. Vergütungen jeder Art an Mitglieder des Aufsichtsrats, Verwalfungsrats oder andere 

mit der Überwachung der Geschäftsführung beauftragte Personen, die das Wirtschafts¬ 
jahr belastet haben (§ 12 Ziff. 3 KStG), einschließlich des vom Steuerpflichtigen getrage¬ 
nen Steuerabzugs von A.uf.sichtsratsvergütungen und der Ergänzungsabgabe . 

8. Sämtliche Ausgaben zu gemeinnützigen,, mildtätigen, kirchlichen, religiösen, wissen¬ 
schaftlichen und staatspolitischen Zwecken, z. B, Spenden, sowie Spenden an politische 
Parteien ....... /. 

9. Sonstige nichtabzugsfähige Ausgaben, z. B. .Schuldzinsen, die in unmittelbäre'm wirt¬ 
schaftlichem Zusammenhang mit der steuerfreien Dividende einer Schachtelgesellschaft 
oder mit steuerfreien Kapitalerträgen im Sinne der §§ 3 und 3 a EStG stehen.. 

10. Nichtabzugsfähige Warenrückvergütungen (nur bei Genossenschaften -■ vgl: Zeile 57 -) 
11. Nichtabzugsfähige Aufwendungen im Sinne des § 4 Abs. 5 und 6 EStG . 

12. . . 

Summe 
Davon ab: 
a) Gewinnanteile jeder Art auf Aktien, Kuxe, Anteile usw, im. Sinne des § 9 Abs. 1 KStG 

und des § 21 KStDV, die im Bilanzgewinn enthalten sind ...... 
b) Steuerfreie Zinsen, Gewinnanteile usw. im1 Sinne der §§ 3 und 3 a EStG, die im Bilanz¬ 

gewinn enthalten sind ... . 
c) Die folgenden 'abzugsfähigen Ausgaben, soweit sie nicht schon im Bilanzgewinn berück¬ 

sichtigt sind: 
1. Zuführungen zu versicherungstechnischen Rückstellungen (§ 11 Ziff. 2 KStG) •... 
2. Sanierungsgewinne (§ 11 Ziff.4.KStG) ... 

Verbleiben (Übertrag) 

5 

6 

7 

8 
Ö 

10 

11- 

12 
13 
14 

16 

16 

17 
18 

19 

'20 

21 

22 

23 

24 

26 

20 

27 

28 
29 
30 

31 

32 

33 

34 

35 
36 

37 
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Dazu: IM,ertrag 

Gewinn (Verlust) inis einem im /iismiiiirnhang mit der Umsiedlung des Wirtschaftsjahrs etwa gebilde- 
Ie11 Ruiiipfwirtsclinitsjiilii1, das im Kalende ijaln 196s begonnen und gi endet liat . 

Ein Id nt lei - ein d lei lei der an kniende i i alt r I': d1 ■ am einem Idi 11 ien /nsu ns len des Stener]ill iililigen 
luwiiklru [ eisliingcu ..uf dm Vei ninaens i Og,, lie - S 211 Alis t Xi 1 Satz d /Winter Jlallisatz LAG . .. 

Hei Orgnnsehnft: /.ii/n i ei !iuend"i Genoiu iNcilusl1 aal Ginnd i;tn<s Ergehnisabl iihrn ngs vei trags. so¬ 
weit (kr Gewinn (Verlust) an llii.in/„i Wien nein In 'an k‘. n ]i tig f isi_ .. . . . . 

Zusammen 
Speuelcnabzug (§ 11 Zilf. 5 KSli.. s!; gl ins 27 KStDV;: 
Die tra Kalenderjahr 19 U S ge'ui'gien ViiM'aben -uir !’’< > i dei nag mildtätiger, kirchlicher. religiöser, wis¬ 
senschaftlichen null sinn Ispnl it i'iliei Zurike und der als hesnndeis lordeui ng'v. u t d ,g anerkannten ge¬ 
meinnützigen Zwecke sowie Spenden an politische i’aiimen ttn Sinne des 7 2 des l’arleiengesetzes be- 
ttagiu DM; davon sind ab/ng'slahig . . 

Verbleiben 

Davon ab: Im Gewinn entliallene i n Inlid w he kapi ialert I age (ein-ihl. Kapo alertragsieuer und Er- 
gaii/iingsabeMliei. die dem MeneinIn ug tun 39 v. II. iinierlfgiu hüben, ab/ngluh der nid 
lim ii in num 11 teil),. i em w : rIsclnift I n hem Zns.ii um n hang sjelienden llet t lelisaiisgaben 

Verbleiben 
Verlustabzug (fc b Abs. 1 KStG; § 10d EStG): 

Aus dem 
Vcranla&ungszeitraum 

Noch berucksicht.igviiiysfa.hig 
dm 

Für 196S werden abgezogen 
DM 

Verbleiben 
DM 

4963 

1964 

1963. 

1966 

1967 

Summe 

Zu versteuernder Einkommensbetrag (auf volle 10 DM nach nnten abgerundet) 

d on dem zu versteuernden Einkoinmeiisbetrdg (Zeile 4~) sind taritbegiinstigt 
tai ilbegünstigt (§ 19 Abs. 2 oder § 19 a Abs. 2 KStG) 

nicht tarilbegiiiisligt 

Zeile 

27 

38 

30 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

4G 

47 

48 

49 

2. Berechnung der nichtabzugsfiihigen Warenrückvergütungen 

(ä 33 KStDV. Abschnitt 63 KSiR) 

Gesamtumsatz (bei Einkaufs- und Verbrauchergenossenschaften! | (ohne Hilfsgcschäfle; Nebengeschäfte1) 
Gesamteinkauf (bei Absatz- und Procliiktioiisgenossetisilialten) ( sind - nullt - aiisgeschieden) 

Davon entfallen auf j.;U1 • a11F bei^1 i?^10^pr 11 1111 Rahmen von Zweckgeschäften . 

Einkommen vor Abzug der Warenruckvergülungen an Mitglieder ( 

glieder ( DM) und vor Rerucksiihtigung des Verlnstabzugs . 
Davon ab: Gewinn aus Nebengeschättenl). 

L berscluid im Sinne' des § 33 Abs. 2 KStDV. 

Warenrückvergütungen an Mitglieder. 

. , r(Zeile 341 X (Zeile 51) 
Abzugsfdhig sind höchstens, - - 3(D 

Nichtabzugsfähige Warenrückvergütungen (verdeckte Gewinnausschüttung) . 

DM), an Nichtmit- 

Kalesnderjahr 1968 
od. abweichendes 

IVj. 1967/68 
DM 

50 

Gl 

52 
53 

54 

55 

56 

57 

3. Berücksichtigungsfähige Ausschüttungen 

- bei unbeschrankt steucrplliditigen Kapitalgesellschaften - 
(§ 19 Abs. 3 KStG. S 29 KStDV, Abschnitte 47 und 49 KStR) 

Berucksuhligungsfähige Aussclnitlungen für das Kalenderjahr 1968 - Wirtschaftsjahr 1967/68 . 

Beiücksiihtigiingsfahige Ausschüttungen für ein etwa gebildetes Rumpf Wirtschaftsjahr, das im Kalen¬ 
derjahr 1968 begonnen und geendet hat. 

Zusammen 

Bei Aufteilung der berücksiclitigungsfuliigcii Ausschütl iingen (Zeile 60) nach dem Verhältnis des Betrags 
in Zeile 48 zum Betrag in Zeile 49 (vgl. hierzu § 19 Abs. 3 Ziff. 2 KStG) entsprechen: 

dem Betrag in Zeile 48-) . 

dem Betrag in Zeile 49. 

DM 

58 

59 

60 

01 

62 

4. Die der besonderen Körpersehaftsteuer (Nachsteuer) unterliegenden Gewinnanteile 
(*? 9 Abs. 3. 5 19 Alis. 5 KSlG. § 56 a KStD\ . Abschnitte 40 bis 43 a KStR) 

Die nach § 9 Abs 1 KStG ander Ansatz gebliebenen Gewinnanteile des Wirtschaftsjahrs 1968 (1967/68) 
- vgl. Zeile 32 - und eines etwa gebildeten Rumpfwirtschaftsjahrs das im Kalenderjahr 1968 begonnen 
und geendet hat. betragen... . . 
Davon sind bei der (den) ausschüttciiden Kiipitalgcsellschaft(eii) berücksichtigungsfühige Ausschüttun¬ 

gen i. S. des ?! 19 Abs. 5 Satz 1 KStG . 

DM 

63 

64 

l) Auf Abschnitt 65 Abs. 5 und 12 KStR wird hiugcwicscn. 
Bctiag Zuile 48 X Betraf? Zeile 60 

’) Bcrcchnuussuusatr: Betrag Zeile 47 = Betrag Zeile 61. 
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Von dem Betrag: in Zeile 6+ entfallen auf Beteiligungen an Kapitalgesellschaften, die 
a) nicht zu den in § 19 Abs. 2 KStG bezeichneten Instituten gehören (Nadistcuersatz nach § 19 Abs. 5 

Ziff. 1 KStG: 56 v. H.), . 
b) zu den in § 19 Abs. 2 KStG bezeichneten Instituten gehören. DM. 

Davon sind bei der (den) ausschüttenden Gesellschaft(cn) beriicksichtigungsfähige Ausschüttungen 
für Wirtschaftsjahre, die 
aa) vor dein 1. 1. 1-968 geendet haben (Xachs'leuersatz 12,5 v. H.) . 
bb) nach dem 5t. 12. (967 geendet haben (Nachsteuersalz 2t,5 v. H.) . 

Kürzungsbetrag nach § 9 Abs. 5 Satz 2 KStG (Zeile 60 minus Zeile 47). . DM. 
Ist die Nachsteuer nach verschiedenen .Steuersätzen zu berechnen, so ist der Kurzungsbetrug im Ver- 
hütnis der den versdtiedenen Steuersätzen unterliegenden Gewinnanteile aufzuteilen und anteilmäßig 
von den entsprechendem Gewinnanteilen abzusetzen (Abschnitt 42 Abs. 2 KStR) 
Hiernach sind zu versteuern: 
mit 36 V. H.: ■ DM (Zeile 65) 

— . DM [voller oder anteiliger 3) Kürrungabetrag] . 

n]!: 12,5 v. H.: .DM (Zeile 67) 
— ... DM [voller oder anteiliger 3) Kürzungabetrag] . = 

mit 21,5 v. H.: .. ...... DM tZelle 68) 
— . .. DM [voller oder anteiliger 3) Kürzungsbetrag] . = 

5. Die Körperschaftsteuer beträgt: (aut volle DM abgemndet) 

t. bei unbeschränkt steuerpflichtigen Kapitalgesellschaften im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 1, Abs. 2 Ziff. 1 
KStG und bei unbeschränkt Steuerpflichtigen Kapital gesell schäften im Sinne des § 19 Abs. 1 Ziff. 2, 
Abs. 2 Ziff. 2 KStG, die auf Grund eines Antrags nach S 19 Ahs. 4 KStG wie Kapitalgesellschaften .im 
Sinne des 5 19 Abs. i Ziff. 1, Abs. 2 Ziff. I KStG zü besteuern sind, 

51 v, H: von.  DM ' lZe:)e 47 minus Zelle 60 br.zr.Ö Zeile 49 minoa Zeile 62], 

56.5 V. H. van .... . DM <Z*B* 4» minua Zelle 61) 5) . 

27.5 v» FL von.DM (Zeile 48 minus Zeile 61)») ..... 
15 v. H. 'von . DM (Zelle 80, höchsten« Betrag in Zelle 47) 

Summe .— DM (ZeUe 47) 

KStG, die keilten Antrag nach 5 19 Abs. 4 KStG gestellt haben, 
a) wenn der zu Versteuernde Betrag (Zeile 47) 50 000 DM und njehr beträgt, 

49 v. H. von .... . DM IZöile 47 mlnns Zeile 60 bzw.h Zeile 48 minua Zeile 621..... 
35 v, FL von ....DM 1 (Zeile 4* minn« Zeile 61) 5) ... 
.26,5 V. H. von .__... DM tz ,60, höchstens Betrag In Z. 47 btw.3) Z. 62, höchstens Betrag in Z. 49] 

V, H. von ....DM (Zelte 4») e> ... 

Summe :....DM (Zeile 47) 

b) wenn der zu, versteuernde Betrag (Zeile 47) .weniger als 50 000 DM beträgt, 
Körpersdiaftsteuer für den Betrag iu Zeile 47 von . DM nach dem Staffeltarif des 

■S 19 Abs. 1 Ziff.2 KStG - ohne Berücksichtigung etwaiger berücksiditigungsfähiger Ausschüttungen 
und ggf. des § 19 Abs. 2 Ziffi 2 KStG oder des § 19 a Abs. 2 Ziff. 2 KStG - 
39 v. H. Von . ..DM -.. . DM .. 
44 y. H, von ..DM = .,.DM .. 
‘49 V. tf. von .... -.DM = ...-.. . DM ., .,. 
54 v, H. von ... DM = ..-DM . . 
59 y.H, von.... ..DM = ...-.- DM '. 

Summe . DM 
Davon sifcd anzusetzen: 
..,..(Zeile 87) x . ... [Zeile 47 minus 60 bzw,4) Zeile 49 minus 62). _ 

....... (Zeile 47) 
Körperschaftsteuer für die berücksichtigungsfähigen Ausschüttungen 
26,5' V. H. von.... DM 1Z .66, höchstens Betrag in Z. 47 bsw.s) Z. 62, höchstens Betrag in Z. 49] 
Körperschaftsteuer für den Betrag in Zeile 47 von. ... DM nach dem Staffeltarif des 
g 19 Abs. 2 Ziff. 2 KStG (tarifbegiinstigte Einkünfte) - ohne Berücksichtigung des 5 19 Abs. 1 Ziff. 2 
KStG - =... DM. ' , - 
Davon sind anzusetzen: . ...... .- jZeite 90) X . \._. (Zeile 48 nimus 6t) 

.'... ..‘ (Zeile 47). 
Körperschaftsteuer für den Betrag in Zeile. 47 von ... .. ,. DM nach dem Staffeltarif des 
S 19a-Abs. 2 Ziff. 2 KStG (tarifbegünstigte Einkünfte) - ohne Berücksichtigung, des § 19 Abs. 1 
Ziff. 2 KStG- = .. — ...... DM. 
Davon sind anzusetzen: .- - . (Zeile 92) X. ..^ ..... .. {Zeile 48) 

'.. (Zeile 47) 
Summe (Übertrag) 

73 
14 
i6 
76 

77 
78 
79 
80 

81 

82 
83 
84 
85 
86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

.93 

‘ Betrag der Zeile 70 oder 71 oder 7t 
' _ Befrag Zelle 65 oder 07 oder 68 X Betrag Zeile 69 
Berechnang*»ns»tz: Summe dor Beträge in'Zeilen 65, 67 und 68 

4) In den Fällen,<in denen ein Teil des Einkommen* n*cb 4 19 Abs. 2, 8 19» Abs. 2 KStG tarifbe jünstigt ist. 
») Bei Anwendung d«* 8 19 Ahs. 2 KStG.' 
s) Bei Anwendung des 6 19»-Abt?2 KStG. 
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Übertrag 
3. bei den übrigen Körperschaften, Personenvereinigungen und Yermogcnsmasscn im Sinne des § 19 

Abs. 1 Ziff. 3, Abs. 2 Ziff. 3 KStG 

49 v. H. von . . , DM (Zeile 47 bzw.*) Zeile 49]. 

35 V. H. von , . DM (Zeile 48) 5) . 

26,5 V. H. von _■ ■ DM (Zeile 48) G) . 

Summe ^_ DM (Zeile 47) 

4. bei öffentlichen oder unter Staatsaufsicht ‘stehenden Sparkassen im Sinne des § 19 Abs. 2 a KStG 
55 v. H, von . DM (Zeile 47) . 

5. bei KFeditgenossenschaften und Zentralkassen im Sinne des § 19 Abs. 2b KStG 

32 V. H. von ...DM (Zelle 47) . 

6. bei Kreditgenossenschaften im Sinne des § 19 Abs. 2 c KStG 
19 ' v. H. von ...DM (Zeile 47) . 

7. Pauschbetrag zur Abgeltung der Körperschaftsteuer nach § 21 KStG 
8. Besondere Körperschaflsteuer nach 5 19 Abs. 5 KStG 

36 v. H. von .... DM (Zeile 65 oder 70) . 

12.5 v. H. von ..DM (Zeile 67 oder 71) . + 

21.5 v. H. von ...,■ .DM (Zeile 68 oder 72) . 4^ 

Summe ..... DM 

Ermäßigung nach § 16 des 2. VermBG7) .. . 

DM 

. DM 

... DM 

Zusammen 

Ermäßigung für Einkünfte aus Berlin (West)7) 

Verbleiben 

(S ZI Ab». Z oder Ab». 3 BHO). 

Davon ab: 

a) Ermäßigung nach §§ 16, 17 BHG7) . 

b) Anzurechnende ausländische Steuern im Sinne des § 19 a Abs. 1 KStG T) 

Verbleiben 

DM 

Davon ab: Investitionsprämie nach § 32 Kohlegesetz aus 1967 
aus 1968 

Verbleiben 
DM 
DM . 

Körperschaftstenerschuld 

Anzurechnende Kapitalertragsteuer, soweit mit 25 v. H. der inländischen Kapitalerträge einbehalten7) 

Verbleibende Körperschaftsteuerschuld - Überzahlung in rot - 
Zuschlag nach § 168 Abs. 2 AO wegen - verspäteter Abgabe - Nichtabgabe - der Steuererklärung 
(. v. H. des BetTSff» »us Zeile 113 — suf volle DM abgerundet). 

Zusammen 

6. Berechnung der Vorauszahlungen 

Voraussichtlich zu versteuerndes Einkommen .. DM, voraussich fliehe berücksichtigungs¬ 

fähige Ausschüttungen. DM. Voraussichtliches JahreskörperschaftstenersoII . . 
Voraussichtliche nachsteuerpflichtige Gewinnanteile (§ 9 Abs. 3 KStG) .. . DM. 
Voraussichtliches Jahresnachsteuersoll. 

Zusammen 

ah: voraussichtliche Ermäßigung nach § 14 des 2. VermBG .. DM 

voraussichtliche Ermäßigung für Einkünfte aus Berlin (West) . DM 

voraussichtliche Ermäßigung nach §§ 16, 17 BHG . ... DM 

voraussichtlich änzureehnende ausländische Steucrp i. S. des § 19 a Abs. 1 KStG ... ... DM 

voraussichtlich abzuziehende fnvestitionsprämie nach § 32 Kohlegesetz.. DM 

voraussichtlich anzurechriende Steuerabzugsbeträge . ... ._DM 

Jahresvorauszahlungssoll ... 

ab: bisher fällige Vorauszahlungen ... 
Restbetrag — »ofgeteilt »uf die restlichen Vorsuszshlungstermine des Kslenderjshr» bzw. »bwelchenden Wirtschsfts- 

jshrs, vgl. Abschnitt B — 

Berechnung nnd Festsetzung der Ergänzungsabgabe 

Ergänzungsabgabe: 3 v. H. des Betrags aus Zeile 113 (»bgemndet »nl volle DM) . = 

Anrechnung der cihbelialtene’n Ergänzungsabgabe zur Kapitalerlragsteuer . 
(soweit die Kspitslertrsgiteuer 25 v. H. beträgt) "> 

Verbleibende Ergänzungsabgabeschuld - Überzahlung in rot - 

128 
129 

130 

7) Anf volle DM sulgenindet. 
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Statistisches Blatt 1968 
KM« 3 B 

Finanzamt. Nicht vom Finanzamt auszufüllen 

Gemeinde 

Kreis . 

r 

L 

Unbeschränkt / beschränkt steuerpflichtig ‘) 

n 

j 

1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

8 

9 

10 

Finanzamt 

Steuernummer 

Regierungsbezirk / Kreis 

Gemeinde 

Art der Steuerpflidit 

Rechtsform 

AZ-Klasse 

Zusatzschlüssel 

Größenklasse „Gesamtbetrag der Einkünf 

Größenklasse „Einkommen“ 

te“ 

Nachrichtliche Anschreibungen für statistische Zwecke 
Im VZ 1968 (bei Land- und Forstwirten im Wj. 1968/69) wurden berücksichtigt: 

{ 4 Abs. 6 und 6 EStG (Aufwendungen für Geschenke, 
Bewirtungen usw.): 

a) Höhe der Aufwendungen . 

b) davon als Betriebsausgaben abgesetzt . 

$ 6a EStG (Rückstellung für Pensionsverpflichtung): 

a) Zuführung zur Rückstellung . 

b) Höhe der Rückstellung am Schluß des Wj. ... 

c) ln 1968 (1967/68) insgesamt gezahlte Pensionen 

Zuwendungen an Pensionskassen nach dem Zuwen¬ 
dungsgesetz: 

a) Höhe der Zuwendungen . 

b) Höhe des Kassenvermögens am Schluß des Wj. 

Zuwendungen an Unterstützungskassen nach dem 
Zuwendungsgesetz: 

a) Höhe der Zuwendungen . 

b) Höhe des Kassenvermögens am Schluß des Wj. 

c) in 1968 (1967/68) insgesamt gezahlte Renten 
und Beihilfen . 

S 6b EStG (Begünstigte Gewinne aus der Veräuße¬ 
rung bestimmter Anlagegüter) . 

§ 6c EStG (Begünstigte Gewinne aus der Veräuße¬ 
rung bestimmter Anlageguter) . 

| 7 EStG AfA insgesamt bei Gewinnermittlung 
a) nach § 4 Abs. 1 und § 5 EStG . 

b) nach | 4 Abs. 3 EStG . 

§§ 7 b, 64 EStG . 

S 7e EStG (ohne AfA nach § 7 EStG) 

§ 74 EStDV (Rücklage für Preissteigerung): 

a) Höhe der Zuführung . 

b) Höhe der Rücklage am Schluß des Wj. 

DM 

§ 75 EStDV (ohne AfA nach | 7 EStG) 

§ 76 EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) 

§ 77 EStDV (ohne AfA nach I 7 EStG) 

S 78 EStDV . 

§ 79 Abs. 1 bis 3 EStDV (ohne AfA nach f 7 EStG) 

8 79 Abs. 4 und 5 EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) 

§ 80 EStDV .*. 

5 81 EStDV (ohne AfA nach § 7 EStG) 

5 82 EStDV (ohne AfA nach § 7 EStG) 

§ 82 a EStDV . 

| 82 b EStDV . 

5 82 c EStDV . 

§ 82 d EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) 

8 82 e EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) 

8 82 f EStDV (ohne AfA nach 8 7 EStG) 

Förderung des Baues von Landarbeiterwohnungen .. 

§ 14 BHG . 

8 14a BHG . 

8 1 Entwicklungshilfe-Steuergesetz 
(Bewertungsabschlag und steuerfreie Rücklage) 

§ 1 Gesetz zur Förderung der Verwendung von Stein¬ 
kohle in Kraftwerken . 

Ergänzungsabgabe . 

Anrechnung der einbehaltenen Ergänzungsabgabe zur 
Kapitalerfragsteuer . 

Verbleibende Ergänzungsabgabeschuld . 
(Überzahlung in rot) 

DM 

l) Das Zutreffende ist unterstrichen. 
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Ermittlung des Einkommens, Berechnung und Festsetzung der Körperschaftsteuer 

Gewinn aas: 
Land- und Forstwirtschaft 

Gewinn Gewinnanteil 1968/69, der 
auf das Kj. 1969 entfällt Wj. 1967/68 

Wj. 1968/69 

1. Einkommen 

DM, davon enifallen auf das Kj. 1968 
, DM, davon entfallen auf das Kj. 1968 

DM 
(Verluste in rot) 

Gewinne aus Beteiligungen .. 
Gewerbebetrieb - wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb - 

Gewinn im - Kalenderjahr 1968 - Wirtschaftsjahr 1967/68 - Rumpfwirtschaftsjahr 1968 ... 

selbständiger Arbeit . 

Überschuß der Einnahmen über die Werbungskosten aus: 
Kapitalvermögen . 

Vermietung und Verpachtung . 

sonstigen Einkünften ... 

Dazu: Ein Drittel - ein Viertel - der im Kj. 1968 von einem Dritten zugunsten des Steuerpflich¬ 
tigen bewirkten Leistungen auf die Vermögensabgabe - § 211 Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 zweiter 
Halbsatz LAG - . 

Zusammen 

Davon ab: Freibetrag für Land- und Forstwirte nach § 13 Abs. 3 EStG . 

Gesamtbetrag der Einkünfte 
Spendenabzug (§11 Ziff. 5 KStG, §§ 25 bis 27 KStDV): 
Ehe im Kalenderjahr 1968 getätigten Ausgaben zur Förderung mildtätiger, kirchlicher, religiöser, 
wissenschaftlicher und staatspolitischer Zwecke und der als besonders förderungswürdig an¬ 
erkannten gemeinnützigen Zwecke sowie Spenden an politische Parteien im Sinne des § 2 des 
Parteiengesetzes betragen .DM; davon sind abzugsfähig . 

Verbleiben 
Davon ab: In den Einkünften enthaltene inländische Kapitalerträge (einschl. Kapitalertragsteuer 

und Ergänzungsabgabe), die dem Steuerabzug mit 30 v. H. unterlegen haben, ab¬ 
züglich der mit ihnen in unmittelbarem wirtschaftlichem Zusammenhang stehenden 
Betriebsausgaben oder Werbungskosten . . 

Verlustabzug (§ 6 Abs. 1 KStG, § 10d EStG): 

Aut dem Veranlagungs- 
zeitraum 

Noch berUcksichtigungsfähig 
DM 

Für 1968 werden abgezogen 
DM 

1963 

1964 
1965 

1966 

.*... 

1967 

Summe ... 

Verbleiben 

Verbleiben 
DM 

Zu versteuernder Einkommensbetrag (auf volle io dm nach unten abgerundet) 

DM 
(Verluste in rot) 

Zelle 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

2. Die Körperschaftsteuer beträgt: (auf volle DM abgerundet) 

a) 49 v. H. des zu versteuernden Betrags (Zeile 16) nach § 19 Abs. 1 Ziff. 3 KStG 

b) Pauschbetrag zur Abgeltung der Körperschaftsteuer nach § 21 KStG . 

Ermäßigung nach § 14 des 2. VermBG1) . 

Ermäßigung für Einkünfte aus Berlin (West) >) <8 21 Abs. 2 oder Ab«, s bhg). 

Zusammen 

Verbleiben 

Davon ab: 

a) Ermäßigung nach §§ 16, 17 BHG *) . . 

b) Anzuredmende ausländische Steuern i. S. des § 19 a Abs. 1 KStG1) 

Davon ab: Investitionsprämie nach § 32 Kohlegesetz aus 1967 . 

aus 1968 . 

Verbleiben 
DM 

Verbleiben 
DM, 

„DM . 

Körperschaftsteuerschuld 
Anzurechnende Kapitalertragsteuer, soweit mit 25 v. H. der inl. Kapitalerträge einbehalten *) 

Verbleibende Körperschaftsteuerschuld - Überzahlung in rot - 

Zuschlag nach § 168 Abs. 2 AO wegen - verspäteter Abgabe - Nichtabgabe - der Steuererklärung 
(.v. H. des Betrog« mos Zelle 28 — ouf volle DM abgerundet). 

_ Zusammen 
1) Auf volle' DM auf gerundet. 

DM 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

26 

26 

27 

28 

29 

30 

81 

32 
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STATISTISCHES BUNDESAMT • WIESBADEN 

Fachserie L 

Finanzen und Steuern 
Reihe 1: 

Reihe 2: 

Reihe 3: 

Reihe 4: 

Reihe 5: 

Reihe 6: 

Reihe 7: 

Reihe 8: 

Reihe 9: 

Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Haushaltspläne (jährlich). Beginnend mit den Angaben für 1961 werden hier die Haushaltsansatzzahlen 
von Bund, Ländern und Gemeinden veröffentlicht. II. Jahresabschlüsse. Jährlich je ein Heft über öffent¬ 
liche Finanzwirtschaft und über kommunale Finanzen (Rechnungsergebnisse). III. Vierteljahreszahlen zur 
Finanzwirtschaft. Vierteljährlicher Bericht über die Einnahmen und Ausgaben sowie Schuldenstand von 
Bund und Ländern, Angaben über die Investitionsausgaben, Schuldenstand und -bewegung der Gemein¬ 
den mit 10000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände. IV.Finanzausgleich. Finanzstatistische 
Ergebnisse über die allgemeinen Finanzzuweisungen und Umlagen der Gemeinden (jährlich) sowie über 
die allgemeine Umlage der Landkreise (unregelmäßig). 

Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 

Die Reihe bringt vierteljährliche Ergebnisse über die kassenmäßigen Einnahmen aus Steuern. Jahres¬ 
ergebnisse für den Zeitraum 1950 bis 1966 sind als Sonderbeitrag der Reihe 5 veröffentlicht. 

Schulden und Vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden 

I. Schulden (jährlich). Angaben über Inland- und Auslandschulden nach Schuldenarten. II. Vermögen 
(vorgesehen). 

Personal von Bund, Ländern und Gemeinden 

In einem jährlich erscheinenden Heft werden Angaben über den Personalstand von Bund, Ländern und 
Gemeinden (einschl. ihrer rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen) sowie der Deutschen Bun¬ 
desbahn und der Deutschen Bundespost veröffentlicht. 
Einzelveröffentlichung: Personalstrukturerhebung am 2. Oktober 1968. 

Sonderbeiträge zur Finanzstatistik 

In dieser Reihe werden Ergebnisse von Einzeluntersuchungen über die Finanzierung bestimmter Aufga¬ 
bengebiete (z. B. Bildung, Wissenschaft und Kultur; Verkehrs- und Nachrichtenwesen; Soziale Sicherung; 
Gesundheit, Sport und Erholung) veröffentlicht, soweit es sich nicht ausschließlich um Darstellungen über 
Finanzausgleichsfragen (vgl. Reihe 1/IV) handelt. Außerdem erschien in dieser Reihe ein Sonderbeitrag 
über „Kommunale Zweckverbände". 

Einkommen- und Vermögensteuern 

I. Einkommen- und Körperschaftsteuer (ab 1965 dreijährlich). II. Lohnsteuer (ab 1965 dreijährlich). III. Ver¬ 
mögensteuer (dreijährlich). IV. Einheitswerte der gewerblichen Betriebe (dreijährlich). V. Erbschaftsteuer 
(bis 1962 jährlich; für jeweils 6 Jahre erstmals 1972). 

Umsatzsteuer 

In einem bis 1962 jährlich und seitdem in zweijährlichem Turnus erscheinenden Heft werden Angaben 
über die Zahl der Steuerpflichtigen, den Gesamtumsatz (bis einschl. 1966 einschl. der kumulierten Um¬ 
satzsteuer) bzw. den steuerbaren Umsatz (ab 1968 ohne Umsatzsteuer) und die Umsatzsteuer veröffent¬ 
licht. In unregelmäßigen Abständen werden außerdem u. a. die steuerpflichtigen Umsätze nach Steuer¬ 
sätzen, die steuerfreien Umsätze nach Befreiungsvorschriften (ab 1968 mit und ohne Vorsteuerabzug) so¬ 
wie die Rechtsformen dargestellt. 

Verbrauchsteuern 

I. Tabaksteuer: Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen (vierteljährlich); Tabakgewerbe 
einschl. Tabakhandel (jährlich). II. Biersteuer: Absatz von Bier (monatlich); Brauwirtschaft (jährlich). 
III. Mineralölsteuer (vierteljährlich, jährlich). IV. Branntweinmonopol (jährlich). V. Schaumweinsteuer 
(vierteljährlich). VI. Kleinere Verbrauchsteuern (jährlich 6 Berichte). Angaben über Besteuerung von Zucker, 
Salz, Leuchfmitteln, Zündwaren, Spielkarten, Essigsäure. 

Realsteuern 

I. Realsteuervergleich (jährlich). Darstellung des Aufkommens aus Grundsteuern und Gewerbesteuer, der 
Grundbeträge und Hebesätze, der Streuung der Realsteuerhebesätze sowie - ab 1970 - der Höhe der 
Gewerbesteuerumlage und des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer. II. Gewerbesteuer (unregel¬ 
mäßig); für 1966 2 gesonderte Berichte: „Ertrag und Kapital' und „Lohnsummensteuer'. Die Statistik 
enthält Angaben über die Steuerpflichtigen, den Gewerbeertrag, das Gewerbekapital und die Steuer¬ 
meßbeträge (Gewerbesteuerhauptsfatistik), die Zerlegung der Steuermeßbeträge, die Hebesätze und das 
Steuersoll (Gewerbesteuermeßbetragstatistik) und die Lonnsumme, Steuermeßbeträge und Lohnsummen¬ 
steuer (Lohnsummensteuerstatistik). 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Postfach 120 erhältlich. 
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